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Morgen -Ausgabe.
1. Mtertt . ^

Unser Kolmüalhmldel.
Trotzdeni durch unfern Mißerfolge in Südw ^stafrika

rs Jiteresse des deutschen Volkes an unseren Kolonien
ark wlahmt ist, gilt es, es neu zu beleben. Wir haben

|FMonicn einmal und müssen so viel daraus machen,
ns möglich ist. Eingehend und gründlich !müssen
ns mit unseren Kolonien beschäftigen. Dann wird
denfalls zeigen, daß sie doch schließlich besser sind
,r Ruf . Alle Schriften , die die Kenntnisse über
? kolonialen Erwerbungen erweitern , sind hesbalb
Freuden zu begrüßen . Wenn neuerdings der
tor der Zentralstelle zur Verbreitung dentsch-kolo-
t Unternehmungen , A. Seidel , eine Broschüren-
inlung dieser Art eröffnet (im Verlag von ! Emil
in Gießen) , so ist das durchaus dankenswert , und

ind gern bereit, das Material objektiv und kritisch
üfen. Er beginnt mit einer Schrift über den gegen-

igen Hendel der deutschen Schutzgebiete,
öir erfahren da zunächst einiges über die Art des
rdelsbet iebes , der in den einzelnen Kolonien auße
ntlich v.rschieden ist. In Ostafrika liegt der Äroz-
jc! herrte bereits in deutschen Händen . Die beder-
sten F rmen sind die Deutsch-Ostcifrikanjsche: Ge-
Hast, Hunsing & Ko. und L. Müller & Dcvers.
strotze Massen von Trägern , ineist vom Wanyam-
-Stamme , ziehen unter militärischer Bedeckung um
ioitlicher Leitung eines landeskundigen Mannet,
! Tauschwaren reich beladen, tief hinein ins Innere
ESchutzgebietes, um die Erzeugnisse der Eingeborenen
!ir zur Küste zu bringen . In der Zeit vom Mai bis
• September Pflegen sie zurückzukehren. Zwischen-
idler sind die indischen Kaufleute , die früher den ge¬
raten Karawanenhandel beherrschten, jetzt aber sich
s die Entsendung kleinerer Handelsexpeditionen be¬
ranken müssen, die sie vorschußweise mit Waren mis¬
sten, damit sie im nahen Hinterlande Vieh, Tabak,
itter und sonstige Handelserzeugnisse dafür ein-
4 chen.

In Südwestafrika ist der Handelsbetrieb ganz anders,
au unterscheidet den Feldhandel und den Storehandel,
siegende Händler ziehen mit ihren schwerbeladenen

je' vntoofien ins Feld und bieten ihre meist aus Deutsch-
cn bezogenen Waren den Eingeborenen zum Tausch
jeoj jj Vieh, Straußenfedern und andere Landesprodukte
nt. Da ? Ab geben auf Borg hierbei gegen hohe Pro¬
zente bat mit eine Veranlassung zu dem Aufstande ge¬
boten, den wir noch bekämpfen. In entgegengesetzter

Weise errichtet der Storchändlcr in einer der größten
Ortschaften einen Verkaufsladen (Store ) , worin er
gegen Barzahlung Tauschartikel oder auch auf Kredit
alles seilhält , was Weiße und Eingeborene brauchen.
Die landesüblichen Preise sind da infolge der teueren
Transportkosten sehr hoch.

In Kamerun liegt die Verschiffung der Ein - und
Ausfuhrgüter über See ganz überwiegend in den Hän¬
den mehrerer deutscher und englischer Firmen , z. B. der
Gesellschaften Nordwestkamerun und Südkamerun.
Diese unterhalten überall an den zur Küste führenden
Land - und Wasserstraßen Faktoreien unter weißer oder
schwarzer Leitung , die durch Vermittelung eines zum
Teil doppelten Ringes von Zwischenhändlern mit dem
Hinterlande Handelsbeziehungen pflegen. Jnr Dnala-
Gebiet hat viel Schaden das Trustgeben angerichtet, das
darin besteht, daß der Zwischenhändler auf Kredit mit
Tauschwaren ausgerüstet wird . Dabei sind naturgemäß
große Verluste unvermeidlich. Besser ist das System in
Südkamerun , wo geeignete Mittelsmänner gegen Ge¬
halt und Provision in feste Verpflichtung genommen
werden. Man hat große Anstrengungen gemacht, den
Zwischenhandel zu durchbrechen und eigene Karawanen
ins Hinterland entsandt , um Gummi und Elfenbein
direkt einzuhandeln . Die damit verbundenen Unkosten,
besonders Beschaffung geeigneten Trägermaterials , sind
aber so hoch, daß der erzielte Gewinn auch nicht größer
ist als früher . Der gesamte Ausfuhrhandel unserer
Kolonien hat heute einen Wert von etwa 15 Millionen
Mark . Von der Gesamtsumme der Waren machen Kaut¬
schuk, Kopra und Palmkerne die volle Hälfte aus . Außer¬
dem kommen nur noch Palmöl , Elfenbein und Guano
mit erheblichen Summen in Betracht. Das Peinliche
einer näheren Durchsicht des Exports ist, daß die Haupt¬
ausfuhren fast durchweg Produkte des Raubbaues , also
der Gefahr der Erschöpfung ausgesetzt sind. Das gilt
auch für einen Teil der weniger bedeutenden Artikel in
Kanal und Trepang . Tatsächlich macht sich diese Gefahr
bei einzelnenArtikeln , wie Kautschuk und Elfenbein, be¬
reits jetzt fühlbar . Es gilt deshalb, hier Gegenmaß-
regeln zu treffen.

Ziehen wir das Verhältnis der Ausfuhr zur Größe
des jeweiligen Schutzgebietes in Betracht, so ergibt sich,
daß die Marschall-Jnseln relativ bei weitem unsere er¬
tragreichste Kolonie sind,' dann folgt Samoa . Erst in
weitem Abstande reiben sich Togo , Kamerun , Nengninea
und Ostafrika an . Südwestafrika hat bisher am wenig¬
sten zur Ausfuhr gebracht. Auch Togo erreicht nur den
Lsi. Teil des Exports unserer bevorzugtesten Kolonie.
Eine Steigerung des Exports ist vor ollem dadurch zu
erzielen, daß bei den obengenannten Produkten an die
Stelle des Raubbaues der Plantagenbau tritt . Der
Kautschuk ist infolge des Raubbaues und seines immer

stärkeren Verbrauchs in der Industrie ein recht teurer
Artikel geworden, dessen Anbau sehr lohnen muß. Die
erste Gesellschaft zum Großbetrieb dieser Kultur hat in
Sanioa eingesetzt. Auch in Neuguinea u>(d Ostasrika
sind Versuche gemacht worden. Der letzte Kolonialkon¬
gretz hat sich in hohem Maße für den Kautschukbau in¬
teressiert. Auch die Gewinnung von Palmkernen ist
noch weiterer Ausdehnung fähig . Es gibt weite Land¬
striche, besonders in Kamerun , die überhaupt noch nicht
ausgebeutet sind, und die natürlichen Bestände können
durch künstliche Anpflanzung vermehrt werden.

Außer diesen beiden Produkten besteht die Haupt¬
hoffnung unserer Kolonialpolitiker ans den Anpflan¬
zungen von Kaffee, Kakao, Tabak , und vor allem Baum¬
wolle. Der llsambarakaffee ist gut , aber vorläufig noch
zu teuer . Auch in Togo scheint der Kasfeebaum zu ge¬
deihen. Kamerun ist das Zuknnftsland für Kakao.
Über den Tabakbau ist man sehr geteilter Ansicht. In
Ostafrika sind die Versuche vollständig aufgegeben wor¬
den. Etwas glücklicher scheinen die Ergebnisse in
Kamerun zu sein. Hoffentlich werden weitere Versuche
noch manches erfreuliche Resultat zeitigen. Über die
deutsch-ostasrikanischen Baumwolle sprach man sich auf
dem Kolonialkongreß recht günstig aus . Sie scheint
durchaus mit guter amerikanischer Baumwolle konkur-
rieren zu können. Die deutschen Baumwollspinncr haben
das größte Interesse an dieser Kultur , weil eine teil¬
weise Unabhängigkeit vom amerikanischen Markt für
sie von größter Bedeutung ist. Sie sind auch bereit , mit
größeren Kapitalien die Sache zu unterstützen. Von ge¬
ringerer Bedeutung sind die Anpflanzungen von Vanille,
Sesam und Sisal -Agaven.

Es ist erfreulich, daß die Regierung durch Anlage
von botanischen Gärten und Versuchsstationen in den
Kolonien die Lebensbedingungen der einzelnen Pflan¬
zen, die Fernhaltung von Schädlingen und Ähnliches'
studieren läßt . Die Agriknltnrwissenschast ist ja heute
so entwickelt, daß ihr zweifellos auch in den Kolonien
manches gelingen wird . Für eine Entwickelung der
Viehzucht ist hauptsächlich Südwest Afrika geeignet.
Leider werden auch nach Beendigung des Aufstandes
viele Jahre vergehen, ehe von dort an einen Viehexport
zu denken ist.

Ans eine Hebung des Imports in den Kolonien ist
nur zu rechnen, wenn diese selbst produktiver werden.
Vorläufig sind die Eingeborenen noch recht bedürfnislos
und deshalb arbeitsscheu. Unsere Kolonien importieren
zurzeit im Durchschnitt für etwa 30 Millionen Mark.
Davon stammen etwa zwei Drittel der Waren aus
Deutschland. Fremde Waren spielen namentlich in
Kamerun eine Rolle — hier englische — und in Oft¬
afrika — dort indische. Der Anteil der Weißen als
Warenverkäufe!.' wird nieist übertrieben . Gegen drei

m

Feuilleton.
tRaSdruck BfrSotm.)

Die Runst öe§ Sachers.
lZurBerline  r F ü che r - Au  s ste l l n n g.)
„Eine Frau braucht nichts zu wissen,' aber den

Fächer muß sie handhaben können, das ist durchaus not¬
wendig. Es gibt so viele Arten , sich dieser Spielerei zu
bedienen, daß man an einem Fächerschlage die Prinzessin
von de: Marquise , die Gräfin von der Bürgerssrau
unterscheiden kann." So hat Mad. de Staöl von der
schweren Kunst ches Fächerspiels gesprochen, sie, die so
sehr viel wußte und so scharf die Wesenart ihres Ge¬
schlecht? erkannt hat, wie man etwas Fremdes und doch
nah Verwandtes beobachtet. Ja , im Fächer liegt die
Seele der Frau geborgen, jenes leichte luftige Seelchen,
das mit unruhigem Schlage dem Schmetterlinge gleich,
taumelnd auffMtert , gebrechlich und zart , aus einem
unendlich reizenden Nichts, einem kaum wägbaren über¬
irdisch leichten Stoff geformt, neckisch und verführerisch,
■im schnellen Fluge kaum berührend und doch Wunden
zurückmsscnö unendlicher Qual , im plötzlichen Neigen
gewährend und winkend, hinterlassend jugendliche Selig¬
keit. >Znm Symbol des Frauenwesens , des losen ver¬
liebte i spielerischen Seelchens, das die Männer um-
gauke t und berückt, ward der Fächer,' darum mußte
Frau von Staöl , deren tiefe ernste Klugheit den Ab¬
stand ihres schwereren genialen Wollens vor dem bunten
Flatt -rsinn der Frau empfand, mit bitterem Lächeln der
Mach: des Fächers sich beugen, und die Maler und Künä
r* ie haben sich beeilt , alle Schönheit , allen Glanz und

Kostbarkeit über die gebrechlichen kleinen Dinger zu
in, die zum Szepter wurden in der Hand der
nen und Seligkeit wie Hölle im weiten Rei '̂
eres anzeigten. Ludwig IV . tanzte damals mit ' ^ u,
er die Ballets zu Ehren der Frauen und der L
Montespan herrschte mit ihrem Fächer, der lu
'morphotev rftcdte, ebenst ' ---ogen, sehr, ’_ :n. Da muv ich euch

durchprügeln n< sagen, aber sie fühlt,
ihr da» füllt, wo einer plötzlichen Eingebung

Marntenon mit dem ihren , der von biblischen Geschichten
erzähltes wie einst Kleopatra, regierte Katharina von
Rußland mit dem Fächer in der Hand. Die stolze Rodo-
gune in der Tragödie Corneilles ließ die Wut ihrer
Alexandriner in heftigen Fächerschlügen austoben ; unter
dem sanften Wehen des Fächers hauchte die Börenice
Rücines ihre Liebesklagen, ließ die Colimöne Moliöres
das Sprühfeuer ihrer Koketterien hervorblitzen. Mit
majestätischem Federsächcr oder dem schweren Stabfächer
aus Elfenbein und Metall schritt die große Dame daher,
die Rhythmen ihres gravitätischen Ganges folgten den
Schwingungen ihrer Liebcswaffe. Mit leichten, kurzen
Schlägen, mit kokettem Auf- und Zuklappen begleiteten
die Salrmdamen die pikanten Witze, die verführerischen
Antworten , die sie in galanter Causerie Hinwarsen. Viel¬
deutig und glückverheißend war es, wenn die Dame den
Fischer fallen ließ, denn dann war beim Aufheben, beim
überreichen Gelegenheit zu mancher Annäherung , zu
mancher Vertraulichkeit gegeben. Unmäßig und nnaus-
tzörlich war das Klappern und Hin- und Herfahren des
Fächers, mit dem die Bürgerin ihren schwatzlmsten Ser-
tnon begleitete. Es gab ganze Theorien der Facher-
Whrung . Den Fächer bereit halten hieß, ihn nachlässig

'iscken zwei Finger legen. Die Präludien des Fücher-
t  eis bestanden im allmählichen Offnen imb schnellen
'■ sschlagen , ein leichtes wellenförmiges Schwingen ge-
! rte dazu. Im koketten Gefecht ließ man ihn jäh aus-
>ad zuschnellen, so daß es einen kurzen herausfordernden
alafreizenden Ton gab. Den Fächer ruhen lassen hieß,
ihn geschlossen in die Hand nehmen, mit die schlanken
Frager , das zarte Handgelenk zu zeigen. Sv gab es un¬
endlich viele Nuancen.

Und wie steht cs Heute? Haben wir heute noch
Frauen , die nichts' wissen wollen, als die Kunst des
" ' chertragens zu verstehen? Waat sich heute das leichte,

ftige Seelchen weiblicher Anmut, das in den Schwingen
s Fächers lauscht, noch offen hervor ? Nur eine Frau,
t in das nichtige kleine Ding die Melodie ihres Innern V-ächcr des South

w»- -» -><-»» Fächer recht zu handhr^ ' ' leite der Marquis. rxs,* rirf, - -

erlernen . Der Fächer setzt nur die Bewegungen seiner
Trägerin fort, gibt ihr Gelegenheit, die ihr innc»
wohnende Grazie sich auslebcn zu lassen, bringt die ver-
borgene Schönheit ihrer Linien und Formen zur Gel¬
tung . Alle Zartheiten der Liebe, alle Koketterien und
Schelmerei sind in seinen Falten verborgen . Der Fächer
kann Sehnsucht seufzen und Hohn kichern, er kann im
schmelzenden Ton der Hingebung Ja hanchen und ein
kaltes schroffes Nein Hervorstotzen. Verstehen es unsere
Damen noch, den Fächer seine Sprache reden zu lassen?

Der Versuch einer „Fächeransstellnng", der soeben
in Berlin gemacht worden ist, läßt für die leichte Grazie
unserer Kultur das Beste erhoffen. Er flihrt aus der
Vergangenheit in die Gegenwart , zeigt an vorzüglichen
Mastern die Schönheit der alten Fächer und ruft die
heutigen Frauen und die heutigen Künstler auf, wieder
vereint die Wunder der alten Fücherknnst mit der
eleganten Kultur der Vergangenheit znrückznsühren.

Mit einein zärtlichen Raffinement hat man Kostbar¬
keiten und Kunstwerke über die kleinen Fächer ausge¬
breitet, reichsten Geschmack und feinste Sorgfalt auf sie
verschwendet. Ans Elfenbein , Perlmutter , Schildpatt,
feinen» Horn sind die Gestelle zusammengefügt, mit
Schnitzereien, JnkriiOcrnngen , Eiold- und Edelstein-
belegen anss reizendste ausgeziert . Daß Fächerblatt be¬
steht aus feinstein gegerbten Leder, der sog. „Schwanen¬
staut", ans seidnen Stoffen , die ein feines Parfüm ans-
hanchten, aus Spitzen und Stickereien, ans Pergament
und Papier mit Malereien . Während frühe Fächer noch
vielfach aus einem Stück bestehen, so z. B . zeigt die Aus¬
stellung einen wunderbar geschnitzten elfenbeinernen
Stabsä'chê, der wie alle die Fächer aus chinesischen Ur¬
sprung hinweist, wird seit Ludwig XIV . der in Gestell
und Blatt sich teilende Faltfächer säst allgemein Mode,
da er handlicher, leichter, "' -ganter ist. Nnn beginnen
auch die Maler immer >'
Schönheit auf die Fächo,

v,
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/Viertel aller Waren dürsten von den Einheimischen kon¬
sumiert werden. Man kann das an der Art der gekauf¬
ten Artikel erkennen. Recht fiskalisch ist die Zollpolitik,
die der̂ Entwickelung der Schutzgebiete, insbesondere
ihrem Handel, zurzeit noch schädlich sein mutz und des¬
halb dringend einer Änderung bedarf. Mit Einfuhr¬
zöllen ist so ziemlich alles belegt. Meist sind die -Zölle
recht hoch. So müssen die weißen Einwanderer alle ihre
Bedarfsartikel verzollen, wie Kleidung und Schuhwerk.
Kaffee, Tee und Kakao, Brennöl und Lichte, Waffen und
Schießbedarf , Seife usw. Auch bei der Ausfuhr müssen
fast alle Erzeugnisse verzollt loerden. In Ostafrika z. V.
durchschnittlich mit 10 Prozent vom Wert . Gliicklicher-
weise sind die Plantagenerzenanisse der Weißen vom
Zoll befreit . Dagegen ist die Firmensteuer in Togo recht
bedenklich.

Ein Hauptforderungsmittel für den Handel ist die
Herstellung von Verkehrsmitteln , namentlich Eisen¬
bahnen. Ob diese lediglich vorn Staate oder mehr von
Privatgesellschaften, etwa nrit teilweiser Staatsgarantie,
zu bauen sind, darüber sind die Meinungen sehr geteilt.
Jedenfalls wird in den nächsten Jahren auf diesenr Ge¬
biete manches geschehen müssen. Hätte die Regierung
hier besser operiert , so wären wir langst weiter.
^ Zweifellos kosten uns die Kolonien noch mairches

Stück Geld. Wenn darnit vernünftig gewirtschaftet wird
und die Regierung der öffentlichen Meinung stets in der
nötigen Weise entgegenkommt, so wird auch das deutsche
Volk vor dem, was geschehen muß, nicht zurückschrecken.
Sollten in unseren Kolonien sich abbauwürdige Mine¬
ralien in großen Mengen finden , worüber noch nicht ge¬
nügend Klarheit verbreitet ist, so würde ja das ange¬
legte Kapital eine schnellere Rente abwerfen. Aber auch
im anderen Falle scheint festzustehen, daß bei vernünf¬
tiger Wirtschaft und besonnener Politik unsererseits
unsere Nachkonimen es nicht bedauern werden, daß die
heutige Generation vor der völligen Verteilung der Erde
noch Kolonien erworben hat.

Dinier den Kulissen des lippe schon
Thronfolgrstreiis.

Der Lippesche Thronfolgestreit ist jetzt erledigt . Dein
Fürsten Leopold und seinem Hause ist die Nachfolgefähig¬
keit von dem Schiedsgericht zuerkannt worden, und da¬
mit wurde jedem weiteren Streit ein Riegel vorgeschoben.
Um so bedauerlicher ist es, daß jetzt nachträglich noch
wieder Dinge an die Öffentlichkeit gelangen, die geeignet
sind, ein Nachspiel des Thronstreits zu veranlassen, das
sehr wahrscheinlichviel unerquicklicher sein wird , als der
ganze Thronstreit selbst cs war . Die „Göttinger

_Zeitung " veröffentlicht zwei Dokumente von geradezu
ungeheuerlichem Inhalt , die allerdings oit§' dem Jahre
1898 stammen und sich auf den Spruch des ersten, unter
dem Vorsitz des Königs Albert von Sachsen gebildeten
Schiedsgerichts beziehen, die aber trotzdem auch jetzt noch
das größte Aufsehen erregen werden. Es handelt sich um
zwei angebliche Briefe des Fürstlich-Bückeburgifchen Hof¬
marschallamts , von denen die „Gott . Ztg ." behauptet , daß
an ihrer Echtheit nicht im mindesten zu zweifeln sei; die
Briefe seien an einen Göttinger Herrn gerichtet, der
jederzeit für die Echtheit der Briefe einznstehen bereit sei.

Der erste Brief ist datiert vom 24. August 1898. Er
lautet:

„Seine Hochfürstliche Durchlaucht der regierende Fürst -,u
Schaumburg-Lippe, mein gnädigster Herr , haben mir das
Schreiben Euerer Wohlgcboren vom 6. d. M. zur Erledigung
gnädigst übergeben, und beehre ich mich, den Fragebogen mit Ant¬
wort anbei zu remittieren . Auf Ihre sonstigen Andeniungen in
dem gedachten Immediatschreiben erlaube ich mir noch einige Be¬
merkungen.

Der sogenannte Schiedsspruch ist juristisch und logisch eine
höchst schwache Arbeit,' eine mäßige Advokatenschrist zugunsten deZ

K, . 511.
Grafen Biesterfeld. Die Tendenz deS Spruches entspricht aber
vollkommen dem leider. in der ganzen Jurisprudenz heutzutage
zntagetretenden Zug riach Demokratisierung des Rechtes, nach
Vereinigung und nach Vernichtung aller Standesunterfchiedc,
aller historisch sich ertmickelten (!) deutschrechtlichen persönlichen
Verhältnisse.

Daß man in Hannover geneigt ist, für die B.iesterfelder Partei
günstig zu urteilen , liegt wohl viel in dem Gedanken, daß
Preußen und besonders Se . Majestät der Kaiser selbst für die
Schaumburg-Lippische fürstliche Familie sich interessiere, wegen
der Verwandtschaftmit dem Prinzen Adolf, daß also Macht vor
Recht gehen soll. So misinnig dieser Gedanke ist, so tritt er doch
viel zutage. Die samoe Depesche des Kaisers an den Graf-
regenten hat alles, was preußenfeindlichist, noch mehr in diesen
Gedanken bestärkt. Auch dieses ist nicht recht, denn lediglich das
unverschämte Schreiben des Grafregenten hat Se . Majestät zn
einem so strengen Ton seiner Depesche veranlaßt . Daß gerade der
König von Sachsen znm Schiedsrichtergewühlt wurde, war ledig¬
lich Schlauheit der Biesterfelder augenscheinlich, der Fürst zn
Schanmbnrg-Lippe war aber zn nobel und vornehm, um die Wahl
abzulehncn. Der Erfolg zeigt ja leider, daß cs besser gewesen
wäre , die Wahl abzulohnen. Auch die Richter ivarcn sicher aus¬
gesuchte. ReichSgerichtsrot Müller , den ich als Korpsbruder
kenne, hat bereits durch frühere Urteile gezeigt, aus welchen,
demokratisch-rechtlichen Standpunkte er steht, und sicher hat man
ihn gerade znm Referenten gewählt.

Wenn es so weiter in Deutschland geht, dann kommen wir
bald zur Republik, es hört alle Ehrfurcht vor monarchischen,
Prinzip auf, cs gibt keinen Unterlchied mehr zwischen hohem
Adel und sonstigen Personen, unsere althergebrachten dcntichen
Institutionen , und Anschauungen hören auf usw. Wer in die
Lippische Geschichte hinetnschant, sieht, daß stets verlangt worden
ist, daß die Mitglieder der gräflichen Familie nur Damen von
hohen, Adel heiraten konnten, um lnecesstonsfähig und als eben¬
bürtig zu gelten. Daran ändert die sophistische Deutelei des
Schiedsspruches nichts."

Der zweite Brief , der das Datum vom 8. Mai 1899
trägt , gibt zuerst Auskunft auf ein von dem Adressaten
an den Fürsten von Schaumburg -Lippe gesandtes Jmmc-
diatschreiben, um darin fortzufahrell:

„Daß Sie der Verfasser des Gebnrtstagsvcrzcichniffcs in dcr
„Krcuzzeitnng" sind, hat mich. interessiert. Sie haben darnit
einem gewisse» Bedürfnis im Publikum abgeholfen. Die Fort-
lassung der gräflich Äiesterseldschen Familie ist vollkommen richtig.
Solange dem Grafregenten sein Recht bestritten wird, gehört er
überhaupt nicht einmal znm hohen Adel. Wird er demnächst fak¬
tisch Fürst , so ist er nur für seine P'erson «in souveräner deutscher
Fürst und sein Geburtstag könnte in dem Verzeichnis auige-
noinmcn werden. Seinen Kindern aber wird die Zugehörigkeit
znm hohen Adel nach wie vor bestritten. Kinder einer einfachen
Gräfin Wartensleben können niemals znm hohen Adel gerechnet
werden. Es müßte denn ans irgend eine Weise wieder ein so
fabelhaftes Machwerk wie der sogenannte Schiedsspruch, der eine
Schmach für die deutsche Juristenwelt ist, losgelassen werden."

Es ist äußerst bedauerlich, daß die „Göttiilger Ztg .",
wenn sie sich einmal zu der Veröffentlichung der Briefe
entschloß, llicht auch die unbedingte Notwendigkeit er¬
kannte, den Namen des Verfassers der Briefe zu nennen.
Die Form der Veröffentlichung läßt dem Verdacht Spiel¬
raum , daß die Briefe vom Hofmarschallamt im Aufträge
des Fürsten geschrieben find. Daß das aber der Fall sein
sollte, scheint uns absolut ausgeschlossen. Es ist ja mög¬
lich, daß sie, wenn sie wirklich nicht apokryph fein sollten,
aus dem -Hofmarschallamt stammen. In diesem Falle
kailn es sich aber höchstens um Privatbriefe eines unver¬
antwortlichen Beamten handeln, der in völliger Ver¬
kennung seiner amtlichen Stellung sich der Taktlosigkeit
schuldig macht, halbamtliche Mitteilungen mit seinen per¬
sönlichen Anschauungen zu belasten. Freilich wäre auch
dann noch die Tatsache gegeben, daß sich in der nächsteg
Umgebung des Bückeburger Fürsten Persönlichkeiten be¬
finden, die in so unglaublicher Weise über das doch ge¬
wiß unparteiische Urteil des Schiedsgerichts, dessen Vor¬
sitz ein deutscher Bundesfürst , König Albert von Sachsen,
führte , urteilen zu müssen glauben und so das Andenken
an den wohl nicht nur jedem Sachsen hochehrwürdigen
Monarchen herabwürdigen . Für den Lippcschen Streit
sind die Briefe ja jetzt ohne jede Bedeutung . " Wohl aber
wird cs nötig fein, daß man den Namen des Verfassers
der Briefe erfährt und daß auch sonst in der Angelegen¬
heit Klarheit geschaffen wird , um jeden Verdacht zu ver¬
meiden, daß die Briefe ein Ausfluß der Meinungen un i>
Ansichten an offizieller Bückeburger Stelle seien.

Derrtschrs Keßch.
* Hof- Il,i> Personal-Nachrichten. Generalmajor !Bernhard

von der Tölln,  der im öeutsch-franzi fischen©liege beim
Tobesritt der Brigade Bredow bei Mars -la-T'our dc JO. Ulanen
führte, ist in Gotha im Alter von 82 Jahren gestorbc,. .

Die -Hochzeit des Prinzen F r i e ö : i ä)  E ' cl von
Preußen  mit der Herzogin Sophie Charlotte von dldenburg
wird am 27. Februar , dem Tage der Silbephochzeti 'S Kallcr-
paares , stattfinden. Entgegen dem sonst übliche« Brau :, daß die
Hochzeit bet dem Vater der Braut gefeiert Wied, wird . : Hochzeit
nicht in der Oldenburger Residenz, sondern im Berlins Restden;-
fchloffe gefeiert werden, da es mit der SilSep .ochzeit s Katier-
paareö ein großes Familienfest am gleichen Tage n 'den soll,
lind d-rS rtlhenbirrger Schloß zur Aufnahme der zahlreich zu er-
wartenden Fürstlichkeiten nicht Raum genug bieten mübde.

* Das Kaiser-Manöver 1806 soll Las 6. Schlesische
Korps abl-alten . Es wird zu diesem Ende auf die «Stärke
von drei j Infanterie -Divisionen und einer Kavallerie-
Division, namentlich durch Truppen des königlich sächsi¬
schen .Kontingents , gebracht werden. Tie Gegenpartei
stellt das, <1. und ö. Armeekorps. Als Schauplatz des
Kaiser-Manövers dürfte wahrscheinlich der Regierungs¬
bezirk Litgnttz gewählt werben.

* Die Anssichten der - Mischen Sprache in Japan
scheinen sin sinken, wenn man einen Schintz ziehe» darf
aus der .Tatsache, daß der deutsche Sprachunterricht in
Yamaguchi, wo vor Jahren Dr . Hausknecht erfvgreich
gewirkt bat , allem Anschein nach mit dem Juli 190! auf-
hüren wird . Das ist eine Quittung , so bemerkt dazu
die in Yokohama erscheinende „Deutsche Japanoos -tz sü-
öen guten deutschen Michel, der so schön Englisch pricht,
daß er nur noch als Anhängsel John Bulls angesehe
wird . j,

* Der Cingebvreuen -Attfstand in Dentsch-Osü
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt E
hciten Über die Unruhen in Ostafrika nach den m
letzten Post eingetroffeiicn Berichten der Bezirk
mannet in Lindi und Kilwa irnd des StatwnSchef
Jringst . Darin wird ausgeftthrt : In Lind; hat ' de
zirksaintmann auf seiner Inspektionsreise noch 14
vor Ansbruch des .Aufstandes zunächst nirgends eil.
zcichep von Unruhen gefunden. Den eigentlichen
brnch erfuhr er erst Ende August ziemlich weit im Hi
lande.j Auf seinem eiligen Rückmärsche nach Lindi
er dann den nordöstlichen Teil des Bezirkes scho
Aufruhr . Die weitere Ausbreitung wurde grö
teils /durch das vorzügliche Berhalten einiger farl
Lbkalbeamten verhindert Der Haupttcil der Ben
rung !des Bezirkes von Lindi blieb tren . Beim
schreiten der militärischen Macht hielten die Reb,
nirgends stand. Mitte September begannen sie
verschiedenen Stellen die .Waffen niederznlcgen und
Frieden zn bitten . Wentzger günstig lauteten die S
düngen ans dem Bezirke 'von Kilwa» der überhaupt
Herd des Aufstandes zu sein schien. In den Matur
Bergen war noch keine Abnahme der Bewegung
spüren. Das Detachement- Marwitz hatte einige kl
Erfplge. Vereinzelt begannen sich auch bereits die
bellen zu ergeben. Aber die Vorgänge in Mahenge me!
ein/Bericht des Stabsarztes Zuyitza: Am 1. Septem
bangte ans Mahenge die Meldung an , daß fast der ga
Bezirk im Aufruhr sei. Es soll schon seit dreivier
Jahren ein Überfall der Station geplant gewesen se
der jedoch zwei Tage vor seinem Ausbruch von dm
treugebliebenen Jumben verraten wurde . Darauf gi
die Kompagnie zum Angriff vor und schlug Wavogo
Trotz dieses Erfolges wurde wenige Tage später l
Station selbst von den Aufständischen angegriffen . D
wütende Ansturm wurde nur mit Mühe zurückgeschlag-
Die Hauptträger des Aufstandes scheinen Wabunga .
sein. Die Wahehe verhielten sich vollkommen rub!
Der Grotzjumpe Image verteidigte den Aufstic auf d
llhehe-Plateau und hielt die Station dauernd über e
Bewegungen der Aufständischen auf dem Laufe t.
Nach allgemeiner Ansicht soll die -Erhebung der W> . -e
selbst dann nicht wahrscheinlich sein, wenn die ;m Fei ' e
stehende Kompagnie vernichtet würde . Auch die übrigen
Stämme des Bezirks von Jringa waren ruhig , nament-

mytho logisch leichter Verkleidung lächeln uns aus -diesen
Fächern entgegen. Die Ausstellung zeigt ein seines
Fächerblatt mit allegorischen Schilderungen von Le
Brun , das in seiner heitern Farbigkeit , in feirier ge¬
schmackvollen Verteilung der Figuren auf der Flüche als
Muster einer vornehmen Fächerdekoration gelten kann.
Die alten Künstler behandelten nämlich durchaus nicht,
wie es manche modernen Maler getan haben, das Fächer-
blatt als gewöhnliche Malfläche, sondern sie komponier¬
ten mit seiner Berechnung in das Halbrund hinein , ver¬
teilten die Figuren sorgsam i» den einzelnen Ab¬
teilungen des ansgebreiteten Fächers , sahen darauf , f>"
keine markanten Linien , keine Gesichtsformen in die
Faltlinien fielen . Auch die Form des Fächers , die sehr
groß war , gewährte einer Malerei Ausdehnung und
Wirkung , In der Zeit der Rögence hatte der Fächer
einen solchen Umfang angenommen, daß der „Mercure
de France " vom Jahre 1730 von Fächern spricht, die fast
ein halb mal so groß seien wie kleine Damett und mit
denen man gewisse vorlaute junge Herren wohl in
Respekt halten könne. Die Malereien auf diesen Fächern
behalten noch lange Varockformen, wie überhaupt die
neuen Stilformen der großen Kunst erst spät und lang¬
sam auch auf diesen Gebilden der Kleinkunst einen Platz
erhalten und cs daher auch nicht verwunderlich erscheinen
darf, daß man die Farbenauffasfung des Impressionis¬
mus erst jetzt für den Fächer nutzbar macht. So zeigt
ein schöner Fächer aus dem Ende der ersten Hälfte des
18. Jahrhunderts , im Besitze von Eugen Mvnje , eine
große Szene aus dem Don Quichotte nach den berühmten
Illustrationen des Coypel. Erst um die Mitte des 18.
Jahrhunderts breitet die lustige Schäferwelt des Rokoko
die zart hingehauchten, wie Schmetterlingsstanb seinen
«Szenerien eines glücklichen Arkadiens auch über die
Fächerblätter . Die vielfältige Buntheit weicht nun
einem matteren Kolopst, d- -it Spitzen und Elfenbein
fein znsammengeht. ' volle Lackarbciten, die
damals neu erfund/ ihen die farbige Schön¬
heit ~‘i>' sind- sie- Zernis -Martin -Fäck

reiche und "

fabrikanten Martin , der wahrscheinlich der berühmte t
holländischen Lackmalerei ein Geheimnis ablernte und
dies dann vervollkommnete, hat Möbel von höchster
Schönheit her vorgebracht und auch den Fächern eine be¬
sondere üSlumnt und reiche Schönheit geliehen. Leichte
Anklänge an die im Rokoko so beliebten „Chinoiferien"
tauchen im Ornament des Gestells, in der Umrahmung
des Blattes ans,' während im vorderen Bilde galarte
Paare im Geschmack des Watteau , Bouchor, Laueret sich
Liebe zuslttstern, zeigt die Rückseite einen Blick auf eine
der feinen, wie hingehanchten Landschaften des Rokoko,
die sog. „Verdurc ", in deren zerzausten lockeren Formen
ein eigener Liebesgeist lebt. Unter Ludwig. XVI . löste
sich die feste Form des Fächers immer mehr in duftige
feine Gebilde auf. Schon das ausgehende Rokoko zeigt
ein durchbrochenes Gestell mit schlanken Zwischenräumen
.zwischen den Stäben, ' dadurch wird die Dekoration £e6
Gestells unruhig , unterbrochen, kommt nur noch beim
aufgeklappten Fächer zur Geltung . Stickerei uud
Spitzen nehmen immer mehr im Blatt überhand , Flitter,
und Pailletten dienen znm Schmuck. Das Empire gibt!
nur noch leise antikisierende Medaillons oder Wodge-/
w-ood-̂Einlagen , die damals von England aus sich dsij
Welt eroberten , schlank geschwungene Girlanden , schwär
Silhouetten , die die Erinnerung an die Wertherz »/
wachrufen, irnd die Aschenurneu edler Einfalt und zart!
Sentimentalität . Die Hellen, schlichten'Farbenskalen d '
Zeit , ein Hellblau zu Weiß, Schwarz und Gold, gebe;
den Fächern eine altväterische Vornehmheit . Rührend
sind diese blassen Medaillons mit den kameenartigen
einfachen Formen , die Aquarelle der Angelika Kauf¬
mann und die feingestrichelten Veduten des von Goethe
in einer Biographie verewigten Hackert. Doch uns
nimmt hier wie bei dem hübschen. Fächer, den die
Königin Luise 1807 in Königsberg verschenkte(Besitz de--'
Frau Major von Duve ) mehr die Knlturstimmung , d'
Duft großer vergangener Zeiten gefangen, der a
diesen Gegenständen ruht,' künstlerisch sind sie schwach«•

' letzten Nachklängc nur einer stcrb" ' !"- ~ "
daS 19. Jahrhunder

. .. . ._ ■ gggaBäagg B I i M iaMMIlMBa;
internationale Fächerausstellung in Karlsruhe von
1891 bot nur einen Rückblick auf die schöne Vergangen¬
heit, keinen Ausblick in eine schönere Zukunft. Nun
aber sehen wir eine moderne Fächerkunst ihre Schwingen
regen,' die neue kunstgewerblicheRenaissance, die wieder
allen Dingen , vor allem auch dem Schmuck, ihre Liebe
und Sorgfalt zngewandt hat, nimint sich mm auch des
Fächers an . Voran stehen 'die Fächer, die berühmte
moderne Maler entworfen haben. Da find ein paar
tanzende Müdchengeslalten in verhauchten nncndlich
zarten Farben von Ludwig von Hofmann auf Seide ge¬
malt . Der Franzose de Feure wirft feine kapriziösen
Linien in schwellendem Farbenakkord auf den Fächer
einer Lcbedame. Louis Corinth und Heinrich Vogeler,
diese beiden Antipoden , geben beide breit ausgeftihrtc
Bildchen, der eine volle schwere Frauenleiber mit
groteskem Humor, der andere eine Märchensnmmung,
aber beide vergessen schon das Moment der dem Fächer
eigenen Flüchendckoration, das in den geschmacklos auf-
gestreuten Bildchen Emil Orliks völlig vernachläfigt ist.
Modernere Wege als diese Maler von Fächerbildern bc-
fchreiten schon die Künstler, die durch eine rein mrbige
Impression dem Fächer Heiterkeit und Glanz ver/eihen.
Höchst interessant sind die Entwürfe der bdden ,-roßen
französischen Künstler, Gauguins und Signac , denen sich
die koloristisch reichen, in tiefen vollen Akkorden g üben¬
den Fächer Curt Hermanns anfchließen. Ban de Velde
findet auch im Fächer feine eigene konsequente Note.
Seine Fächer haben mit aller Vergangenheit gebrochen.
Sic gcbcir schlanke elegante Ornamente in ruhiger
Färbung , .Mattgrün zu Gold, Nuancen des Braun , die
sich in den einzelnen Feldern wiederholen und so eine
konstruktive, der Form des Fächers sich- anfchmiec v
Dekoration bieten . Einen solchen Fächer voll fester
facher Schönheit werden wir am liebsten in der .
einer modernen Frau erblicken wollen. Das Orna.

überhaupt der feinste Schmuck des modernen Für
ziehen heute noch die meisten Künstler dem lins
;ment van de Veldes stilisierte Pflanzenmotive

— '-" » ja wie dekorativ ' ' - '*? geboten v
rfbluhell ev
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Bezirks für belang Tie
ch Abmarsch der KompaK, , n -ch
nd 50 Askaris besetzt, wozÜ" n -.-ch
60 kriegsbrauchbare Händler eiu-
r . Lebensmittel sind reichlich vor-
Station Monate halten kann.

Q
« ution in Rußland.

»er russischen Revolution
i rger Korrespondent des »Daily

uns zunächst nach dem finnischen
: ..iserliche Jacht »Polarstern " schmuck

stf den ruhigen Wogen wiegt , jeden
s Beherrscher der Reußen uni die
nahe und teuer sind, aufzunehmeu,
wird . Die Mannschaft besteht aus

's.' rE" t<7N, deren Treue und Anhänglichkeit
steht, aus tüchtigen Veteranen , die in

' c“ , clbst für den Zaren sterben wollen . Ganz
'ic-r îoch immerhin so weit entfernt , um keinen

-rgestr ' erregen , liegt eine Anzahl kleiner Kriegs»
inn -' Wenfalls bereit sind, unter dem Befehl des
f 00• sters Admiral Birilew die Jacht des Zaren
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tzscher, der noch bis vor wenigen Tagen heiter
ngsvoll mar , Jagdpartien veranstaltete und
l überwunden zu haben glaubte, hat in den
n die Abgründe sich öfineu sehen, die seine
s$ii verschlingen drohen . Ein persönlicher

Kaisers teilte dem Korrespondenten mit,- - - — *■ n"Jir—der

'er -V
w<

diesen Tagen noch die Führer
-l ihn zu bestimmen suchten, dem Verlangen
tu widerstehen und mit eisernem Scepter tu
o ist der Admiral Tschikhachow, der frühere

stier , mit tränendem Auge im Ministerrat r-
> hat von -Witte eine Unterredung mit den:
lugt . Witte bat darauf den Kaiser , Tschik-
nnpfangen , und er erhielt in Peterhos eine
d>er Zar soll den Bitten des Admirals und

i id so £ jhn beschworen fest zu bleiben , durchaus
: ordeu .hAben. Er bot mehreren Reaktionären eiue

' it weitgehenden Vollmachten , wie sie Plehire
. aber sie lehnten alle ab , der eine , indem er
der andere seine Gesundheit , der dritte irgend
ren Hindcrungsgrund vorschützte. Während

r :es tut ungewissen schwebt, halten im Palast
rstin Marie die höchsten Magnaten des rujsi-
es , die Freunde der Autokratie , erregte Be
:b. Drei Männer vor allem sind besonders
ermahnen cmvhatisch zu schnellen Maßregeln,
äe beiden angesehenen Höflinge Sttschtnsky
ter und der Graf Jgnatiew . Für sie ist Witte

ft Mirabeau , seine Freunde sind Jakobtncr,
-ne seines Programms ist gleichbedeutend mit

, -fttung alles Herrlichen , alles Guten und alles
st Rußland und das einzige Heilmittel gegen all
el besteht in massenhaftem Blutvergießen

■nun ;fi , die Seele der Hofpartei , vergoß bittere
ran t kt dem Gedanken an «in Aushören der alten
errs -yaf , und er und die Seinen setzen alles daran,
m Zarni im alten Geleise festzuhalten und die Ans-
thrrng der Trepowschen Maßregeln durchzusetzen.

Ein anderes Bild wieder führt in das Innere eines
-otzcn Petersburger Bankhauses . Zwei Individuen , die
an zu der Klasse des Gcistesproletariats rechnen muß.
.rlanani den Direktor zu sprechen. Noch vor sechs
könnt hätte man sie wahrscheinlich herausgewoncu
nd g. ugschätzig behandelt . Doch die Zeiten habe»
h cchl wert und nun sind sie die Sprecher des russischen
!olker?s zu denen man sehr , sehr höflich sein mutz.
Womit kann ich den Herren dienen ?" fragt der Ban:
rektoe mit einer Verbeugung . „Wir sind die Ver >,
-s streikenden Rußlands und haben den Auftrag , Ihnen
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urchaus mit einer Rcnaiffance der Stickerei undSpitzen-
rbrikation zusammen , ivie sie in Frankreich mit den
wundervollen Svitzenfächern Felix Auberts eingeleitet
wird und in England vermöge der ausgcbreiteten
unstgeivetzblichen Tätigkeit sich ausgebildet hat . Hier
eigt die Fächerausstellung verheißungsvolle Anfänge,
fabbio und technisch gleich wundervoll sind die Stlcke-
eien von Frau Margarete Erler und anderer Berliner
sxrmen, während der Spitzenfächer in der so alten
Sie - *r.  Tradition und in dem »Verein zur Hebung der
Spi, ifabrikation in Österreich " wichtige Helfershelfer
Itr ne Entfaltung in Österreich erhalten hat . vr . P . L...

Aus Kunst und Leven.
- Das Artigkeits -Pulver . Daß der literarische Na-

in . -ismus eines Zola wissenschaftliche Ansprüche an
ch. teilte , eigentlich nur diskret verkleidete Wistenschaft
ei: wollte , ist bekannt . Er ging davon aus , baß genaue
si r ieruna des Bestehenden die wichtigste Aufgabe der
x n itMiaft sei. Ob mit Recht oder Unrecht , bleibe
i, h gestellt . Jedenfalls steht getreues , ttefbringendes
3 dachten am Anfang jedes Erkenneus . Wundern wir
! also nicht, wenn auch die moderne Pädagogik die
i rive , beobachtende Methode wieder zu Ehren ge-
i * ?«it ; sie sucht ja wieder mehr die originalen An-
i • ; Hfir Kindes zu entwickeln , als es von außen zu

„ Wie amüsant solche Beobachtung werden
it solgendes Beispiel aus dem Novemberhest
' und Kunst " lreichillustrierte Monatsschrift

der »Kunst im Leben des Kindes ". Verlag
Koch, Darmstadt . Jährlich 12 Hefte 14 M .,

jeden Heftes mit zirka 50 großen Jllustra-
5 M ) : Lutwin und Lorenz haben sich
d zanken sich. Dabei fliegen allerhand mords-
limpfwörter , die sie irgendwo aufgelesen , hin
„Du Saukerl !" »Du Vieh !" Die Mutter

tsetzen zugehört und ist ganz ratlos . „Jnngens,
r das her ?" „Das haben wir aus uns selber
neint Lutwin ganz treuherzig . »Das ist aber
vgen , sehr , sehr ungezogen . Da muß ich euch
durchprügeln wollte sie sagen , ab« sie fühlt,
ihr das fällt, «nd et»« plötzliche« Eingebung
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im Namen des rusiischen Volkes zu befehlen , die Bank zu
schließen ." Der Direktor erwidert : „Wir sind gern b '-
reit , meine Herren , uns Ihrem Wirnsch zu fügen , abu
wir können das nicht allein tun und meinen , daß
anderen Banken auch schließen müssen ." Unterdessen
sind die Räume der Bank mit angstvoll darcinschaueud .t
Männern und Frauen angefttllt : auf ihrcn Gesichtern,
in den ängstlich uinhersuchenden Blicken liegt die Für hi,
das mühsam ersparte Geld verlieren zu müssen . S "
drängen sich an die Beamten heran , wollen Aufklärung
über die Finanzlage und die Sicherheit ihrer Depositen.
Doch ein Achselzucken antwortet ihnen meist, ein ni r'i“ =
sagendes vertröstendes Wort , und gebückt gehen sie
wieder fort , trostlos und verzweifelt.

Für die Aufregung , die alle Schichten der Bevölke¬
rung , auch die Schüler ergriffen hat , ist ein des Humo s
nicht entbehrender Vorfall bezeichnend , der in dem
„Schrekniks -Gymnasium " sich ereignete . Ein Priester
richtete an die Schüler eine Ansprache , in der er erklär ! -,
daß der Streik zunächst ein Werk des Teufels und dann
ein Werk der Inden wäre , und daß kein guter russisch c
Christ mit solchen Mächten etwas gemein haben soll ..
Aber die Schüler erhoben daraufhin einen solchen Auf¬
ruhr , daß der Priester eilends den Saal verließ , und sie
beruhigten sich nicht eher , als bis der Direktor ihn -'u
die feierliche Versicherung gegeben hatte daß der Pop?
alles zurnclnchme , was er gesagt habe , und selbst aiüt’
für unwahr erklärte.

Am Abend deckt tiefe Finsternis die weiten Straßen
der Hauptstadt : der Newsky -Prospekt hat ein uuhetw-
liches , fast geisterhaftes Aussehen , wenn die Figuren der
Schutzleute , Gendarm --« und Kosaken gftyensterhaft nn?
riesige Schatten aus dem Dunkel anftanchen und k e
hohen Wachttürme vom schwarzen r >°mrn«l sich abze ' -*-' , •,
am Horizont glüht ein rötlicher Glanz auf , der Wider¬
schein der in Flammen stehenden Häuser und die schauer¬
liche Glut mischt sich mit den anfloderndev tVCnmuuTt
und dem schwelenden Rauch , der ron den Haufen
Tannenholzes und Birkenreisern ausgtht , die man zur
Erhellung angesteckt hat : cs sind die unheimlichen Feuer¬
zeichen der Empörung , die das schweigende Dunkel noch
grauenvoller machen.

Jus Stadt und LarsD.
Wiesbaden,  1 . November.

Die Unfallversicherung der Detailgeschäfte.
Seit der letzten Änderung des Gewerbeunfallversiche-

rnngsgesetzes sind die Angestellten eines Handelsgeschäfts,
dessen Inhaber im Handelsregister eingetragen ist, soweit
sie Lagerarbciteu verrichten oder die Beförderung der
Waren zur Post , zur Bahn , zum Kunden usw. besorgen,
in die Unfallversicherung einbezogen , wenn ihr Jahres-
arbeltSverdienst an Lohn oder Gehalt 3000 M . nicht über¬
steigt und in ihrem Geschäft die gesamten Angestellten zu¬
sammen mindestens 100 Arbeitstage auf Lager - und Bc-
sSrderuugSarbeiteu verwenden . Es ist dabei gleichgültig,
ob öle Angestellten Hausdiener , Markthelfer , Arbeiter,
Verkäuferinnen , Handlungsgehülfen oder Lehrlinge sind.
Diese Bestimmungen haben sich, wie das »Frankfurter
Resormblatt für Arbeiterversichernug " berichtet , in der
Praxis als so mangelhaft und äußerst schwer durchführ¬
bar erwiesen , baß die sächsischen Handelskammern be¬
schlossen haben , um eine Ergänzung dahingehend zu peti¬
tionieren , daß der Unfallversicherungszwang ans den Ge¬
samtbetrieb aller Tetailgeschäfte , einerlei , ob sie im Han
delsregtster eingetrageit sind oder ilicht, ausgedehnt und
daß für diese Detailhandelsgeschäfte eine besondere Be¬
rufsgenossenschaft gebildet werde . Aus den ganzen Ber-
handluygcn der Handelskammern läßt sich zur Begrün¬
dung der Petition das folgende zusammenstellen : „Jeder
im Handelsregister eingetragene Geschäftsinhaber ist, so
bald in seinem Geschäft Lager - oder Beförderungsar¬
beiten in etnigermatzeii erheblichem Umfange Vorkommen,
verpflichtet , se ne Angestellten zur Unfallversicherung an¬

folgend , fährt sic fort — „ein Artigkeitspulver eingeben ".
Die Jnngens horchten erstaunt aus . „Artig —keits—
Pulver , was ist das ?" »Wenn ihr das einnehmt , seid
ihr wieder artig und könnt solch häßliche Wörter gar
nicht mehr sagen ." »Ja , Mutter , das gib itns mau.
Cchmeckt's denn bitter ?" „Geduld , das werdet ihr sehen."
Und die Mutter streut mit allerhand seltsamen Be¬
wegungen ein feines , weißes Pulver in die Abendmilch,
und die Kinder trinken sie mit gläubiger Andacht.
„Mutter , tut es gleich gut ?" fragt Lutwin . „Gleich wohl
nicht, aber morgen früh seid ihr wieder meine guten
braven Jnngens ." Am andern Morgen weckt der kleine
Lorenz den älteren Bruder und flüstert ihm mit strahlen¬
den Augen zu : „Du , Lutwin , es geht doch noch, ich Hab'
schon alle probiert , ich kann noch — Schweinehund sagen ."

* Was ist eine Kilowattstunde ? „Der Preisberech¬
nung für dev Verbrauch von Elektrizität liegt die Kilo¬
wattstunde , d. h. der Verbrauch von 1000 Volt -Ampöre
während einer Stunde , zugrunde ." So sagen die Be¬
dingungen der meisten Elektrizitätswerke . Es ist also
für den Konsumenten von Wert , die Bedeutung eines
Voll -Ampsre und der daraus sich ableitenden Kilowatt¬
stunde genau zu kennen . Da die Elektrizität kein
Gegeiistand ist, den wir kaufen , so handelt es sich offen¬
bar , wie das auch schon das Auftreten des Zeitbegrisfs
in dem einleitenden Satze zeigt , um das Bezahlen einer
während einer gewissen Zeit geleisteten Arbeit , und zwar
einer Arbeit des elektrischen Stromes . Die Analogie
zwischen Wafler und Elektrizität ist geeignet , auch hier
das Verständnis zu erleichtern : Pumpen wir Wasser auf
eine gewisse Höhe , so leisten wir damit Arbeit , die sich
in dem gehobenen und vermöge seiner Lage einen be¬
stimmten Druck ausübenden Wasser als die Fähigkeit
wiederfindet, nun seinerseits Arbeit zu verrichten. Ge¬
statten wir diesem Wasser , durch eine Rohrleitung von
seiner Höhe, die z. B . 10 Meter betragen möge , herab-
zutallen , und fließen dabei , wie wir annehmen wollen,
in der Sekunde 100 Liter oder annähernd 100 Kilogramm
Master ab, so wirb bei diesem Vorgänge mechanische
Arbeit im Werte von 10X100 = 1000 Meterkilogramm
verfügbar . Man nennt die in der Sekunde durch den
Ouershnitt des RohreS herabfließende Wastermenge —
in un erem Falle 100 Kilogramm — die Stärke des
WasterstromeSund das Produkt auS Fallhöhe mal

zumelden . Versäumt ein Geschäftsinhaber die mit ver¬
schiedenen Verzeichnissen zu versehende Anmeldung , so
rnacht er sich straffällig und setzt sich auch sonstigen
Weiterungen aus . Von der Anmeldung seines Betriebes
zur öffentlichen llnsallversicherung entbindet ihn nicht,
wie vielfach irrtümlich angenommen wird , die freiwillige
Versicherung seines Personals bei einer privaten Unfall-
versicherungs - oder Haftpflichtgesellschaft . Die ^ Ver-
sichernngöpslicht der in einem Hmidelsgeschäft angestellten
verschiedenen Personen erstreckt sich jedoch nur auf ihre
Tätigkeit im Lagerungs - und Beförderungsbetriebe . Die
rein kaufmännische Tätigkeit , z. V . der Verkauf der Ware,
die Buchführung , unterliegt nicht der Versicherung . Nur
diejenigen Arbeiter oder Angestellten , welche über¬
wiegend mit der Lagerung oder Beförderung der Waren
beschäftigt werden , wie beispielsweise die Lageristen,
Markthelfer , Laufburschen , sind voll versicherungspflichtig.
Bei ihnen ha ! der Geschäftsinhaber den vollen Lohn nach-
zuwcisen , während er bei den übrigen Angestellten , die
weniger als die Hälfte ihrer Arbeitszeit auf Lagernngs-
nnd Beförderungsarbeiten verwenden , nur den auf die
versichernngspslichtigc Tätigkeit entfallenden Bruchteil
des JahreSgchalts oder Lohnes der Berufsgenossenschaft
zur Berechnung des Beitrags nachzuweisen hat ."

Hiernach kann es Vorkommen , daß ein Angestellter
im Lause eines Tages wiederholt in die Unfallversicherung
eintritt und aus derselben wieder ausscheibet . Stößt dem
Angestellten ein Unfall zu , so bedarf es für ihn , um eine
Rente zu erlangen , des Nachweises , daß der Unfall bei
den versicherten Arbeiten etngetreten ist. Für den Ge¬
schäftsinhaber entstehen Schwierigkeiten bei dem Nachweis
der von ihm für Lagerarbeiten gezahlten Löhne . Oft ist
es geradezu unmöglich , eine genaue Abgrenzung zwischen
versichertem und uichtversichertem Betrieb zu treffen . Auch
die Notwendigkeit der Eintragung des Betriebes in das
Handelsregister hat für den Angestellten dert Nachteil , daß
er , solange der Betrieb nicht eingetragen ist, unversichert
ift, auch wenn Art und Umfang die Eintragung längst er¬
fordert Hätte. Da z. B . die Konsumvereine nicht in das
Handelsregister eingetragen werden , sind sie von der Ver¬
sicherung befreit , ohne daß ein triftiger Grund hierfür
vorliegt . Die Handelskammer in Plauen hat unter den
Delailgeschäftsinhabern ihres Bezirks über die Petition
«' tue Umfrage veranstaltet und hierbei festgestellt, daß die
Mehrzahl derselben für die angeregte Ausdehnung der
Nnfallversicherung ist.

- Tägliche Erinnerungen . (1. November .) 1636:
Boileau , frans Dichter , t (Paris ). 1755: Erdbeben zu
Lissabon 1757: A. Canova , ital . Bildhauer , geb.
sPossagno ). 1816: Hackländer , Romanschriftsteller , geb.
lBurtscheid ). 1827: F . Haase , Schauspieler , geb. (Berlin ) .
1877: Wrangel , preuß . Generalfeldmarschall , ß (B « ltn ).
1894: Zar Alexander III . von Rußland t (Livadia ).
Nikolaus II . besteigt den Thron . 1903: Th . Mommsen,
Historiker , f iBerlin ).

— Bvlksbädcr . Der Reichskanzler hat sich bereit er¬
klärt , dem Wunsche der Deutschen Gesellschaft für Bolks-
bäder hinsichtlich der Aufstellung einer Bäderstatistik deS
Reiches Folge zu geben . Es handelt sich darum , in Be¬
zugnahme ans die diesjährige Volkszählung eine tunlichst
umfassende Erhebung darüber anzustellen , wie viel Bäder
aller Art für den öffentlichen Gebrauch zurzeit in Be¬
trieb stehen . Die Ergebnisse einer gleichen Statistik , wie
sie von der Gesellschaft bereits im Jahre 1900 angestellt
worden ist, haben überall fördernd auf die Belebung des
Badewesens cingewirkt , weil vielfach das Mißverhältnis
zivischen Bevölkernngs - und Bäderzahl in überraschender
Weise klargelegt worden ist.

— Kaiserlicher Besuch in früherer Zeit . Im Jahre
1512 besuchte, wie die „Neuw . Ztg ." erzählt , Kaiser Maxt-
milian den Westerwald . Mit 500 Rittern und Reisigen
zu Pferde ritt er am 18. Oktober in Begleitung
des Kurfürsten Jakob II . von Baden in die Stadt Moti-

Stromftürkc seine Leistung . Bant sich jemand in die
Rohrleitung des Wasserfalls eine Turbine ein und läßt
er diese täglich 6 Stunden lang die von dem Wüster in
der Sekunde geleistete Arbeit von 1000 Meterkilogramm
zum Ailtrieb irgend einer Werkmaschine ausnutzen , so
verbraucht er pro Tag , d. h. während 5X3600 — 18 000
Sekunden 1000 oder im ganzen 18 MMonen Meter¬
kilogramm Arbeit des strömenden Wassers . Das ist seiil
Konsum , für den er demjenigen , der ihm das Wasser
durch die Pumpe liefert , Bezahlung schuldig ist. Der
elektrische Strom nun wird erzeligt , indem wir in einer
in sich geschlossenen Leitung z. B . durch eine Dynamo¬
maschine Spannung erregen . Wir benötigen für den
Betrieb dieser Dynamo eine gewisse Arbeit , die uns
etwa eine Dampfmaschine leistet , und die den entwickelten
elektrischen Strom befähigt , für uns wiederum sei ctz
durch Erhitzen des Kohlenfadens einer Glühlampe , sei
es durch Antreiben eines Elektromotors zu arbeiten.
Seine Spannung , d. h. den Drilck, unter dem die elek¬
trischen Teilchen sich bewegen , mißt man nach Volt , einer
Einheit , die zu Ehren eines berühmten , um die Elektri¬
zität hoch verdienten italienischen Physikers , Alessandro
Volta ihren Namen erhalten hat . Was demnach bei
einer Wasserkraft das Gefälle in Metern , ist bei dem
elektrischen Strom vergleichsweise die Spannung , aus¬
gedrückt in Volt . Und wie wir die Stärke des Wasser¬
laufes nach der in der Sekunde abflteßenden Waster¬
menge in Litern oder Kilogrammen bestimmen , so gilt
als das Maß für die Stärke des elektrischen Stromes
die Elektrizitätsmenae , welche er in der Sekunde durch
die Leitung befördert . Die Einheit ist das ebenfalls
nach einem berühmten Physiker benannte Amptzre . Das
Produkt aus Spannung in Volt und Stromstärke in
Amptzre gibt uns nun i. A. ganz analog den Berhält-
nisten beim Wafler die Größe der in der Sekunde von,
elektrischen Strome geleisteten Arbeit . Um wieder mit
bestimmten Zahlen zu rechnen , so betrage die Spannung
100 Volt , die Stromstärke 10 Amptzre : bann bewertet
sich die elektrische Leistung zu 100X10 — 1000 Volr-
Amptzre. Haben wir an die Leitung dieses Stromes
beispielsweise einen Elektromotor angeschlossen und be¬
nutzen wir diesen , wie beim Wasserfall die Turbine,
täglich 5 Stunden lang in unserer Werkstätte , so ver¬
brauchen wir pro Tag 5X1000 -- - 5000 Volt-Ampärc-
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takaür dn , wo er mtf 5cm Schlosse übernachtete. Am
scraend-?!-. "r";T.v fand in '-öer Schlohrünmcneist Gastmahl
jtaif, zu welchem, öie Bürger der Stadt 5cm Kaiser ein
Fuder und- 5cm Kurfürsten zwei- Ohm Wein spendete».
Stach Bcendi-z-tng des Mahles fotzte der Kaiser, geleitet

. von dem KnrfSrßey und dessen 40  Rcisiacn . die Reise
nach Linwura fort . . Gluwo weilte König Lnöwig der
Bayer rn  Lahre l ”i -i zu Besuch des- de«»' Grafen von
(SrtüiH auf aem Schlöffe zu Hachenburg, bei welcher Ge¬
legenheit er am 17. Januar des genannten Jahres dem
Orte Stadtrcchte erteiltes

— VerMrsing der Z-srderunge « am Jahresfchlntz.
Das Heraunahe » des Jahresschlusses bildet für jeden
Geschäftsmann eine Mahnung , seine Außenstände aus
ihre Perjährililg zn prüfen . Man schiebe dies nicht bis
in die letzten Wochen oder Tatze des Jahres ans, da er-
fahr 'lngZtzcmäß mit' Jahresschlüsse die .Gerichte mit Är¬
gerten oft überhäuft find, und cs Vorkommen kann, daß
ein zu spät beantragter ZaUnngsbefehl dem Schuldner
nicht mehr rechtzeitig zngestclft wird , was die Berjäh-
rnng der Forderung zur Folge hat. Es empfiehlt "sich
aber auch, vor der Einleitung gerichtlicher Schritte noch

-einen letzten Versuch t,n  machen, auf gütlichem Wege zu
feinem Gelde zu 'kommen. Hier leistet Las Mahnver¬
fahren der Vereine „KrediLrefvrm", welches für die Mit¬
glieder provisionsfrei ausgeübt wird, ,vorzügliche Dienste.

— Eisenbahnverkehr. Wir machen daraus aufmcrk-
Mn, daß .vom 1. November ab .ein Personcnzug eingelegt
ist, welcher laut Fahrplan von Stüdesheim 7 Uhr 1ff.«Uli»
morgxnS abgeht, und 8 Uhr r<  Min . in Wiesbaden ein-
NAh!. --crcjor Zug halt an -allen Zwischenstationen und
verkehrt bis zum 28. Februar nächsten Jahres.
^ 0T Die BestiMMimgen über Platzkarte» in de«
D-^ 'kgc» ünd durch eine neue Verfügung des Ministers
oor offentUchen Arbeiten in. einigen Punkten ergänzt
worden. ES-ist fortan stets eine Platzkarte für di -.jen>-;e
Wagenklaffe zu lösen, auf welche die Fahrkarte Lautet,
'i -rr onnnach ein -Reisender mit einer Fahrkarte K. Klasse
wbg-. - Platzrnange. e o den' Wagen dieser Klasse van
dem « mtio -.-beamt..- . oder Zugführer in einem Abteil

.st Io ec iiiltergcvram -,den, so Hai er trotzdem nur oie
'̂ bühr für ein s.a- st. Klaffe zu entrichten.

i ;! e Re ' . v ä - r Mi sti einer niedrigeren
rnuaste  nimmt , -st iäm eine Platzkarte dieftr

. - .e zn verao ;,-lgen.
Das fntzfrew Kleid. Mit großer Freude mutz eS

begrubt r- erden, schreiben die „Blatter für Bolksgesund-
heBspflege", daß die Frauen , mehr und mehr aus die

st argen und schleppenden Straßenkleider verzichten und
das. ftktzfrcie Kleid bevorzugen. Es ist vollkommen un-
vcrstänbllch, wie man trotz aller Warnungen seitens der
Arzte und Künstler sich so lange Zeit nicht dazu bat ent¬
schließe» können, "eine Mode auszngeben, welche weder
schön noch gesnudheitlich einwandfrei ist, und welche-
außerdem ihre -Anhängcrinnen in schwerer Weise körper¬
lich helLingll denn die .Fra 'neir sind gezwungen, das
iünge Kleid stets gerafft zu tragen , eine Aufgabe für die
Ärmm.nnlnla -tur , welche sehr bedeutend genannt werden
innst nndZÜ Gewichtszahlen ausgedrückt-,' manche sich als
ichwächlich und schonungsbedürftig betrachtende Frau
über ihre körperliche LeistirngSkähiakeit' in Erüain -.-u
setzen würde. Man hat gegen das sutzfreie-Dleid stets
angewandt , dag bei demselben ein grvßerFuß schonungs¬
los sichtbar würde , ohne zn bedenken, daß bei dem .ge¬
rafften langen Kleide derselbe Effekt eintritt , ober in
ocr unschönen Form , daß die Fußbekleidung meistens
sticht für die' Osieütlichkei-t Sesttnnnt und außerdem durch
den KstclScrsaünt beschmntzt ist. ES kommt nicht dargut
an, ob 5er Fuß groß oder klein ist, sondert! ob er sauber
und schön bekleidet ist nn -d daraus achtet die T 'räacrri -.
des fußfrcien Kleides, in ihrem eigenen J -ntereffe stets.
Nur einen Nachteil. Hai das sutzfreie Kleid, und darü-us

sei hier energisch hingewiesen: Erkältungen des Unter-
leides können bei ihm leichter eint re!en .-alS bei dem bis¬
her getragenen langen . Indessen hat die Bewegung für
Kleiderreform auch bereits die Nnterkleiönng ebenso äu¬
gen ehm für die Trägerin , als entsprechend den Forde¬
rungen der Arzte nmzugcstalten gewußt, und Las ge¬
schlossene Beinkleid aus Seide oder Wollenstofs mir dem

. waschbaren Einsatz genügt keim fußsreien Kleide voll¬
kommen zun Schutze gegen Erkältung . .' Mit dieser Modi¬
fikation der Unterkleidung möge das sutzfreie Kleid recht
bald von allen Frauen als Straßenkleid benutzt werden,
dann werde» 'auch nicht mehr gegen das Aufwirbeln des
Stratzenstautes polizeiliche Vorschriften notwendig sein,
wie sie neulich in sehr nachahmenswerter Weise in Nord-
Hansen erlassen rvnröen ; dann wird die Trägerin nicht
mehr an ihrem Kleide Krankheitskeime in ihr eigenes
Hans tragen , sie wird mit dem adretten , sauberen Schuh-
werk entschieden vorteil harter aussehen, sie wird größere
BewcgungSfrrtHeik haben und sie wird schließlich nicht
mehr gezwungen sein, sich durch d-.rs Reffen' ihres Kleides
zwecklos zn ermüden. '

— Lehrlingszahl in Bnchdrnckercien. Das Tarifamt
und der Tarisausschutz der deutschen Buchdrucker haben
bei dem Bundesrat beantragt , Vorschriften 'über die zu¬
lässige Höchstzahl von Lehrlingen ' in Buchdruckerct-

'betricben zu erlassen. Hierfür bringen sie die Bestim¬
mungen des § 40 des Buchdruckertarifs, die bereits jetzt
für die sogenannten tariftreucn Gewerbebetriebe Gel¬
tung haben, in;Vorschlag. Eine Anfrage des Herrn Re-
giernngLvrüstdmte« beantwortete die Kammer wie folgt:
Die Buchdruckcreien im Bezirk der Handelskammer
Wiesbaden -stirtmen dem Anträge des Tarifamts und
des Tarifausschnsses -der deutschen Buchdrucker, der
Bundesrat möge gemäß 8 128.Abs. 2 ö. G.-O. Vorschrif¬
ten über die zulässige Höchstzahl der Lehrlinge in Buch-
drnck'ereien erlassen, zu. Sie begründen diese Zustim¬
mung ausnahmslos damit , daß -die nicht tariftreuen
Bnchüruckercien in der Lage sind, durch Lehrlingszüch¬
terei geringere Herstellungskosten zu erzielen und da¬
mit die Drucksuchenpreisehcrabzuörüäcn , wodurch den
tariftreuen Buchdrnckereien der Wettbewerb erschwert
wird . Um diesen Zustand zu beseitigen, sei es notwen¬
dig, die Zahl der Lehrlinge in den nicht tariftreuen
Buchdrnckereien durch Verordnung ebenso zu .beschrän¬
ken, wie es bereits für die tariftreuen Buchdrnckereien
durch Vertrag .'(Deutscher Buchdrucker-Tarif ) geschieht.
Die Handelskammer Wiesbaden kann dem Anträge des
Tarifamts und des Tarifausschusses der deutschen Buch¬
drucker dagegen nicht zustimmen. Die Zustimmung der
Buchdrucker zu dem Anträge ist nur veranlaßt durch
Rücksichten aus die Konkurrenz , welche Geschäfte mit zahl¬
reichen Lehrlingen ihnen machen. Wenn sich dieser Wett¬
bewerb-durch Herabdrücken der Druckpresse für Sie tarif¬
treuen Druckereien nachteilig bemerkbar macht, so kann
dies keinen Grund für eine allgemeine zwangsweise
Einschränkung der Zahl der Lehrlinge , in Bnchdrucke-
rcien abgeben. Bei • der Einschränkung der Zahl der
Lehrlinge in Gewerbebetrieben , können doch nur Rück¬
sichten aus . die Ausbildung - der Lehrlinge maßgebend
sein. Wofern nachgewieserr wird, daß eine, allzu große
Zahl von Lehrlingen in den Betrieben -einer Gewerbe¬
art gewöhnlich zu schlechter Ausbildung der Lehrlinge
führt , dann -wird eiste allgemeine Einschränkung der Zahl
der Lehrlinge gerechtfertigt sein. Dies äst unseres - Er¬
achtens. aber für die Buchdruckereien noch nicht nachge¬
wiesen. Die Buchdrnckereien des' Bezirkes misten über
allgemeine mangelnde Ausbildung der Lehrlinge in den
nichttaristrencu Bnchdruckereie» -nichts zn berichten.
Schon aus diesen Gründen können wir daher dem An¬
träge auf Erlaß von Vundesraksvorschrtckcn über Ein¬
schränkung der Zalvl der Lehrlinge in BuHdruckereke»!
nicht zustiuiinen. Im übrigen sprechen auch Erwägungen
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Slundc « Arbeit der srrömena.-n Elektrizität , Statt der
etwas umständlichen Bezeichnung Kolt -Amp«re nennt
man dir .Einheit der elektrischen Leistung Watt in ehren¬
der^ Erinnerung an den großen Förderer der Dninps-
Maschine, den Schotten James Watt . Unser Tages -,
konsnm beträgt also 5,000 'Wattftnnd .cn oder 5-Kilowatt-
stnnden, wenn wär, wie beim Kilogranim oder Kilometer,
urr das Tausendfache der Einheit die übliche griechische
Kürzung nehmen. Die Kilowattstunde ist somit das
Maß für die von uns — in 5cm gewählten Beispiel zmn
Antrieb eines Elektromotors — verbrauchte Arbeit des
avü dem,Kavelnetz eines Elektrizitäts -Werkes entnvm-
creue:: elektrischen Stromes , die wir als Abnehmer
nach dem Tarif des Werks zn bezahlen haben. (Aus
den Mitteilungen -der B. E.-W.)

Die Charlottenvnrger Waldschule, über die viel -
genannte Charlottenburger Waldschule in Westend liegt
kte der erste ausführliche -Bericht der preußischen Unter-
richtsverwaltnng vor. Dos etwa 1 Hektar große, ziem¬
lich hoch gelegene, etwas wellige, von hohem Kiefernwald
bestandene Gelände wird als ganz besonders geeignet be¬
zeichnet. Das Wasser ist einwurfsfrei . Im Freien sind
Tische und Bänke in einfacher.ländlicher Weise angebracht.
Außerdem sind Turngeräte anfgestellt und z. T . an Wald-
b.'iume» befestigt. Die Schule ist für 100 bis 20» Kirkder
bestimmt. Sie. würde mit 08 Kindern eröffnet.: Am
10. Anglist war die Zahl bereits ans 104, am 15. September
ans 120 gestiegen. Die Verpflegung , die für den Kopf
und Tag 50 Pf . kostet, ist gut und reichlich. Die Kinder
w.achten schon, nach wenigen Woche» einen überraschend
gttisistigen Eindruck. Der Appetit war außerordentlich
gut, die Stimmung fröhlich, die Aufmerksamkeit rege und
der Gesamtein druck bei fast allen äußerst befriedigend.'
Nach 2% bis 3 Monaten waren die,Kinder derart wider¬
standsfähig geworden, daß selbst während der regnerischen
und kühlen Tage im Oktober kein einziges Kind trotz
teilweise mangelhafter Fußbekleidung an einer Erkältung
erkrankte. Außerdem wurde bei allen Kindern eine Ge¬
wichtszunahme im Durchschnitt von 5% Pfund festgestellt.
Die körperliche Kräftigung bewirkte eine regere und er¬
folgreichere Beteiligung am Unterrichte.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein kostbares
A l t e r t u in ist in K i tzt n g e n von einer Frau ohne
Kenntnis seines Wertes verkauft worden. Es ist ein
sogen. Mutt e r Anna - Bild,  ein Bild der Mutter

Marias , das arr Hanse der Verkäuferin angebracht war.
Src hat cs zuerst um drei Mark hergegeben, dann tanaxe
es der B -ädhaner . nachdem der erste Kauf doch noch rück¬
gängig - .-mache war, mit 200 M. Diesen: nahm es ein
Wlirzbni.-ger Aritiquär nur 500 M.  ab , dem dann der
völlige Kunst und Altertumsverein 8000 M., also an-
nätzexnö das Zwei tausendfache des ursprünglichen Ver-
knnfspreisrs . bezahlte.

Der Geschäftsausschuß des deutschen Ärzteverritzs-
Bundes bestimmte, das; der nächste deutsche Ärztetag
Ende .Juni 1906 in Ha ! l c aögehalten lverden soll.

Skachbem sowohl durch Konstituierung eines Organi-
s.ftäonsansschnsjes des Dcutsch e n Mon l ste k -
knndes  und eines provisorischen Schrift- und Kaffen-
aurtes wie durch eine in Jena im Beisein des Prosessors
Gr. Haeckel abgehaltene Konferenz ein (ziemlich cink,Et¬
liches Prcgramm für den weiteren Ausbau des Monist,'n-
Bundes geschaffen worden ist, wollen alle monistischen
und sich sonst für den Monismus interessierende,k 8ftr-
rine , Gesellschaften, Lesezirkel nsw. im November in
Leipzig eine Konferenz abhalten , an der voraussichtlich
Professor Haeckel gleichfalls teilnehmen wird.

Das größte Theater unter freiem H'  m -
m c l ist scdenfalls das von Kalifornien,  das nicht
weniger als 8006' Personen auf Sitzplätzen und 12 009 aus
Stehplätzen aufnehmen kann. Es ist nach dem Plane
des Theaters von Athen erbaut und liegt mitten in einem
Walde-an einem ziemlich einsamen Orte.

Msm KScheEsch.
* „Wie Port Arthur fiel !" Tagebuch der

barmherzige» Krankenschwester Olga v, B -rumgarten
260S . 3 M. 60 Ps. Verlag Jos . Singer , Straßburg i. E.
— Schwester Olga ging -mi dem russischen roten Kreuz
nach Port Arthur und hat dort Unmenschliches miterleb!.
Es gibt keine schärfere Waffe gegen den Kriegsmoloch,
der unsere besten Männer und Kräfte frißt , als diese
grauenvollen Schilderungen eines Weibes, die alle- noch
anders sieht als der Mann . Daß der Fall Port Arthurs
den Eingeschlossenenund den Belagerern eine Erlösung
war , ist klar. Hier rangen Grausamkeiten um die Palme,
Menschen zählten nichts, abgeschlagene Gliedmaßen
waren ständige Straßenöeköration und mar war g,-wohnt,

e l o on
Ildeuburg
-Z Kaiser.
-»daß die
' HochzeitRkssten---
I Ksller-
.-Leo soll,n»

turt -ö e aus ähnlichen sonst :
u-U'̂ MNjchr>:nst werden soll. ' ,achr« ,̂ Ŵ ,j»r
drunerenn mit übergroßer strz - . :-
Ausvil -ning der Lehrlinge leid ! Äha * ■w#
Abs. 1 schon jetzt den nockeren st , ' ls dochz« i
Rechtst diesen die 'Entlasinna cst st ' h' st '' /
auszuerft-gen und oie Annahwürn n-
ciug gestimmte Zahl hinaus z, UMrvnch»«
Erach ^ is ist aber ^öiese VorschrM ..st st,h ,.. ß'UBXCtĈCilbf  ltnt ii *; -r •-
Buchdruckergeworbe durch Lehr ftoll i as g. S st sch-
sertrgen. M Ense mf  Mt starke

-- Das Trinkgeld der HBelnnd t Km erte-
Berlstmmlung von Delegierten e ' de« miglich stich-
Gasthofsbesitzer-Bereins und des . , Di Seg« »riet
Kaufleute Deutschlands erörtert , d<- Äls '..auvlntz es
Deutschen Hoteldienerpervanöes aM ^ k-cr Regier :- :s-
lin startfand. Nach längeren Bcrha
sich schließlich auf folgenden Beschluß,'Mse in hapan
nationale Verein der Gasthofsbesitzer, >" »> ziehe- dar'
reisender Kaufleute Deutschlands und derst-'
scher Hoteldiener erklären in der heutigen f
Sitzung, daß es in Deutschland überall st-" „. .ssst
daß im Hotelverkehr der Hausdiener arv ststst'- D w
sem-cin üblichen Dienstleistungen (SttefelpL,WMWM
reinigen, Besorgung des Handgepäcks) c ' stst/stst'
Vergütung seitens des Hotelgastes erhallst
ferner wünschenswert ist, hierfür möv-ichst̂ - ^ .
Wt angemessenen Sätzen zn schaffen. '
Inanspruchnahme des Hausdieners zur H . 'sts, sr
großen Gepäckstücken und Mustcrkoftern, ' $ e«iti
aitßer Betracht und untersteht der freien WML
zwischen Reisenden und Hans , d-nerck hat d<
tzlfsion kam zum Ausdruck, daß. so lange >ch 14.
schaffen sei, als angemessene Form der ein
'Betrag von 25 Pf . für das Reinigen von '
Stiefeln pro Person und Tag zu betrachte:.K

— Haftpflicht des Tierhalters . Der
Wirtes war die Milchader geplatzt. Da »l « i »
Tierarzt herbeigehvlt werden konnte, zog \ - T Lgj
tes Tieres einen Hufschmied zur Hülfe. t -'x ® co
versuchen, die Blutung zum Stillstand zu b- Mtixn
er das Tier am Bäuche nähte. Dabei ! c ‘Htb
welches nur von dem Hufschmied festgehaltcu » sie
selben gegen die Brust . Für die dadurch ekß« und
letzüng machte der Hufschmied den Besitzer * : di « :
Tierhalter haftpflichtig. Der Beklagte beant ^ rhaupt
Grund des 8 854 B . G.-B. von feiner BerniL Mattn
Schadenersätze zu befreien, weil Kläger selb, B
an seiner Verletzung trage , itldem er sich f
.-Handlung der Kuh/ welche eine unsachgemäße
-d-cr Gefahr einer Verletzung durch dieselbe st
lässiger .Weise ansgesetzt habe. Das Landaerit ' ' ' u
Instanz Halle- Beklagten vcruri -.' i-.!. ' — '
Hälfte des .
Verletzung
'das Oberiandesgericht hauptsächlich m't wll . -, , -t. Be.
grünöung bestätigt: Kläger hat die im Berkehe forder¬
liche Sorgfalt nicht verletzt, indem r h -i der -Küff selbst
ans die Gefahr hin, daß sie einging, einen Bereich stnller.
nahm, die Blutung znin Stillstand zu vrinam s rmd sich
dabei st---' Gefahr einer Lftrletzno.g durch das -st ---- aus.
setzte. ------ kann dahingestellt bü-Gen, ob ' tzll H.-l,n .dl,mg
der Kuh durch den Klüger eine nnsachge,nützew.,,. sftderst
falls ist nicht festgestellt, daß Kläger erkannte, - -ll feine
Behandlung keine sachgemäße war , o ' -g- daß W- Sach¬
kenntnis vorgeschützt und die Hin .zuziehmig - i --x sach¬
verständigen Person verhindert hat Wollte dMKläger

M'- Ä ' ll » -VU 14-1 . .*<•
Cie Beklagten vcrurt -.' inst - tnt 'W., er die
Schadens zu ersetzen, st -- dieser. - - - ch die
entstanden ist. D :eses -"rt -.-ist rr--.'.̂ durch

sich mit -stlu-t, mit Herzblut der Mitmenschen, !z -ritzen
zu lassen. Solche „Tagebücher" einen
wert . . ll ." 7

* ch iI - r s 3 c x k e“. Sil,ein stete  B »l'jJancn .-t
dieser Ichön-r« RnSgaS« sind soeben st.c 8icscr»r,sen 18 vst . m
eingetroffe« . und eS ist bei den, groben Jnteressc, das die durch
ihren reiche» illustrativen Schinuü, ihre gediepei-: lli -st -sttiu«-
«»ö ihren Labei mäßigen Preis siede Siefernug »j -Pf . ei««»
bästchenöe Ausgabe in allen Kreis-» l---st>deutftb«,. tckMei„.-iivsten
hat. moyl am Platze, bei stiestr Gcle.icuheit irstder„n V ' Lag
jeder HauSbibliotbck zur Fierde gere'.ch'eude W-rl mi- bester
Empfehlung hinge weisen. Die neuen 'sti-ejerungkn enth.-i'-eu du
Schluß der «Zerstörung von Troja", st Gedichte 'n  tie -r
Periode. »Semele" und die ersten Sz>--:en des -Don Cnsto-ck,
alles -begleitet non zahlreiche» küustler-.'ck- «ollenreten Bl ,st-e.
tiouen» unter deren Schöpfern i.ch die lldet.tendsten ist,,
rühmtestetr deutschen.Künstler wie F. A. Kaulbach, "
Hausen, Edmund Kanr-ldt, F-erd. Keller, Alexenk-rr Ä.
GrhrLS, W. Bol.; «. a. befinden,

'* In dem soeben im Verlage von Hugo Stemitz, llerli
heransgekommene« *88 etterkateno « t n e 6 s, cj; c r
n i s der kritischen Tage"  für die Monate Faun
Juni 1808 -wird der Versuch gemacht, das «tzoiter in
großen Zügen vormisrnjagen. Wie der HeraiisaeLcri.-i
Einleitung bemerkt, ist nnier meteorologisches Willen heut
noch nicht so weit, dos Weiter not Sicherheit ans giriger-- st
voraus z« verkünden, aber ca.\ Grund gewisser Theorien .
doch der Versuch gemacht werden, den wahrscheinlichen*>
des Wetters oorausznsagcn. In sehr überncheckcher Fch-f
dann für die Monate Jamrar bis Juni eine WettervroJ« -'1
geben. Auch die kritischen-Tage lnach Falb) fn.den wir btD
und verzeichnet. Neben vielem kalendarische'-. B-sturrk
stell»ng Finsternisse ufw.: -sind noch einige seist i'-iet'
wissenschaftliche Aufsätzei ->tum Kalender enthalte», st-,

* D r. Fritz F r i -- Lw a n » : „Sc r fl a u; -i
b i e Berte ° dtg « n g". 8ll. -st. 1 M. VerNm,
Berlin W. 50. — Zunächst stellt der ehemals so ist
liner RrchiSanwalt fest, Saß er nicht nur noch lcbei,
allen wirtschaftlichen und äußeren Niederganges se
Htfif-cU emsig an den Fragen feines Berufs wee,' Rra -nn
habe und „vielleicht" demnächst seine Kollegen, die s
ten, damit überraschen tvird, daß er wieder mitte»
— plädieren wird! J-riedmann hat nach eigener inschm
18000 Verteidigungen geführt. Schon darum ist ill - .(cf
über die Verteidigung zu sagen hat, interessant. ,.,r
Meinung wird man darin sein, jeden Versuch einer ( Z~
der Verteidigung in Strafsachen bekämpfen z„ »--rna.
Zivilrecht will ichJ-riedmann nicht folgen. Ich halsten F „c
nationales Unglück, daß. die Entscheidungen im Zivi„•«, u r.e,-
nicht mehr durch den Richter, sondern in Wahrhe ^
Rechtsanwalt bestimmt werden. Der Zivilrichter r n‘“ twe
allgemein nicht mehr das, was er sein soll: ein R Isboteu ,
hat sich vom spiritisierenden Rechtsanwalt nnterkr

ir»
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die Kuh, während sie stand, am Bauche nähen, so bestand
jdie Gefahr, daß sie ausschlug und ihn verletzte, er war
sich auch dessen bewußt. Daß er sich dieser Gefahr ans-
setzte, kann ihm aber nicht alS Verschulden angercchnet
werden, denn es ist eine erfreuliche Gewohnheit unter
Leuten aus dem Lande, daß sie sich persönlichen Gefahren
irussetzcn, uni Gefahren von anderen Personen und
Sachen abzuwendcn : auf dem Laude sind die Leute darauf
«ngennesrn, sich gegenseitig Hülfe zu leisten, wo anderswo
eine berufsmäßige Hülfe schnell zur Stelle ist. Dagegen
bat das Oberlandesgericht ein Mitverschulden des
Klägers darin erblickt, daß derselbe keine andere Person,
beispielsweise den anwesenden Beklagten zugezogen hatte,
um die Kuh bei dem Vernähen festzuhalten. Hätte er
bas getan, so würde der llnfall vermieden worden sein.

— Auf eine überflüssige Oual der Lastpferde macht
ans ein Tierfreund aufmerksam. Es ist die unpraktische
Art, die Pferde in den Pausen zu füttern . Wenn die
Tiere mit ihrer schweren Fuhre erschöpft am Ziele ange¬
kommen sind, stellt ihnen der Fuhrmann den Futterkasten
gewöhnlich an die Erde. Sind die Pferde, wie oft der
Fall, schon alt , so sind sic nicht mehr im staube, ihre
müden, steifen Beine zu biegen und können daher das
Futter nicht erreichen. Da stehen die hungernden Jam¬
mergestalten und fressen nicht. Aber schon hat der Fuhr¬
mann abgeladen und nun wird der Futterkasten wieder
auf den Wagen gehoben. Daß die Tiere nichts gefressen
haben, kümmert den Kutscher wenig. Vorwärts ! klatscht
die Peitsche, und vorwärts geht es mit leeren! Magen und
lahmen Beinen . „Das Pferd bekommt ja Futter genug,
es frißt aber nicht", sagt der Kutscher. O nein ! Es würde
gern fressen, mau muß ihm nur das Futter so hinstellcn,
haß es dasselbe erreichen kann. Wenn nun der hölzerne
Futterkasten an die Deichselstange gehängt wird, so muß
diese hoch gestützt werden, was auch os: unterlassen wird.
Leichter und besser sind Futterbehältcr ans Zink. Man
‘hat jetzt solche, die gleich zum Ausstecken, sowohl für Ein-

Dspänner wie für Zweispänner eingerichtet sind.
— Vom Hcnrigen schreibt mau aus dem Rheingau:

^er Herbst fällt, im ganzen genommen, reichlicher aus,
als während dcS Sommers geschützt wurde : nur die vom

1 Maifrost betroffenen Lagen stehen im Ertrag sehr zurück,
, und so ist unter Umständen der Herbst recht neidisch ge¬

worden. Die Trauben sind weder ausgelaufen noch vom
Wurm oder Pilz befallen, sic geben selbst viel Most. Die

1 Mostgewichte erreichen nicht die Höhe des vorigen Jahres,
das Gewicht schwankt für Moste aus mittleren Sagen
zwischen 80 und 00 Grad , aus besseren Lagen
zwischen 90—05 Grad , und die besten Lagen werden bet
Auslese wohl über 100 Grad kommen. Die gesunde Be¬
schaffenheit der Trauben dürfte den Weinen eine beson¬
ders reine Art und Rasse geben.

— Wie löscht man die Petroleumlampe ohne Gefahr
aus ? Wenn es richtig ist, daß von l00 Personen 00 die
Lanlpe von oben ausblasen , ist es ebenso richtig, daß diese
90 der gleichen Gefahr ausgesetzt sind, die dem Hundertsten
wirklich passiert, nämlich sich mit Petroleum zu ver¬
brennen . Wenn der Petroleumbehälter weit hinunter
leer ist, so ist nämlich zu befürchten, daß der leere Raum
infolge der Wärme des Petroleums mit Gas gestillt ist:
trifft es sich nun , daß der Docht im Brenner etwas zu
schmal und Sie Röhre nicht ganz ausgefüllt ist, so bläst
man die Flamme ins Gas , der Petroleumbehälter springt
und das brennende Petroleum ergießt sich über Kleider,
Möbel usiv., und das Ende ist bekannt. Ohne Gefahr
loscht man die Lampe aus , wenn man den Docht aus- die
Höhe des Brenners herunterdreht , aber nicht weiter , da
es sonst leicht möglich ist, daß die Flamme in den Petro-
leumbehülter kommt und wieder eine Explosion verur¬
sacht, dann blase man von unten durch die Zuglöcher aus.

— Kirchliche Aolkskonzcrie. Es wird iniS geschrieben' Mit
dem bl-iuoN-Prülndium von I . S . Bach eröffnet« Herr Friedrich
fpetcrscn das letzte Konzert, in dessen weiterem Berlans er später
noch di« charakteristische Toccata von Dubois spielte nnd schion.-.is
Konzert mit einem Orgelnachspiel, welches die musikalischen
Ideen der verschiedenenBorträge geschickt verflechtende wie
immer großen Anklang fand. Herr Hans Schuh, Königlicher
Opernsänger, sang mit bekannt schöner, svmvathischerSiiwtne
die Lieder „Sei getreu bis in den Tod", „Sehnsucht" von Pa »! de
N7v? und „Ihr lichten Sterne " von burschmann, deren lein-
sinnige Wiedergabe ihm an diesem Abend besonders gut gelang.
Bon Herrn Konzertmeister Zagei hier iBioline! hörten w>r mit
schönem Ton und großer technischer Fertigkeit die „Romanze"
von Beethoven und den zweiten Satz aus dem Violinkonzert von
Mendelssohn und lernten wir in ihm eine schätzenswerte musi¬
kalische Kraft kennen. Besonders noch glauben wir hervorheben
zu sollen die dezente Weise, mit welcher Herr Peterscn die Vivlin-
vorträge begleitete, wodurch diese herrlichen Kompositionen in
musikalisch vollendeter Weise zur Wiedergabe gelangen konnten.
Das heute Mittwochabend, dem Allerseelentage, stattfindende
Kdnzert soll den> Andenken unserer lieben Verstorbenen ge¬
widmet sein. Das Programm ist demgemäß zusammengestellt
nnd findet hoffentlich ernst-wehmütigen Widerball in aller
Herzen. Zu seiner Ausführung haben sich di« Künstler Fräulein
Mari« Krebs. Konzertsängerin aus Frankfurt a, M. und Herr
Pan ! Hertel, Mitglied der hiesigen Kurkapelle, frcundlichst bereit
erklärt. Die Orgelsoli und Begleitungen liegen wie immer
in den bewährten Händen des Herrn Friebr . Petersen. Das in
der Marktkirche stattfindcnde Konzert beginnt um 6 Uhr nnd
sinket wie immer bei freiem Eintritte statt.

— Walhalla-Theater. In der Zeit vom 1. bis 15. November
sindcl die letzte Spielseric für die diesjährige Varikie -Herbst-
faiivn statt, da ab 1(0 November das Gesamt-Gastspiel des hier
rühmlichst bekannten Oberbayrischen Bauern-
TlicatcrS  unter Direktion des Herrn M. Dengg  ans
Schliersce beginnt. Wirft man einen Rückblick auf die abge-
lailenc Saison, so muß man zugestehen, daß cs Herr Direktor
Billing in ganz besonderem Maße verstanden hat, allen Anfarde-
rvngcn des Publikums zu genügen und auch den verwöhntesten
Ansprüchen des Auditoriums gerecht zu werden. So dürfen wir
auch mit Spannung dem letzten Herbstprogramm entgegen sehen,
in welchem wohl das Beste, d«r „Clou", der ganzen Saison geboten
werden wirb. Namen von hervorragendem Klang bürgen da-

' für, daß die Erwartungen nicht getäuscht werden. Es werden n. a.
ai'strcten die berühmte Patty Frank-Tronpe, die anerkannt beste
Parterre -Akrobaten der Welt, The 3 Bettinas , sensationeller
Bühnen-Lustakt, Emilie Rose, Hand- und Kopf-Equilibristin, The
Sie Oxford und Cambridge Girls , Englisches Gesang- und Tanz-
Ensemble, LcS minstrels Toulousains, Straßensänger , Gerty
Goiifchany, Vortragskünstlerin am Klavier, Fritz Waldom,
Sächsischer Gesangs- und Charakter-Humorist, Les Charley-
Berthe. Excentrics, sowie der Royal-Bioseope, welcher eine neue
Bildcrseric bringt.

— Kleine Notizen. Das dem Herrn Branddirektor a. D.
S che u r e r von der freiwilligen Feuerivehr als Ehren-Brmid-
dircktor gewidmete Diplom ist ans einige Tage in dem Schan-
sensteo des Herrn Buchbinders Berich,  Schnlgass« 2,  aus¬
gestellt.

N. Biebrich, 30. Oktober. Die Personenstands-
Aufnahme  in hiesiger Stadt hat nach den vorläufigen Fest¬
stellungen eine Einwohnerzahl von 19 070 ergeben, gegen 17 88»

erholten.
(t). Dotzheim. 30. Oktober. Herr Dr . Ra nschntng , d«r

schon seit längerer Zeit erkrankt war , ist gestern im Wies¬
badener Krankenhaufe gestorben. Seine Praxis war schon während
seuler Krankheit von Herrn Dis Schvnsetfsenvon Wiesbaden
vertretungsweise übernommen worden. Der VerstorbeneHvariert
ungefähr einem Jahre hier als Arzt tätig.

(—) Vrerstedt , 30. Oktober . Die heute in hiesiger Gemarkung
abgehaltene Treibjagd  lieferte über 200 Hasen, eine Anzahl
Feldhühner usw. — Wie wir vernehmen, richtet der Unternehmer
der O in n i b n s v e r b i » d n n g Biersiadt-Wiesbaden von
hento an eine zweite Verbindung ein. Neben dem geschlossenen
Omnibus wird noch ein verdeckter Kremser, welcher mit Segel¬
tuch umgeben ist, fahrplanmäßig von hier nach Wiesbaden und
zurück fahren. Der Fahrpreis beträgt für die Benutzung des
Kremsers für die Fahrt 20 Pf.

-r - Idstein , 30. Oktober. Bei der unlängst dahier stattgc-
hobten Wahl zweier Magistratsschöffen  wurden die
Herren L. Scherer und Fr . Barthel wiedergewählt.
_ ! Herborii, 30. Oktober. Im Saalban .„Katherey" war am
Samstagabend die 20jährige Gründungsfeier der s r c i -
w >l l i g e n Feuer  w c h x . » ht e.i l ü n g Nr. 4. Das Pro¬
gramm für die Feier zeigte in bunter Folge Ansprachen, Ge¬
sänge, Theater , Musikptecen und Couplets. Di« Feier verlief
rechr schön. — Gestern mittag fand in dem Nachbardvrfe Bicken
die 14.  Delegiertenverfammlnng des Dtllsängcrbundes
statt. Der Bund besteht ans 24  Vereinen . Außer Jahres - und
Kassenbericht kamen noch einige Anträge von Vereinen zur Er¬
ledigung. — Herr Schnlamtsbewcrbcr Wilhelm Orth  ans
Eschersheim ist in Rittershansen und Schnlamtsbewerber Angnst
F a chi n g e r ans Neunkirchen <Stegs in Lautzenbrücken ang«-
stcllt worben.

* Ans der Umgebung. Die Stadtverordneten von Idstein
bewilligten der Frau Förster Fröhlich Witwe z» E n g e n h a h n
auf Grund des Barsorgnngsgesetzesfür die Hinterbliebenen der
Genieindesorstschutzbeamten eine Pension von 611 M.

Am 4. November feiert der Brunncmncister Radele in
L a n g e n s chw a l v a ch sein Ivjähriges Dienstjubiläum.

In N i e d e r l a h n st« i n war ein junger Mann unter¬
wegs von einem Schutz getroffen worden. Die Angelegenheit ist
jetzt aufgeklärt, und zwar hatte der Getroffene selbst mit einem
Revolver gespielt und ihn dabei ein Schuß in die Hand ge¬
troffen.

Vermißt wird seit einigen Tagen der Schriftsetzer Peter
Weber von Obcrcrlcnbach  bci Homburg.

In Die z findet am 3., 4., 7. und 8. November der erste
Kursus im Husbcschlag statt.

Ein von der Staatsanwaltschaft in Bonn steckbrieflichv :t=
folgter Mann wurde in Griesheim  von der Polizei »estge-
nommen und dem Gerichtsgefängnis in Höchsta. M. eingeliefert

In Eppstein  ist die Zinnfoliefabrik von Konrad Sachs
durch Neubauten bedeutend erweitert und in diesen Tagen ihr r
Bestimmung übergeben worden.

In K r c u z n a ch vergiftete sich ein 20jährige? Mädchen mit
Lnsol. das sich mit seinem Vater in unsittlicher Weise vergangen
haben soll.

Beim überfahren eines Eisenbahngeleiscs bei der Station
Laasphe wurde der Knecht Blöcher aus Bleidenbach  mit
seine», Fuhrwerk vom Zuge erfaßt und überfahren. Schwer¬
verletzt brachte man ihn in die Klinik nach Marburg.

In E i t e I b o r n ist eine Telegraphenanstalt mit ösient-
licher»Fernsprechstelle eingerichtet worden.

In Krümmel  starb der Bürgermeister Joh . Bös im
Alter von 76 Jahren.

Im Zug von Höchst nach Königstein wurde der Wciden-
schneider Georg Schreibweis aus Hornau  von einem Sch.ckg»
ankäll betroffen, der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Der Bürgermeister Fieber von Mombach  verkaufte der
Stadl Mainz>80 Morgen Land, an denen «r innerhalb Jahresfrist
10» 000 M. verdient hat.

Bei einer in der Gemarkung Pfaffenwiesbach  abge-
hallenen Treibjagd wurden 7 Stück Hochwild, ein Rehbock,
vier Hasen und ein Fuchs erlegt.

Der Landwirt Louis Marschein aus Maxsain  macht« keinem
Leben durch Erhängen ein Ende.

Gerichtssaa!.
d. Wiesbaden, 31. Oktober. (Strafkammer .) Der

40 Jahre alre Arbeiter Friedrich D. ist u. a. zwölfmal
wegen T i e b sta h l s vorbestraft, darunter Xmal mit
tangeren Zuchthausstrafen. Seit 1870 konnte er sich über¬
haupt nur in turzen Intervallen der Freiheit erfreuen,
und auch als er im Frühjahr dieses Jahres feine letzte
Zuchthausstrafe hinter sich hatte, dauerte die Herrlichkeit
nicht lange. Im September stahl er in Höchsta. M. vom
Wagen eines Milchmanns einen Korb mit einer kleinen
Anzahl Strüncpfe und einem großen Stück Kuchen. Auf
der Tat erwischt, wurde ihm der Raub abgenommen und
er selbst fcstgchalten. Unter Zubilligung mildernder Um¬
stande wird er diesmal zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Früh morgens am 17. September ü. I.
kam der 1883 in Eobtenz geborene Taglöhner Karl W.
aas dem Gefängnis : am nächsten Morgen gegen 0 Uhr
spazierte er durch die Platterstraße , wobei er an dein
Gewächshaus eines dort wohnenden Gärtners eine
T achkandet entdeckte, die sich mitnchmen ließ, wenn man
ein wenig Gewalt brauchte. Er knickte das abgerissene
Kandclstück zusammen und war schon beinahe an der
Hanstürc des Atthändlers , als ihn der Bestohlene beim
Kragen nahm und auf die Polizeiwache führte . Wegen
D icbstahls im Rückfall  wird der oft vorbestrafte
Mann zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der 1853
in Sachsen geborene Uhrmacher Richard O. hat
seinem Prinzipal , dem Uhrmacher N. zu Höchst a. M.,
e>ne Anzahl Uhren, Ringe und Ketten gestohlen. Als
Dieb in strafschärfendem Rückfall wird er zu einer
Zuchthausstrafe von 1 Jahr  6 M o n a t e n und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
verurteilt . — Der Fuhrmann A. St . von hier begegnete
in der Nacht zum 20. August an der Ecke der Bülow-
und Seerobenstraße dem Handlungsreisenden Emil W.
Sr . hatte eil. Mädchen bei sich und auf diesen Umstand
mag es vielleicht mit zurückzuführen sein, daß er dem
Hu.'dlungsreiscnden , der einen Augenblick stehen blieb
und sich nach dem Pärchen umsah, die Frage zurief : „Was
guckst du mich denn so an ?", worauf dieser erwidert haben
soll: „Willst du 'was von mir ? Dann kommst du an
die richtige Adresse!" Über diese Bemerkung regte sich
der offenbar überhaupt leicht erregbare St . dermaßen
ausi daß er dem W. mit dem Taschenmesser in den Rücken
stach und dem an der Erde Liegenden noch mit dessen
eigenen Stock ein paar Schlüge über den Kopf versetzte,
jv daß der Stock entzwei ging. W. lag fünf Tage lang
trank und war etwa vierzehn Tage lang arbeitsunfähig.
Das Gericht verurteilte den St . wegen gefährlicher

Körperverletzung  zu einer Gefängnisstrafe von
1 Jahr 0 Monaten  und zu einer an den Verletzten
zu zahlenden Buße von 100 M.

* Recht der Zeitung . Ein Hamburger Techniker
hatte gegenüber einem Hamburger Bankhaus den
Differcnzeinwand geKcnö gemacht, um einer Zahlungs¬
verpflichtung zu entgehen. Diese Tatsache hatte die
„gtene Hambnrgische Börsenhalle" unter Nennung des
Namens des Technikers und seiner Gattin , einer nam¬
haften Theaterkünstlerin , öffentlich mitgeteilt , worauf
gegen ihren verantwortlichen Redakteur Privatklage
wegen Beleidigung erhoben worden war . Das Amts¬
gericht hat nun die beantragte Eröffnung des Hanpt-
verfahrens abgelehnt. Das Gericht zieht, nach der
„Cöln . Ztg.", für seine Entscheidung den § 193 des
Str .-G.-B. heran und sagt, es sei das Recht und die
Ausgabe einer Zeitung , Vorgänge , die für den Kreis
ihrer Leser von Interesse seien, eingehend zu erörtern.
Für den Leserkreis der „Börsenhalle" bestehe das In-
teresse, die Personen in Hamburg , die den Rcgisterciu-
wand erhoben hätten, kennen zu lernen , um geschäftlichen
Verbindungen mit ihnen aus dem Wege gehen zu
können, uett Namen der Gattin des Klägers zu nennen,
sei angezeigt gewesen, weil der Kläger durch ihre Gage
rn besonders günstigen Verhältnissen lebe, was zur Be¬
urteilung seines geschäftlichen Verhaltens wissenswert
sei. T-iese Entscheidung ist besonders bemerkenswert
wegen der liberalen , den Aufgaben und Pflichten einer

werdenden Auslegung des Begriffes
„berechtigte Interesse, ".

* Oberkritzgsgericht zu Frankfurt a. M. Unangenebmc Fol -.-,,
enter Berufung hat der inzwischen zur Reserve in seine He1>--n

®tse®e"/ e«" al>°ne Dragoner Gustav OH, b"- lmu üer ü.  Eskaöron de* 6. Dragoner-Regirnents zu verzeichnen
w 8 "? abends mit seinem Kameraden Jeuien auf
der elekt-ffchen Bahn von sonnenberg nach Wiesbaden Si-
standen auf der Plattform, wo ein starkes Gedränge herrscl re"

S“ ffiert ' °in , daß Gvbel den Sergeanten Lns,,? ß d- Kompagnie des Jnsanterie -Regiments Ni . 80,
Kr mit seiner Braut ebemalls auf der Plattform stand, einig-
schab rüa .7 Ä »« «hrt hat. Als dies zum dritten Mal n" '.schätz, rügte es der Sergeant . Kurz darauf stieg er mit Nsinen
KE "'s" u«d da wurden ihm die Worte iiachqeäfft. die er vor-

öen Draavnrr Wibel  gedichtet hatte, mit dein
L Kett verrückt!" Der Sergeant ist ' der Meinung,Göbc. die Worte naHgesvrochen hatte: er eilt« dabcr d.»

f,V 41' Rede zu stellen. Gäbe! beantwortete
des Sergeanten nach seinem Namen erst aus roteUr-

fjol.e Aufforderung und nachdem ihm mit Verhaftung gedroht
worden wari ^ mmer noch Ẑöhel". Später rief er dem Sera «»

n'  dann warte nur , Kerl !"
fij , '"Ißen des Vorfalles zur Anzeige und vors Kriegs»
gcricht. das ihn am 80 August wegen einfacher Achinngaver»

im Ungehorsam und Beleidigung in forigc.
letzter H<lndlung zu drei Wochen r̂engen Arrests verirrt
Gegen dieses Urteil hatte sowohl der^ eklaÄe wie ^ uch d7r
A^ I.̂ sherr Berufung eingelegt. GvÄel bestritt besonders dieÄorte . „Warte nur , Kerl! gerufen zu lxrben Das
gericht nahm sie jedoch im Gegensatz zum Borderrichteraw ' em
wiesen an und erhöhte die Strafe , da in des«n> Falle Ack>tungs.
Verletzung unter Bedrohung vorlag, auf dr - i Monate Ge»
f ä n a n i s . Gobel, der von Beruf Landwir. ist, wurde weacn
Fluchtverdachtssofort in Haft genommen. ' "

* Darmstäbtcr Strafkammer. Der HauSbrrsche Johann
W a g e n b a ch aus Wiesbaden  ist schon häussi wegen Dieb¬
stahls vorbestraft. In der Nacht zum 23. Juli d. I entt' -ndcck
er Ul Offenbach abermals einen Anzug, eine silbern- US- Cn
PE Stiefel, und zwar einem SNanne, der mit ihm -.ufam'-cn
logierte. Wagenbach wurde zu zwei Jahren Zuchthaus, i. Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufstcht verurteilt.

Sport.
* Der Ballonbau ist eine Industrie , die in den letzten

Johren im schnellen Aufblühen ist. Eine der bekann¬
testen Fabriken sind die Pariser „Grands Ateliers Aörv-
statiques de Vaugirarö ". Die Firma liefert seit 28 Jahren
Ballons nach allen Teilen der Welt und wurde vis vor
zwei Jahren von M. H. Lachambre und seit dessen Tode
von seiner Witwe allein geleitet, die oft mit ihrem Manne
Ballonfahrten gemacht hat und die verschiedenen N.eihv-
den der Ballcnkonstruktion genau kennt. Bor t rzem
ist der frühere Professor für Aerostatik in Wien , K. Earton,
in die Firma eingetreten : dieser macht ük Fivdie neue
Industrie eine sehr interessante Mitteilung : cp-Geschäft
ist ständig im Wachsen begriffen : es laufen nicht nur Ans-
träge von Privatpersonen und Gesellschaften eiir sondern
auch von Militärbehörden . Der größte 2 ^-^ unseres
Geschäfts ist der Bau von Fesselballons, das "^ -urchaus
nicht erstaunlich, denn ans eine Person , die ein« Ilufchsicc
in einem freien Ballon macht, kommen zwanzig, die gern
etwas bezahlen, um einige hundert Fuß ,nit einem
Fesselballon aussteigen zu können. Es ist durchaus keine
außergewöhnliche Gefahr, in freien Ballons aufzusteiacn.
Ich habe in allen Teilen der zivilisierten Wett, in Nvrd-
>lnd Südamerika , in Spanidn , Österreich und anderswo
270 Ballonsahrten gemacht und niemals eine Sch - mme
daoongetragen oder einen Ballon verloren , obgleich sch
>ns Meer gefallen bin und die Landung an den denkbar
merkwürdigsten Orten bewerkstelligt habe. Bei deni Ban
von Ballons werden hauptsächlich zwei Stoffe gebraucht,
Kattun und Seide , deren Stärke sich nach der Grüße des
Ballons richtet. Natürlich ist Seide bei weitem besser,
aber leider kostet sie doppelt so viel wie Kattun . Beide
Stoffe müssen init einem besonderen Firnis zur ?!ns-
snllung der Poren behandelt werden, und gewöhnlich ge¬
nügen drei oder vier Schichten. Das Verfahren Sauerr
i:,e Woche oder zehn Tage, der Firnis wird mechanisch

ansgetegl. Zu Wettfahrten ist meiner Meinung nach ein
Ballon von 1-00—1000 Meter groß genug, was auch der
Ballonwettbewerb am vorigen Sonntag bewies. Hierbei
zlchlt nicht der Ballon , sondern der Mann . Es kvmint
darauf aii. daß man sich auf das Wetter versteht, zur
richtigen Zeit den Ballast auswirft und sich die Wetter¬
lage zu nutzen macht. Der Fortschritt ans dem Gebiete
des Ballonbaucs geht nur langsam vor sich: und ick,
glaube, daß eher die Luftschiffer mit ihren Ballons rr-
,chickter werden, als daß ein sehr merkbarer Fortsch. itt
tu der Form des Ballons selbst geniacht ist. Es sjff.d
schließlich auch nicht viele Verbesserungen Mötzlich, ab-
geschen von dem gebrauchten Material . Es werden
natürlich iminer neue Versuche gemacht, so die init dem
„Ballonet ". Es ist dies die Etnsührnng eines kleinere- ,
niid leichteren Ballons in den größeren, «ienu der.'
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Das in der äußeren Hülle verbraucht ist, wird das ans
Lew „Bakonet " nutzbar gemacht. Ich halte die Erfindung
nicht für so gut , wie viele Luftschiffer meinen ) bei der
Wettfahrt am Sonntag legten auch die Ballons mit
„Ballonets " keine besonders großen Entfernungen zurück.
Die Luftschiffe sind aus besserm Material wie die Ballons
und deshalb auch teurer . Sie können auch erst billrger
werden, wenn der mechanische Teil viel leichter geworden
ist und de: Ballon verkleinert werden kann."

Vermischtes.
* Die Barmer Schwebebahn hat in diesem Frühjahr

km Interesse der Arbeiterschaft für die ganze 12,2 Kilo¬
meter lange Strecke von Barmen -Ritterhausen brs Voh¬
winkel der- 6 Pfennig - Tarif  vor 7 Uhr morgens
eingeführt . Diese Einrichtung hat sich' sehr gut be¬
währt,  so baß die Bahn dazu übergeht, Rückfahrkarten
zu 1ö Pf . und Wochenkarten zu 60 Pf . einzuführen.

* Die Berliner Ausflugslokale steigen immer mehr
im Werte. Das ergibt sich wieder aus dem Termin für
die Lokale Rübezahl , Teufelssee und Schmetterlmgs-
heim, die im Köpenicker Rathaufe verpachtet wurden.
Die Pachtzeit beträgt 18 Jahre . Die Stadt Köpenick er¬
hielt, wenn man die Höchstangebote zugrunde legt, dabei
einen Gewinn von nicht weniger als 164 600 M. Auf
Schmetterlingsheim , das neu in Aufnahme gekommen
ist, entfallen dabei über 70 660 M., auf Teufelssee 64 006
M. und auf Rübezahl über 59 000 M. '

* Ei« Hotel «ach amerikanischem Muster wird ore
Afchinger-Gesellschaft in Berlin am Pvtsdamerplatz er¬
richten. Sie hat den aus neun großen Wohnhäusern
bestehenden Eckblock gegenüber dem Haupteingang des
Potsdamer Bahnhofes angekauft. Der Abbruch fft schon
nahezu beendet, nur ein Gebäude ragt noch aus dem
Trümmerhaufen empor. Es ist das dreistöckige Haus
d-s Zigarrenhändlers Thormeyer , das an die Aschrnger-
Gesellschaft für 850 000 M. verkauft ist. Thormeyer ließ
sich noch das Zugeständnis machen, baß ihm der Eckladen
des künftigen Hotelgebäudcs für 20 Jahre vermietet
würde . Nun will er sein altes Geschäft nicht raumen,
bis ihm der Eckladen gebrauchsfertig oingeräumt sei.
In demselben Haufe befindet sich auch die Potsdamer
Vierhalle , deren Inhaber für Aufgabe fernes noch drei
Jahre laufenden Mietsvertrages — auch das ist echt
amerikanisch — nicht weniger ms 350 000 M. verengt.

* Ein französischerGeneral als deutscher Schloßherr.
Auf der Herrschaft Dyhernfnrth in Schlesien ist der
Marquis Marie Charles Bmance d'Abzac de Mayac am
24. v. M. im Alter von 88 Jahren gestorben. Er ent¬
stammte einem alten französischen Adelsgdschlechteund
trat 1843 in die franzffffche Armee ein. Den Feldzug
gegen Deutschland machte er 1870 als Oberst im Stabe
des Marschalls Ma - Mahon mit und übernahm nach
dessen Wahl zum Präsidenten der Republik mit dem
Titel eines „Ersten Adjutanten " die Leitung seines mili¬
tärischen Hofstaates. Daneben wurde d Abzac vielfach
zu vertrauliche« diplomatischen Missionen benutzt, so 1877
»u einer sollen beim deutschen Kaiser Wilhelm I . Zum
Brigadegen r̂al 1876 aufgerückt, schied er 1888 aus dem
aktiven Dienste und nahm seinen Wohnsitz in Deutsch¬
land mr  seine Gemahlin , eine geborene Gräfin Lazareff,
die Stmdesherrschaft Dyhernfurth besaß, die ein Erbteil
ihrer Mutter , der ältesten Tochter des Prinzen Gustav
BiE von Eurland , war . So verheirateten sich auch die
beiden Töchter des französischen Generals mit preußischen
Offizieren. Der General d'Abzac war ein Franzose von
'euer alten Schule, deren Anhänger selbst politischen
Gegnern gegenüber nie außer acht ließen, daß es unter
Leuten von Welt und Erziehung immer Punkte gemein¬
samen Verständnisses gibt. Er erfreute sich am Berliner
Hofe der Hochschätzung namentlich Kaiser Wilhelms I . in
besonderem Maße.

* Humoristisches . Ausrede.  A .: „Als ich den
Dackel von Ihnen kaufte, sagten Sie , der tue keinem
Menschen was zuleide. Gleich am nächsten Morgen hat
mir der Köter die neue Hose zerrissen." — V.: „Nu, is
die Hose ä Mensch ?!" - Von der Schmiere.
A.: „Warum schreit denn der Souffleur heute so?" —
B .: „Der hat hente Benefiz-Abend und da möchte er sich
eben ar 's. bemerkbar machen." - Dachhasen . (Im
RestaniWirt: „Hat Ihnen der Hase gemundet?
Ich fmB,. , -j .t selbst erlegt !" — Gast: „Sie gehen so lange
auf dir Jagd , bis Sie einmal — herunterfallen !" -
Aus einem Geschäftsbrief. „. . . . Ich kann
Ihnen den Meier als Weinreisenden sehr empfehlen: er
ist allerdings im Verkehr mit den Kunden äußerst
schweigsam, aber seine Nase redet ganze Fässer." -
Leichte Abhülfe.  Kommerzienrat : „Es tut mir leid,
aber ich gebe meine Tochter grundsätzlich keinem Maler !"
— Freier : „Wenn ich sie aber zur Frau bekomme, Herr
Kommerzienrat , geb ich ja ganz gern das Malen auf !"
(Messend . Bl .) — — Enfantterrible.  Ihr Bruder:
„Schwester hat Sie gestern abend in Schutz genommen.
Papa sagte, Sie wären ein Narr ." — Ihr Freiersmann:
„Was sagte sie darauf ?" — Ihr Bruder : „Schwester
sagte, man dürfe einen Menschen nicht nach seinem Äuße¬
ren beurteilen ." (New Nork Mail .)

Kleine Chronik»
Borrnnud von 673 Kindern . Pastor V. Pfeiffer in

Berlin hat, wie in der letzten Waisenratssitzung mitge-
reilt wurde, eine sogenannte Generalvormundschaft für
alle ilr der königlichen Klinik und Charite geborenen
unehelichen evangelischen Kinder übernommen . Pastor
Pfeiffer ist dadurch innerhalb neun Monaten zum Vor¬
mund von 678 Kindern ernannt worden. Um die Arbeit
M bewältigen ist ein besonderes Bureau errichtet worden.

Karsenkunge«. Am Kai Herbouville in Antwerpen
zeigen sich Senkungen . Die Kaimauer ist um 40 Zenti¬
meter gesunken. 200 Arbeiter sind damit beschäftigt, die
Mauer zu stützen.

Selbstmord oder-Uuglück. In Braunschweig wurde
Heutnant von Rocheiö vom Husaren -Regiment 17 in
> iiicr Wohnung mit einer Schußwunde in der Brust

lebensgefährlich verletzi aufgefunden . Ob ein Selbst¬
mordversuch oder ein Unfall vorliegt ., ist noch nicht auf¬
geklärt . Das Gerücht von einem Duell zwischen zwei
Hnsaren -Offizeren ist nach der „Braunfchw . Lanües-
Ztg ." unbegründet.

Letzte Nachrichten.
wb. Neuwied , 81. Oktober. Bei der gestrigen L a n d -

tagsGErsatzwahl  im Wahlkreise Neuwied -Alien-
lirchen wurden für AnttsgertchtSrat Gerhardus -Liut-
burg (Zentr .) 298 Stimmen und für den nationallibe¬
ralen Abgeordneten Ofthausen 250 Stimmen abgegeben.
Gerhardus ist somit gewählt.

wb. Petersburg , 81. Oktober. Die Petersburger
Telegraphen -Agerttur veröffentlicht einen Bericht
Wittes , auf den der Kaffer die Bemerkung gesetzt hat:
„zur Richtschnur zu nehmen ". Der Bericht lautet : „Ew.
Majestät geruhten , mir Direktive » für die Regierung in
Erwägung der derzeitigen Lage Rußlands anzugeben.
Die Benntuhigung der ruffffchen Gesellschaft ist nicht das
Ergebnis teilweiser Mängel des Regimes in der Gesell¬
schaft, der Regierung oder einer durch die extreme«
Elemente organisierten Tättgkeit : ihre Wurzeln gehen
iteser ; ste entstanden in der Verletzung des Gleichgewichts
der moralischen Bestrebungen und der äußeren Gestalt
der russischen Gesellschaft. DaS denkende Rußland erstrebt
Rechte auf der Grundlage der bürgerlichen Freiheit . Die
Hauptaufgabe der Regierung besteht darin , vor der
Sanktion durch die Duma Me Elemente der bürgerlichen
Freiheit zu verwirklichen auf dem Wege der normalen
und gesetzlichen legislativen Ausarbeitung der Fragen,
welche das Gleichgewicht aller Russen vor den Gesetzen,
ohne Unterschied der Religion und der Nationalität , be-

wb. Trieft , 31. Oktober. Der österreichische Lloyd
teilt mit , daß er sich infolge der überhandnehmenden Un¬
ruhen in Odessa  wieder veranlaßt sehe, bis auf
weiteres den Warenverkehr von und nach Odessa csinzu-
stcllen. — Die russischen Schiffahrtsgesellschaften haben,
wie Telegramme aus Odessa melden , den Gesamtverkehr
eingestellt.

wb. Madrid , 31. Oktober. Die Bildung des neuen
Kabinetts in der als wahrscheinlich bereits gemeldeten
Zusammensetzung ist nunmehr erfolgt.

#
wb. Mannheim. 81. Oktober. Der verstorbene Stadtrat

Herffchel hat der Stabt ein Vermächtnis  von 500 000 M.
zum Bau eines Schwimmbades hinterlassen.

Uolkswirtschafiliches.
Marktberichte

Frachtpreis«, mitgetetlt von der Preisnotierungsstelld der
Lanowirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden m
Fruchtmark! zu Frankfurt  a . M. Montag, den 30. Oktober.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähtge Ware: Wetzen: hiesiger
18 M. 50 Pf., Roggen, htesiger 17 M. 50 Pf., Gerste, Ried- und
Pfälzer 18 M. bis 18 M. 25 Pf ., Gerste, Wetterauer 18 M. bis
18 M 25 Pf., Hafer, hiesiger 16 M. 20 Pf . bis 16 M. 25 Pf .,
Raps hiesiger 24 M. 50 Pf., Mais-La Plata 14 M. 25 Pf.

Viehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 80. Oktober. Zum Ver¬
kaufe standen: 565 Ochsen, 52 Bulle», 865 Kühe, Rinder und
Stiere . 256 Kälber, 580 Schafe und Hämmel, 1865 Schweine. Be-
zahlt wurde für IM Pfund : Ochsen: a> vollfleischtge ausgemästete
höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 7g bis
81 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere aus«
gemästete 71—78 M„ c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 66—69 M. Bullen: a) vollfleischig höchsten Schlachtwertes
67—68 M ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
64—66 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinderj höchsten
Schlachtwertes 71—73 M., b> vollfleischtge ausgemästete höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 67—69 M., c) ältere auLge-
mästeie Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
(Stiere und Rindert 50—52 M„ d) mäßig genährte Kühe und
Färsen (Stjere und Rinderj 48—59 Pf . Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pf.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 82 bis
85 Pf ., (Lebendgewicht) 49—51 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 68—66 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jünger -
Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf ., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 60—62 Pf., c) mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 56—68 Pf. Schweine: a) voll,
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu IV« Jahren (Schlachtgewicht) 79 Pf., (Lebendgewicht)
61V- Pf-- b) fleischige (Schlachtgewicht) 77—78 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 60—61 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.

Briefkasten.
Wiesbaden. Leser ans dem Katzenloch. Ja , „derselbe", „diel

selbe-", „dasselbe" sind in den meisten Fällen scheußliche Flick»
Wörter, die leider Gottes in großen Mengen verschwendet wer¬
den. Wir selber bringen gewiß täglich einige Dutzend zur
Strecke, aber wegen der Schnelligkeit, mit der ein umfangreiches
Blatt mit zahllosen Beiträgen von allen möglichen „Stilisten"
in wenigen Stunden fertig zu machen ist, gehen ihrer natürlich
noch genug durch die Schützenkette. Möge es Ihnen genügen, daß
wir immerhin eine große Anzahl von Fremd- und Flickworten
täglich ausmerzen. _ ' _

gia ndelst eSL
Von dei Börse. Daß der Aufschwung im Börsengeschäft

ein pm?  bedeutender in diesem Jahr geworden ist, geht wiede¬
rum aus den Börsensteuernziffern des Monats September her¬
vor. In genanntem Monat erbrachte der Effektenstempei
2 309 396 M. gegen 1374 800 M. im August d. J. und gegen
565 118 M. im September 1904. Die Einnahmen an Umsatz¬
stempeln stellten sich im September d. J. auf 2 262 762 M. gegen
1999 779 M. im August d. J. und 1373 926 M. im September
1904.

Verschiebungder rassischen Anleihe. An der Börse vom
vergangenen Freitag ist der Kurs der 4proz. russischen Anleihe
von 1902 von 89V, auf 87 zurückgegangen. Da die in Aussicht
genommene neue Anleihe auf Grundlage eines Emissionskurses
von 90 Proz. herauskommen sollte, und zwar 1250 Millionen
Frank schon dieser Tage, so war mit der obigen Kursgestaltung
von 87 Proz. der Emissionskurs von 90 Proz. selbstverständ¬
lich nicht zu halten und der russische Finanzminister hätte sich
zu einem starken Preiszugeständnis bequemen müssen, wenn
er nicht die Vertagung der Anleihe als das Klügere und in
diesem Kalle auch noch dazu bessere Teil erwählt hätte. Zu

einem anderen Entschluß konnte der Minister schon deshalb
nicht kommen, als es ihm seitens der Bank gruppen sehr nahe
gelegt wurde, daß, solange die Unruhen in Rußland fortd&uern.
selbst bei Preiszugeständnissen eine Unterzeichnung des An¬
leihevertrages und gar eine Emission der Anleihe nicht mög¬
lich gewesen wäre. Möglich ist ja, daß Rußland auch, mit
dieser Revolution, oder wenn man besser will, allgemeinem
Arbeilerausstand fertig wird, und dann die Anleihe an den
Markt komm! Nur glauben wir nicht, daß die Beteiligung des
deutschen Kapitalistenpublikums besonders stark sein wird.

Russische Geldlage. Laut offiziösen Mitteilungenist der
russische Staat , wie schon einmal im August d. J., Schuldner der
russischen Staatsbank geworden. Der neueste Ausweis der
Staatsbank ergibt einen Goldbestand von 1143 Millinnen Rubel,
eine Gesamtnoten-Emission von 1170 Millionen Rubel. Der
Staat schuldet der Bank 20 Millionen Rubel. Das „B. T.“ macht
darauf aufmerksam, daß die Bank von England, die Bank von
Frankreich und die Deutsche Reichsbank Aktienbanken sind,
bei denen die betreffenden Staaten ja auch des öfteren auf dem
Schuldkonto stehen. Aber die genannten Banken sind alle drei
Privataktienuntemehmungen . Anders verhalte es sich mit der
russischen Staatsbank . Hier wird der Staat zum Schuldner
der Staatsbank und dies ist gleichbedeutend mit einem Defizit
der Bank, resp. der Valuta. Das genannte Blatt bemerkt noch,
daß der Staat keinesfalls zur weiteren Inanspruchnahme der
Bank, wird schreiten dürfen, wenn anders er nicht die Währung
gefährden will.

Brasilianische Bank für Deutschland. Der Gesamte ■er-
schuß für das abgelaufeneGeschäftsjahr stellt sich auf 1 581098
Mark gegen 1 829 474 M. im Vorjahr. Die Dividende beträgt
10 Proz. (8 Proz.). Aus der Bilanz läßt sich eine ziemlich er¬
hebliche Steigerung des Geschäftstimfanges des Instituts er-:
kennen.

DeutEch-LuzemburgischaBergwerksgeseüschafL Der Tele-
graph hat bereits gemeldet, daß die Gesellschaft nunmehr ihr
Kapital um 5 Millionen Mark auf 24 Millionen Mark erhöhen
will. Davon sind bereits 2 Millionen Mark für die Abfindurig
der Friedrich Wilhelmshütte-Aktionäre in Aussicht genommen
gewesen und 1 Million Mark war schon von dem Jahre 190'
her autorisiert Die Interessenten sowohl wie die Börse sini
von der beträchtlichen Kapitalserhöhung überrascht, zumal sie
nicht mit einer der großen Montanfusionen, von denen so oft
die Rede war, und aus denen nichts wurde, Zusammenhängen
kann

PneumatJc-PreiserhShimg. Anläßlich/ der Automobil-Aus¬
stellung in Frankfurt a. M. hielten die Pneumaticfabrikanten
zwei Versammlungen ab, in denen über die Herbeiführung einer
gemeinsamen Festsetzung der Verkaufspreise für Fahrrad- und
Automobil-Pneumatics verhandelt wurde. Über die Vornahme
einer Preiserhöhung war man sich allenthalben einig. Die ge¬
faßten Beschlüsse werden jedoch fürs erste geheim gehalten”

Petroleum-Industrie. Die Erhöhung der Petroleumpreise
ist noch immer nicht beendet. Zu Schluß der vergangenen
Woche hat das österreichische Petroleumkartell die Preise für
die innerösterreichischen Stationen neuerdings um 1 Krone er¬
höht. Für nordböhmische Stationen wurden die Preise von den
maßgebenden Raffinerien um 2 Kronen erhöht.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Gröllwitzer Papierfabrik wurde die Beschäftigung der Fabrik
als gut und die Aussichten für das neue Geschäftsjahr als be¬
friedigend bezeichnet. — Die Tätigkeit in den Basaltsteinbrüchen
war nach dem „Reichsarbeitsblatt“ im Monat September durch
die ungünstige Witterung sehr beeinträchtigt, so daß die Pro¬
duktion vielfach ein Viertel unter normal blieb.

Kleine Finanzchronik. In der Generalversammlungder
Vereinigten Gummiwarenfabriken Harburg-Wien wurde eine
Dividende von 12V- Proz. beschlossen. — Die Herren-
konfektionsfirma Gebr. Rockmann (Inh. Ernst Klein) in Alten¬
burg bietet bei 437 000 M. Passiva ihren Gläubigern einen Ver¬
gleich von 50 Proz. — Die Hypothekenbank in Hamburg er¬
klärt , für die Unterschlagungen des in Berlin verhafteten
Stettiner Rechtsanwalts Eick voll gedeckt zu sein. — Aus Kon¬
stantinopel wird gemeldet, daß außer dem Wiener Bankverein
nach Neujahr auch die Unionbank in Wien dort eine Filiale er¬
richtet.

Geschäftliches.
Aus dem nachstehenden

amtlich beglaubigten Brief
entnehmen die Leser die alle
anderen ähnlichen Mittel
übertreffende Wirkung des
Bivson: Stö ckeni.Hann.,
den 30. April 1905. Biosan

hat mir bei meinem Unterleibstyphus, welcher mit häufigem Blut¬
sturz verbünden war, als bestes Kräfligungs-, blutersetzendes und
und bei der nachher eingetretenen Nervenschwäche und Schlaflosig¬
keit als bestes Beruhigungs- und Schlafmittel gedient. Ich trinfe
heute nur noch Biosan, anstatt Kaffee und Tee. Denn es ist kein
Mittel, das bei meiner nun schon siebenmonatlichen Arbeitsunfähig¬
keit die Schwäche und Blutarmut so beseitigt, wie Ihr Bioson.
Ich werde auch, sobald ich die Arbeit wieder aufnehme, welcher ich
dank Ihres Biosons in einigen Wochen kann, mir ein größeresQuantum von Ihnen zusenden lassen. Hochachtend Wilhelm
Müller . Unterschrift amtlich beglaubigt durch den Gemeinde¬
vorstand in Stöcken.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo8 Mark, in
Apotheken, Drogerien usw. Versand-Depot in Wiesbaden: Hof-
Apotheke. Man lese die Berichte der medizin. Zeitungen/ Kranken¬
häuser, Professoren, Aerzte usw. (B.Z.8588) F16

Was mich
allein rettete!

ii II l/j

REINE SCHWEIZERISCH CACAO* ZUCKER.

SUCHARD. ALLEINIGER FABRIKANT.
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Tapioka -Julienne
• KNORReine Mischung von Tapiokaj

mll"getrockneten Gemüsen , gibt- ausgezeichnete
Suppen . Ganz besonders zu empfehlen.

p5
!es
S
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Me Msrgr«-A«sgat-r umfaßt 20 Kette«
i#a . Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Ar. 88.

«nb eine Sander -Beilage.
Leitung: 88, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : s . Rütherdt ; für die

Anzeiaen und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck iwb isertaa der L. Schelle über gjche» Hoj-Buchdruckerei in Wiellllat« ,
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iotal - jtosmkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe Januar 1908 "

*« enorm billigten Preis ©« .

Mts ,Bänder,Spitzen,
Modewaren.

0 . Stein,
3 Webergasse. Webergasse 3.

Totaljtoerkanf
meines grossen Lagers in: **

als:

Bronzen,SViarmorskulpturen,Beleuchtungskörper , Lampen,
Schreibtisch -Garnituren , Ohren, Vasen , Schalen , Figuren,

Säulen , Piedestalen etc . etc.

Sedenvaren,
als:

Schreibmappen , glatt und mit Fantasie - Beschlägen,
Portemonnaies , Portefeuilles , Cigarren - undCigaretten-
Etuis , Schmuckkasten , Mähkörbe, leere Kassetten,
Souflets , Ketten - und Handtaschen , Reise-Necessaires,

etc . etc .,
, i
fii 'ujvc.  Srlcishl
■cniotoenic;

Fritz über ihre
wH8 mu' allererste Wiener und Offenbarer Fabrikate.

“lite , getnatten und JeierfieSiern,deshalb vor, wv
E d̂ochH'h, neueste französische und spanische Modelle.

.Ich fiirrFjtc.
legte ihn Wert
zum Vergnüged -li,

in Leder, Holz und Bronze.

us- und glatten Papieren.
lose und in Kassetten. 2714

ch meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte, als
zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss, so ist den verehr-
frrsebaften eine günstige, nie rviederkehrende Gelegenheit
as Allerneueste zu aussergewöhnlichen Preisen zu kaufen und
altbewährte Renomme meiner Firma für nur erstklassige Ware.

ae. Zingel Wwe.,
Inh.: E . UeSSßZS,

e Grosse u. Kleine Burgstrasse.
= Telef © « AKGA . =

__ ;?Verkauf nur gegen Bar.
'WnHHB

Seidl Herbst- ti. Vinter-Herren-
Paletots , süddeutsche Waare ( GclegcnOeitSkauf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Slü , beste Mahverarbeitung ans allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30. 35, 40, 45, 50. jetzt SSL*. 10, 20 , 25 , 80 , 85, so lang- Vorrath.

Nnschcn gestattet . Kette Verkaufsräume.

i. sw-,. KitzwllldMierlrGc ZV(Melkite). M°».

Billigster Möbel - Berkauf!
deinen Umzug von Schillerplntz1 nach Oranienstrasie 22 und der damit ver-
—nüllung meines MöbrllagerS, verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt

Ein- u. zweitrkaufSpretseu . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.
BRW », WUh . JBgcnolf,
icrf. bei Schreiner!»,525.  Oranienstraste 22.

Kapitalien
Vertreter : iVeller

auf den Lebensfall bei der lS38gegr . f*reü »»lachen Renten-
.» Versiclierungs -Anstalt in Berlin.
Öffentliche Yersiclierimgs -Anstalt.

E inkommen »erb tflinng ,Altersversorgung . Kapital-
Tersicherung für Studium , tülHürdieust , Aussteuer,

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
Bei Ausechliessung der Rentenscheinausgabe portofreie Renten¬
übersendung, innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit.
& « erlis in Wiesbaden , Langgosse 49. F45

Detektiv- und Äuskunfts-Büreau
Telephon 3539.

95
Union 66 Telephon 8539.

Am Römertor 3,
vis -ä -vis dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismatcrial für alle Prozesse.

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , Lebenswandel etc.
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

English spoken . On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

Herren-Poletots
Mt sitzend und prima verarbeitet.

bekommen Sie zu i^ Mark
Mark
750

Marki50
Mark
12“

Mark Mark

25

nur bei der Firma

C . W B Oeustes*
Hauptgeschäft Oranienstr. 12, Filiale Helimundstr. 43.

2775

Turn - Gesellschaft.
Samstag , den 4. November d. I ., Abend - 8 Nhr , in unserer

Turnhalle, Wcllritzstrab- 41:

Hauptversammlung.
gelaufene

_ _ hl von 3
y,7"r ..1 — - " ~t.  Erganzungsmahl
für ein aurgeschiedcnes Vorstandsmitglied: 5. Wahl des BücherwartS u.dessen

-Slellvcrtreters ! 6. Festsetzung des Mitgli -derbeitraqs pro 1905/06; 7. Fest¬
setzung des Etats pro 1905/06; 8. Mitthcilungcn. ' F462

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand der Turn-Gcsettschaft:

»ol >. A»'» irr , Vorsitzender.

Spiritus -Heizofen
„Roland“

IW gefahrlos und geruchlos , -WU

RetroUKeizofen
Jerfeet“

geruchlos und niemals blakend,
in Folge selbstrogulirender Brandscheibe, Beide in
höchster Vollkommenheit construirt, empfiehlt zu

billigsten Preisen

Kch.Jldolf WeygatuH,
Eisen waarenhandlung,

Eck © Webern u . Saalgasse.
_ 2632
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Leisten

^fiin Fâonhalten
des Selmliwerks

für Herren u . Damen

Paar Bk. 1.85.
’S

Wiesbaden , Langgasae N.
Telefon 8.05t . . 2971

H

1- 5000=
2 * 3000=
2 *3000= .
5 *1009= 5m
20 *500-
200 *100 =2 # © # #
200* 50=mmß
1000*20=2iMÖ
2000*10=2<MM>
8786* ß=S25 ©i

2E0000 Lose. — Lose zu haben bei
den !(gl. Lctterlo- Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen.

mmi
Ns . SL1.

II

Wiesbadener Me ! ral 3« 8titorat«
Eigene Werkstätten . B - begründet 1873.

Wiesbaden , IW- Nur Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenpiatz.

■~ =ssi  Ausstellungshaus I . Ranges
mit L4i Schaufenstern rarad Jlusteriimmero.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
Ca . LAO Ztmmer -lSiiirlclitimgreii 1

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestiftet.
Speciaiitiit ! Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

AciiUcitcn im Ciubfanteuili in allen Lederarten . — «Sardinen . — Becorationen . — 1,epp «el »e.
Franco-Lieferung. Langjährige Garantie . _ _ Prima Referenzen. ofv)t_

■ jj  n «ter *Auxstel lim * deutscher BSürean -Möbel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbstöffner in Büreau - Möbeln. .

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht . Man  ver .ange Latalog.

mit Flitter , Malerei
Md und Spitzen

5 © Pf ., 65 ' Pf ., 1- 15 Mk.
TOä a %> «xm , mit echten Strauss-
W HCIltMr federn
85 Pf ., 1.—, 1.65 , 2 . - , 3 . - , 4 .—,

6 .— Mk. und teurer.
*" „ fL , mit echt Perlmutt

M ? u. Schildpattgestell
10,12 , 15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder

in hervorragender Auswahl . 2841

Kaofbatts ffihrer,
KW- Eine HansHaltungK .RäHmaschine

zu verkaufen Zimmermnnnstr. 6. Htb. 2 lks.

M
■M

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -,„HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN ^ TEPPICHE ” GARDINEN.

Anfang lNOvemuer kuiiiuh  uureu uuroww nuuomuuu .u,^ — - --

Sammlung von Gemälden älterer und neuerer leister
und ganz kurz darauf eins reichhaltige

Aritiquitäten - Sammlung
Die Sammlungen umfassen eine grosse Zahl sehr , interesianter Stücke|

es sei somit aui diese besondere ueiegeimeit,

Kunstsalon ViStor, v»»»»«,«m««« j.
_ 'I ' eleSon 4410 . - - Voranzeige. |Voranzeige.

m ^ en feesten u. billigsten gebrannten Kaffee |
ZI kauft man in der Kaffee -Brennerei von *

Jarl Schlie^ Kirchsrasse

FreibNrgsr Sofe
h ffflt.  3 . 30.

empfiehlt 2824
Carl CJa « ® © ! .,

Kirchgaffe 40 u . Marktstratze 10.

f%StepEpM 8-
Haft®« .

Reichste Auswahl. Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

MeU - Meieliard,
ä>  vorm . IC. Alsbacti,
1'̂ Herzogi. Nass. Hofvergolder, Kunst-

Handlung, 2166
*>J>  Taunusstr . 18 . Gegr . 1858 . < §,

GW'WvZoWen.
,’ang gefüttert, in allen Mustern und Größen
i Gelegenheitskanf ) , früherer Preis Mk. 10, 12,
16, 18, 20, jetzt Mk. 6, ö , 9 , 10, IS , folange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwnldncherstr . 30 , Meeseite.

XlristMerÄlk
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, .Obligationenelc.
Teiegr.-Adr.: ÜHiengidlieler.

Fernsprecher No. 4fc2 u. 670.

Ä 6 ‘

»9
°d°

üior| 8nrock fflatinees[ Morgenn
aus solidem Baurmvolltlanell , in allen

Weiten vorrätig,
Cg ZOGW «»Stück

aus reinwollenem Lammfell
und Velour £J | ZO

St . 7.50, 6. 5.— bis Mp«

ans prima Velour , eleg . V * !
in allen Weiten vorr“

Stück

aus reinwollenem uni Foule und
Lammfell in einfacher u. eleganter
Ausführung , nur moderne Fagons,
Stück 25.—, 20.—, 18.—, 15 — bisMargenröcke

. Kuli ma nn »l
Weber gfesme 8.
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Die Genügsamkeit des Publikums ist nur ermunternd
für die Mittelmäßigkeit , aber beschimpfend und abschreckend
für Las Genie.

Schiller.
(Uber die tragische Kunst .)

i»»»
>»>»

#fwüPP5Wwf ®W¥¥ ? w ? ffPif # a
(20. Fortsetzung .)

Schloß Breöow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventlow.
Ganz besonders war dies bei Fritz der Fall , der Wera

gegenüber saß und mit unverhohlener Bewunderung
seine Blicke auf dem pikanten , bei aller jugendlicher
Weichheit doch Energie des Charakters verratenden Ge¬
sicht und den vollendeten Formen ihres Körpers ruhen
ließ, die in dem knappen, schrvarzen Seidenkleid , das sie

chuch bei Tisch trug , voll zur Geltung kamen.
Nach Tisch zog der Major sich zu seinem Mittags¬

schläfchen in sei«: Ziniemr zurück, die jungen Leute sich
selbst überlassend. Gertrud machte Fritz mit dem
Wunsche Weras , daß er dieser als Führer auf dem Wege
zum Bahndamm dienen möge, bekannt, und er beeilte
sich, augenscheinlich erfreut , sich ihr zur Verfügung zu
stellen.

„Wenn wir einen Umweg machen wollen, könnten
wir auch dahin reiten ", meinte er. „Ich setze voraus,
daß gnädiges Fräulein reiten gelernt haben."

,'^ ch habe oft halbe Tage auf dein Rücken meines
arabischen Schimmelhengstes, den mein Vater mir ge¬
schenkt hatte , zugebracht", gab sie zur Antwort . „Die
schönsten Stunden meines Lebens waren es, wenn ich au
der Seite meines guten Iwan durch die Steppe dahin-
fiiegeu konnte. Aber jetzt — nein, jetzt möchte ich nicht
reiten ; es würde zu schmerzliche Erinnerungen in mirwecken."

Diese Antwort trug ihr einen anerkennenden Blick
von Gertrud ein, während Fritz, der Wera gern zu Pferde
gesehen hätte , allerdings ihre Gründe anerkennen mußte,
aber doch die Hoffnung auf Erfüllung seines Wunsches
nicht aufgab.

„Dann vielleicht später ", meinte er.
„Ich glaube kaum, daß dies möglich sein wird . Mir

lag der Gedanke an das Reiten so fern, daß ich gar kein
Keitkleid mitgenommen habe."

„Da könnte Ihnen Gertrud aushelfen ; sie ist nahezu
von derselben Größe, eher noch etwas größer als Sie ."

; »Aber Fräulein Lassowitsch ist bedeutend stärker als
ich", wandte Gertrud ein, welcher der Gedanke, der Frem¬
den ihre Kleidung zu leihen, nicht gerade angenehm war,
ebensowenig wie die ungenierte Art und Weise, in der
Fritz über ihre Garderobe verfügte.

„Das würde sich schon machen lassen", fuhr Fritz un¬
bekümmert fort . „Ick schlug das Reiten hauptsächlich
deshalb vor, weil der Weg an den Eichen entlang für eine
Dame doch sehr beschwerlich, der durch den Wald zur
Rechten aber ziemlich weit ist."

„Ich ftirchte weder das eine noch das andere", wider¬
legte ihn Wera . „In meiner Heimat habe ich mich oft
zum Vergnügen durch wahre Urwälder hindurchgearbeitet

und auf ebenen Wegen nicht selten eine Entfernung von
acht bis zehn Wegstunden zu Fuß zurückgelegt."

„Das zeugt von einer sehr kräftigen Natur ."
„Von einer zu kräftigen vielleicht. Es war mir ein

zwingendes Bedürfnis , mich durch körperliche Anstren¬
gungen zu ermüden. Tat ich es nicht, so fühlte ich mich
nicht wohl. Sie dürfen .eben nicht vergessen, Herr von
Bredow, daß ich, im Kaukasus ausgewachsen, sozusagen
eine Halbwilde bin ."

„Davon habe ich bis jetzt noch nichts gemerkt", be¬
kannte er offen.

„Vielleicht kommt es eher einmal zum Vorschein, als
gut ist", gab sie mit einem ganz leisen Anflug von
Neckerei' zur Antwort . „Aber ich glaube, Ihr Fräulein
Cousine, dieses Muster einer zukünftigen deutschen
Hausfrau , sehnt sich bereits wieder nach der Erfüllung
ihrer Berufspslichten , und ich möchte um alles in der
Welt nicht in irgend einer Weise lästig fallen. Wenn es
Ihnen recht ist, machen wir uns auf den Weg."

Fritz erklärte sich mit Vergnügen hierzu bereit , und
die beiden jungen Leute traten ihre Wanderung an.

Wera zeigte sich, mit dem jungen Offizier allein , noch
gesprächiger, als sie es in Gertruds Gegenwart ge¬
wesen war . Sie fühlte , daß er mit seinem leicht emp¬
fänglichen Herzen sich der Macht, welche ihre eigenartige
Schönheit auf Männerherzen auszuüben pflegte, nicht
würde entziehen können, und daß es nur von ihr ab-
hänge, in ihm einen vielleicht wertvollen Bundesgenossen
zu gewinnen. So entfaltete sie denn den ganzen Zauber
der' ihr in hohem Maße zu Gebote stehenden Liebens¬
würdigkeit , welche, von Melancholie leicht überschattet,
noch wirkungsvoller war als sonst.

Aber ehe sie sich nach dieser Richtung hin zu weit ein¬
ließ, wollte sie das Terrain genauer sondieren, um zu
wissen, welcher Art das Verhältnis zwischen Fritz und
Gertrud war . Vetter und Base, beide jung und hübsch,
auf einem einsamen Gutshof zusammen, da entwickelt sich
oft rasch ein Liebesverhältnis , dachte sie. Es konnte leicht
sein, daß der alte Major , der ja für Gertrud augenschein¬
lich die Zuneigung eines Vaters hatte , dieses Verhältnis
begünstigte, und daß, wenn sie dasselbe störte, sie ihn
gegen sich stimmte, was zu Konsequenzen führen konnte,
die ihren Plänen nicht förderlich gewesen wären.

„Ihr Fräulein Cousine sagte mir , daß sie diesen Weg
seit langer Zeit nicht gegangen sei", begann sie, als sie
sich den Eichen näherten.

„Das arme Mädchen ist auch so in Anspruch ge-
nommen, daß sie gar keine Zeit dazu hat ", erklärte Fritz.
„Aber sie fühlt sich am wohlsten dabei."

„Wissen Sie das so genau ?"
„Sonst brauchte sie es ja doch nicht zu tun . Kein

Mensch zwingt sie dazu."
„Aber im Leben jedes jungen Mädchens tritt eine

Epoche ein, in der selbst die strengste Pflichterfüllung ihr
nicht genügt , in der sie sich nach etwas anderem, etwas
höherem sehnt."

„Daß dies bei Gertrud der Fall ist, glaube ich nicht.
Sie ist stets so ruhig , so klar in ihrem Empfinden , ihrem
Denken und Sprechen, daß bei ihr wenigstens bis jetzt von
einer Epoche der Beunruhigung schwerlich die Rede sein
kann."

„Sie wird ihr nicht entgeheil — wenn diese Zeit nicht
schon eingetreten ist, ohne daß Sie es bemerkt haben."

„Gewiß nicht." .
„Das Herz eines jungen Mädchens ist nicht so lerüit

zu ergründen , als Sie meinen. Jeder« Forscherblick ver¬
schließt es sich scheu; es gibt nur einen Schlüssel dazu
bic Siebe/ 7

„Ja , wenn Gertrud einmal richtig verliebt wäre, dann
wäre sie erst ganz so, wie sie sein müßte ."

Er konnte dabei einen leisen Seufzer nicht unter¬
drücken. ^ .

„Das klingt ja fast, als hätten Sie da erne Huiaren-
attacke versucht und — wären abgeschlagen worden.

„Ach, bei Gertrud weiß man nie recht, wie man mit
ihr dran ist" , gestand er offenherzig. „Sie rst cur
herzensgutes Mädchen, das ist gewiß; aber wenn man
einmal zu ihr sprechen will, so wie es einem ums Herz
ist, dann kann sie so kühl und befremdet anssehen, da«
einem das Wort ans der Zunge erstirbt ." . ,

„Ja , ja , sie ist eine eigenartige Natur , die im ftewutzt-
sein ihres Wertes sich nicht so rasch hingibt ", pflichtete
Wera bei. „Wer weiß, wem es beschieden ist, den
Schlüssel zu ihrem Herzen zu finden !"

Sie war ietzt so ziemlich über dre Verhältnisse unter¬
richtet und glaubte , ohne Gefahr wenigstens, , eine An¬
näherung zwischen dem juiigen Offizier und sich heroer-
fiihren zu können. . . ™ „

„Gehen Sie voran und zeigen Sie mrr den Weg ,
bat sie, als sie an dem Dickicht unter den Eichen ange-
kommen waren , das den schmalen Pfad stellenweise
gänzlich verdeckte. „Hier muß ich wohl mein Kleid aus-
schürzen: es scheint auch feucht zu sein."

„Nur stellenweise", gab er zur Antwort , dm Ztwwe
zurückbiegend und jede Gelegenheit benutzend, einen Blick
ans ihr reizendes Aiitlitz zu werfen, daS, sonst e.was
bleich, jetzt infolge der Anstrengung des Weges er»
zartes Rot zeigte. „Aber der Weg ist arg verwachsen,
seit ich nicht hier gewesen bin . Gedenken Sie , ihn noch
oft zurückzulegen?" , . . „

„Ich werde wohl dazil genongt leu,
„Dann will ich ein paar Leute herschicken, um ihn

passierbarer zu machen."
„Nein , bitte , tun Sie da?- nicht", bat sie rasch.
„Warum nicht?" . ^ s _»
Ich habe die Sosfnnng , irgendwo in der Nahe des

Bahndammes noch Spuren von dem Verbrechen zu ent-
decken. DaS Gepäck meines Verlobten ist aus dem
Waaenfenster hinauSgeworsen worden ."

^,Aber hier sind wir noch weit vom Bahndamm ent-

wäre doch möglich, daß die Mörder, die jeden-
falls nachher das Gepäck ausgesucht haben, den Weg hier
eingeschlagen hätten, . und daß sich irgend eine Spur
von ihnen entdecken ließe." T. , „

„Jetzt noch? Nach mehreren Tagen ? Schwerlich.
„Bitte , rauben Sie mir diese Hoffnung nicht. Ich

Hobe das dringende Bedürfnis , etwa? zu tun , irm die
Urheber der entsetzlichen Tat zur Verantwortung zu
ziehen, und weiß nicht, was ich sonst beginnen sollte

„Wenn wir nur den Kriminalkommissar erst hatten!
(Fortsetzung folgt.)

Wer eine schöne , reine , zarte und frische Haut , welche ein unerlässliches Er -,
fordernis wirklicher Schönheit ist, besitzen will, der wasche sich täglich mit der
nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei bereiteten Ray - Seife . Dass
der Ei-Inhalt auf die Schönheit und Feinheit der Haut , wie kein anderer Stoff, eine

geradezu wunderbare "Wirkung ausübt , ist eine altbekannte Erfahrung . Beim Waschen
mit Ray -Seife wirkt deren hoher Gehalt an Eiweiss und Dotter auf die Haut in der¬
selben Weise ein, als wenn eine Waschung mit Irischem Hühnerei vorgenommen würde«
Man bedenke die enorme Wichtigkeit dieser Tatsache ! Eine Waschung mit Ray*
Seife bereitet ein ganz besonderes Wohlbehagen , wenige Reibungen genügen , um einen
- rächtigen Schaum zu erzeugen , welcher durch seine eigenartige Konsistenz u. erstaunliche
Reinigungskraft direkt verblüfft . Trotz ihrer wertvollenZusammensetzung kostet Ray -Seife
nicht mehr als andere gebräuchliche Toiletteseifen und ist für 50 Pfg . pr . St . überall käuflich, v 74

strasse. i
Mein Büreau befindet »ich von heute ab

SetoatariiersfrasseN, Me Weüritzstrasse.
E . Tltwuaae , Architekt. | |

Lummer « w*  Luche » -» »
in allen besseren Kolonial « und Delikatessengeschäfte « .

Engros -Vertrieb : E . & A . Ruppert , Wiesbaden.
Ein - u. zweitbür . Kleider- u. Küchenschränke,

Zerticow, Brandkiste , Bettstellen , lackirt u. polirt,
kommode, Tische, Anrichte, Küchenbretter rc. zu
>erk. bei Schreiner Schlichtste. 25.

Lager in amehk. Schuhen.
Aufträge naoh JFaass . 2964

Hermann St ' ckdorn , Gr . Burgstrasse 4.

Verein für Feuerbestattung.
Eingetr . Verein.

Die ordentliche dauptoerfammlmtg
findet statt

Mittwoch, den(5. November MS, abend« 87» Uhr,
in der „Loge Plato " , Friedrichstraße 27 (Erdgeschoß ).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüft
3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern.
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenheiten. F477

Die Vereinsmitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
freundlichst cingeladen. Der Vorstand.
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Zer MeitSlmrdt
des Wiesbadener Ägblalts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des RrbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Mir nachuriltags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es stch,
keine Original - Zeugnisse/ sondern deren Abschriften bcizufügen ; für
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Merso«-« . die Ktellrwg
finden.

Offene Stellen!
Buchhalter — Commis,

Correfpondentcn — Contoristen,
Reisende — Filialleiter,

Kassirer - Techniker,
Verkäuferinnen,

Filialleiterin » «« — Contoristinne « ,
Maschinenschreib . n . Strnographistinnc « .

Bürean Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Römerthor 5.
Stellenvermittl . sür kaufm. u. technisches Personal.

Verein iiir HailÄrmtinm
Frankfurt a. M .» Kaiserhofstr. 14, P..

gemeinnützige Strllenvermittl . für Haus¬
damen , Erzieherinnen » Kindergärt « .
u . Fräulein , Wtrthschastssräul ., Stützen
re. Sprechst. 11—12 u. 8—5 Uhr. Heim für
Hausbeamtinncn im 2. Stock daselbst. F136

Vorleserin von einer
Dame gesucht. Offerten mit

Preisangabe SS H . SB. hauptpostlagernd.
Ein besseres, gut empfohlenes

W8M Kinderfräulein oder Kinder¬
gärtnerin 2. Classe per sofort zu zwei
rleinen Mädchen gesucht. Näheres im
Tagbl . -Berla «. ^

Jungfer für einz. Dame. Buffetfrl.
«SUfQv für seines Haus , dreißig Ällcin-

mädchen, Haus- u. Küchenmädchen, boher Lohn,
Restaurationsköchin, Servicrfrl ., ein gesetztes
Alleinmädchen zu einz. Dame, Herrschaftsköchin,
für hier und außerhalb.

Stcllen-Nachweis Frau Minna Karl,
Schulgaffe 7. 1.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Ei « jung «» Mädchen mit schöner Handschrift

für den Laden gesucht.
Färberei Herrmann » Emserstratze 4.SchlGranche.

Eine tücht.Berkäuferin
per sofort gesucht.

Conrad Tack & Cie .,
Marktstratze 10.

Tücht . Verkäuferin » mögt. a. d. Papierbranchr,
aushülfSweisef. d. Weihnachtszeitgesucht. Off.
unter B . «© hauptpostlagernd erbeten.

Für ein feines Handscknhgeschäft
MWD wird ein Lehrmädcheng. Vergütung

auSoeff . Fam. ges. Offert, unt. V. « » a an
den Tagbl.-Verlag.

Tailleu -Arbeiteri » dauernd^N ^ IßAe gesucht Adolfstraße 10,G.
Taillenarbeitertn f. sofort
oder später gesucht. Frau

% Seitz , ManritiuSstrakre 3, 2 «.
Erfahrene Näherin z. Ausbessern der Wäsche u.

Kleider für Nachmittags ges. Bismarckring 16,1.
Anst. Lehrmädch. z. Klcidermach. ges. Luisenstr. 43.

Wäschc-Nlilierinncu
für bessere Damenwäsche finden dauernde Beschäft.

außer dem Hanse. G. H. Lttgenvühl.
Junges Mädchen

«um Erlernen der feinen Wäsche-Näherei gesucht
Nettelbeckstrabe5, Stb . 1. Et ., bet Rin « .

Tüchtige Maschinenstrickerin zum Anlernen
' " — ' i mit Preis

Weitzzeug-Stopferin
für sofort gesucht. Näh. Hotel Schütze« Hof.
Modes. S& Jhs"'""5"""

Suche
ucht

eine Wirthschafterin oder
Hausfräulein , welches Vers,
die feinere Küche versteht,
in ein feines Herrschaftshaus
nach hier, ferner eine

Engländerin zu zwei größeren Kinder« .
Kinderfräulein , bessere Stubenmädchen , Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen , perf . HerrschaftSköchinnen
Mestaurationsköchinnen , Ällcinmädcben . Haus¬
mädchen, Büffet - u. Servicrfrüulein , Herdmädchen,
Küchcnmädchen u . s. w.

Central-Biirean

franCtuaPallrnbciiftEin
Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges
Langgasse 2A.

Telephon 2855 . - MH

Selbstständige Köchin wird sof.
^ gesucht bei gutem Lohn.
Speisehaus Rnpp , Schwalbachcrstraße 15.

Herrschafts-Köchinnen,
erstklassig, perfect, nach Dessau und für
ein Schloß am Rhein (hohes Gehalt)
sucht per sofort
Ä « Iran Pna SMtabetilMti,

Stellenvermittlerin,
Bürean allerersten Ranges»

Langgaffe A4. Telephon 2585.
wird für die Kaffeeküche eines"WefNN)tz ersten Hotels eine tüchtige

zuverlässige Beiköchin . Guter Lohn und
Behandlung . Offerten unter J» . 338 an den
Tagbl .-Verlag.

perfekte und feinbürgerliche
.Köchinnen für hier u . Mainz,

perfecte Alleinmädchen , die kochen, beff.
Hausmädchen , die gut kochen, bügeln
und serviren , angehende Allein -, Pens .-,
Zimmer - und Landmädchen in vorzügl«
Stelle » bei hohem Lohn.
Fra» Anna Müller, ÄS,
Scdanstr . 2, Part . , Ecke Walramstraße.

Junges fand . Ällcinmädchen sucht Fr . Haroska,
Rhelngauerstraßc 4, 1. Et . rechts.

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und
Haushalt gesucht Karlstraße 3, Part.Gesucht

für 15. November oder später
IMges gmaMes KüvMMchen
mit guten Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern

Frau Leverkus , Nerothal 6.
Ein jungeS ordentl . Mädchen, welches d.

Hausarbeit oerft ., zu zwei Damen gesucht. Eintr.
sofort oder 15. Nov . Wiclandstr . 4, 2. Et . rechts.

AeltereS , befferes Mädchen zu einzelner
Dame gesucht Zimmermannstr . 10, 1 »ks.

Ein reinliches Mädchen , das Hausarbeit ver¬
steht. wird auf gleich gesucht. Minor , Bahnhof-
straße 18, im Laden.

Gesucht per sofort oder später ein fleißiges

Hausmädchen,
sowie ein jüngeresKindermädchen.
Näh . Bleichstraß - 8. , . _
ly - Wegen Erkrankung anständiges Mädchen
<16—17 Jahre ) für leichte Stelle sofort gesucht.
Näheres Riehlstraße 25, 1 r.

Ein einfaches junges Mädch . gef. Marktstr . 13, 2.
«BMfc hi Tüchtiges Mädchen mit guten
WMW , Zeugnissen ^sofort gesucht Oranien-

straße 50, 3 rechts.

Zimmermädchen,
gut empfohlen, gesucht Hotel Rose.

Ein ordentliches Mädchen, am liebsten vom
Lande , auf gleich gesucht Moritzstraße 17, l . Et.

Tüchtiges braves Mädmen für bürgerlichen
Haushalt gesucht Nerostraße 44, 1.
Cm ordentliches fleißiges

Mädchen v. Lande gesucht Emserstr. 4, Pdh. P
Befferes junges Mädchen zu zwei Kindern

gesucht Friedrichstraße 14, 1.
Ein Ällcinmädchen mit guten Zeugnissen, da»

Küche und Hausarbeit versteht, wird gesucht
Goethestraße8, 8.

I Mädchen
für die Küche gesucht Hotel Rose.

Monatsmädchen von 8—4 sofort
ges. G . Voltz , Delaspeestraße 1.

onatsmädchen -gesucht Rheingaucrstr. 8, 1,r.
Sauberes MonatSmädchen oder Fra « gleich

gesucht Nerostraße 33, 2 l. ,
Monatsfrau sof. ges. Kaiser-Friedrich -Rmg 57. 1 l.
Junges Monatsmädchen gesucht Riehlstr . 10, Part.
Unabh . best. Monatsfrau ges. Vm. 8 Uhr ein. Std.

zu einz. D . Anfr . 8-10 V. Rheingauerstr . 2,2 r.
Monatssran für 3 Stunden Vorm, gesucht

Dreiweidenstraße 4, 1. St . rechts,
ftau zum Brödchentragen gesucht Sedanstraße 2.
anfmädchen bet guter Vergütung suchen

Fett & Co . , Langgasse 83.
Mädchen von 14—15 I . Nachm, zu einem Kinde

gesucht Rheingaucrstraße .5 b. Weber.

Oroentlichcö Hausmävch -n sofort gesucht.
Astoriahotel » Sonnenbergerstraße.

Alleinmädchen , das bürgerlich kochen
kann, zupr 15. November. Nitolasstraße 17, 2.

Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen

« dolsstraße6,1St.Gegen guten Lohn wird zuni
sofort . Eintritt ein einfaches

I für Haus - und Küchcnarbcit gesucht
Taunusstraße 45.

welches koche» , nähen
und jede Hausarbeit

lernen kann» zu einzelner Dame gesucht
sofort oder später Friedrichstraße 36,
Gartenhaus 1 l.

welches bürgerlich kocht n. gute
Zeugnisse besikft gegen gut . Lohn,

, gesucht Moritzstr . 16, 2. Etage.
Gesucht nach answärts für Anfang November

zu zwei älteren Damen ein gesundes befferes
Mädchen (nicht rrnter 23 Jahren), eins. Frl.
nicht ausgeschlossen, das im Nähen und leichten
Hausarbeiten gewandt und gute Zeuan . besitzt.

- — - -- - -- — Tagbl .-l

tÄarrenyans

WA ».

Offerten unter A. SOS an den Tagbl .-Verlag.

sofort gesucht. Näh . Ntcolasftraße 8, Seitenbau.
Lebrm . und aug . Büglerin gef. Sterngasse 26, P.
Tücht . selbstständiges Wafchmädche » für dauernd

gesucht Lchrstratze 9. Part.
Reinliches Mädchen zum Putzen für Sanistag

Nachmitttag gesucht Fnulbrunnenstraße 1, 3.
Mouaismdch . 1 St . tagt . ges. Orauienstr . bl , 3 l.

Meidliche U-rsonen . die Stell ««-
suche«.

gm » » ^ mittl . Alt ., reise- und
«VNWbk , sprachgewandt , lucht

Stelle als Reisebeglcitcrin . Offerten unter
«». 338 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 27 I ., kath., durchaus selbstständ. in
Küche ii. Haush ., in Kinderpfl ., Beaufstcht . der
Schulart ' ., sowie Näh - u. Handarb . bew., etwa»
musikal., s. z. 10. od. 15. Nov . Stelle als beff.
Kinderfrl . oder z. Führ , des Haush . in f. Fam.
od. b. einz., auch leidend. Dame od. ält . Herrn.
Gefl . Off . u . A.  3 © # an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Fräulein sucht für NachmittagsBe¬
schäftigung zu einem, auch zwei Kindern . Gefl.
Offerten unter V . 38 « an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres FränLein
mit guten Kenntnissen in der Buchführung , Corre-

spondenz rc. sucht Comptoirstellung . Gefl . An¬
fragen an Wilh . Sanerborn , tzandelslehrer,
Worthstraßc 4. _

«rbb **, Gebildetes Fräulein , schone Er-
scheinung, sucht Stelle als Empfangs¬

dame, Verkäuferin oder Lageristin . Off . unter
JF. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle
für Hotels und HerrfchastShänser für Jn-
nnd Ausland : Gesellschafterinnen, Hausdamen,
Rcisebcgleiteriunen , Haushälterinnen jeder Art,
perfecte und angebende Jungfern , Zimmermädchen,
Stützen , perfecte HerrschaftSköchinnen, Büffet - und
Servirsräulein , Bei - und Kaffecköchinneu, sowie
Haus - und Alleinmädchen.

Nur brstempfohlenes Personal.

Internationales Stellen-Bür.
„Monopol ",

Webergaffe 39 , 1, Ecke Saalgasse. Tel »3396.
Französisch und englisch in Wort und Schrift.

Frau Wilhelmine Frantzen , Stellen -Vermrttl.

AeltereS beff. Fräulein , welches den
Haushalt versteht , sucht Stellung

als Haushälterin zu älteren Herrn od. alleinst.
Dame . für gleich oder 15. November. Offerten
unter 2». 335 an den Tagbl .-Verlag . . .

Haushälterin KfäS
Offerten unter V . 338 an den Tagbft -Berlag.

Bessere ält. Haushälterin
die gut kochen u. Haushalt besorgen kann, sucht
k«,„ ms , ffit. fr» Uebernimmt auch Vertrauens-

3 » © an den Tagbl .-Verl.
dauernde Stelle.
Posten. Off . >i. »i-

Empfehle
für In- «.Ausland

HerrschaftSköchinnen, sowie
große Anzahl Personal aller

Branchen . Stellen -Rathweis
Frarr Minna Karl.

Schulgaffe 7. Telephon 2085.
Köchin, ielbstst.. s. Aushülfe . Adolfsallee 17, Hth,

Anständiges Mädchen such
Stellung als Haus - oder Aller

mädchen in besserem Hause . Blcichstr. 27, 8 St.

Bcss.Miidtzcii, £ W
Stelle . Näh . Gneisenaustraße 23, H. 1.

Mädchen mit zweijährigen Zeugnissen
ucht Stelle . Frau Heinrich , Stellenvermittlerin,

Karlstraße 28, Mittelbau , Parterre.
AeltereS Mädchen s. Stell . Hellmundstr . 29. H. 1 l.
Empfehle äntz. sehr nettes perf. Mädchen,

w . fein kocht, zu einz. Herrn od. Dame,
sowie gediegene brave tüchtige Alletn-
müdchc« , w . kochen, und einfache Haus¬
mädchen mit vorzügl . jährigen u . mehr¬
jährigen Attesten.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis,

Sedanstraße 2, Part . , Ecke Walramstr.
jPf *" Frau empfiehlt sich in allen häuslichen

Arbeiten . Moritzstraße 18, 3. Stock.
Perf . Bügl . s. Besch. Göbenstr . 18, Mtb . 2 St . l.
Jg . Frau s. W .- u. Putzbesch. Hellmundstr . 54,3 l.
Frau sucht Arbeit i. Waschen und Putzen . Frau

Hornfeck, Biebrich , Kastelerstraße3, Frontsp.
E. 'Frau s. Wäsche z. Waschen u . Bügeln.

Adreffe im Tagbl .-Verlag . Fx
Jg . Frau s. W .- u . Putzbesch. Zietenring 4, Frsp.
^uv . Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Röderstr . 28,9.
i. Frau s. Laden putz. u . Misst . Göbenstr . 7, M . 3.

„7 . s. n. Besch. Z . -rfr . v. 9- 11 Moritzstr . 41, 2.
Eine Frau sucht Monatsst . Wellntzstr . 46, H. D.
E . junge unabhängige Frau sucht Monats - oder

Tagesstelle . Näh . Blcichstraßc 25, Hth . 1 St.
Mädchen sucht Monatsstellc für Morgens und

Mittag ?. Mainzerstraße 14. Marienheim.
ft. in. g. Zgn . s. Monatsst . Blüchcrstr . 14, H. ll.

Fr . s. f. M. 2 St . b.Mtrst. Wcrderstr. 4, S . 8r.
Eine Frau sucht für Morgens u. Mittags

Monatsstelle . Näh . Bleichstraße 19, H. 3 Tr.
Junges steitziges Mädchen sucht Monatsstelle

für Morgens . Sonnenberg , Mühlgnsse 9.
trau s. Monatsst. 1—̂3 St . Gneisenaustr.23, H. P

Zg . Frau s. Monatsstellc . Blücherstr . 15, M - 1 l.
Anst. Mdch. s. tagsüb . Misst . Orauienstr . 10, H. 1.
Gut empfahl . Mädchen sucht tagsüber Stelle in

bürgerl . Haush . Näh . Ludwigstr . 12, H. 1 St.
Aelt . M . s. f. Nachm. Beschäftig. Michelberg 18.
Anständiges Mädchen sucht 2—3 Stunden

Beschäftigung . Walramstraße 9, 2 rechts.
Frau sucht Nachm. Arbeit . Schierstcinerstr . 11,2 r.
Geg. HauSarb . m. o. l. M . u. P . Riehlstr . 12,3 l.

lausdamen , Gesellschasteriimen, Erzieherinnen,
Gouvernanten , Französinnen , Haushälterinnen in
Hotels für Küche und Zimmer , Weißzeugbeschlleße-
rmnen , perfekte und angehende Jungftrn Kinder¬
fräulein , feinere Stubenmädchen , erstklassige per¬
fekte HerrschaftSköchinnen, Köchinnen in Hotels,
Pensionen und Restaurants , Kaffeekdchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrsräulem . Büffetfräulein , Frl.
zur Stütze , Verkäuferinnen jeder Branche u. s. w

NurMmm  Reserenzen.
Centrat-Bürear;

Iran fmn intolienftfin,
Stellenvermittlungs - Bürean

allerersten Nanges,
Lauggasse 24. Tel . 235Z.

mit guten Zeugnissen
Albrechtstr . 87, H. 1 St.

. ... _ . . ... . , St . f. gl., geht auch als b-
Alleinm . Off . post!. Schützentzofstraße

Perfecte Köchin
Stelle . Zu erfragen .

Fein bürg . Köchin f.Jst . f.

T . erf. Köchin empf. sich tagsüber . Weilstr . 1», 8
Köchin, in. der feiurrcu Küche selbstst., s. Stell,

von Morgens 8 bis Nachm, 4 Uhr . Gefällige
Offerten unter an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Vers»nen, die Stellung
finden

Ein junger tüchtiger

Bautechniker,
flotter Zeichner , für Bureau u . Baustelle sofort
gesucht. Off . u . Ch . M . 33 « a. d. Tagbl .-V.

Jrmger Mann,
tüchtiger Stenograph und Maschinen»

schrctber, auf sofort gesucht. Anfangs-
aehalt Mark 90 .—. Offerten mit Zengn .»
Abschrtften u . 333  a . d. Tagbl .-Berl.
Jüngerer Schreiber,

ls Büreaugehülfe für das Betriebsbüreau eil
__ P

als Büreaugehülfe für das Betriebsbüreau einerffübrik in Biebrich zum sofortige«Eintritt gc-ucht. Verlangt wird gute Handschrift und
gewandtes Wesen. Angebote mit Zeugniß.
abschriften und Angabe der GehaltSansprüche
unter RI. 33 » an den Tagbll-Verlag.

Tücht. selbst. Gchloffer, tücht. jun^ cr Ŝise « «
NstaUatenr bet

Beschäfttgnng gesucht.
Georg Auer , Taunusstraße 55.

Selbstständige Bauipengler gesucht Hirschgraben 9.

SkldRw. SlhreiNi, SSSSlS
Schreiner gesucht Clarcnthalerstraße 1.

Mehrere Marmor-Hauer
per sofort oder später gesucht.

Wtesb. Marmor- u. Baumat.-Jndustrie
M . I . Betz

(Aug. Oesterling Nachf.),
Karlstraße 39.

Suche Tüncher . Egenolf , Dotzheimcrstr. 62.
Polsterer , perfekter Arbeiter, gesucht.

A . Seipel , Riehlstraße 11.
Schuhmacher » welcher Arbeit mttmacht, auf

Sitzplatz gesucht Karlstraße 3.
Schuhmacher gesucht Wörthsttaße 17. Beck.
D-menschncidcr ÄÄT *''''
Schneidergehülfe gesucht Friedrichstr. 47. Ran.
Schneider ans Woche gesucht Webergasse 68.

I . Wochenschneider gcsncbt Sellmunbstraße 8.
Schneidergehülfe ges. Rau , Friedrichstr. 47.
Schneider gesucht Karlstraße 6.Hotklburschc
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Bolontiir
für mein Contor gesucht. SelbstgeschriebeneOff.

unter H . » 39 an den Tagbl .-Verlag.JuiiW«kltzeirchktkr Arbeiter
mit guten Zeugnissen für dauernd gesucht.

Gebrüder Kahn , Schlachthausstr. 23.
Ei « ordentlicher verheirateter Hausmann

für ein Landhaus gesucht, der gegen Haus - und
Gartenarb . freie Wohn . hat . Zu erfr . Sonnen-

^bera ^ Tennelbnchstr . 20, Landhaus St . Geo rg.

Ju nger und älterer
. SteP“ Hausdiener

für feines Ladengeschäft gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden.
Nah . Tagbü -Vcrlag. Sa

Junger Hansburschc SÄ*.
Ein junger Hausvursche gesucht Adelheid,

strafie 80 , Hotel -Rest.
Jüngerer Hausbursche sof. ges. Zietenring 6.
HauSbursche , welcher Kegel aufsetzen muß, ges.
^Näheres im Tagbl .-Verlag . Sb

Junger Laufbursche ges. Kl. Burgstratze 3.
Junger veheirateter Kutscher , welcher Haus¬

und Gartenarbeit versteht, zu baldigem Eintritt
gesucht Gustav -Freytagstraße 18.

Lediger Kutscher auf Nummer gesucht. Kost u.
Logis im Hause. Goldgasse 15.

Tüchtiger älterer Knecht zu 2 Pferden gesucht.
Fr . Bach , Mainzerlandstraße 2».

Ein jung. Fahrb . gesucht Eltvrllerstr. 14, Mtb . 1.

Männliche Ucr Ionen. di» Stellung
suchen.

Baugewerk- und hochschul-
bildung, mehrjährige Bau-

nnd Büreaupraxis , sucht Stellung . Offerten
unter W . » 3 » an den Tagbl .-Verlag.

TWlger selbMnd. KPosser
sucht Stelle als Reparaturfchloffer in Hotel»
oder Brauerei . Offerten unter » . » 38
an den Tagbl .-Verlag.

«1 «äctncr,
SchaubS » Vieselbach , Thüringen.

Kaufmann,
mit der eins., dopp., u. amerik. Buchführ ., einschl.

Jahresabschl ., dem selbstst. Einrichten , Führen
u. Abschi. von Geschäftsbüchern jegl. Art , dem
Bankwesen , der Corresp ., sowie allen sonst. Comp-
toirarbeiten vollst. vertr ., perf . Maschinenschreib.,
durchaus selbstst. Arbeiter mir prima Zeugn . u.
Kenntn . in der engl., franz . u. ital . Sprache,
sucht bei mäßigen Gettaltsanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernehmen könnte, Mustell . als Buchh.,
Reisender , Filialleiter , Vertreter rc. Betheilig,
oder käusl . Uebernahme eines Geschäfts nicht
ausgeschlossen . Offerten unter M . » 33 an
den Tagbl .-Verlag.

I . verh . Maschinist , Elektromont., vertr. mit
Dampfmaschine , Gasmotor und Sauggas»
anlagcn , sowie mit Linde ' s Eismasch ., sucht
Stellung für sofort oder später . Offerten unter
V . » 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger verh. Mann , gcl. Schlosser u. Heizer, sucht
Besch, irg . welcher Art . Näh . Lehrstr . 14, P . r.

Geb. jg. Mann (Res.), w. m. Pferden umzug . vcrst.,
im Reiten u. Fahren bew., s. Stelle gl. w. Art.
Gest. Off . u . A . J . Mainz , Gaustr . 59.

■T Maler und Lackirer sucht nach 5 Uhr
Beschäftigung (Möbellackiren und sonstige
Anstreicherarbeiten zu mäßiger Berechnung). Off.
unter I ». » 38 an den Tagbl .-Verlag.

Buchbinder sucht Stellung , auch als
_ Packer oder sonst ähnliche Beschäftig.

Off erten unter W . » » 8 an den Tagbl .-Verl.
PST * Ein Jung « aus ordentlicher Familie

sucht für 1. April eine Stelle als Barbier«
lehrling . Adr. Herr Wilhelm Watschach
in L. -Schwalvach , Erbsenstraße 8.

Kinderl . Ebepaar sucht Hausmeisterstelle in einer
Villa oder dergl . Prima Referenzen . Offerten
unter Ll . » 32 an den Tagbll -Verlag.

Solider verft . Mann , 30 I ., sucht Stellung al»
Geschäfts - oder Büreaudiener oder Aehnlrches.
Näh . Oranienstraße 49, Part , links.

Mff - Solider Mann sucht Stelle als Kutscher
oder Hausdiener . Näh . Hellmundstr . 25, Part.

Gedienter Kavallerist mit sehr guten nttlt»
täuschen Zeugnissen sucht passende Stellung,
am liebsten als Bereiter . Offerten u. I ». 332
an den Tagbl .-Verlag.

Strebsamer junger Mann (21 I . alt ) sucht
irgendwelche leichte Beschäftigung . Offerten
unter &• ** . postlagernd Schützenyofstraße.

Ein junger Mann (verh.) sucht aushülfsw . Besch.
Offerten unter IT. » 38 an den Tagbll -Verlag.

Grösste
ÜAnswahlü

Damen-
Filzschuhe M. 2.45,1 .95,

1.38, 95, 55 Pf.

Tuchschuhe mit Kordel¬
sohle M. 1.15 u. 78 Pf.

Lederhausschuhe , warm
gefüttert, M. 8.75,3 .25,
2.75, 2 .20.

Kameelhaar - Schnallen -
Stiefel , leicht u . warm,
M. 4 .50.

Filzstiefel m.Lederbesatz
M. 4.95, 3.95, 3 .20.

Imit. Chevreaux - Stiefel
M. 5 .65.

Boxcalf - Stiefel
M. 6 .80.

Chevreaux-Stiefel
M. 8 .75.

Für die

Sall'Saison!
Tanzschuhe.

Lacktuch, ausgeschnitten
M. 2 .15.

Lacktuch mit Spangen
M. 2 .65.

Lamm-, Gemsleder, aus¬
geschnitten, M. 2 .80.

Lamm-, Gemsleder mit
Spangen M. 3 .95.

Weiss Glace, ausge¬
schnitten, M. 3 .50.

Weiss Glace m. Spangen
M. 4 .25.

Gummischuhe.
Für Herren M. 3 .50.
Für Damen M. 2 .60.
Für Kinder
_Klein _ mittel gross

1.45 . 1.85 . 2 .25.

Beste
Verarbeitung!

Herren-
Filzschuhe M. 2.45,1 .95,

1.30, 65 Pf.
Tuch-Schuhe mit Kordel¬

sohle M. 1.30 u. 95 Pf.

Leder-Haus8Chuhe,warm
gefüttert, M. 4.20,
3.75, 2 .75.

Kameelhaar - Schnallen¬
stiefel , leicht u. warm,
M. 5 .25.

Boxcaif - Schnür- Stiefel
M. 10.75 u. 8 .50.

Boxcalf -Zugstiefel und
Boxcalf -Schnallen-
Stiefel M. 8 .90.

Chevreaux-Schnürstiefel
und Good-Year -Welt
M. 12 .75.

do. do. mit Lackbesatz
M. 17.00 u. 13 .50.

Knaben- n. Mädelicn-IIanssehnhe sSSSt

Warenteils Julias Berns.

Wimerk MserSlnnlern,
Zentralheizuugs - «. Lüftungsanlage «.

Nieder-, Hochdruck- und Abdampf-Heizungen, Wasser- und Luft-Heizungen,
Trockenanlagen, Bade-Anstalten, Dampfkoch- und Wasch-Einrichtungen rc.

Gußeiserne Slieber-llejsel.
©ferne Gefen für lokale Heizung, Lisen-ttonstruktionen,

g&ifexne  WvücKen , KcrlTerr, Dächer etc.
Lifengietzerei und Emaillier -Werk.

Bau- und Maschinenguß, Apparate für chemische Fabriken, roh und emailliert.
Vertreter:

Max Grellert, Jngcilieiir, mWiesbaden,
Clareuthalerftraße 4.

A Piltter-tafelliilm
Große Diels Butterbirnen (Reifezeit Oktober-

Dezember), Mnter -Dechautsbirnen (Dezember-
Januar ) per Pfund 80 Pf . Bo« 26 Pfund an
Lieferung in's Haus . Proben in der Gärtner¬
wohnung.

vbstgnt Pomona b. Eigenheim.

Herren.
Umhang

Räder , nur gute Maare , in allen Größen
lSelegenhetl - kanf ), früherer Preis Mk. 1b, 18.
So, 22. 2b. jetzt 7. 80 , S , 10 , 1« , 15 , so lange
Vorratd reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock , Schwatvachcrstr . 80 , Alleeseite.

Dr-Thompson’s
Seifenpulver

ist das beste.
F77

Billigste Bezugsquelle
für

Mel , Bellenn. Itöitalluiip!
Nußb.-Spiegelfchränke . . von Mk. 75 an
Nußb.-Bücherschränke . . „ „ 48 „
Kleiderschränke, 1-thür . . „ „ 15 „

desgl. 2-thür . . „ „ 28 „
Küchenschränke. „ „ 24
Eleg. reich geschn. Büffets „ i4o ;;

Berticows tu. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 an
Schreibtische . . . . . . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. „ 24 „
Waschconsolenn. -Kommoden „ „ 17 „
Sophas . „ „ 36 „
Ottomanen . . . „ „ 28 „

Fllle übrigen Möbel,
Kelle»eigener Anfertigung, sowie cnrajil. Ammer- n. KUeseI»r!Wllge»

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

FeriL Marx Maciaf.9
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße. Gegründet 1872 . ^ 2793

Nebst sämmtlichen Stahlwaaren ofstrire mein
Lager in

Messer-PutzinlWuen. Kllffem8!j!erl.
Fleislh-KalkNSsAnell.

sowie allen Haushalt -Maschine « .

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speciell Meffer - Putzmaschinen.

I *Ii . Krämer,
Metzgergasse 27 . Telephon 2079.

Ein gr. 2-th. Schrank m. Böden , gr . Real,
2 Polstersessel, neu , unbczogen, 1 Sessel m. Closet-
Einrichtung , mehrere Wiener Kindcrstühlchen billig
zu verkaufen Taunusstraße 40, 2.

Zu Allerheiltzkli
empfehlen

glatt-, Perl
und

Metall-Kränke
und

Kreuze

P9 ‘ Unserer heutigen Gesammt - Auflage
liegt ein sehr interessanter Prospekt des Berliner
Montagsblattes „Die Presse " bei, worauf unsere
Leser besonders aufmerksam gemacht werden.

in reicher Auswahl zu billigen
' Preisen . 2934

Keerdisimgs-Instttut

Kritz&Müller,
Schulgasse 7 u. Dotzheimerstr . 82.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser lieber

guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Karl Nieth,
im Alter von beinahe 25 Jahren infolge eines Unglücksfalles verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Mieth , Wwe.. und Geschwister.
Schwa!bacherstraße 28.

Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags3 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

ü « wia
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] sind die 25 folgenden: [

Kchloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

ThelrmannKraffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Mcihrrgasse:teeiß,Gaugasse 26;ietz, Weihergasse 21.
Mieobadeurr AUeer

Horn, Wiesbadener Allee 72.
Mieebadenerstratze:

Göhriuger, Wicsbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 83;
Neidhöfer Wwe.,Wiesbadenerstr. 84:
Gebr. Krowann, Mainzerstr. 7.

Ueugasse:
MichelS, Elisabethenstr. IS;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbergasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Ralhhausstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. ,8a;
Müller , Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7

Mhei» straffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöh», Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Weihergasse 21.

Frankfnrterstraffe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Frirdrichftraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

gj eppcnh eimerstraffe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Adolfohösse:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adalfstraffe:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Katznhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggasse:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabethen straffe:
Michels, Elisabethenstr. IS.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — BezugS-Preis 5 « Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

Ausverkauf
Jeden Freitag Abend S Uhr Scheiben¬

schießen in der . , , .
Kegelbahn der Turngesellschaft,

Wellritzstratze 41.
NB. Anmeldungen werden im Clnblokal

entgegenaenommen._ Der Vorstand.
Gesangverein

© _ © toMAW

t

Kommenden Sonntag , den S . * # v. ,
Abends 8 Uhr , zur Feier unseres

17. Stiftungsfestes
im Maiser -Saale (früher Römersaal ), Dotz-
'heimerstrasse 15,COMCEKT
unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräul.
AClse SKMller vom Neuen . Wiesbadener
Conservatorium , des Herrn A . Biräiner (Bass)

'und der Kapelle des fr sisilier - Megts.
v. SAersdorU {Hess .)) An . 80.

Leitung : Herr Lelirer Herrn . Grimm.
Nach dem Concert:«all.

BaHleitung : Herr Hier.
Die verehrlicben Mitglieder und Inhaber von

Eintritts -Legitimationen ladet höfi. ein«er Vorstand.

Sonntag *, den LL , Bsov ^ TVaclianittag 1»!

Ausflug nach Seliifrstein.
Mitglied Haubitzer, „Zum Deutschen Hof *.

(höchste Vollkommenheit ) ä Mark 300 .-—
empfiehlt und gibt zur Probe

General -Vertreter Mennann ßäein.
Rheinstr . £ 03 , I . Stoch . Tel . 3080.

Polirte Schreibmaschinen - Tische mit
Schublade Mk. 18.—, Coneept-Halter ete. —
Vervielfältiger , maschinenschriftl . Arbeiten
rasch und zu billigen Preisen.

Durch Ersparung
der Ladenmiethe

aufm Sie SÄwalbacherstraße 36, 1 Stiege»
kllleescite, Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Inzügc, einzelne SaccoS, Hosen und Westen, einz.
dosen, Arbeiter-Hofen, Burschcn-Hosen, Herren-
toffe, GelegenheitSkauf, nur Neuheiten, guteQuali-
äten, in Maßen für Herren- u. Knabm-Anzüge,
Sosen u. s. w. werden billig verkauft

Sckwalbaw erftratze 36 , 1 St . ,
pW- Allccseite . - MA gBjP' All eeseitc.

Teure Reklame
^chen wir nicht, aber gute Cigarren (nur
me Fabrikate), Sendungen Nachnahme, Kisten
)0 ob. 10o Stück. Preis u. bes. Wünsche sind
um anzugeben. Hostfacii 88 Bremen»

Anton Drehers fÜSIier,
li . H . Mnibräulians Miehelob im Böhmen,

Jfliitiehener LöwendrLu,
empfiehlt zum Bezug im fr"» *« und Orig.-Abfjillung (‘/»- Mter - Flasohen)

BergschlSsscIien . JHtt 9 Telefon Wo. » 85.
Niederlagen : Carl Mert «, Wilhelm Strasse 18, C . Acker Mchf . ,
itrasse 16, Ed . Mithin . Adolfstr . 7, Drogerie feiehert , Tannusstr . 50,Gr. Burgstfa ŝe

W.  1413*25 Idif .9 Rheinstrasse 79.

©« • ©• ©• ©• ©• ©©©©©©©©®®
Herren-Aiizilste ßadlians zürn Kranz,

nach Matz,
prima Qualität , 45,50u . 55 Mk.,
feinste mgl.Muster 60,65,70 Ml.

Garantie für eleganten Sib.
feinste Ausführung, sowie für

Qualität der Stoffe.

Chr. Flechse!,
Schneidermeister,

12  IaHnstrnße 12.
Kein eLaden-noch Pcrs onalspesen.

Feinste Referenzen.

Langgane SO , *5che Kranzplati.

Thermal-Bäderä 60  Pf..
jj-hm*  aeu eineerlebtet . 2791

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

/f

von
ß. W. Feber Machsotger

Inh .: Harter^ isert,
Bahnhofstr. 8, Vahnhofftr. 8,

Wiesbaden,
— Hel 'eforr 187 . —

Reiche Auswahl in Thüringer,
Braunschweiger u. Wests. Fleisch-
und Wurstwaaren . Stratzvnrger
Günseleber »Pasteten , feine Fisch-
Conserveu , geräucherte Fische,

diverse Sorten
Eaviar , direct aus Rußland,

- im Preise von Mk. 8, 10. 12, 14, 16.
Dessert-Käse, feinste Tafebutter,

Wests. Pumpernickel.
Auf Wunsch werden seine Fleisch - u»
Wurst - Platten , sowie Fisch- « .
Käse - Schüsseln geliefert zu billigen

Preisen. 2874
Aeellc aufmerksame Bedienung

Gesundheits-
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. ‘/« Dtzd.

60 Pf.

P %

Nn

Irrigsten re
nach Professor Ksmarcl »,

complet mit Schlauch , Mutter- und

von

%
%%

Clystier-RohrMk. 1.—
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-
spritzen

von 50 Pf . an.

an.

1780

Chr.Tauber, Artikel znr Krankenpflege,
Biirclizavie ß . Veleplion

Zum Färben grauer oder
roter Haare Kuhns Nuß-
exlrakt Mk. 1.86 , attestiert
giftfrei , Kuhns Nußöl -Nutin

86 und 166 Pf . , Kuhns Ponrade -Nnti « .
Verlangen Sie anSdrückl. v. Franz Kuhn»
Kronen- Parfümerie , Nürnberg . Hier:
« . «Sieker «. Drog ., neben dem Schloss
l lir , Tauber , Drog ^ Kifchg . 6 , Droa»

SanitaS , MauritiuSstr . F123

aller Reisekoffer , Handkoner , Hutkosser,
Reisetaschen, Plaidhüllcn und der anderen
Rciscartikcl, welche von meinem Laden herrührm,
zu jedem annehmbaren Preis . S . fflrachmann.

Früher Grabmstraße.

Zeht AeliMlieW, l Stiege hoch.
Anznndeholz, ÄSÄ
Brennholz ä ®tr. l .BO Mk.

liefern frei ins Haus 277̂
6edr. iVengedaner, Vampt-Sellreinerei.

Telephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411.

'WKNWE8

L 'ZSG«
n6 U68 t6n Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Thee
veranlasst mich, auf die besonderenVorzüge
meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon meine
billigeren Sorten h Mk . 1 . 80 , 3 . — und
3 .40 kann ich als gute , gehaltvolle
und sehr ausgiebige Thee ’n von
besonderem «! IVolilgescIimacU
empfehlen . Speciell als Haushaltung «- und
Consumtheo haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt . Meine besseren Thee ’n
bieten, was edlen Äweschflnach.
feines Aroma und Ausgiebig heit
anbelangt , das Beste was in der Preislage
von mu . 2 . 10 bis .nie . geliefert
werden kann. 2678

Jch gebe meine Thee ’n lose ausge¬
wogen , nicht durch kostspielige Packungen
vertheuert, zu nachstehend iiusserst
niedrig gestellten Freisen ab:

das Pfd.
Famiüen-Thee . . . . Mk. 1.80
Frühstücks-Thee . . . „ 2.—
Gesellschafts -Thee . „ 2.40
Englische Mischung . . „ 3.—
Five o’clock-Thee . . . „ 3.20
Russische Mischung . . „ 3.50
Kaiser-Thee, das Edelste

der neuen Ernte . . „ 4.—
Kaiser-Mischung . . . „ 5.—
Blüthen-Pecco . . . . „ 6.—
Theespilzen , feine Qualität _ 1.40

w TilNKM-Pomade
Alles fracht- und fassfrei, üb. gibt grauen oder weiß gewordenen Haaren

ursprünglicheFarbe wieder. Per Topf Mk. 1

Mmw. Salz Fett
B® —Hering Origmal M11*/- Pt . ’/-F .6M .Dos.
KW- g M. ca. 70 Brather . 8 M. F"

M. lacM .,
Swinemünde No. SS.

die
50.

80
F 136

Wlvdclmin-Pmnade
vertilgt die Schuppen und stärkt die Haarwurzeln
(Topf Mk. 1.50) empf. die Parf .-Handlung von
HV. Snlzbacii , Bärenstraße 4.

Gut erhalt. Mahagoni-Bettstelle mit S
rahmen billig abzugebe» Btsmarckring 16,

mit Sprunge
' 1.

Theespitzen , hochfeine Qualität 1.60

4
d
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Die AbMong
von Fracht-b.

zsjr SSaliiu 2769
erfolgt durch dio regelmässig fahrenden

Reitenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

*ri ] eder Tageiatnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Fmthtgat : binnen n —© Stunden!
„ s —-s /

Besieüungen beim Bureau:
Rheiiistrasse 21,
0JP * n ehe « des - EBnaptpost.

Königiictar Hofspcdlteur

Lfettönmaycr
i V == » Wiesbaden - --- -

Wirklich billig.
PIT"Gelegenhettsrarrf.

Ein Posten Joppen , Ueberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren, Jünglinge u. Knaben in saub.
Verarbeitung und guten Qualitäten . Um schnell
damit zu. räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis . Bekannt für reell.

Nerchüsse 22,1 Stiege hoch.

H ^ SLflÄrZLGIZ-

GGLlGL»
neutral , mild , hervorragendes Farkilm,

per Stüclc SS® , 8L , S ®, 50 , SO Pf .,
Bowie alle Toiletten - Seifen in den gang-
barsten Gerüchen eigener Fabrikation und p

der sonstigen bewährten Firmen . K

M« Paths , Seifcii-Falbrik, |

i

ec 2»V o 4P R ^ SS3 5
« . LZ <*) 8 C « €» S

jg s « . « -Z LG gg t

S) ,r  2grj *sr | a|
® JSTL ä W ®

♦ 2 5
s

tekütorga tetofieln,
beste Daber'jche Speisekartoffeln, in ganz Vorzüg¬
licher Qualität , liefert frei Haus

Otto SoUeibaeii . Schwalbacherstr. 71,
Karioffelhandlung. Telephon 2734.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Den Verlag-cs Wiesbadener Tagblatts.
°r-

55®"“ Gutgehende - MIButter-, Eier-, Milch
und Käiehaudluug

Umstände halber zu verkaufen. Offerten unter
V . 889 an  den Tagbl .-Verlag . _

5-iflürigc hellbrüllne Ardeltsssute
zu verkaufen. Näheres

Rheinischer Hof.
Ein leichtes zugsestes Pferd steht zum

Verkauf. Näheres Kellerstraße 15._
Guter Jagdhund. ^ im vierten

Felde — vorzügl.
Avporteur, billig zu  v erkaufen Westendstraße5, 3,

GelegeZcheitskauf.
Erstklaff ge deutsche Dogge » 2 Jahre alt,

wunderschönes Thier, wachsam, umständehalber
sehr preiSwerth zu verkaufen. Näheres Neubaucr-
straße 6. t . oder Lanaaasse 81. Sclimtdi.

Ptuiffle intet liWiDZ& T

Ein Graupapagei und eine Nachtigall zu
tterf. Wellritzstraße 18 bei W- Obenland._

Militär -Mantel u . Uniform -Rock, fast
neu, billig zu verkaufen Schwalbacherstr. 45

Anzug , blau. Mittelsigur, zu verkaufen
yriedrichstraße 19, Hth. 1 St . rechts._ _

Gut erhaltener Ueberzieher billig abzugeben
Dotzheimerstraße 17, 2. _

Ein f. neuer Ueberzielrer billig
verkaufen Gustav -Adolfstratze 7, 4.

»n

Einige gut erhaltene Herbst»
Ueberzieher billig zu ver¬

kaufen Gr . Burgstraße 1, 2 ._
Mäher GelegenheMaus Galdg.15.

Herren- Ueberzieher4.50 an, Herren-Anzüge
spottbillig, Damenkleidcr 5 an, Jackets 2ch0 an,
Bloufcn 1 Btt. an, so lange Vorrath reicht, lange

ticfel und Schnürschuhe. _
Getragener Herren-Uebcrzieher, schlanke Fig.,

sehr gut erh., sehr billig zu vk. Riehlstraße 9, 1 l.
Ein noch nicht getragener neuer Ueberzieher,

g. Fig., billig zu verkaufen Geisbergstraße13.
Ein fast neuer englischer Mantel und ein

braunes Schneiderkleid ist zusammen für
25 Mk. zu verkaufen. Für mittlere Figur paffend.
Zu erfragen Frankenstraße 2, 8.  _

Schw . Wintermantel , heuer Abeud-
mantel zu verkaufen Adelhcidstraße 10, 2.

Zu verkaufen ein Winter -Jacket,
getragen. Näheres Nerothal 31.

einmal

Wegen Mangel an Platz,
mehrere Brüsseler fast noch

nene Salonteppiche , sowie noch verschiedene
Möbel und Winterüberzieher u. s. w. billig
abzugeben Mctzgergasse 14, im Laden.

Seit . Gelegenheitskauf für Schuhmacher. Ein
Posten feiner Vachc-Eoupon , prima Gerbung,
billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. Fu

2 hochfeine, echte arabische
_ _ StrautzsedernboaS . sowie 1

weißer Strautzsedernfächer , noch nicht im Ge¬
brauch gewesen, mangels Verwendungbillig abzu¬
geben Luxemburgplatz 8, 8 links._

für §ejjr. WigeMfen passend.
Zwei noch neue complete Bestecken: Wie aller

Sorten chirurgischer Instrumenten, Zahnzangen
Constrnction u. n. m. billig abzugeben.neuester

Zu erfr. Tagbl.-Verl. Fr

Gelgemälde
außerordentlich billig

23 Taunusstr . 23.
Reinhard vom.

Sehr gut erhaltenes fr . Billard (Fürsten-
wege) sehr billig zu verk. Aarstraße 20. _

Große Zahl wie neu hergerichteter
Pianinos

von ersten Fabriken (Kahs, Duysen, Blüthner,
chwcchtenu. A.) sehr preiswürdiq abzugeben.

«le .ariol . »» » lex. Wilyclmstr. 12

eleg. vorzüglicher Ton, mit
Garantie sehr billig zu ver¬

kaufen Bismarck-Ring 4, Part .
Gute 7i Geige mit Kasten und Bogen für

17 Mk. zu verkaufen Westendstraße 15, 3 links.
Schönes vollst. Wett mit prima Roßh.-Matr .,

Kanave, pol. Tisch, Stuhle , Rohrsessel, 2-fl. elektr.
Lüster, 2 Salon -Polstcrthüren, Etagere, Petrol .-
Ofen billig zu verkaufen Niehlstraße 22, P . l.

fS^ "* Gebr. saub. Bett, Kinderw. mit G.-R.
b. zu verk. Fränkenstr. 13, Hth. 1 l.

Vollständigeseisernes Kinderbett, Jnstrument.-
Schrank für Äcrzte, auch als Bücherschrank zu ge¬
brauchen, Waschkommodeu. Nachttisch mit schwarz.
Marmor, antike Kommode und sonstige alte
Gegenstände bill. zu verkaufen Adolfsallee6, Hth.
' N. vollst. Bett b. zu v. Blücherstr. 18, H. 21.

Ein sehr schönes Bett , best, aus Sprungrahm .,
3-theil. Matratze u. Keil, für 35 Mk., ein Sopha
20 Mk., ein neuer Kleidcrschranku. ein Verticow,
Stühle und ein neues Bett sehr billig zu ver¬
kaufen Orauienstraße 27, Part , rechts.

Federdcckbett, Unterbett, mehr. Kiff., gut erh.,
1 Amateur-Ap.. Gasampel sehr bill. Karlstr. 37,1 r.

Gebr. eis. Kinderbettstclle, blau, g. erh., zu ver¬
kaufen. Preis 15 Mk. Walkmühlstr. 80, P . rechts.

rtfflirrtltf m. Tresor lull, abzugeben.
IUI | | U | UJIUUI Näh. Tagbl.-Verlag. Ge
Nähmasch.. s. g. erh., b. v. Adelheidstr. 49,H.P.
Nähmaschine , wie neu, zum Sticken und

Stopfen geeignet, bill. zu vk. Oranienstr. 45, P . l.
ÄÄ , Gut erhalt . Häckselmaschine

für Hand- und Kraftbetrieb ist
billig zu verkaufen Nerostraße 44.

Eine gebrauchte Polirmaschine (Fußtritt)
billig zu verkaufen Häfnergasse 13.

Ein großes Ladenreal
billig zu verkaufen. Näh. Eleonorenstraße2, 2.Autsmsbll

WMe SclsjpJieit.
Ein fast wie neu, tadellos erhaltener,

ein Jahr gefahren, 18 Hk. Original-
Darrccg , 4 Cylinder, 5- Sitzer, ladellos
functionierend, mit Dach und Glasscheiben,
dieselben abnehmbar, mir elektr. Beleuchtung
des Wagens innen, bezw. der Laternen, doppelte
Zündung, sehr preiswert zu verkaufen wegen
Anschaffung eines stärkeren Wagens gleichen
Fabrikats. Gest. Off. unterW . 253 F. Jffl.
an LiMvIL Mos ««, Mannheim . Fi36

Ein leichter Einsp .-Wagen » 1 Pflug und
eine Egge zu verkaufen. Näheres bei

Id . Bauer , Gärtner,
in der Nähe der Straßenmühle.

n Federrolle 45—50 Clr. T . z. v. Sckachtstr. 5.

Grdr.« i!«w°gk»,SKmM"
Näberes Biebrich , Friedrichstraße11._

Gasherd mit Wwßötzea
billig zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof.

Ein Dauerbrand -Vfen , für großes Lokal
paffend, billig zu verkaufen Clarenthalerstr. 2, 8.

Ein gut erh. Füllosen, klein, geeignet für Ge-
schäft u. Zim., bill. zu verk. Taunusstr . 84, H. P." . . "riV.'T' "Yj1*Ji 'i' ZZu verkaufen ein mittelgroßer Saton-
G aSkamin -Ofen , schwarz mit Gold, wenig ge¬
braucht, ferner ca. 400 leere Bordeanxflaschen,
in denen Weißwein abgest gew., Adolfsallee 21, 2.

Gasofen,
Fast noch neuer GaSosen , elfenbeinfarbig,

preirwertb zu verkaufen. 91 Moritzstr. 45, 1. Et.
TT Zwei noch fast neue Gasheizöfen zu

verkaufen Dotzheimerstraße 96.

Zu verkaufe « :

Großer GietzkesseL
mit Dunsthaube Mk. 3V,

Kleiner Gießofen
mit Dunsthaube Mk. 20,

Draht -Heftmaschine
mit selbstthätiger Klammerbildung,

Fußbetrieb , Mk. 48,
SSmmtliche Gegenständ « find sehr

g« 1 erhalten.

Langgasfe 27,
Druckerei-Kontor . *

Z.-Ofen u. D.--Schlittsch. Adelheidstr. 48, 2.
Schöne Petroleum -Hängelampe , wenig

gebraucht, Anschaffungspr. 28 Mk̂ für 12 Mk. zu
verkaufen. Daselbst auch ein 4-fiamm. Petroleum-
Kocher für 6 Mk. BiSmarckrtng 84, 2 recht».

Werkz. f. einen Lithogr. zuv. Bahnhofstr. 10,2.

Hebzange
billig zu verkaufen Langgaff « 27 , im Hof. *

Complete , fast neu«

RMMwrei -EUWW
Nähe von Wiesbaden ganz oder aetheilt zu ver¬
kaufen. Näh. Rheinischer Hof.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Am Abbruch
Bleichstraße 20 , Hinterhaus, find Fenster,
Thüren, Bretter , Sandstein-Treppen, « ne eiserne
Treppe, Ban-, Brennholz und Backsteine billig
abzugeben. _ __

Eine noch neue Speicher -Treppe , über drei
Meter lang, zu verkaufen Oranienstr. 24.

Fäfler in allen Größen,
Stücks.. Halbstückf., Viertelstückfässcr und kleinere,
billig zu verkaufen

Weinhandlung Btsmarcknng 27.
Adolfstraße3, Gartenh. 2, eine Parthie Roth-

u. Rheinwein -Flaschen zu verkaufen._
6000 Roth-, Weißwein- u. Cognacflaschen zu

verk., auch theilweise. Sei «. «>>>- Blücherstr. 6.

Kuhdünger
(jibt ab Molkerei Selimitz . Dotzheimerstr. 86.

'mnfMi 'ttchr -

Z,ut Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Tagblatts.

Gutgehendes Geschäft, event.
mit Fabrikation gesucht.

Genüg. Capital vorhanden. Vermittler zwecklos.
Offerten unter M'. S. 89 -IS an Bftudoif
Mosse . Frankfurt a . M . <F.ept.3l79) F136

Alterthümer aller Art
kauft ö̂ höchstm Taunusstr . 3t.

Alterthümer jeder Art
kauft I». Heinemrtnu , Taunnsstraße 49.

Gevr. Pianinos , alte Violinen kauft u.
tauscht Wein , Wilbelmstraße 12.

Blüthmer-Piano,
oder BechsteinMügrl sofort zu kaufen gesucht.
Offerteu unter 285 an den Tagbl.-Verlag.

Mövel , Betten,-Teppiche, Oelgemälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend

I. . Herz,  25 Friedrichstraße 25.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Ändere für gut erhaltene
H.° u. Damen -Kleider, Uniformen. Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. u. Nach! , Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus,

A » CHrla ©la9
Metzgergaste 16,

kauft zu sehr hohen Preisen gut erhaltene Herren-
u. Damenkleider, Brillanten, Gold u. Silbersachen,

Die besten Preise zahlt immer nochfr. WHmM. Metzgergasse 2.
für gcttaqene Herren- u. Damenkleidcr, Uniformen,
Möbel, Nachläffeu. ganze WohimngScinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

nie öafltffltftBC Me
bezahlt Frau Schiffer . Mctzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk. Möbel, Gold, Silber u. ganzeNacht, re.
Ueberzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene

sUiitsil .it Herren-, Damen- und Kinder-§kleider,
Möbel, Betten, Nachläffe, Gold, Silber und
Bnllanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

Goidgassc 15, vorm. l --r» se.
Teppiche, Lumpen und alte Sachm kauft

&• uclii , Mainzerlandstraße 2.
Eine gebrauchte Copierpreffe zu kaufen gesucht..

Offerten unter re . 235 an den Tagbl .-Verlag
Ein 2-rädcriger Handkarren zrr kaufen ges.

Offerten unter T . 888 an den Tagbl.-Verlag.
Kl. Dauerbrandofenz. k. ges. FriedriMr . 14,1.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Ncutuchabfällek. z. d.
b. Preisen . H . SBaaa , Hellmundstr . 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünktl. besorgt.

Altes Eisen,
Lumpen, Knochen,
PapiemWe,

alt « Zeitungen , Bücher « nd Aktcrr zum
«nstampfen , Metalle u. s. w. kaust zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

GsVOFN ALUGF-

Säää IT"»»:■>»»•
Hirschgrabe» 1« . Telephon 2681.

Champagner-, Roth-, Weißwein-, u. Mineral»
Wasserflaschen, altes Eisen, Lumpen,Pap ., Metalle,
Gum, u. Neutuchabf. k. u. h. Sch. Still , Blücherstr. 6

Bitte aNssÄNeiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab s-7. Sipper , Schierstemerstr. 11

je d

. • fl

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte jj|
Gffertl ' riefe , nicht aber solche s
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatts.
i-—

Dmmoüilrerr xrr vtvkaufm,
♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Vordere NikoSasstr. |
| Herrschaftliches Haus%
4  mit grossen , hohen Zimmern , zn verkaufen . ♦r Für Aerzteu. Anwälte♦
J sehr geeignet . «
% 3.  Weier , Agentur , Taunusstr . 88 . ch
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Pensioiiövilla Carmen,
Abeggstrahe 5, ist billig zu verkaufen. Näheres

nur Rheinstraße 68, Part.
♦♦

I Unweit der Kuraniagen. r
| Landhaus z
% mit herrlich.Obstgarten. |
♦ Preis 80,000 Mk.  r
s J . SEeler , Agentur, Tannnsstr . 88 . j
♦♦ «.-»» » « » <»

Geisbergstraße 13 zum Abbruch
sAttttV abtheilunshalber zu verkaufen.
Rentabl . Hans mit Thorfahrt , groß. Werkstatt,

gr. Hofraum (Flächeng. ca. 30 Ruth.), in nächster
Nähe des Kochbruunens zu verk. Offerten unter
n . 8 * 3 an den Tagbl.-Verlag.

^ "8°, mit Wirttz-
schaft , zu verkaufen. Off.

unter «». 8 * I> an den Tagbl.-Verlag.

2000  Mi üetetfüji
über die Capitalziusen und Steuern hat Käufer

eines Eiogenhauses in guter ,zukunftreicher Lage,
8- u. 4-Zim.-Wohn., Thorfahrt , Hinterhaus,
8-Zim.-Wobn., Thors., event. Werkstatt, Garten,
Alles vermiethet. . Käufer erhält sein eigenes
Capital außer obigem Ueberschuß noch zu 4°/,
verzinst. Off. u. « l. 8 » » an den Tagbll-Leich

«



lieft 1 14. MMwsch , 1. N» vemder 1905, _ Wiesbadener Tagblati ._ Mo^ ymr-Ansgrrbe, 2 Klati . AU.
8 leiht Jemand 100 Mk. gegen
ö Wv4 monatliche Rückzahlung u. hohe fr
il Zinsen? Adr. tm Tagbl.-Verlag. Gd

l Monte Carlo , s
l Riviera.
< Herr, Inhaber e. erprobten, gut. Gewinn
“ bringenden Spielsystems sucht Rcisecompagnon,
v Herrn ober Dame. Refl. bei. ihre Adr. einzur. sub

Chiffre W . 88 * an den Tagbl.-Verlag. _
Ein Viertel Abonnement6. 1Zartcrre, 1. Reihe

abzugeben. Näheres tm Tagbl.-Verlag. Fo
t Ein Vierte »2 . Sperrfitz , Mitte , Abonne - §
, ment R , abrngeve « Dotzheimerftr. 40.
ff MittagStifch » vorzüglich, kräftigu. schmal- -
i Haft zubereitet, empfiehlt von 70 Pf . au (auchZ außer dem Hause)Äbonnem.billiger. w
k Prtvat -Kochgeschäft, Hellmundstraße 96. £

; jffleKli’ jutfitnirte PrrMIltzdrtt”
1 wäre geneigt mit alleinst. beffcren Wwe. gemein- "
I schaftuch cmen Haushalt zu führen? Offertenu. ^
I B . 88 * an den Tagbl.-Verlag.

Saal «
und Gesellschaftsräumef
zur Abhaltung von Bällen , Familien - "
Festen re. gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter C. » 39 am den Tagbl .-Verl.

Neu hergerichieleS BmIuSlokal z-
noch einige Tage in der Woche frei. p

„Storchen ", Schwalvachrrstraße 27 . „

Kegelbahn ;
für Donnerstag Abend noch frei« ^

' ßNklnbmger |of , Anderer . 13 . t
L GeV. Dame erbietet sich mit tüchtiger
_  Pianistin 1 Mal wöchentlich gegen mäßiges

Honorar vierhändig zu spielen. Mhere» tm a
kaqbl.-Verlag. Ft ^

und Gehröcke werden ver- ,
lieben Marktsträße 10 bei j

Schneidermeister Ries 1er.
Die Anfertigung von

° Bauplänen,
Konzesstonszeichnungen, vornehmen Faffadenent- i

— würfen, Kostenanschläam und Abrechnungen uber-
*** nimmt zu mäßigem Preise praktischer erfahrener
jus Architekt. Off. u. « . 88 « an d. Tagbl.-Verlag.
ia  Ofensetzer 8 - nlllier, Michels »erg 28,t.

— w « hr” »t . Niederwald,
— ^ skllskykr straße4, Sochstätte 18. j

Ein Schuhmacher macht noch Sohle» und
er- Fleck mit. Ellcnbogengasse7, H. 2.
lgt. Tüchtige Schneiderin sucht Kunden m und
ier außer dem Hause. Karlstraße 1, 2 l. ,

Geübte Schneiderin empf. s. i. Weißzeugnahen,
bb Kleidermachenu. Umändern. Moritzstr. 63. tz. 2 r.

Kod68 st Confection.B Anfertigung einst,sowie eleg.Costüme unter!BGarantie für tadellosen Sit*. Mässige Preise.AFr.K.Hadentacli.Wwe.,Riehlstr.12,21.i Erfahr.Schneiderin,versch.Jahre in ersten^BGeschäften von Berlinn.hier,empfiehlt sich in u.
-p außer dem Hause. Philippsbergstr. 1, Frontspttzc.1:1 Kleider werden gereinigt,ausgcbessertu.auf-"gebügelt, sowie Hosen und Weste neu und billigst

angeferttgt Zimmermannstraße 4, Hth. 1 r.
Empfehle mi» im Anfertigcn sämmtl. ILetv-

[. Wäscheu. dgl., sowie Ausbess. in u. außer d.Hause.
Frau Deyßenroth, Gchiersteinerstr. l.. Neubau GeiS.

Eine Flickfran sucht noch Kund. Arndtftr. 8.
Putz . Damen-Hüte o. Sammet, Tastet und

dergl. werden nebst Fayon neu angcf., getr. aufge¬
arbeitet und aarn . Federnkrausen, fr!, fr » » »»»
Walramstr. 33, 9. Et ., Frontspitze recht«.

Hüte w. chic garn., getr. aufg. u. tncD. Auch w.
Stroußfed . gew. u. gekraußt Oranienstr. 37, G. P . r.

erl. Herrenwäsche zum Äaschen und Vugem—wird angenommen Nettelbeckstr.3,Hochp.l.
Herrenwäschez. Waschen u. Glanzbügeln w.

stets ang., sch. u. q. Bedandl. Nerostr. 18, H. 2 r.
für ML/iLe4le > *• Waschen u. Bügeln w.
Itzg sfrVUfNpe ang. bet prompt, u. billiger
>er- Bedienung. Frau Eber »«ard , Erbenheim.
«re Wäsche zum Glanzplätten wird noch ang.
iche Dotzheimerftr. 84, Laden. Das. k. Wäsche gem. w.41 Stärkwäschew.angen.Luisens«.31.8St.V- " SaalgäUl4lMKez.Waschenu.Bügeln

angen., gut u. vünktl. besorgt. Frau «»evt >e« >a-
Perfecte Friseuse empf. s. Herdcrfir. 28, Lad.
Geübte Friseuse s. n. Kunden. Bestell, w.

10m im Friseurgeschäft , Kellerstr . 10, entaegengenommen.

L HÄ ItiftBft SilS
und Abonnementu. einz. Fristren. Bleichstraße 10. 2.

Geübte Fris . s. n. Damen. Oranienstr. 6. 11.
>13» nosssmat .^ Knäbchen , am liebsten neugeb.,
— W8M findet gute liebev. Pflege, würde

auch gegen einmaligenG-.zichungsbeitrag angenom.
„ „„ Offerten unter » 88 an den Tagbl.-Verlag.B .Gr.Kd.erh.liebev.Pfl.Schwalbacherstr.24,D.
llit - Ein stubenreines hübsche« Kätzchen sucht e,n
. autes Plätzchen. Erbachcrstraße3, 8.

§ Krauenkanlhetten,^' Gebärinutterkatürrh- Entzündung- Ge«
schwülste , Blutungen -c.; Erkrankung der***Eierstöcke, sowie Menstrnationsstörungen be.

ück. handelt n » «« ler , Wtesb., Rhetnftr . «3 , 1.
>» L Natürliche, arzneilose und operationSlose Heilwetse.

X Dame«
wenden sich in jeder vsscreten Angelegenheit

lnter

EckhanS , prima Geschäftshaus, in I
lebh. Verkehr der Stadt , sofort mit

großem Ueberschuß, Familicnverhältnissehalber,
zu verkauftu. Näheres im Tagbl^Verlag. Nr

Für Ladengeschäfte n « d Rentner.
Gutes Oelstein -Eckhaus mit Colonialw.-Laden,

' nungen
welcher

frei.
Wohnungen alle fest vermiethet. Off. erbeten
unter s>. 88 ® an den Tagbl.-Verl.

oioiOioiOIOIOIOIOIOIOMDlOIOIQD'OlOlOIQ

Geldgeber Â L
freie « Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch ä n 'lwlir Intel,
Wfvergafl » 16, 1* Fernsprecher2188.
Geschäftrstundenvon 9—1 u. 8—6 Uhr.

®

KWOMWllsi.
.HanS mit gr . Garten in der Nähe von
Worms sehr preiswerth zu verkaufen.

' Anzahlung Mk. 10,000.
Reingewinn jährl. 9000 garant. Rcflett.
wollen sich bitte schrift. unter Si. 88«
an den Tagbl.-Verlag wenden.

Agenten verbeten!

Capitalisten
erhalte« kostenfreien Nachweis guter i

theken und Restkaufschtlling e. Z
ffleyw « oliberger ) Adelheidstraße

20—23,000 Ml. LS .-L
rentabl. Haus gesucht. Grundfläche 24 I
feldaer. Taxe 89,000 Mk., Brandtaxe 77,849!
1. Hyp. 44,800 Mk.. Miethe über 8000
Agent verb. Off. u. R . 888 a. d. Tagbl

iedenrs
Hübsche Billa,

neuzeitlich, im Waldvillenviertel bei Darmstadt,
mit Gas - und Wasserleitung, 2000 gm oder auch
4000 qm Gelände, für 32,000, bczw. 42,000 Mk.,
verkäuflich. Näheres bei «Silber *, Söder - ]
straffe 89 , Darmstadt.
Restaurationsgebäude,

am liebsten Ausflugspunkt rc., gegen prima Haus,!
gut rentabel, leicht zu vermiethen, Wiesbaden, I
zu tauschen ges., eventl. baar Geld dazu. Off.
unter R . HB© an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Banmgrundstück
«aye der Stadt , auch als Garten geeignet»

zu verkaufe« . Offerte« « nter » 88
a« den Tagbl .-Verlag.

VrÜenbauplätze
jeder Größe an der Lesfingstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu oer-
kauftu. Vorzügliche Lage. Echltchterst raße 10 .1

Immobilien m kaufe« gesucht.
rcnt. neu. Hans mit Werkstätte, ohne

ATUUfA Agent. Offerten unter » . » 8»
an den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung de»
Verkehr» bitten

efchäftlichen
wir unsere geehrten

Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei

' Aufgabe gleich zu bezahlen.
De, Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

c kruMW zu kaufen gesucht.
WS. Kelfner,
Seerobenstr. 27.1

Angenarzt Pr.Knauer.
Zahn -Atelier

' Ur Frauen und Rinder.

Dentiite,
BahnbofstraBse 9. Spreohgt

M8 »iige Pfei »e,
Nachweislich gutgch. Butter - und

Geschäft in verkeyrreicher Straße auf 1. I
ober 1. April 1906 billig abzugeben. Offe
J . » 81 an den Tagbl.-Verlag.

oder sonst. ÄWemhändlcr ausist ein
Weinrestaurant, viel Wein- und Sekt-8
kl. Anzahlung sofort sehr billig zu verr»u,r»
anzutr. Off, w . » . 4 « hauptpostlagernd.

Iy
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ü
Sichere Existenz

uten Verdienst kann sich tüchtiger Mm
schaffen, der über einige Hundert Mark t
Keine Fachkenntnisse nöthig. Offerten
fr-. A. I*. 8 * 8 befördert R d «,i l»
Frankfurt a« M«

CupitaUen m «erlethe «.
Für gute Hypotheken u . RestkaufschiU

Welche stüsflg gemacht werden sollen , habe
ensal « eyCr Snhberger,

Telefon 524.

Vertreter
iür epoehemaohende . spielend leicht ve

käufliche Weisheiten gesucht.
Sehr hoher Verdienst.

Auch gehr geeignet als Nebenverdien
Off. «ub I 8 ®M« an Haasenstein &Vogl
A.- A., Frankfurt a . M._ §

Sets Käufer,ldelheidstroße 6

Mark anszuleihen,
nöthigenfall« auch bis 100,000 Blk. , find auf
1» Hyp . für gleich oder 1. Jan . Offerten
unter O . 22 » an b. Tagbl . -Berlag richten

Gesellschaft sucht unter günstigen BVertreter.
Offerten unter fr-. » 80 an den Tagbl

Personen, die sich für den

1 • Pianino-
M Oe §upt|ef*eit4ßpM

zur ersten Stelle, sowie Baugelder auf
Wiesbaden und Biebrich, 60 °/o der Archit.-
und Orts -Taxe.

R . Iberle senior,
Kaifer -Friedrich -Ring 33.

Sin Schlager ohne Gleichen.
PeteronS - Apparat

einzelne Bezirke. (acto 8
Enorme Nachfragen, geringe2v- bis 22,0W Mark ÄÄ a ß1 Rentabilität ganz außer Frage . E>

Reflektanten erfahren Näheres u. fr-. W . «
durch Rudolf TKosse , Frankfurt a.

wünsche ich auf S. Hypothek auszuleiye » .
Offerten erbeten unter N . 229 an den!
Tagbl .«Berlag.

1. Hypothekevkapital
soll in Beträge « v. 20,090 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehen
werden. Offerten unter 13» 238 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

«ritz AAA Ol } # gegen gute2. HypothekaVsVvv iRrtfr « auf Januar zu ver¬
leihen. Näheres unter Chiffre * *. » 88 an
den Tagbl.-Verlag.

Auf2.Hypvth.auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk» an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
D . 238 an den Tagbl.-Verlag erb.

IHtfftfdtt ? b. zum Betr. von Mk. 28,000

sofort zu f Aftfltt gesucht. Off. unter
« . »8 » an den Tagbl.-Verlag._

«avttatterr ;« leihe« gesucht.
7m matt

von zMungSfähtgem Geschäftsmanne, mit
Jahre « bestehendem offenen LadA, gegen
und Sicherstellungund gute Zinsen auf
Monate zu leihen gesucht. Äg-nten und
mittler ausgeschlossen. Gefällige Offerten « rter
rar. « »M dföf*r irny■ 4M—e As*AWsw «44—

Achtung. Achtung.
Ersatz für die schönste Bildhauer-Arbeit,

ganzen Publikum mit ungetheiltem B>" "
genommen, ist noch für einzelne Bezirl
kaufen . Jede Konkurrenz wird verdi
enormer Verdienst garantirt . Offe
fr' . Ta. » . 8 * » an Rtidoir
Frankfurt a . M. _ (aoto8tgt.27

welche für mein
Geschäft hübsche

anfertigen
teilungen.

Damen,
Heimarbeiten
wollen , erhalten gratis näher

Juitns WaldtbsHM«
München 3i, Sohleisshelmera

“ ' « HmGeld -^SL »*. v«
kl. Rat . rückz. Nackr. durch: Wilhelm
Hannover . Rückp.

Kaufmann , in fester. Stellung,
Darlehen von Mk. 300

Ian de» Taghl »»iSerla
WI

KV.monaki, Rvckz.1 Gest,
unter « . «OS postl. Schsthenhofstr.

TIg

wz

2010711iU IcUjeti gesucht..

Damen finden diskr. liebevolle Aufnahme
Mainz.

Damen finden bill. discrete Aufnahme bei
e fr), inngmaan , Hcidesheima. Rh.

Von der Reise zurück:
Original-

Phrenologitt
Heleuenstr. 12, I , Vdh.

nur Walramstr . 4, 8. Stock. S

Kein Hinterhaus.

Sprech.
Tages-

Getrüdele ülteinkehende WMm

Ein

gut fitutrtem Herrn gemüthl. Heim
" " - den TagbstÄerl.erbeten unter O . 28«

Mann
an

sucht die Bekanntschaft
Mädchens zwecks späterer
Anfragen find zu richten,

ild, unter Ko . so I®. post-
ismarckring.

junger
anständigen

Gefällig

Geschäftsmann, 37 I . alt , sucht d. Bekannt¬
st eines Mädchens oder Wwe. zwecks Heirat
machen. Etwas Vermögen erwünscht zur

indung eines Geschäfts. Ehrensache. Offerten
er 4'. ' » 88 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Akad. geb. Herr. Mitte der 80er Jahre , sucht

e Dame oder junge Wwe. mit Vermögen be-
S Ehe kennen zu lernen. Anonym u. Äerufs-
n . zwecklos. Discret. Ehrensache. Gefl. Off.
R . S8 » an den Tagbl.-Verlag.
D. hast recht, m. Liebt . , wir fi. zu stolz

wo. « . stören , l. lei. — Ach we. nur das
w. n. so schre. wä. — Wi. vers. an, so gl,

sei., wei. i. doch, da. D. m. gt « bi., wa. so. t.
trau . sein. R . « . ® . tr . 8.

Best . Dank. Natürlich . , ko. ni. and., de».
,gew., war. ni.? s. bö., als. bi . ni » M.» ka. i.

• t — Si. 81. I). Herzl. Gruß.

ili Isllllstk»
Ullle « , Hauser etr.

Zu vermiethen
ltville (im Villmviertel) kleine Villa, fieben
mmer nebst Zubehör, elettr. Licht und Luft-

„. .zung. Schone Aussicht. Näheres bei
»ru in « reiner , Eltville , Schwalbacherstr.

Geschaftslokale etr.
Geschäft , fein eingerichtet, große Werkstatt u.
g. Hofraum, krankheitshalber zu vermiethen oder
mit Haus zu verkaufen. Offerten u. H*. » 38
an den Tngvl.-Verlag.

' ße 74 ES - Eltvillerstr . ist ein
;er Eckladen -Nit Lagerräumen

ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 3819

S großer Laden mit Ladmzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 8607

großer
mit oder

Geschäftslokal.
Lage der Wilhelmstrabe, für feine« Geschäft,

preiswerth zu vergeben. Offertenu. SK. »00
postlagernd Tauuusstraße.

Lin ueniei <l :c er Laden mit Neben¬
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sieh für jedes bessere Geschäft eignet ., ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter D » 141 an den
Tagbl .-Verlag . 3884

Wohnungen von 7 Ammern.
Fortzugshalber

neuem Hause, 1. Etage , bochherrsöochherrschaftliche
Wohnung' von 7 großen Zimmern und Bade¬
zimmer mit reichem Zubehör und allem Com¬
fort , elektr. Licht, Koch- und Heizgas baldigst
Mit Nachlaß vom jetzigen Miether zu verm.
Zu erfragen im Tagbl.-Äerlag. _

Wohnungen von 5 Zimmern. „
Dambachthal 12, 2. Et.,

Zimmerwohnuug , großer Balkon , Bad
und reich!. Zubehör, sofort oder später zu
vermiethen. Anzusehen 11—12 u. 3—4 Uhr.

botzheimerstratze 26 » bei fr-na », Parterre,
Wohnung , S Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort.

Wohnungen uo« 4 Zimmer«,
»oooooooo ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦<

Seltene Gelegenheit.
Gneifcnanstr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.- ♦

Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas *
fof. o. sp. wegzugsh. z. vm. Miethpr. 7M Mk. )
Ermaß, b. 1. Okt.06. Zu besetz, v. 2—3 Uhr. ^

MarktstratzeS, 2, Bier-Zimmer-Wohnung, elel
Licht, Badezimmer, verhältnißh. vreisw. sof.
verm. Näh. Schützenhofstr. 2, Etgarrengesch-

2, Vier-Zimmer-Wohnung, elektr.
»reisw. sof. zu
garrengeschäft.

' % Et ., dicht am Kochbrunnen,
,»4-. xr , schöne4-Zimmer-Wohnung mit
or per spfort oder später zu vermiethen.

ilnzus. Vormittags. Näh. Part . 8591
Stiftstraße 17, 2, schöne, 4-Zimmer-Wohnuna
mit Zub. zu verm. Wh . im Laden. 8592

Mohuungp « von 8 Zimmer « .
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Ailatterstraße 52, Mittelb., 3-Zimmerwohn.,Küche, Keller sofort zu vermiethen.
Weftenbstratze 34 8-Zimmer-Wohnung zu vcrm.
Workstr. 29, 1l.. sch. -̂Z.-W.m. B. 1. I . 550 M.
Borkstr. 29, 1 )., sch. 3-Z.-W. 1. 1. 06 (550M.).

Wohnungen non 2 Zimmern.
Köruerstr . 6 zwei Zimmer, Küche, Zubehör auf

sofort zu verm. Näh. bei8!ur «<.
Nikolasftr. » Wx-Wvb
Rooustraße 11 2-Zimmer-Wohnungm. B. auf

gleich ober später zu vermiethcu.
Nümerbcrg 29 zwei Zimmer, Kücheu. Keller f.

1. Jan ., sch. Wohnung. Näh. das. 1 Tr.
Nüvesheimerstr. 21 schöne Mansardwohnung,

2 Z., Küche, Abschluß, sof. a. kinderl. Leutez. o.
Westendstr. 34 2 Z u. K. (Dachst.) zu verm.
Zwei-Zimmer -Wohnung und Kirche im

Borberhaus Hochpart» sofort zu verm.
Räh. Blücherstraße 25, 1. Stock»_

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstratzc 11 frbl. Zimmer mitK. zu Verm.
Bleichstr. 19 1 Zimmer, Küche». Keller zu vm.
Karlstr. 2 ein Zim. u. Küche gl. od. sp. zu vm.
Köruerstraße6 ein Zimmer, Küche, Zubehör auf

sofort zu vermiethen. Näheres bei
Platterstr. 52 1 Z., Kücheu. Keller sof. zu vm.
Wcrderstr. 5 1 Zim. u. Küche mit Zub. sofort.

Wohuungen ohne Zimmer-Angabe.
Eleonoreustr . 6 kl. Frontsp.-Wohnung an ruh.

Leutep. sof. o. 1. Dezember zu  verm. 16 Mk.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Billa Rsrrmühle.

Eine sehr schöne5-Zimmerwohnung1. Etage, Bad,
Garten und Zubehör per 1. April 1906 zu ver-
micthcn; ebenso eine schöne Froutspitzwohnung,
5 Zimmer, Küche und Zubehör per l . Jnn . 1906
zu vermiethen.

__ Niedernhausen im  Taunus»
Möblirte Wohnungen.

Adelhcidstraße. (Süd) schöne6-Zim.-Wohnung,
moblirt. sofort billig zu vermiethen. Näheres

«»«lo Advlsstraße 8.
GeiSbergstr. 5 möbl. Wohnung mit o. o. Küche.

4Mnseuuislr. 4,1. ginge,
»leg. möbl . Wohnung , 4- 6Zimmer in. Küche,

für die Wintermonate preiswcnh zu vermiethen.
NieolaSstr» möbl. Wo hn. N. Goclhcstr. l , 1 St.

Möblirte Zimmer nnd mSbliris
Mansarden, Schlafstellen etr.

Adclheidstr. 65, Part., möbl. Zimmer zu verm.
ftctäbare Schlafstellen zu verm.

ewci rcinl. Arb. f. Schl. erh.

F o r-''>sbün"n,»̂ Z.°MM'.
3 kr mlo/ ’ 3 in!- fof>iU Dm-Atbrechtstr» 33, 2, mobl. Zim. iti: ob, o. Pens.

^Ihrpltltftr R8 dort., gut möbl. Zimmer
g,UIUUJl |H. OO, mit u. ohne Pens, zu vm.SSflfmfinfftr Ift 2<0Ut möw  3tm. zu
«i, : ' , .o „ V ..Dert".-' auch ganz eins.
Bahnhofstr. 13, 2, schon möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr. 2, Pst r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 4, 3 l? gut mbl. I. hzb. Z. b. z. v.
Bcrtr-imstr. 12, 2r., hübsch möbl. Zim. git vm.
Bertramstr. 12, 8 r., gut möbl. ruh. Zim. z. v.
Bertramstr. 16, 2 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Lf ^ Eam str. 22, P.. g. m. Zimmer bill. zu vcrm.
mllü »**’11’0 o ! ' n ^-/infach m. Zim. git vm.© Smav<tmm 31, 2. Et. r., möbl. Zimmer mit
^nparatem Eingang zu vermiethen.
D ' eichstr. 16, H. 1 St ., erh. ein r. Arb. Schläfst.
TNerchstraße 17, 2, möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension an Frl. zu vermiethen.
"h , junger Manu billig Logis.

Zimmer zu vcrm.
mundl. möbl. Zim. zu vm.

wöblirtes Zimmerz. verm.
^ < -? !» ' o Tr  uiöbl . Zimmer zu vm.
Btnchstr. L-, 3, ichoii mbl. Z. f. ni. 16 Mk. z. v.^ k., 1 mobl.Bleichstr. 88, Pdh. 2 Zim. zu verm.
Bliicherflratze 3, 8 links, ein schön möblirtcs

Ä'V ohne Pension bill. zu vcrm.
Zlücherstr . 0, pa  1 I., erh. anst. M. sch. Log.

wöbl. schönes Zimmer
Käme für 18 Mk. monatl. zu vermieth.

Dotzheimerstraße 19 möbl. Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr. 11, H.1, e. rl. Arb. o. M. Schläfst.
Dotzheimerstr. 18, P. 2 r., ein sch. m. Zim. z. v.
Dotzheimerstr. 50, 1, Ecke Kaiser-Friedr.-Rinq,

mobl Zimmer mit Frühstück, 25 Mk., zu verm.
Dotzheimerstr. 72, fi. P., m. Z. m. 1 öd. 2 B.
Dreiwerdenstraße4, 1. St . r., schön möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
2 r - käiön möbl. Zim. zu vm.

Mtsabethenstr. 7 elegant möbl. Zim», ev.
die Wintermon. billigz. verm.

iNerftraste 2, P., schön mbl. Zim. zu verm.
Jl!!*'!»**!!** 2 r., ich. möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstr. 14. M. 2, erh. 2 j. Leute bill. Log.
Em,erst raste 75, Gth. 2, freundl. möbl.Zimnier

mit scp. Eingang zu vermiethen.
Bdh. P ., schön möbl.Zim. mit

- P-n„on an Gesckiäftsfrl. billig zll vm.
rankcnstr. 3, P., frdl. möbl. Z. m. u. o. Kost,

-rankcnstr. «, H. 1, sch. möbl. Z. m. od. o. P. b.
rankcnstr. 19, Ddh. P., erb. A. L.. W. 2 D!k.
rankenftr. 24, Ir ., erhältst MannKostu.Logis.
rankcnstr. 24, 1 I.. möbl. Zimmer mit 1od.2
Betten an ping. sol. Leute sofort od. späterz. . .
riedrichstr. 14, Mtb. 1 St. l., 1 möbl. Zim.,
sowie1 Mansarde mit Bett für gleich zu verm.
riedrichstratze13, 1. schönes groß. möbl. Zim.
zu vermiethen.

Friedrichstratze 18, 2 I., ein gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermiethen.

Kriedrtchstr. 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Frievrichstr. 29, Gib. 2, erh. zwei rl. Leute Loa.
Kriedrtchstr. 29, Sb. k erh. 2 r. Arb. Schläfst.
r) riedrichstr. 35» B. 8 St ., möbl.Ztm. zu verm.
Frtedriehstr. 45, S . r. 8, f. r. Arb. r. Schläfst.
Friedrichftr. 47, 3, möbl. Zimmer mit Pension

an isr. Herrn oder Dame zu vermieten.
Ariedrichstr. 4», ' '
Friedrichstr. 50,

2 r
r.

gut möbl. Zim. zu v.
g. m. Z. m. cd.  o . Pen t

Gerichtsstr. 1, 1 l.. Ecke Moritzstr., möbl. Zim.
Gneisenaustratze 5 möbl. Zimmer sof. o. später

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Gövenstraße 4, 8 r., schönes großes luft. möbl.

Zimmer an best. Herrn oder Dame zu vermieth.
Goethestr. 1,1 . St ., möbl. Maus, an Fräulein.
Grabenstr. 24, 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Gustav-Adolsstraße 1, 2 l., gut möbl. Zimmer

in gesunder sr. Lageb. zu vermiethen.
Häsnergasse5 möbl. Zim. zu vermiethen.
Hclencnstr. 7» Hth. 1, erh. anst. Arbeiter Logis.
Helenenstr. 14, Part., 2 schön möbl, Zim. mit

Pension(eins sep.), Pr., sofort zu verm.
Helenenstr. 15, B. P., 1 möbl. Zim. bill. zu v.

IQ 2' St ., möbl. Zim. mit^UUlUljU . 1 *7, Pension billig zu verm.
Helenenstr. 26, 2, m. Z. m. guter Pensionz. v.
Helcnenstratze 29, 2, Ecke Wellritzstraste,

aut möblirtes Zimmer mit 1 und 2 Betten,
evtl, vorziigl. Pens., sofort billig zu vermiethen.

Hcttmundstr. 8, 2 l., fein möbl. Zim. bill. z. v.
Hcllmundstraße 16, 2, großes gut möblirtes

Zimmer an Herrn zu vermiethen. .
Hellmnndstr. 32, 1, schön möblirtcs Zim. frei.
Hettmnndstr. 33, M. 1 r., Z. mit2 Bett. z. v.
Hellmnndstr̂ 36, 1. wöbt. Z., scp. (Klavier) z. v.
Hellmnndstr. 37, Mtb. 1 r., f. j. Mannb. Log.
Hellmnndstr. 40, 1 l., erh. Arbeiter gut. Logi«.
Hellmnndstr. 41, H. 1 L, erh. r. Arb. sch. Log.
Hellmnndstr. 44, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr. 45, 3 l., neu cingericht. m. Z. bill
Hellmnndstr. 46, 2 r., m. Z. mit1- 2 Bett.
Hellniundstr. 53, 2 r., Salon n. Schlfz. f. 40 M.
Hellmundstraß« 54, Part., Zimmer mit1 oder

2 Betten mit Kost auf sofort billig zu verm.
Herderstr. 28. 1 St. r., ein schön möbl. Zimmer

isep.j an anst. Herrn zu verm.
Hcrmannstraße9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr. 15, 3 r., m. Zim. a. H. b. zu vm.Sermarrnstr.81.3r.,m.Z.m.1—2B.w.od.o.P.ermanustratze 22, 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Jallnstr. i,  Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstraße 3, P., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Jalinstr. 16, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstraße 22, 3, zwei schön möbl. Zimmer

(Wohn- 1>. Schlafzimmer) z. 1. Nov. zu verm,
Jahnstraße 22, 3. möbl. Mansarde sof. zu vm.
Jahnstr. 25, Part, l., schön möbl. Zim. b. zu v,
Jahnstr. 44, H. 8 l., sch. m. Z. a. Frl. o. Hr».
Karlstr. 2, 1 r., mbl. Z. an saub. Arbeiter zu v.
Karlstr. 3, 2 St . möbl. Mnns. m. od. o. K. z.v.
Karlstr. 4, 2, möbl. Zim. mitu. o. Pens, zu v.
Karlstr. 30, 2 r.. gut möbl. Zim. zu vermiethen.
Narlstraße 32, Mtb. 1 r.. eins. m. Zim. zu vm.
Karlstraße 37, 2 l., sch. gr. gut möbl. Hinter-

zim. mit 2 Betten an 2 anständ. Herren oder
Eieschnftsdamen billig zu verm.

Karlstraste 37, 2 l., sch. möbl. Frontspitzzimmer
u. Mansarde billig zu vcrm. 1—2 Betten.

Karlstr. 37, 3 r., möbl. Z. mit Kaffee 22 Mk.
Karlstraße 38, 1. Et., elegant möbl. Zimmer

mit guter Pension sehr billig zu vermiethen.
Kirchgasse ll , linker Seitcnb. 2 St., heizb. inobl.

Zimmer zu vermiethen.
Kirchgasse 51, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Lnisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit nnd

ohne Pension zu vermiethen.
Ltzniscnstraße 12, Gib. 1 l., niöbl. Zimmer zu

vermiethen. Mon. 18 Mark.
Marktftr. 13, 2. c. a. j. Mann Kost». Logis b.
Mauritiusstraße 3, 2 r.. bei schön

möbl. Zimmer mit Pension an best.
Geschäftssrättlein zu vermiethen.

Mauritiusstr . 8, 3. St., eins. m. Z. b. zu vm.
Mctzgcrgasse 16, im Laden, einfach möblirtcs

Zimmer billig zu vermiethen. , ,
Metzgergasse 25, 2. Et. (Ncnb.). möbl. Zim. frei.
Metzgergasse 87, 2, erh. anst. Leute billig Log.
Moritzstr. 4, 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Moritzstr.15,
Moritzstr. 23, Hih. 1 r.. erh. r. H. schön. Log.
Moritzstr. 28, H. 3. möbl. Ziminer zu vcrm.
Rerostr. 3, 2,  möbl. Zim. m. n. ohne Pens. z. v.
Ncrostr. 9, 1 St. I, eins. möbl. Zimmerz. vm.
Nerostr. 14, P. l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 14, 1. schön möblirte Ziminer frei.
Nerostr. 16, Schnhlad., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 16 ein klein, möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr. 18, 2, mehr. g. möbl. Zim. billig z. v.
Ncrostr. 42, Bdh. Maus., m. Mans.-Z. zu vm.
Nettclbeckstr. 3, Hochp. l., in. Zim. billig zü v.
Neltelbeckstr. 3, Hochp. l., m. Mans. sof. b. z. v.
Nengaffe 15, 3 r.. schönm. Z. prcisw. zu verm.
NieolaSstr. 33, 1 r.. gr. heizb. fch. m. Ms. z. v.
WedrrwliidSr.4. ^
L»>ranienstraß« 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension. Zu erfragen Part.
Orantenstratze8» 2 St., möbl. Zimmer mit

sep. Eing. zil vermiethen. Näh. Part.
Oranienstr. 6 möbl. Pt.-Zim. m. sep. Eing. frei.
Oranienstr. 8» 2,  gut möbl. Zimmer frei.
Oranienstr. 15, V. 3, sch. mobl. Z. sof. b. z. v.
Oranienstr. 22, 2 l.. m. Z. m. Pension zu vm.
Oranienstr. 24, 1 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Lranicnstratze 27»2 l., finden anst. Arb. Logis.
Oranienstr. 42, H. 3 r., ein möbl. Zimmerz. v.
Philippöbergftr. 1»1 r., sch. möbl. Z. sof. z. v.
Philippsbergstr. 86» P. l.. sch. m. Z. i. gesund.

Lage, 5 Min. v. Centr. M. spr. fremd. Sprach.
Rheinstraße 58» 2, elegant möbl. Zimmer

für dauernd. Mäßige Preise.
Riehlstr. 5, Bdh. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
giichlstraße 18» 2 l., freundlich möbl. sep.

Zimmer zu vermstthen.
Riehlstr. 12, 3 l., möbl. Z.. sep., u. Mans. znv
Riehlstr. 16, 2 r., ist sch. möbl. Zim. bill. zuv..
»iiehlstratzc 23, H. 1 l., sch. m. Z. sof. b. z. v.Röderalw« 26 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Röderstr. 7»3. St . l.. möbl. Zim. 1—2 B. z. v.
Röverstr. 11, 2 l., mbl. Z. z. v., 3.50M. m. K.
Röderstr. 17, 2. Etage, möbl. Zimnier zu vcrm.
Röderstr. 19, 3 l., möbl. Zim. u. Mans. zu v.
Römerverg 81, 1 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Roonstr. 5, 2 St. l., sck. m. Baikonz, zu vcrm.
Rooustratze8, 2 l., möbl. Zimmerb. zu verm.
Rooiistraße l7.
Saalgaffe 8, 1, ein möbl.Zimmer§u vermiethen.
SAachtstr. 30, 2 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Schtersteinerstr. 24, P. I., möbl. Zimmerz. v.
Schnlvcra 15, Grth. 1 St . l„ möbl. Zim. z. vm.
Schnlgaffe 7/ 2, sch. m. Z. a. H. o. D. zu vm.
Schwalbacherstr. 6, 2, ein freundl. möbl. Zim.

mit sep. Eingang per (ofort zu vermiethen.
Schwalbacherstratze 11, 1, ein f. möbl.Zimmer

und 2 möbl. Mans. zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 18, "" J3 r., möbl, Zim. zu vcrm.

Sehwalbackierstr. 43. 3. möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr. 53, 1. eins. mbl. Stübch. z. o.
Schwalbacherstr. 63, P.. eins. möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr. 65, 1. 2 möbl. Z. z, v., scvar.
Sedanstr. 2. 1 l., erh. r. Arb. Loa. m. vd.o.Kost.
Steingastc <l, 3 r., schön möbl. Z. ni. scp. Eing.
Steingasse 18, 2 r., sch. möbl, Zim. zn vcrm.
Steingassc 13, 3 l., möbl. Zimmer zn vermieth.
Steingasse 21, 2 r., frdl möbl. Zim. b. zu vm.
Stcingaste 21, 2 I., möbl. Zimmer mit Pension

au Gcschäftsfr. zu vermiethen.
Stcingassc 36, 1 r., gut möbl. Zimmerz. verm.
Stiftstr. 12, Hth., eins. mobl. Znn. sof. b. zu v.
Taunrrsstr. 1, am Kochbr., 3. Et. links, Zimmer

mit 1 und 2 Betten preiswcrth zu vermiethen.
Taunnsstr. 47 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstratze 17 (Schuhladen) schön möblirtes

Zimmer mit Kaffee per Woche4 Mk.
Walramstr. 19, L., gr. möbl. Mansarde mit

K.-Ofen sofort zu vermiethen.
Walramstr. 22, 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Watcrloostraße1, Ecke Zietenring, Hochpart.,

schön möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen.
Webergaste7, 2, schön möbl. Z., sep., bill. z. v.
Webergafie 49, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Weitstr. 11,2. St., gut möbl. Zimmer frei.
Lvcllritzstr. 14, 2, erh. ein anst. j . M. Schläfst.
Wellritzstr. 19 erh. zweij. Leute Kostu. Logis.
Wellritzstr. 33, 1, hübsch möbl. Zim. mit scpar.

Eing. an anständ. Herrn billig abzugebcn.
Wellritzstraße 39, 1 r.» gut möbl. Zimmrr

an Herrn billig zu vermiethen»
Wellritzstr. 47, 2 l., eins. m. M. m.o. o.K.b. z.v.
Westendstr. 4, 1 r., möbl. Zim. mito. oh. Pens.
Westendstr. 13, 1 r., sch. m. Zim. bill. zu vcrm.
Westendstraße 15, P., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr. 17, Part, r., Zim. mit2 Bett, zir v.
Norkstraße3, H., ein möbl. Zimmer zn verm.
Äorlstr. 9, P. l., Zim. an anst. j. M. bill. zu v.
Aorkstr. 17, P ., erh. reinl. Arbeiter möbl. Zim.
Aorkstr. 29, P. r., erh. rcinl. Arb. Schl. 1. Nov.äietcnring 10,3l.,möbl.Zimmerz.v.15 Mk.nt möbl. Zim. Frtedrichstr. 50, 2. « »»pp.
Geschäslssmillcin

ohne Pension Gneisenaustratze 9, 3.
Möbl. Balkonzimmer mit zwei Betten, 2.50 Mk.

pro W., zu verm. Nettclbeckstr. 2, 2 bei Franke,
llrlpa mal, ! Wohn- « . SchlafzimmerbeiVDtklk» ttibvi. alleinstehender Dame sofort

u vermiethen. Offertenu. M- S. hauptpostl.
ebrich am Rhein. Ein freundliches möbl.

Zimmer mit Pension für monatlich 70 Mk. an
eine alleinstehende Dame zu vermiethen. Näh.
im Tagbl.-Berlag. Lg

Ungenirt
schön möblirtes Hochparterre-Zimmer im Westend

mit separatem Eingang zu vermiethen. Preis
nach Uebereink. £
den Tagbl.-Berlag.

Bi

fcrtcn unter « . SS » an

Zesre Zimmer . Mansarde « ,
Kammern.

Blücherstraße7, 1 !., leere Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr. 20, P„ heizb. Mans. sof. zn v.
Hellmnndstr. 54, P., sch. heizb. Mans. (leer) z.v.
«örneestr. 5 sch. g. Frontspitzz. sof. zuv. N. P.
Oranienstr. 56 große Mansarde zu vermiethen.
Weilftraße 14 leere Matts, an einz. Person zu v.
Eine sch. l. Mans. zu verm. N. Wörthstr. 18, 2.

Remise « . SlaUmrgen , Kchennen.
Keller ete.

Stallnng für 2 Pferde und Kntfchcrzimmcr zu
vermiethen Adolfsallee 40.

Dar

tionk (Eie.,
Aeiedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kost««»
freien Beschaffung vo»

möblirten nnd unmöblirten
Billen»«nd « tagenwohnnngen
GeschiiflSlokale» — möblirte«
Zimmern»

sowie zur Bermittlung von
Immobilien «Geschüfte« «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

BBi

uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Für 12-jähr. gut erzogenes
wird Pension bei einfacher, aber

Ä/llll7t !1l.ll gebild. Familie gesucht. Gezahlt
wird per Monat 80 Mk. Offerten erbeten unter
m. 28 » an den Tagbl.-Berlag.

Adelheidstraße 11,1 , elegant möbl.Zimmer
mit und ohne Pension für dauernd.

Adölfstratz« 4,
Zim. mit u. o

.. . ... 1, behagl.
Pens, auf Tage,

emüthl. möbl.
locheu. Mon.

Älvrcchtstraße 81, Part., gut möbl. Zimmer
mit und ohne Ben on.

Mänoltskr 7  schön möbl. ZimmerVurcuill . i „r vern'iethen.friedrichstratze 47,8,schön mödl.Zimmerension an Herrn oder Dame zu vermiethen.
Salon und Schlafzimmer , auch einzeln,

zu veriniethcn Goethestraße 25, 2,_ .
Gut möbl. Zimmer mit od. ohne Pension

sofort billig zu vermiethen Herderstrabe3, 1.
MPlfc 4B ÄyWS 'ä

Herderstr. 21,1 , D' »-is,e , s. möbl. Wohn»
n. Schlafz., einz. Zimmer per Woche6 biö
10 M«, monatl. billiger, cv. mit Küche od. Pens.

Anst. Dame findet sof. frdl. Z. m. od. o. P.
f, Wocheo. Mo», zu m. Pr . Mauritiusstr. 3, 2 r.

prival-yotel Erb,
Moritzstraße 16. .

Elektr. Licht. Telephon 3479.
Eleg. Fremdenzimmermit zwei, auch einem Bett,

per Woche von 10 Mk. an,
vcr Tag 3 Mk., 2.50 Mk., 2 M!., 1.50 Mk
Moritzstr. 30, 2 l.. fein möbl. Zimmer, da¬

selbst eins. Zimmer mit oder ohne Pension._
~' L oftratze 16 ein gut möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.

auch
Taunusstratze 22 eleg. möbl. Zimmer,
) mit Küche, billigst zu vermiethen.

Pension sür Wmter
sucht Herr mit Frau bei geb. Fam. Sonn. Z.
Maß. Pr . monatl. Südv. oder nahe Nerothal.
Offerten unter M- 288  an den Tagbl̂ Bcrlag.Gut möbl. Zimmer mit Pension für
80 Blk. an best. Fräulein zu vermiethen
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag.  Fz

Bei einer Lehrer- Familie in waldreicher
Gegend des llntertaunuskrcis finden schwache und
zurückgebliebene Kinder liebevolle Aufnahme»
Stahlbrunnen am Ort. Offerten unter « . 887
an den Tagbl̂-Bcrlag erbeten.

In ein. Eiufam.-Villa, Adolfshöhe, m.Garten,
freie ruhige Lage, Bäder i. Hause, k. besfi Herr,
wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. Schlaf»,
ev. einz., m. o. o. Pens. erh. Wiesbadener Allee 68.

er Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag bes Wiesbadener Tagblatt«.

Billa
oder Wohnung von circa 10 Zimmern, für
Pensionat geeignet, in der Nähe des Kurpark» ge¬
legen, per 1. Januar 1906 zu miethen gesucht.
Off. u. 3.  II . 81* beförd. Mudolf Mo »»c,
Berlin s . w . (B.opt.3837/10) F136

Ein still gelegener Saal,
ca.60—70 Personen fassend, für sonntägliche Gott«
dienstc vcr 1. Januar gesucht.
V. 28 « an den Tagbl.-Berlag.

*
ertcn unter

5—6 -Zimmer -Wobnung , im Preise vov
1000—1100 Mk., der Neuzeit entsprechend, für drei
Erwachsene zum1. April 1906 gesucht. Ausführ¬
liche Offerten unter l *. 280 an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

Wlie geräiimige Wohnung,
2. Etage, 4 oder 5 Zimmer, Küche, Badezimmer
und 1 Mansarde, in ruhiger Lage Wiesbadens,
per 1. Novemberd. I . von kinderlosen Eheleuten
gesucht. Angebote mit Angabe der Zimmergröße
unter 1'. 287 an den Tagbl.-Berlag.

Eine ungenirte1—Ü-Zim.-Wohn wird ge?.,am I. in der Nähe der Rheinstr. Offerten unter
«. 287 an den Tagbl.-Berlag.

Schön niöblirle Wohnung
mit vollständig eingerichteter Küche, in schönster
Lage, wird für den Winter gesucht von Wittwe
mit Tochter nebst Mädchen. Off. unter «. 288
,,Cliri »tianit » sofort “ an den Tagbl .-Verl.

Drei iiieinandergehende
elegant möblirte Zimmer,

in der Nähe der Taunusstraße, von zwei Damen
gesucht. Offerten mit Preisangabe an di«
Geschäftsstelle des Haus- «. Grundbesitzer-
Vercins, Luisenstraße 19.

Pf 8**
c>cr Nähe der

Eine Dame sucht
tat zwei möblirte Zimmerum 15. November zwei möblirte Zimmer mit

Bedienung, wenn möglich mit Benutz, einer jkmhe.
Offerten untern. 288 an den Tagbl.-Verl.

1—8 leere Zimmer in Billa , mit odei
ohne Pcnfion, gesucht. Offerte« mit Preis unter
l, . 288 an den Tagbl.-Berlag.

Büreanränme
gesucht im Süd-, Südwest- oder Westviertel der
Stadt, Parterre oder erster Stock. Offerten mit
Angabe der Räume, Beleuchtungrart und Preis
snd U . 288 an den Tagbl.-Verlag.

täjf  180 Rth., direct an der
lpSSÄ 4 , Platterstr., für Gärtnerei oder

Lagerplatz, zu verpachten. Näh. Röderstr. Sl, L.
Lagerplatz, ca. 60 Ruthen, an der Mainzer-

siraße zu verpachten. Näh. Langgaffe 19.

H Mntmirfit
D. Ä. Lelirerinnen-Verein,

glellenvermlOlMif , Wlcibaden , Frl.
Th. Ilgen, Blumavckr. 35, 1, Spr. Fro» . 12—1.

Lehrerin gesucht
737
im rivatunterricht

__ _ . jaufe für junges
Mädchen. Offerten mit Preisangabeu. « . 288
an den Tagbl.-Verlag.

reiche mathematische Nachhülfe»
VlfUl (5 stunden werden ertheilt. Ojf.

unte r MT, 83 ® on den Tagbl.-Verl.
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Neue CJassen«. Cirkel
beginnen Anfang November in allen

Sprayen.
AufWansch auch Privateirkol f. Damen.

Proheiectionen und Prospecte frei.
Berlitz Stehöol 9

bniüRnitras «e 9.

MM.
WK M

, !, Z, W eiS . tr . «i, » ,
Unterrichtet hier seit 1890.

franz « Eog! n  Stal . , !8p « M., PnrSizg . ,
St&Mgxiscli . Grammatik n. Handelscorresp-

Uebersetzungen billigst . Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben . Stenographie . Buchführ . •etc.

Einzeistunrfe Mti.  I , in Kur sen billiger.
Eine junge englische Dame wünscht englische

gegen norwegische oder schwedischeStunden
zu t .iUschen. Auch würde sie englische Stunden
h, Mk. 1 die Stunde .geben. Offerten u. L . » » 3
an den Tagbl.-Verlag. _

Engländer,u ertneilt Unterricht , Eon«
Ver»atio n « lisavelh en itr . 28, •

Gebildete Engländerin crthcilt Unterricht in
englischer und franrästscher Sprache. Beste
Referenzen. Ost. unter 8 hauvtpostlagernd.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Abends DerUhr:

Uhr: Nora, oder:
Königliche Schansxirfe.

Schwur der Treue.
Aelrderiz-Weaker . Abends 7

Ein biuppenheim.
ZZalöassa-Hkeater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Wakhassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.

teichshassen-Tßeaier . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Nacütliirche- Abends 6 Uhr: Concert.
effentlid!« Walks-Jersaunulung im Concordia-
Saale , Abends 8'/- Uhr.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
ertheili Unterricht in Conversatio» und Gramm.
Dotzheimerffraße80, P . 1., von 11—1.  _

Französisch, Engl.. Deutsch. 'Frl . Loewenson,
staatl. gepr. Sprachleürerin 1. R., Ntcalasstr. 17,9.

Französ. Convers.-Stnüden
' ^ "" . Dam. bevorz.

apbl.-Verl.
giebt eine Französin. Kinder u. j
Offerten unter S". SG « an den :

Buchführung , S?
Unterricht :c. durch «». Bliebe , Uorkstr. 2, P.
Beste EmpiebliNigen zur Verfügung.

MvPkßtzisAs Injlitut,
KrÄndliche Ausbildung in Stenographie,

Maschinenschreiben , Buchführung,
LEorrespondcrrz , Sprachen »sw.

Der Unterrie ! t tarn seder ' eit üdgonn-n werden.

Ml . 86 « U1k
mm VÖLCKER

SCHILLERPLATZ,
beginnt ani

0. NOVEMBER.
Anmeld. HAINZERSTR. 31.

jeeooQOOOOoaeeajOOO
MljcX',pißnoöliittii-u. Kin tninitarre-iHteirtdjt©SÄT’

Zither -, Mandoltne - und Guitarre-
Unterricht erlh. am gründl. Ai«. Wewerhu,
Kgl. Kammermusiker, Westendstr . 18._

U ttci -?.’•! '
Met- sv- lsglschr Bsolrachtnngen

der Statts » Ml-sdad- ».
80. Oktober.

Mtuaryns , Kunksalon , Wilhelmstraßc 16.
Bsnger ' s Knnstfaton , Taunusstraße 6.
Kunftsalon Viktor , Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Jamen -KInv, Taunusstrnße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aicht-, Aust - und Sonnenbad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Adelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Gctrönke,

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9. 2. und Bleichstr.-Schule P . . Berg¬
hort fl. b. Schulbcrg. Hülsskräft« zur Mitarbeit
erwünscht.

ArSeitsnachweis des Shrissf. ÄrSeiter -V -reins:
Secrobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Vkifipp ÄSegg - MöNotbek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßentrafkesse für LranKenpffegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (fl böb. Berufe) des Arbestsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: P-9—' /-! und
>/«3- 7 Uhr. . ^

V oNls fest hasse, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Mr Mittags bis 9'/- Uhr Abends
Sonn - und Feiertags von 10*'*—121/« Uhr und
von 3—8'/ Uhr. .Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfayrts -tzin-
richtunqen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbause im Bureau des
Arbestsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

ArSeitsnois meis unentgeltlich für Männer und
Dräue « : im Ratbhous von 9—12'/« und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12V« und von 2' st bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Kranf-enkasse für Dräuen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

gemeinsame Hrtskrankenkasse . Meldestelle:
Luismstraße 22.

Barometer") . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
ReI.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.9. Nicdr.

*) Die Barometcrangaben
reducirt

7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel. Solistin : Frau Teresa Carreno (Klavier ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

745.8 744.3 743.1 744.4 Programm:
7Ki 10.2 10.7 9.8 1. Symphonie , C-moll No. 1 . . J . Brahms.

2. Konzert in Es-dur für Klavier7.3 8.2 7.6 7.7
94 89 79 87.8 mit Orchestei *. L . v. Beethoven . j

SO . 1 SW . 1 SW . 2 — Frau Carreno,
— 0.4 0.7 — 3, Ouvertüre zu »Sappho “ . . . K. Goldmark

Temper. 6.1.
sind auf 0°

Mettsr -Oreicht
»es „Wiesbadener' Tagbiatt

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

/Nachdruck verdaten.)
2. November: vielfach heiter bei Wolkenzug, strich¬

weise Regen, normal, Nachtfröste.

Ans - und Untergang für Könne (©) «nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittrleuropLischer Zelt .)

Nov. imSLdä A'.ffg. llnterg.l
uvr Min . Ubr Min . Uhr Min .!

1 C
Auf«. 1 Unterg.

tobt Min/Uh : Mm.

1- !
2.

112 11 | 7 17
112 11-1 7 19

15 3
5 2 !

1154M !8 61N.
Il2 48V. 9 öl N.

(PHcater (f0 1
Königliche§ Schanspisle.

Mm«» ««« “ser
8 Mk. monatlich. Göbcnstraße 15, Mtb. 2.

MsÄNg -Unterricht
ertheilt zu mäßigen, Honorar
illarg . W»srl °i»M-rsäir --»« ,Herderstr . 31,2,
ausgebildet von Großherzogl. Kammersängerin

T. Schärnack in Weimar. _̂

Zuschneide-MLemcht
mit oder ohne NSH-Knrsus . Neue, angenehme
und schnell erlernbare Methode bei sicherstem
Erfolg. Sehr vortheilhaste Gelegenheitz. Selbst-
auserrigen vo» Kleidern er.

Fm J. Seitz , w?SÄt «.
Putz - Knrsus.

Gründlichster Unterricht. Anfertigen von
Damen- und Kindcr-Hüten, Sammet- und Taffct-
Hüten, Facons . Häubchen, Rüschen rc. Gefl. An¬
meldung von 9—12 und 3—6.

Mitrie H'&'Vbirlieira,
Lehr- Institut für Damen - Scknecherei utib Putz,

Friedrichftr . 36 , i . Gartenhaus.

Turn -Kefessf-saft . SV,—4' /« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtheilungen. 4V,—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtbcilung.

Tnrn -Verein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen
^ turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer -Turnucrein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
" Turnen/4 —5'/- Uhr: Knaben-Turncn. Abends

8 Uhr: Riegenfcchten. 9'st Ubr : Gesangprobe.
Wiesb l « er Verein für Anthrapoksgie , tztSno-

logie und Artzeschichie. Abends 6 Uhr:
Häupt-Bersammlnng.

Spsrt -Verein . 6 Uhr : UcbungSspiel. ,
WiesSadener Mricfmarken - Sammler -Verein.

Abends 8'/« Uhr: Sitzung im Clublokal, Hotel

Hefangvercin ArederKlüthe. Abds. 9 Uhr : Probe.
Aauch- n . Vergii « gungs -tzlnbKroKsinn . 9 Uhr:

Ranchabend. s_
LSrisslicher Verein junger Männer . Abends
~ 9 Uhr: Bibelbesprechnng. .
Lvangelilcker Männer - « . Zinnglings -Verern

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Männer -Kesanaverein Union . 9 Uhr : Probe.
WiesS . Radfakr -Veretn 1884. 9Uhr : Versamml.
HakelsSerger Stenographen -Werei« . Uebungs-

K^ rfmännisckrr Verein . 9 Uhr: Versammlung.
KcfssslÄaft Sangesfrenmde . 9 Ubr: Probe.
De«tschnallonal . KandlungsgeSntte «-Dcr0and

(Ortsar . Wiesbaden.) 9 Uhr: BercinSabend.
Stolze' scher Stenograph, «-Verein . (Kinignnss-

Syk .f 9 Uhr : Uebungs- und Vereins-Abend.
Hesangv-rein Tiederkranz Abds. 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - « . VerruÄenmacher -Gehnlfen-

Verein Miesöaden . 9' /« Uhr: Periammlung.
Alkohol - cßegnerSnnd. Ortsverein Wiesbaden.
~ Versammlungsabcnd.

Porten «, mit Inh . verloren. Bitte abz ugcb
^egen Belohn. Fnndbiireau, Friedrichstra ße.

Sonntag
im Theater verlo

ein gold. Kettenarm-
_ band d. rothen Linie

e.  im Theater verloren. Gegen Belohnung
ab zugeben Adolfsallcc 27, Parterre.

Verloren Perienknops
Sonnenbergerstraß- zum König!. Theater, oder im
Tbeater. Abzugeben gegen gute Belohnung Hotel
Fürsten '.ios,  Sonnenbe rgerstraße.

Verlöre»
eine helle choeoladenfarbene Damen-
Cravatte «nit gold . Brosche , i« der Mitte
ein Diamant , ringsum mit Perlen , evetr-
fa «S am Rande , zwischen 12 u. ' /«I Ubr von
Kranzvlatz, Englischer Hof, Langgassc, Webergasse
bis zu Franz Schtrg. Abzugebcn gegen Belohn.

_ Englischer  Hot , Zimmer 59.
om  Montag Abend vom

r «.0 4 0N Königlichen Theater bis
Haltestelle Kaiscr-Friednch-Platz ein goldenes
Armband mit 5 rothen Korallen . Gegen
hohe Belohnung avzugeben Elisabetyen-
stratze 13 » , Part.

Mittwoch, den 1. November.
237. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement» .

Zum ersten Male wiederholt:
Der Schwur der Treue.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumcnthal.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Veit van Emden, Maler . . . Herr Malcher.
Claudine van Zuylen . . . . Frau Renier.
Jobst van Zuylen. ihr Oheim . Herr Kober.
Doktor Erasmus Wundt . . . Herr Audriano.
Pancraz Brüning . . . . . Herr Schwab.
Gräfin Lux . Frl .Dovpechauei
Beter Bolz. Farbenreiber . . Herr Weinig.
,7alva , Zofe . . . . . . . Frl . Eben.
LncaS, Diener . Herr Enckc.
Die Handlung spielt in Antwerpen, am Ende des

17. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrmsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 2. Nov. 238. Vorstellung. 8. Vor¬
stellung im Abonnement» . Fidelio.

Restdenr-Tho-tter.
Direktion: vr . phil. H. Ranch.

Mittwoch, 1. Nov. Bei aufgehobenem Abonnement.
Erstes Gastspiel Irene Triesch.

Roru»
oder: Ei « Pnppenheim.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Jb >cn.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Robert Heimer, Advocat . .
Nora, sc ne Frau . . . .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyldus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 8. Fevern her , Abends 7 '/« Uhr:

!!. Konzert.

Klavier -Vorträge :
a) Impromptu op. 90 Ko. 2 . Schubert.
b) Soiree de Vienne . . Schubert -Liszt,
c) Erlkönig . Schubert -Liszt’
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5 Mk. ;

II . nummerirter Platz 4 Mk. ; .Mittelgailnrie
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk,

Karten - Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportnl.

Abonnements - Preis für die 12 Cyklus-
Konzerte : I . nummerirter Platz 42 Mark.
II . nummerirter Platz 30 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Das sensationelle

I . November -Programm.
Mus* Kunst - Specialitäten

allerersten Ranges-

Patty Frank Tronpe,
die besten Parterre -Akrobaten der Welt,

Esiiiiia Rose f
Hand - und Kopfequilibristen I . Ranges.

Les iiisirelsToinsains,
Strassensänger.

Fpif ^ ialc
Gesangs - und Charakter -Humorist.

The Six OidwsS St
CambpUge - Gipls f

Englisches Ensemble.

CiiaHej Sk  Bei *the 9
Excentrics -Duettisten.

The Beriiiigs f
sensationeller Biihncn -Luftakt I . Ranges.

Gertjf üettsehansf ,
Vorh 'agskünstlerin am Klavier.

The Rafai Blescope.
Neue Bilder -Serie.

Erwin,
Bob.
Emmy,

Versteigerung von Damen-Conscction im Auctions-
lokale Marktplatz S, Vormittags 9'/. Uhr. (S.
Tagbl. 511 S . 18.)

August Weber.
* ^

. . . . Minna Springer,
ihre Kinder . . . . Amalie Zunk.

. . . . Grethe Reinhold.
Doctor Rank . . . Gerhard Sascha.

rau Linden . Sofie Schenk.
üünther . . - Georg Rücker.
Marianne, Kinderfrau bei Helmer Clara Krause.
Helene. Hausmädchen bei Heimer Else Feuer.
Ein Dienstmann . Franz Duetts.

Ort der Handlung : HeimerS Wohnung.
* * Nora . . . . . . . Irene Triesch.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Donnerstag, 2. Nov. : Zweites und letztes Gas.'
spiel Irene Triesch. Liebelei. Hieraus: Literatur.

l\  erlr elf vr*-31ach richten
Gh,ater -Gr « rrttt » vr - tsr.

KSnigl. Theater.

Ein Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Mittellose I. Rang . . .
Scitenloge l . Rang . . .
I. Ranggallcrie.
Orchesterseffel.
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reibe Mitte . .
II . Rang 3.hiS5.ReibeSeite
III .Rangl -R . u.2. N.Mitte
III . Rang L. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
M.
1412
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1

Jk

40

Gewöhnt
Preise

Jk
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2
2

1
1

*

60
50
50
50

5C

25

BO

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 1. Novembor.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittag « 4 Uhr:
Leitung : Harr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre *u »Der «ohwarao
Domino 11 .D . F. Aubor.

2. Arie aus Idomeneus . . . . W. A. Mozart
(OboS-Solo : Herr K.  Schwarze.
Violin -Solo : Herr Kapellmstr. H. .Trmer.)

3. Cort ĝe , fantastischer Zug M. Moszkowsky
4. Norwegisch . Künstler -Karneval J. Svendsen.
5. Stilles Glück , Mandolinata für

Streichorchester . . . . . Ugo Afferni
6. Fantes e aus »Der Postillon

von Loniumeau “ . A. Adam.
7. Manola-Walzer . E. Waldteufe]

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Ouvertnre zu „Ferd. Cortez“ . N. Spontini.
2. II. Finale aus »Die weisse

Dame “ . . A. Boieldieu.
3. Intermezzo a . »William Bactliff “ P . Masoagni
4. Fackeltanz , Es-dur . . . . F. v. Flotow.
5. Ouvertüre zu »Jelva “ . . . A. Reissiger.
6. Victoi 'ia-Walzer . B. Bilse.
7. Vom Hundertsten in’s Tau¬

sendste , Potpourri . A. Schreiner.

Rl 1eichshallen-
Theater.

Stiftstrasie IS.
Ab beute t

TdM in Proorann.
Mur Kräfte I . Mangres.

Unter Anderem:

Käthchen Loisset,
Deutschlands beste Vortragskünstl

^ Japs Bronn,
moderner Tanzhumorist.

Clown J ©ss <6
mit «einen dresBirten Störchen u. Kranichen

eto. eto.
Anfang abend » 8 (Ihr.

RsiH » hsüe « -Thritter . Stiststraße 16.
Specialitäten-Voistcllung. Anfang 8 Uhr Abends^

Kaiser '-^ arrsram « . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie II:

Rußland-Persien.

Mattzalla -Thearee , Mauritiusstraßel a.
Spceiatitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend«.

Arrswäriige Theater.
Franhfnnler Ktadttsteator . — Opernhaus.

Mittwoch: Don Juan . — Donnerstag: Früh-
lingsluft . Schauspielhaus. Mittwoch: Der
Schwur der Treue. — Donnerstag: Die ver¬
sunkene Glocke.

MainzerKtabtttzeater . Mittwoch, Nachmittags
3 Uhr: Die Braut von Messina. Abends 7Uhr:
Tristan und Isolde.
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8 . Blatt . L Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch,
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ZS. Jahrgang.

ZeefijchVer kauf.
Am Mittwoch und!gk Donuerstag

dieser Woche finde: in der 1ü»trö tĉ cn it
Akziseamts, Neugasse6a, der öom  Acaglstrat
angekündigte Verkauf —

leMIrijdjet«ŝ seeW
zu folgenden Preisen statt: lig

Schellfisch,^
■>1 d. Pfd. 28 Pf

im Ausschnitt!t0 q ....
Seelachs im ganzen FischE d- 24 Pf,

im Ausschnitt̂ das Pfd. 30 Pf,
Verkaufszeit K- ä: £r9  Vornr . uud

1—7 Nachmittags . 3er

je nach Größe das Pfd. 16,A 28 und 32 Pf,
Kabeljau im ganzen Fisâ l d. P d. 28 | jr;tor0a§ Pfd. 36 Pf.

F 301

JLLUIUJ . J.LUUIUUI . U - - i

Saalgasse 34 , direct am  Kochbrunnen.

Kalbshaxeii iui'Hi  iaiieraari.
Täglich ifist ifo Muscheln

" Garantie d. Section
Wiesbaden VettkI ^t- bei : Knn Liejer , Schwal-
bacherstr u OraniensU ^ » , Kfm. Witzel, Michelsberg,
Nie bei den BW
Biebrich : Merkelbachs' ^tzheim , Hartmannshenn,

Wittaen Äackv Nordenstadt ; Hirschochs,
SM ttüein - Le'tnna . d, Walluu ; Sachs , Bender,
Wttdsachsen ; RuIki ^ bad-n. Schlachthausstraße,

Maftgeflügel.
Emm r TT - te" ob. Poulards 6.00 Mk.
3^ 4 Suppenhuhns 5 Sv Mk. F18

Bi . »i«. -. PodwolocMka.

Das »lt falsch!
sind " L

NÄ -N » -ML
(ge

f»- . -,» Li 3Wcre ssiss , TaunuZstr . 25,
Droaerie ' SamtaL ' Mauritiusstraße 3, Drogeriebü, Drogerie Otto
giepert , Markts ffl&e 9’ 1 68

Mohr%Speyer,
Königliche Hoflieferanten.

Anfertignng von Militär- und ZMuniformen,
Trepen-ÜBiformen. Gala-Ansriisfageii,

iMiiiiäi- Effekten.
Wiesbaden, Friedrichstrasse 44, I.

Hygienischer Fraiiensclmtz
aller Art

empf . die Parfüm .-Handlung von 2228

W . Sulzbach,
ßärensirasse -S.

F77 (S

Sp§is§Mrtoff§LN-
magnnm bonnm , hat waggonweise an Cafsa-
käufer abzugeben

j . g,  fcnri , Dittigheim in Waden.

Wirklich billig.
W * Gelegenheitskauf.

Ein Posten Joppen , Ucberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren , Jünglinge u. Knaben in fand.
Verarbeitung und guten Qualitäten . Um schnell
damit z» räumen , verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis.

Neugaffe 23,  1 Stiege hoch.
Ein noch gut erhalt , ,

^ wegen Raummangel bi
verkaufen. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.

'lüget
ig zu

Fw

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nassaus, dabei die billigste und reichhaltigste, ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blart . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche.

. " " . ‘ ' ' ' hnellstens

f
I

„u/iesDaoener CLaainatt wlomet lettt Äugen-
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes
d-e ,n flott geschriebenen Leitartikeln , täglichen Uebcrsichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird . Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane _und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem Aufsätze,

furter Bühnen und Konzertsäle . ‘Den

der Reichs¬
künstlerischen

und Frank-
... . , . „ _ • , , » Tagesereignissen in Stadt und Land

erweist das ,,Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit : sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann . Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen LUS dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten nnd Freunde des Wiesbadener Tacchlatis jederzeit zu Wort
Volkstümlich daher, in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus bat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der stabt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nabezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden cinkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte . Für SO Mg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein
kleiner Aufschlag für dre Zweig -Lxpedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die
Post , je nach Wahl , hinzu . Einzelne Taghlatt -Nummern kosten s Pfq . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Anzciizenteil von größter Ausdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Gebnrts -, verlobungs -, Heirats¬
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommmialständischein
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Cnrhaus -Vrogramme .'
d-e Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu fein wünscht (Fremdenführer . Tages -veranstaltung -n
Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
find - „Unterhaltende Blätter ", alle zz Tag - erscheinend, die „Illustrierte
Kmderzeitung ", „Alt -Nassau " , Blätter für alte nassauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „tsaus - und landwirtschaftliche Rundschau ", zwei „Taschcnfahr-
xläne " , der „Tagblatt -Kalender ", die „Verlosungsliste ", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schachfrenndc seien
auf die Rubrik „Schach " , Organ des Wiesbadener Scha-Hvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
Publikums.«,«_

Bsi

9§i
Wiesbaden.

tarWtraSe 14,ß.Sielst,
kommen

heute und die folgenden Tage
großeMMM-Meil mil

zum verkauf !!
# ZurückgesetzteWmLer-Neherzieher

zu Mk. 12, 18 u. 1« .
Loden-Joppen zu MS. 5.28, 6 , V n . 8.
Knaben -Loden-Joppen u. Knaben -Havelocks

zu Mk. 3.
Costüm -Möckeu. Mäntel zu Mk. 4.5V.
Schwerste Tuchhosen zu Mk. 3.75.
Schwerste Winter -Anzüge zu Mk. 14.

Circa 1000 Mete
zurückgesetzte Kleiderstoffe,

schwarz, farbig , nur bessere Qualitäten»
jeder Meter 75 Pf.

Posten:
Hemden -Oxfort , B« , □
Belonr , schwere Waare,
Bett -Satin , waschecht,
Möbel » u . Porhang -Cattun
Schürzenstoffe, extra br. , Km,
Jederlei :!-» , 80 cm breit,
?lo <r-Piqu5 , extra schwer,

Hemden -Tnch, weiß.
Große Posten:

Bett -Tücher St . 00 Pf . anfangmd.
Bctt -Coltern St . 2.50 anfangend.
Gestrickte Herren-Westen zu Mk. 2.40.
Damen -Westen zu Mk. 2.- .
Unter -Taillen , Pelzfutter, zu Mk. 1. —.
Unter -Jacke« zu 55 Pf.
Unter-Hosen zu 85 Pf.
Warme Unter -Slnzüge f. Kinder zu 45 Pf.

Circa
St . Hemden

aller Art

enorm hiMg.

Meter 48 Pf.
Meter 35 Pf.
Dieter 35 Pf.
Meter 38 Pf.
Meter 75 Pf.
Meter « 5 Pt.
Meter 57 Pf.
Meter 20 Pf.

Damen -Tag -Hemden
Damen -Nackt-Hemden

85 Pf.
Mk. 2.85»

, Mk . 3 . 80.Herren-Nacht-Hemden , wollig.
Kinder -Hemde»» in allen Größen v. 50 Pf. an.

Männer - n . Aronen -Hemden in br»nt
m 1. 10 Mk.

Erstlings -Hemdchen 10 Pf.
1 Posten Einschlag -Decken
1 Posten Dainen -Strnmpfe -
Hand -Tücher, grau,
Hand -Tücher, weiß,
Damast -Tisch-Tüchcr

dazu passende Servietten
Beste Qualitäten

Strick-Wolke

zu 50 Pf.
zu 50 Pf.

St . 20 Pf.
St . 25 Pf.

St . 2.20,
St . 35 Pf.

zu enorm billigem Preise. 2988

150
Kimben-Paletots,
nur flute Waare , in allen
Groß . ». Mustern (Gelcgen-
heitskanf ), früherer Preis
Mk. 6, 8,10 , 12. 15, 18, jetzt'
Mk . 3 . 50,4 .50 , « , 7 . 8 , 0,
so lange Borrath reicht ; An¬
seben gestattet . Alleeseite
Schwalbacherstr . 30,1 St»

Aepiel , Goldparm. abzug. GeiSbcrgstr. 13.
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Sämmtliche Wßs,
u
8

'darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um  zu räumen, zu 1M910 9 G°; WM*  verkauft

D . Stein,Webergasse 3. 9 Webergasse 3.

Mttbrmi>-8estii,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von W ^ßil - OtsM.

Neufang -Gesen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier -ZAI -Gesen.
wr- Rochherde

in schwarzu. emaillirt. 2826
Große Auswahl zu billigsten Preisen.

Ul. Zrorath Rachf.,
KirchgasseI« . — Telefon 241.

&  OÖOOC8OOOÖ © 9C5 © 9O6 © SSS © © © « ® @© © ® © ® S @© @0OOOO © ©

2immerlnft'8efenehter
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Lufthf^ zu en ej8 Qefen

Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc,- 8 ’ ’
Wasseryerdunstung 2- 5 Liter per Tag, je nach Gr̂ ^ deg  Apparates.

Yorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — ^>rc^specto gratis
^ 1 H i 'S. X——»J—” 1, **X*. MMMM»3 Sj"« L 'M.

antendurch den Patentinhaber und Fabrik; ^
CeiiFft, €l Krells Taunussfrass@  jZ

sowie 2850

Große

Damen - Conseetton-
versteigernng.

Heute Mittwoch , den 1. November,
und die folgende « Tage,

jeweils Morgeiis SV-ml AchmitiliO 2V- Wr«chWeild,
versteigere ich im Aufträge des Herrn 8 . Hamburger in meinen Äuetionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstraße,

nachverzeichnete Damerr - und KiNder - EVNfeetiou , als:

Loftüme, LoMmröcke, Blousen in Seide
und wolle. Mäntel, Jaquettr, Capes,
Uindermäntel und -Jaquetts,

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Rosenau, Auctionatoru. Taxator,

Büreau und Auctionssäle:
Telefon 3261, z Marktplatz 3. Telefon 3261,

an der Mnsenmstratze.

I
Die einzige, hygienisob vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste S8

Heizung für das Einfamilienhaus»
Restaurants , Säle, Kirchen, Schulen , Geschäfts! oknle ist die verbesserte Central-
Laftbeizung, mit selbsttätiger Winter- und Sommer-Yentilation. „In kurzer Zeit mehr als

200 Anlagen geliefert, darunter viele für Aerzte.“ — Man verlange Prospeet C. F127
' Sc {svvä»r ®lm «»js<, SpiecJieir & &'a.  Knclif . <S. m». b.

XTTW1T — 3 Frankfurt a . M., Hohenstaufenstr. 25. LWMWWMMM

P. A. StOSS, Tannnsstr. 2,  L . D. Jung, Eckê ]\jauritinsplatz.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Lyllur wiffenschastliGr Vorträge.

ConservatoriumsdirektorUnrrs 6

„Der Ding des
von Richard Master.

Drei 'gfoxtxäqe  mif nrusikcrNschen @rCäuferu *fltgen
1. Nortrag: f

großen Saals des

irg Gerhard:

ibeiungen"
rer.

irgerr crrn Klavier.

Donnerstag»den2. Novemberl. I ., Abends8'/»Uhr,CivilcaKnos, Friedrtchstraster
Der Sagenstoff, seine Bearbeitnn
musikalischen Urmotive und '

— Di-
Borspiel,

Z . JsrtraS:
DlemStag, de« 7. Novemberl. I ., Abends8 V»Uhr, iB CivUcastnos . Frrevrichstraßer großen Saale des

Die Heldenwelt und die Wälsungcntragödie. Siegmund und Sieglinde F̂ Siegfried und Brünnhilde.
— Drc musikalische Verarbeitung des Motwmaterlals zu scenuchenS »ftEÜngsbildern und sym¬

phonischen Scelengemalden. — Scytuysecne aus "^ Hgftied ".
3. Usrirag:

mcnm, »m IS. « “ SÜä .’SaS * S-->- »«
istorisch- Biographisches und Philosophisches.̂ Da^ ^ srwachen der germanischen Sage

sO-ihre
.̂ -n° B

. , tisch- Biographisches und Philosophisches. -sMrwagnn « ■ germanischen Sagenwelt.
Allerlei Nibelnngendichtnngen und Wagners »erst̂ Entwurf aus dem-  8 ^ ^ m{J feiner  s ^ ialenTendenz. Die weitere Entwickelung des Werk». Sem Ideengehalt und M' nc sgebeuttttta in der Kunlt-
und Nationalgeschichte Deutsdilands. — Symbolismus der Wotwwett. s ^ Schlußscene aus der

„Götterdämmerung . ; ‘ u' P233
Eintrittspreis 1 Mk. - Beikarten für AngehörH hev  Abonnenten

70 Pf . - Reservierter Platz »
Der Kartenverkauf findet statt : durch dje Buchhandlungen Bahnhofstr. 6.

As-t !»ur Ve » n . Kranzplatz2, Marti *. u «ni Iliwzei , Wilhelmstr, 52 v ^ ftjj  j, e#  Nh,,,Nxaffe.
scommiffron.

ahm  mt Kys
entfernt ln ctrSia2 Stunden

Eleine Hnngerknr.

sowie Spul- u. Madenwürmer usw.
Die Symptome des Leidens find sehr verschieden, wie Blaffe des Gifichtk,

matter Blick Admageonna Bnichlrtmmig. Appetillosigkeit, wckelkeit rnd
Schwindel, Autfi-ia-n' eines Aniinels, häusiges Anfstotzcn, Nagern ■_ ■Herzklot»er,
Kopfschmerzen? Ĵncken" am Maftdinm.' nnreg-ImOiü -r Stuhlyang lassen ein
Wüimlkiden vermuten, Leiden dach sehr viele Menschen an diesem Nebel ahne
sich dessen bewußt zu sein. Viele, die sich für schwerleidbnd hielten sind durch,
eine VersuchSlur genesen.

Der Bersand der Heilmittel geschieht aus einer staatlich kcnzelfion-rtei.
Apothelc, — Die von mir verordnet« 'Medizin umfajjt mir ein Quantum von
2—3 Löffeln und ist nur in irischem Zustande und daher sicher wirkend in den
von mir designiertenApotheken zu Hoden, ,

Bct briefl: -Anfragen bitte um Angabe beS Jitters , Ge¬
schlecht, sowie allgem. Kräftczustand des Patienten,

e fUj -A Spe,;ia!SehanSlmm. für «Bumfvanffidten.

Frankfurt a. M ., *WSÄft 1'
Sprechstundenvon 10—7 Uhr, Sonntags von 10- 1 Uhr. Tausende von diesen Leiden in

kurzer Zeit befreit. Broschüre über Wurmlciden wird gratis zugesandt. 1 71
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18 Flachsmarkt 18.

I
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I . GanzI öl,  Msfe 1
Bekarmtinachung.

Die Restanten der 2, Hälfte der Evangel. Kirchensteuer für 1^05/06 werden an
die alsbnldige Zahlung erMnert. 1 F337

Wiesbttdeu , den 21. Oktober 1905.
Evangelische Krrchenkafse, 5 raste 32.
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Uo» 86. M Losch, de« 1. Uovember» 1908 .
Bekanntmachung

über
Abhaltung der Hcrbstkontroll-

Versammlungen 1808.
Zur Teilnahme an denHerbstkontrolloersamm-

inngen werden berufen:
») die zur Disposition der Ersatz -Behörden

Entlassenen,
d) die zur Disposition der Truppenteile Be¬

urlaubten,
o) sämtliche Mannschaften der Reserve der

Jahresklassen 1898 bis 1904 ( mit Einschluß
der Mannschaften der Reserve der Jäger¬
klasse A aus den Jahresklassen 1893 ' bis
1897)

d ) die Mannschaften der Land - und Secwehr
1 . Aufgebots , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30 . September 1893 in den aktiven Dienst
getreten sind . Die zeitig Ganz - und Halb¬
invaliden , die zeitig Feld - und Garnison-
dienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin-
baliden und die nur Garnisondienstfähigcn
erscheinen mit ihren Jahrcsklassen.

Im Kreise Wiesbaden ( Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwal-

bacherstraße 18) :
1. sämtliche Mannschaften der Garde - und

Provtnzial -Jnsanterie und zwar:
Jahresklasse 1383 , Frühjahrs -Einstellung,

außerdem Jahrestlaste 1898 am Don¬
nerstag , 2 . Nov . 1905 , vorm . 9 Uhr,

JahreSklaste 1899 am Donnerstag,
2 . Nov . 1908 , vorm . 11 Uhr,

Jahresklasse 1900 am Donnerstag»
2 . Nov . 1<!08 , nachm . 3 Uhr,

Jahresklasse 1901 amFreitag,3 . Nov . 1908,
vorm . 9 Uhr,

Jahresklasse 1902 amFreitag . 3. Nov . 1905,
vorm . 11 Ubr»

JahreSklaste 1903 bis 1908 , am Freitag,
3 . Nov . 1905 , uachm . 3 Uhr.

2 . Di « übrigen gedienten Mannschaften
Und zwar:

Marine » Jäger , Maschinengewchrtruppen,
Kavallerie , Feldartillcrie , FußarttUerie,
Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und
Suftschissertruppen , Train irinschl .Kranken-
träger ), Sanitäts - und Veteriuärpersonal
und sonstige Mannschaften ( Oekononrie-
Handwerker , Arbeitssoldaten u . s. w . )

Wie folgt:
Jahresklasse 1893 , Frühjahrs -Einstellung,

und Jahres « . 1698 , 1809 am Sonn¬
abend , 4 . Nov . 1905 , vorm . 9 Uhr.

Jahresklasse 1900 , 190 l am Sonnabend,
4 . Nov . 1905 , vorm . 11 Ubr,

Jahresklasse 1902 bis 1905 am Sonnabend,
4» Nov . 1905 , nachm . 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden ( Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzicrhause der Infanterie -Kaserne , Schwal-

bacherstraße 18)
am Montag , den 6 . November 1905,

vorm . 9 Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1605

einschl . und der Frühjahrs -Einstellung 1863
aus den Orten Auringcn , Breckcnheimi Dotz¬
heim , Frauenstein:

am Montag , den 6 . November 1905,
vorm . 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905
einschl . und der Frühjahrs -Einstellung 1893
aus den Orten Bierstadt , Erbenheim , Igstadt;

am Dienstag , den 7 . November 1905,
vorm . 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklasse » 1898 bis 1905
einschl . und der Frühjahrs -Einstellung 1893
aus den Orten Georgenborn . Heßloch , Kloppen-
heim , Medenbach , Naurod , Nordcnstadt , Ram-
bach , Sonnenberg , Wiidsachscn.

In Biebrich a . Rh.
(auf dem Kasernenhofe der Unleroffizierschule)

am Mittwoch , den 8 . November,
Vorm . 9 Uhr,

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a . Nh . der
Jabresklasse 1893 (welche in der Zeit vom
1 . April 1893 bis 3o . September 1893 einge¬
treten sind ) und die der Jahrcsklassen 1898
bis 1901 einschl . ;

«in Mittwoch » den 8 . November 1905,
vorm . II Uhr,

die Mannschaften aus Biebrich der Jahreskiassen
1902 bis 1905 einschl . und die Mannschaften
aller J chresklassen der Reicrve , cinjchl . Früh¬
jahrs -Einstellung 1893 aus Schierstein.

In Hochheim a . M.
(auf dem Schloßiwf bei der Katv . Kirche)

am Donnerstag » den 9 . November 1905,
vorm . 9 'U Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905
einschl ., sowie der Frühjahrs -Einstellung 1893
aus den Orten Delkenheim , Hochhcim , Masse »-
heim . Wall au.

In Flörsheim a . M.
(beim Restaurant Lchützcnhof)

am Donnerstag , den 8 . November 1805,
vorm . 11 '/. Uhr,

die Mannschaften der Jahrcsklasstn 1898 bis 1905
einschl . und der Frühjabrs -Einstellung 1893
aus den Orten Diedenbergen , Flörsheim,
Eddersheim . Weilbach . Wickcr.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt , sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu er¬
achten ist,

2 . daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint , bezw . willkürlich zu
einer andern als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint ( wer durch Krankheit
oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen ),

3 . daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer
andern , als der befohlenen Kontrollversamm-
lung erscheinen wollen , dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be¬
hufs Einholung der erforderlichen Ge¬
nehmigung zu melde » haben (wer fortblcibt,
ohne vaß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suchs zngegai '.gen ist , macht sich' strafbar ) ,

4 . daß es verboten ist , Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitznbringen,

5 . daß jeder Man » se ne Militärp 'apicre (Paß
und Führungszeugnis ) bei sich haben - muß.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1905. *
Königliches Bezirks -Kommando.

I . A . d. B .- K. :
gez . v . Hollebc « ,

Hauptmann z. D . und Bezirks -Offizier.

Gewerbeqerichtswahl.
Nachdem die Abänderungen hinsichtlich des

Wahloerfahrens des Gewerbegerichts durch den
Bezirksausschuß genehmigt worden sind , hat nach
Magistrats -Beschluß die Neuwahl der Beisitzer im
März n . Z . stattzufinden . Es sind 30 Beisitzer zu
wählen , sie müssen zur Hälfte aus den Arbeit¬
gebern , zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen
werden . Die Wahl ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlvcrfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts fordere
ich zur Einreichung für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer getrennter Vorschlagslisten auf , wozu ich
folgendes bemerke:

Es kan «: bei Meidung der Ungültigkeit
der Stimme nur für unveränderte Bor¬
schlagslifte » gestimmt werden » welche in
der Zeit vom 16 . bis 31 . Oktober d. I.
beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Borschlagsliste hat die sämtlichen
von den Arbeitgebern bezw . Arbeitern zu
wühlende » Beisitzer unter Angave von
Vor - und Zuname , Stand und Wohnung
zn enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
10 Wahlberechtigter , welche nach Vor - und Zu¬
namen , Stand und Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingercichtcn
Liste berücksichtigt.

Die Listen 'werden vom Magistrat auf ihre
Giltigk it geprüft , eventl . wenn sie den vorbezeich-
ncten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher svätcstens bis 20 . No¬
vember zurückgegcben. Dieselben sind bei Meidung
der Ungültigkeit längstens bis 20 . Dezember
nach Zurückstellung berichtigt oder ergänzt wieder
zur Vorlage zu bringen.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß nach 8 11 des Gewerbegerichtsgesetzcs zum
Mitglied eines Gewerbeaerichts nur berufen werden
soll , wer das dreißigste Lebensjahr vollendet
und in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für
sich oder seine Familie Armenunterstützung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die
empfangene Armenunterstützung erstattet hat . Als
Beisitzer soll nur berufen werden , wer in dem
Bezirke des Gerichts seit mindestens zwei Jahren
wohnt oder beschäftigt ist.

Desg -eichen sollen zu Mitgliedern des Gewcrbe-
gerichts nicht berufen werden Personen , welche
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zu dem
Anne nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht

- besitzen,
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher

Verurteilung verloren haben,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen

eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemtcr zur Folge haben
kann,

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Jnnuna , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des 8 81d No . 4 und der
ßß 91 bis 91b der Gewerbeordnung errichtet ist,
sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch
wahlberccbtigt . 2

Wiesbaden , den 30 . September 1905.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses : .

Kuntze.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonaie (Oktober bis einschließlich März>
um 10 Mir vormittags . *

Wiesbaden , De» 28. September 1905.
Stadt . Akzise « »« .

Bau -Unfallversicherung.
Hinsichtlich der Versicherung der Architekten,

architektonischen Betriebe u . s. w . hat das Rcichs-
versicherungsamt am 8. Dezember 1902 entschieden,
daß Gewerbebetriebe , welche sich in der Hauptsache
auf die Anfertigung von Bauplänen , daneben aber
auch auf die Ucberwachung der Ausführung von
Hochbauten erstrecken , seit dem 1. Januar 1902 in
vollem Umfange bei den Baugewerks -Berufs-
genossenschaften versichermigspflicht 'ig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art , sofern in
ihnen Bauführer , Techniker/Architekten beschäftigt
sind , als versicherungspflichtiae Betriebe und cs
hat ihreAnmelduua zurBaugewerks -Berufsgenosien-
schaft in Gemäßheit des 8 56 des Gewerbe -Unfall-
versicherungSgesetzes zu erfolgen . Obgleich die
Versichcrungspflicht sa on längere Zeit besteht , so
sind doch bis jetzt verbältni 'smäßlg nur wenige
solcher Betriebe zur Anmeldung gekommen . Werden
versicherungspflichtiae Personen in einem solchen
Betriebe nicht beschäftigt , io also , daß der Betrieb
vom Inhaber allein — als Unternehmer — unter¬
halten wird , so kann gleichwohl die Versicherungs-
Pflicht für den Unternehmer selbst im Sinne des
8 51 des Statuts der Hessen -Nassausicken Bau-
gewerks - Berufsgenossenschaft in Frankfurt a . M.
in Frage kommen , freilich im allgemeinen nur
dann , wenn das Jahreseinkommen 3 ' 00 Mk . nicht
übersteigt und wenn etwa die - bessere Lebens¬
stellung rc. die Anwendung dieser Bestimmung auf
den Betriebsinhaber nicht von selbst ausgeschiossen
erscheinen läßt.

Wir ersuchen daher die in Betracht kommenden
Unternehmer , ihren versicherungspflichtigen Betrieb
bei der Unterzeichneten Stelle , Rathaus , Zimmer
No . 3 , baldmöglichst anznmclden.

Wiesbaden , den 15. Januar 1904
Der Maqistrat.

Abteilung für Versicherungswesen.

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem
Anfügcn veröffentlicht , daß nach Mitteilung der
Hessen -Nass . Äaugcwerks -Berufsgenossenschaft sich
bis jetzt nur ein Teil der versicherungspflichtigen
Architekten angemcldet bat . Wir ersuchen daher
diejenigen Architekten , welche mit der Anmeldepflicht
noch im Rückstände sind , dieser ungesäumt nachzu-
kommen . 2

Wiesbaden , den 10. Oktober 1905.
Der Maqistrat.

Abteilung für Versichernngsfachen.

Bekanntmachung.
Herr Jakob Hertz zu Klarcntal beabsichtigt

auf feinem im Distrikt „Glasberg " erworbenen
Grundstücke eine Villa zu erbauen und hat
deSbalbdieErteilungderAnstedelungs -Genehmigung
(§ 1 des Gesetzes , betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom
11 . Juni 1880 Gesetz - Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
gegen den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-
und Gevrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusiv¬
frist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der König !.
Polizeidirektion hier Einspruch erhoben werden
kann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gcmeindeinteresse öder
den Schlitz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde . 2

Wiesbaden , den 23. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis,

daß unsere „Akzise - SlbfertigungSsteue am
Bahnhof -Sü -" unter Ro . 3686und diejenige am
Bahnhof West unter No . 3606 an das Fern¬
sprechnetz für die Stadt Wiesbaden angeschlossen
worden ist . 2

Wiesbaden , den 24. Oktober 1905.
Städt . Akz seamt.

Bekanntmachung.
Nachdem die polizeiliche Sperrung des Schloß¬

platzes für den Fuhrverkchr aufgehoben ist, tritt
8 4 der Akziseordnung init den dazu erlassenen
Bckanntmacbuugen des Magistrats vom 19 . XII . 01
und 10. VI . 03 wieder in kraft.

Die Vorführung akzisepflichtiger Gegenstände
hat daher wieder aus ven daselbst bezeicknieten
Straßen bei Vermeidung der im 8 28 genannter
Ordnung angeorohten Strafen zu geschehen . 3

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
Städt . Akzise « »« .

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natnral -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13,00 Mk .,
„ 5 - „ „ 14 .00 „

Kiefern - (Anzünde ) -Holz pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in ’« Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater-

Sturm , Evgl . Bercinshaus , Plattersiraße 2,
iitgegengenomnien.

Bemerkt ivird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . *

Bekanntmachung.
Freitag , de» 10 . November d. I . » vor¬

mittags 11 Uhr , soll ein städtischer Bauplatz
an der Niederbergstraße hier von ca . 8 «r 95 gm
im Rathause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegm auf
Zimmer 44 zur Einsicht offen . 2

Wiesbaden , den 21. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . November d. I .» vor¬

mittags 11 Uhr , sollen 6 vom Zictenrmg , der
Eckernförder - und Waterloostraße eingcschlossene,
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Bauplätze:

No . 1 cä . 560 gm groß , belegen am Zietenring,
No . 2 ca . 636,10 gm groß , Eckbauplatz Zicten-

ring - und Waterlöostraße,
No . 3 ca . 345,68 gm groß , belegen an der

Waterloostraße,
No . 4 ca . 672,71 gm groß , Eckbauplatz an de»

Waterloo - und Eckernförderstraße,
No . 5 ca . -787,26 gm groß , belegen an de»

Eckernförderstraße,
im Rathause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Bedingungen und ein Plan liegen aus
Zimmer 44 zur Einsicht offen . 2

Wiesbaden , den 23. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück

an arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1905 06 erforderlichen Hafergrütze —
ungefähr 12 - bis 1500 Kg . — soll im Submissions-
wcge vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis SamStag,
den 4 . November , vormittags 10 Uhr , im
Rathause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo di«
Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienene»
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von
heute ab zur Einsicht offen . 2

Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltuug.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate (Oktober , Rovbr.

Dezember ) erfolgt vom 16 . d . M » ab straßenweise
nach dem auf dem Steucrzettel angegebenen Hebe-
plan . Die Hcbetage sind nach den Anfangs-
buchstabcn der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzetkel angegebene Straße ist
maßgebend ) :
8 , 1 , II , V am 3., 4 . u . 6 . November,
W , T , Z u . außeih . d. StadtberingS am 7., 8 . i&

9. November.
Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler»

daß sie die vorgeschricbenen Hebetage bee
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders di « Pfennige»
sin » genau abzuzühlen , damit Wechseln
an der Kaste vermieden wird . 6

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.

An die Entrichtung der 2 . Hälfte Schul¬
geld für die kaufmännische Fortbildungs¬
schule wird hiermit erinnert. 3

Wiesbaden , den 24. Oktober 1905.
Stadthauptkaste.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht,

daß zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im
Anschluß an das Kabelneb des Städt . Elektrizitäts¬
werkes folgende hiesigen Firmen berechtigt sind:

Georg Auer , Taunusstraße 55,
Baug 'csellschaftfürelektr .Anlagen,Bismarckring9,
Max Commichau , Mauergasse 12,
Friedr . Dofflein , Friedrichstraße 43,
Elektrizitiüs -Akt .-Ges .,vorm . C . Büchner,Oranien-

straße 40,
Elektrizitäts -Akt .-Ges ., vorm . W . Lahmeyer u . Co .,

Friedrichstrabe 31,
Nik . Kölsch , Friedrichstraße 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , Friedrichstraße 12,
Thcod . Meininger , Kapellenstraße 1,
Rommershausen , Nachf . H . D . Eisenmenger,

Gncisenaustraße 8,
Ang . Schaeffer , Saalgasse 1,
Phil . Steimer , Weberaasse 51,
A . E . Thicrgärtner , Friedrichstraße 6,
Richard Wehle , Friedrichstraße 10.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1905.
Der Direktor 3

der städt . Waffer «, Gas - n . Elektr . -Werke.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekannt¬

machung vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis , daß Gehwcgbefestigungen mit Zement
oder Gußasphalt während der Frostperiode nicht
mehr hergestellt werden , mit Ausnahme derjenigen,
welche infolge von Unglücksfällcn , Rohrbrüchen re
unverzüglich vorgenonimcn werden müssen.

Den Bauintc 'ressentcii wird hiernach empfohlen,
Anträge auf Herstellung der Gcbwcgflächen vo»
Neu - oder Umbauten erst nach Beendigung de»
Frostperiode zu stellen . ' 3

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
Städtisches Straßenbau »« « »
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 21. bis einschl. 27. Oktober 1905 folgende:
Niedr. Höchst.Preis. Preis.

4 Jb A1. Mehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität. . 50 Kq. 78 — 82 —
, II . „ . . 50 „ 74 — 78 —

Kühe: I. „ . 50 .. 70 -— 76 —
II . „ . . 50 66 — 70

L-chweme. . 1 „ 1 48 1 56
Mast-Kälber . . . . . 1 .. 1 70 1 80
Land-Kälber . . . . . 1 „ 1 40 1 60
Hammel . . . . . - 1 » 1 40 1 48

2 . Frnchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kq. — — — —
Hafer, neuer . . . . 100 „ 15 40 15 60
Stroh . . . 100 „ 5 20 6 20
Heu. 7 60 8 60

3. Vietnalienmarkt.
Eßbutter. . 1 Kg. 2 40 * 60
Kocbbutter . . . . . 1 2 20 2 30
Trinkeier. . 1 St. — 10 12
Frische Eier . . . . . 1 „ — 9 10
Kalk-Eier. . 1 . —. 7 8
Handkäse . . . . . .100 „ 5 — 7
Fabrikkäse. . 100 „ 5 — 6
Eßkarloffeln. . . . . 100 Kq. 6 — 6 50
Eßkartoffeln . . . . . 1 — 7 9
Neue Kartoffeln . „ . 1 „ — —
Zwiebeln . . . . . . 50 „ 0 — 6
'Zwiebeln . . . . . . 1 — 14 — 16
Knoblauch . . . . . 1 .. — 35 — 40
Erdkohlrabi . . . . . 1 „ — 60 — bö
Rothe Rüben . . . . 1 .. — 15 — 16
Weiße Rüben . . . . 1 ,, — 18 — 20
Gelbe Rüben . . . 1 ' — 16 — 18
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. r— 5 — 6
Rettich . . . . . . . 1 St. — 4 — 5
>Treibret!ich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . . 1 „ *— 3 — 4
Spargel . . . . . — — — —
Suppcnsparqel . . . . 1 „ —- — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 „ — 55 — 60
Meerrettich . . . . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . . . . 1 Kg. — 60 — 70
Lauch. — 0 — 6
Sellerie. —- 12 — 15
Kohlrabi .. . . . . . 1 Kg. — 25 — 30
Feldqurken . . . . . 1 St. — — — —
Treibqurken . . . . . 1 „ — — —. —
Eimnachqnrkcn. . . . 100 „ — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — 12 — 15
Tomaten . . . . . . 1 .. — 50 — 55
Grüne dicke Bohnen . . 1 „ _ — —
Grüne Stq .-Bohnen . . 1 .. —
Grüne Buschbohnen. . 1 „ —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 .. —
Grüne  Erbsen ohne Schale 1 „ —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — — —

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rothkraut
Wirsing
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün-Kohl ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Lmuerampfcr
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschcn
Kirschen
Kirschen, Rlicin. Herz
Kirschen, Dauer- .
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen.
Datteln
Kastanien
Wallnnsse
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ,"
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbecren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischma
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

kt

! Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1
1 ..
1 St.

1 Kg-

;
1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 „
1 ..
1 "
1 l
1 *

l  ■
i r
i „
i -
i"
i"
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 "
1 ”,
l  "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1
ILtr.

1 Kg.
1 »
1 "

Niedr.
Preis.

A

Höchst.
Preis.

50

Medr. Höchst.
Preis: Preis.
J6 & ji

Barsche(lebend) . . . 1 Kg. i 60 2 40
Bachforelle(lebend) . . 1 10 — 10 —
Backsische(lebend) . . . 1 M

— 50 — 60
Hummer (lebend) . . . 1 U 6 — 7 —
Krebse(lebend) . . . . 1 U 6 — 8 —
Schellfisch . 1 u

— 70 1 20
Bratschellfisch . . . . 1 m — 50 — 70
Kabeljau. 1 u — 60 1 20
Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 u — 60 — 70
Salm. 1 8 — 12 —
Seehecht . . . . . . 1 m 1 — 1 40
Zander . . . . . . 1 lf 1 60 3 —
Lachsforcllen. 1 m 3 — 4 •-
Seeweißlinqe(Merlans) 1 — 60 1 —
Blanfelchen . . . . . 1 $9 2 40 2 80
Heilbutt. 1 u 2 -- 2 40
Steinbutt. 1 * 2 -- 3 50
Schollen . . . . . . 1 1 — 1 40
Seezunge. 1 u 3 -- 4 —
Rothzunge (Limandes) « 1 1 20 1 60
Grüner Hering . . . . 1 „ 50 -- 70
Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans. 1 St. 7 -— 8 —
Truthahn. 1 m 7 — 9
Truthuhn . . . . . ; 1 m

— "—
Ente . . . . . . . 1 n 3 3 80
Hahn . . . . . . . 1 H 1 20 i 80
Huhn. 1 u 3 20 2 50
Masthuhn . . . . . 1 5 50 i
Perlhuhn . . . . . . 1 2 50 2 80
Kapaunen . . . . . 1 „

— — — —

Taube . . . . . . . 1 60 — 70
Feldhuhn, alt . . . . 1 H — 80 1 10
Feldhuhn, jung . . . . 1 H 1 40 1 70
Haielhuhner. 1 m — — — —-
Birkhühner . . . . . 1 — — — —
Schneehühner . . . . 1 -- — —

Fasanen . . 1 3 50 4 50
Wildenten. 1 2 80 3 —

Schnepfen . 1 — -- — —

KrammctSvögel. . . . 1 ff — — — —
Hasen. 1 4 — 4 50
Reh-Rücken . . . . . i St. 8 — 12 —
Reh-Keule . . . . . 1 5 50 8 —
Reh-Vorderblatt - . . 1 1 50 2 —
Hirsch-Rücken . . - 1 Kg, 3 — 3 —
Hirsch-Keule . . . . . 1 2 — 2 —
Hirsch-Vorderblatt . . . 1 1 20 1 20
Wildschwein. 1 — — — —
Wildragout . . . . . 1 — 70 — 70

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 80 2 —
Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 1 52 1 56
Kuh- oder Rindfleisch . 1 1 40 1 48

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch .
Solperfleisch.
Schinken . .
Speck, geräuchert
Schweineschmalz
Nierenfctt. . .
Schwartemnagen, frisch
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . 1
Fleischwurst. 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1

Kg.

7. Getreide , Mehl und
Brod rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 .
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 1Ö0 „
Linsen . 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II , . 100 „

Roggcnmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

b-reitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bcreitung . . . .
Gcrstengraupc . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb

gebr.
Speisesalz. . . .
Schwarzbrot«: Langbrod

Rundbrod

1 Kg.
1
1 „

1 .
1 „
1 „
1 .
i"
i "
i H

i „
i „

0-5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.

Weißbrod: 1 Wasserweck
1 Mil -bbrod
Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis. Höchst.Preis.

jH) A J6
i 90 2
i 80 1 90
i 60 1 80
i 30 1 50
i 70 1 90
i 90 2 —
2 10 2 50
1 80 1 84
1 60 1 70

_ 80 1 —
1 60 2 —
1 80 2 —
1 80 1 90
1 50 1 60
1 — 1 20
1 60 1 80

17 17 7t
13 75 15 —
13 50 16 --
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —
28 — 32 —
26 — 27 —
24 — 26 --
23 — 24
21 22

— 26 '_ 48
-- 28 — 48

24 — 44
— 26 — 42

26 28
— 24 —- 64
— 40 — 64
— 40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64
2 40 3 —

1 60 3 60— 18 — 24— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 — 13
-- 45 -- 4b
— 3 — 3
— 3 — 3

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personell,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Tagtöhners Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des Taglöhners Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
4. des Fuhrknechts Karl Börner, geb. 31. 8. 1870

zu Wiesbaden,
5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie, geb. Kraus, gcb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.
1864 zu Eschenhahn.

7. des Taglöhners Theobald Hcllmeister, geb.
10. 12. 1866 zu Ganalgesheim,

8. der ledigen Auguste Hilge, geb. 14. 2. 1879
zu Wiesbaden,

9. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
1871 zu Weinbach,

10. des Laglöhners Wilhelm Horn, geb. 11. 2. 1863
zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

12. des Taglöhners Heinrich Kuhmnnn, geb.
16. 6. 1875 zu Biebrich,

13. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

14. des Fuhrknechts Albert Maikowsky, gcb. 12. 4.
186? zu Wicdeck,

15. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,

16. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

17. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

18. des Taqlöhncrs Rabanus Nauheimcr, gcb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

19. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849
zu Strichau,

20. der Wittwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,
; geb . am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
21. der ledigen Anna Rothgerber, geb. 2. 9. 1863

zu Oberstein,
22. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,

geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster,
.23. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
25. der ledigen Regine Volz, geb. am 7. 10. 1872

zu Jttlrngen,
26. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser,

Emilie, geb. Wagenbach, geb. 9. 12. 72 zuWics-
baden.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1905. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Central¬

waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten .Heinrich Stamm und Witwe
Heinrich Kettenbach in der Zeit vom 23. Oktober
bis 30. November 1905 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen
Kenntnis bringen, nehmen wir zugleich Veran¬
lassung, diese Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu
empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von
uns ausgestellte, mit dem Vermerk des Herrn
Polizei-Präsidenten versehene Liste zum Zwecke der
Eintragung der Gaben vorlegen werden. 3

Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus nnserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kicfern -Amündeyolz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anznnöetzolz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen st—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen *

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Koksverkanf.

Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird
der in der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks
in den nachstehenden Sortierungen zum Verkauf
gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
vorteilhaften Brennmaterials hierdurch ange¬
legentlich empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte I : Gebrochener Nntzkoks , Korn 25 bis

50 mm zum Preise von Dt. 2,20 für je
100 kg loko Gasanstalt,

vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen,
insbesondere auch von Dauerbrandöfenund äußerst
beliebt für Saloniencrnng.
Sorte 21 : Gegabelter Stückkoks , zumeist

größere Sortierung.
zum Preise von M. 2,00 für je 100 leg
loko Gasanstalt,

vorzugsweise geeignet für Zentralheizungen
und zur Beheizung größerer Fcuerungsanlagcn
für Geschäftsräume, Säle rc., sowie für Austrocknen
von Neubauten.
Sorte oia:  Gebrochene « Kleinkoks , Korn

12 bis 25 mm, zum Preise von M. 2,10
für je 100 kg loko Gasanstalt,

vorzüglich für kleinere Fenernngsanlagen, insbe¬
sondere auch für Hcrdfeuerung.
Sorte 222 !>r Gesiebter Kleinkoks , Korn 12

bis 25 mm, zum Preise von M. 1,50 für
je 100 kg loko Gasanstalt,

zu den gleichen Zwecken wie Hin verwendbar.
Auf Wunsch wird der Ko.'s entweder in

offenen Wagenladungen von 500 kg oder in
eine« beliebigen Zahl von plombierten Säcken
mit je 50 kg garantiertem Netto-Jvhalt nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer gegen
angemessene Vergütung angeliefcrt.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungs¬
bedingungen werden in dem Verwaltungs-
Nebengebäude, Friedricüstraße 9, an der Koks-
Verkaufsstelleverabreicht und Bestellungen dortselbst
von 8'/- bis 1272 Uhr vormittags gegen Bar¬
zahlung entgegengenommen; auch können solche
durch Posiein'zahlung (einschließlich Bestellgeld) an
der Kasse des Gaswerks, Friedrichstraße 9, auf-
gegeben werden.

Das Korsabkatzgeviet umfaßt außer dem
Stadtbering auch die Nachbarqcmeinden Bier-
stadt , Dotzheim ,und Sonnenverg , sowie die
in der Gemarkung Biebrich an der Waldstratze
belcgencn Bauquartiere. *Der Direktor
der stadt . Waffer -, Gas - u . Elektr . -Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für

den Neubau der Mittelschule an der Riederberg¬
straße zu Wiesbaden (Los I und II ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundenm
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder besteugeldfrcie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden. . ^ „

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 9<
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10. November 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge¬
füllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.

Stadtbanamt » Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Bimskiesbetondecken
für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am
städtischen Krankenhause zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundenim
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.96
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 10. November 1905,
vormittags 10’/2 Ilhr,

hierher einzureichen. , m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die Mit dem vorgeschricbenen und ausge¬

füllten Verdingungsformnlar eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrifst: 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.

Stadtbauamt , Abteil » » « für HoÄbau.

Bekanntmachung,
betr. Krankcnaufnahme in: städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 8 bis 6 Uhr Nachmittags statt. ,

Im Interesse des gesamten Krankendlenstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach-
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten

.Stunde halten. „
Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse

haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlende Patienten der III . Klaffe
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchendenKaffen-
mitglieder müssen mit einem Einweisschem ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittungihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschem des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer¬
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
weispopiere und zu jeder andere» Tages-
»nd Nachtzeit ausgenommen. 4

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung,
Volksvadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz mir für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8*7 Uhr;. Oktober
bis Avril » vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr-Abtcilung ist (außer Sonnabends)
von 17-2—2S Uhr, die Fraucnabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg . Amerika -Linie . F344

(Paasage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
D. „Alexandria“ 26. Okt. 9 Ohr morgens in

Baltimore. D. „Allemannia“ nach Havana und
Mexico, 26. Okt 4 Uhr morg. Cuxhaven passiert.
D. „Ambria“ auf der Ausreise nach Ostasien,
25. Okt. 5 Uhr 20 Min. nachm. Cuxhaven passiert.
D. „Amerika“ 26. Okt. 5 Uhr nachm, von Newyoi’k
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
D. „Arabia“ 23. Okt. in Yokohama. D. „Arte¬
misia“ von Baltimore kommend, 26. Okt. 3 Uhr
50 Min. nachm. Sciily passiert. D. „Dalmatia“
25. Okt. von Santos nach Rotterdam u. Hamburg.
S.-D. „Deutschland“ von Newyork kommend,
26. Okt. 11 Uhr 45 Min. mittags auf der Elbe.
D. „Helvetia“ nach "Westindien, 25. Okt. 4 Uhr
15 Min. nachm. Cuxhaven passiert . D. „Hispania“
25. Okt. in Havana. D. „Hoerde“ 26. Okt. 4 Uhr
morgens von Narvik. D. „Holsaiia“ nach "West¬
indien, 25. Okt. 4 Uhr 45 Min. nachm. Cuxhaven
passiert. D. „Markomannia“ von "Westindien
kommend, 25. Okt. 7 Uhr abends von Havre.
D. „Pennsylvania“ von Newyork kommend,
26. Okt. 4 Uhr 15 Min. nachm, auf der Elbe.
D. „Pontoa“ 25. Okt. in Montevideo. D. „Pretoria“
26. Okt. 9 Uhr abends in Newyork. D. „Prinz
Adalbert“ 25. Okt. 2 Uhr nachm, in Newyork.
D.„Rhaetia“25.Okt. in Yokohama. D. „ßhenania“
auf der Heimreise von Ostasien, 25. Okt. 7 Uhr
abends von Havre. D. „Sambia“ auf der Heim¬
reise von Ostasien, 27. Okt. 9 Uhr 20 Min. morg.
auf der Elbe. D. „Schaumburg“ von Galveston
kommend, 25. Okt. 10 Uhr 30 Min. abends auf
der Elbe. D. „Senegambia ‘ 26. Okt. von Yoko¬
hama. D. „Sevilla“ von Mittelbrasilienkommend,
26. Okt. von St. Vincent. D. „Spezia“ 26. Okt.
Cap la Hague passiert. D. „St. Croix“ 24. Okt.
von Progreso. D. „St. Domingo“ nach Mexico,
26. Okt. von Coruna. D. „St. Jan “ 25. Okt. von
Galveston. I). „Suevia“ 27. Okt. in Colombo.
D. „Syria“ nach dem La Plata , 25. Okt. 3 Uhr
40 Min. nachm. Cuxhaven passiert. D. „Virgo“
26. Okt. 1 Uhr nachm, von Antwerpen. D,
„Westphalia“ 25. Okt. in Neworleans.

DruL und Verlag der L. Schellenberg 'ichen Hok-Buchdruckereim Wiesbaden. ,
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Dns Nerfaffungsmünisest des Zaren.
Die Zeiten ändern sich nnd sogar die Zaren mit ihnen.

Es sind noch nicht neun Jahre verflossen, seit Zar-
Nikolaus bei dem Empfang der Semstwos am
29. Januar 1897 die Forderung nach einer Teilnahme
des Volkes an denStaatsangelegenheiten für „absurde
Träume"  erklärte . Und als am 22. Januar dieses
Jahres die Petersburger Arbeiter zum Zaren mit ihrer
Bittschrift ziehen wollten, in der es hieß, „eine Volks¬
vertretung ist unentbehrlich", da bestand die Antwort in
Säbelhieben und Flintenschüssen. Jetzt hat Zar Nikolaus
eine andere Antwort auf die Forderungen der in wilder
Gärung befindlichen Massen des russischen Volkes ge¬
funden.

Freilich der Not gehorchend, nicht dem eigenen Trieb,
hat sich der Zar entschlossen, dem Selbstherrschertum zu
entsagen und dem russischen Volke in seinem allerneuesten
Manifest  eine Verfassung  nicht etwa -zu geben,
sondern i n A u s s i cht z u st e I l c n. Ob der Zar end¬
lich erkannt hat, daß es der Zarismus war , der den
Thron der Romanows untergrub ? Man muß es be¬
zweifeln, wenn man in dem Manifest des Zaren die Ver¬
sicherung liest, daß aus den gegenwärtigen Unruhen
„eine tiefe nationale Zerrüttung entstehen kan n." Nein,
diese nationale Zerrüttung ist längst vorhanden und sie
konnte nicht mehr größer werden, als sie jetzt war.

Aus dem Zusammenbruch des Selbstherrschertums,
der dem militärischen Zusammenbruch Rußlands gefolgt
ist, sucht Zar Nikolaus zu retten , was zu retten ist? Wäh¬
rend er in den bisherigen Verordnungen über die Neichs-
duma doch im wesentlichen noch an dem Absolutismus
festgehalten hatte , bedeutet das neueste Manifest die un¬
zweideutige Ankündigung verfassungsrechtlicher Zu¬
stände. Die Volksvertretung , die Duma , soll nicht nur,
wie es bisher geplant war , eine beratende Stimme
haben, sondern es wird als „unerschütterliche Regel" auf¬
gestellt, „daß kein Gesetz in Kraft treten kann ohne Ge¬
nehmigung der Staatsduma " : auch soll dieser die Über¬
wachung der Gesetzlichkeit der Regierungshandlungen
eingeräumt werden. Endlich soll auch das Wahlrecht er¬
weitert werden, aber „die weitere Entwicklung des
Grundsatzes des allgemeinen Wahlrechts soll der Zukunft
überlassen werden : wir fügen hinzu — einer ungewissen
Zukunft.

Überhaupt alles, was hier verkündet wird, ist zu¬
nächst nur ein Versprechen, dessen Einlösung noch aus¬
steht, und auch der B e r i cht d e s n e u e n M i n i st e r -
Präsidenten Witte,  dem der Zar den Vermerk
hinzugefügt hat , „zur Richtschnur zu nehmen", ist nicht
geeignet, die Zweifel zu beseitigen, die bei der genaueren

Prüfung des Zaren -Manifestes auftauchen. Graf Witte
bewegt sich nicht minder in allgemeinen europäischen
Redensarten wie das Manifest , und er gibt sogaO aus¬
drücklich zu, daß die gesetzgeberischen Normen für die
bürgerliche, politische und wirtschaftliche Freiheit nicht
sofort zu verwirklichen seien. Wenn er versichert, daß die
Regierung „dem aufrichtigen Wunsche nachleben" muß,
„den Ukas vom 25. Dezember 1904 zu verwirklichen", so
ruft das recht bedenkliche Erinnerungen wach. Jenes
Manifest vom 25. Dezember v. I . befahl dem Minister¬
komitee ein beschleunigtes Betreiben des Reformwerkes
an . Aber das Ministerkomitee setzte damals eine An¬
zahl Unterkomitees ein, und die Unterkomitees bildeten
Ausschüssê die wiederum in Unterausschüsse zerfielen,
und zuni Schluß verlief alles im Sande.

Wenn es diesmal nur nicht zum Schlüsse ebenso geht!
Noch hat der Zar nichts als Versprechungen gegeben,
und diese Versprechungen sind ebenso phrasenhaft wie un¬
klar : aber ein Datum für ihre Erfüllung enthält weder
das Manifest noch der Bericht Wittes . Es bleibt abzu¬
warten , was von den so schwungvoll angekündigten Re¬
formen übrig bleiben wird, wenn erst der Tschin, der
russische Beamtenapparat , der ja mit ihrer Ausführung
betraut werden muß, sich ihrer bemächtigt, und wenn die
um ihre Vorrechte besorgte Großfürstcnpartei zur Er¬
kenntnis kommen wird, daß, wenn es in Rußland eine
Volksvertretung und damit eine Kontrolle der Finanzen
gibt, das schöne lustige Leben von ehedem für immer
aushört . Es bleibt weiter abzuwarten , wie das Wahl¬
recht, das zunächst völlig im dunkeln schwebt, aussehen
wird , und es bleibt endlich abzuwarten , wie in Rußland
die Wahlen „gemacht" werden. Zwar erklärt der neue
Ministerpräsident , daß „die Regierung sich jede Ein¬
mischung in die Dumawahlen versagen muß", aber im
Reiche der Tschinowniks und der Knute wird auch nach
dem Ende des Absolutismus das alte Sprichwort gelten:
Der Himmel ist hoch Und der Zar ist weit!

Freilich, zunächst ist, wenn man den Meldungen aus
Rußland trauen darf , das russische Volk von Jubel er¬
füllt und das Manifest des Zaren ist mit Freuden-
kundgebungen begrüßt  worden . Wir wissen
nicht, wie weit dabei eine fürsorgliche Polizei nachge¬
holfen hat , und zudem waren die Russen immer Opti¬
misten. Wenn sie den Grundsatz haben, man soll di-
Feste feiern, wie sie fallen, weshalb sollten sie da nicht
auch die Manifeste feiern,wie siefallen ! Im übrigen haben
auch die europäischen Börsen  die Verkündung des
Zaren -Manifestes mit Befriedigung ausgenommen und
mit einer erheblichen Kurssteigerung der russischen Werte
beantwortet . Das macht uns stutzig, und die Verhand¬
lungen über die neuen russischenAnleihen  wer¬
den nun wohl bald zum Abschluß kommen. Also Achtung
und T a s che n z u ! Aus der Berliner Börse ist am
Dienstag durch einen schlagfertigen Witz zum Ausdruck
gebracht worden, wie das Manifest des Zaren und der
Staatskredit Rußlands zu bewerten ist, indem von dem
Zaren gesagt wurde : Er nianifestiert sich so durch!

Die neue MeffmLe.
t . Budapest, 80. Oktober.

So hat es denn das Licht der Welt erblickt: das
alleinseligniachende Programm , die neue Messiade des
Kabinetts Fejervary . Der weißhaarige General eröffnet
der staunenden Mitwelt von der schwindelnden Höhe
seines Programms den Ausblick in das neue ungarische
Kanaan , in welchem Milch und Honig fließt und böse
Oppositionelle wie Regierungsfreundliche wie der bib¬
lische Wolf und das Lamm friedlich nebeneinander
hausen. Er verheißt den Rechtlosen Rechte in dem all-
geineinen geheimen Wahlrecht, den Arbeitslosen Arbeit
in großzügigen staatlichen Investitionen , sowie Kanal-
bauten und . Flußregulierungen , den Vermögenslosen
Grnnd und Boden aus Parzellierungen von Staats
wegen, den verschuldeten Grundbesitzern Grund-
entlastungen , den Staats -, Gemeinde- und Bahnbeamten
die Konvertierung ihrer Schulden durch eine staatliche
Bank, den Armen im Geiste unentgeltlichen Volksschul-
Unterricht mit fürstlich bezahlten Lehrern , den unter der
Steuerlast Seufzenden die Einführung der progressiven
Steuern und die Reform der Konsumsteuern, den
Frommen iin Gemüts die Regelung der Konarua , den
Arbeitern die obligatorische Unfall - und Invaliditäts-
Versicherung, den .Kaufleuten und Gewerbetreibenden das
unabhängige Zollgebiet, den Nationalen die paritätische
Regelung der Heeres-Embleme und die Ausbildung der
Rekruten in ungarischer Sprache, den Verwaltungs-
reformern die Verstaatlichuna der Administration : er
nmfaßt alle Wünsche und Hoffmlnqen, die seit Jahr¬
zehnten in der Brust des ungarischen Volkes schlummern,
nnd nur eines läßt er aus , ivas gegenwärtig alle magya-
rische Herzen schlagen macht und als Machtfrage den
Kernpunkt der jetzigeil Krise bildet : Die ungarisch-
Kommando-Sprache . Fürwahr , die Worte des alten
Generals tönen wie ein Sirenenruf lockend durch alle
Gauen des Nngarlandes , jedoch, wir fürchten, ja wir sind
davon im Innersten unseres Herzens überzeugt, sie wer-
den iiberall taube, mit dem Wachsen nationalen Stolzes
verstopfte Ohren finden und — Worte bleiben, nichts
als Worte . . . Das Programm der Regierung , ber-
kiindet von den Lippen eines braven alten Soldaten , mit
dem die Worte durchgehen, vertreten von dem gewaltigen
Arbeits -Genie eines Vörös, des gegenwärtigen Handels-
Ministers, und der Schlangenklugheit der Minister
Kristosfy und Sänyi , ist nicht mebr und weniger als ein
Luftschloß, zu dessen Verwirklichung zwei Menschenalter
nnd die Schätze Indiens schier nicht ausreichen würden,
Alle Blätter , selbst die bisher als gonvernemental gelten¬
den, sind je nach ihrer Parteistellung voll von Skeptizis¬
mus, von Hohn und sänglantestem Spott . Die Werbe¬
trommel , welche Fejervary gerührt hat , wird ihm hoch,
stens aus den Reihen der liberalen Partei etwelche Über-
laufer zufuhren , die um jeden Preis , auch den der aesell-
schaftlichen Achtung,  zu den Fleischtöpfen der Regierung

FemlleLmr.
Die ersten Veröffentlichungen

der deutjchen KudpolnrÊrpedition.
Das großartige Werk, das die Ergebnisse der deut¬

schen Süöpotar -Expeöition aus den Jahren 1801 bis 1903
zusammen lassen soll und im Auftrag des Reichsamts des
Innern durch den Leiter der Expedition, Professor von
Drygalski , im Berliner Verlag von Georg Reimer ver¬
öffentlicht wird, hat zu erscheinen begonnen. Über den
Plan des Werkes, das 10 Bände enthalten und nicht vor
dem Jahre 1911 vollendet sein wird, sind schon einige Mit¬
teilungen auf dem letzten Deutschen Geographentag in
Danzig gemacht worden. Die vorliegenden ersten beiden
Lieferungen bilden den Anfang des ersten Bandes (Tech-
nik und Geographie) und des 9. Bandes (Zoologie).
Die erstere Lieferung bringt die Schilderung des Süö-
polarschiffs „Gauß" und seiner technischen Einrichtungen
von dem Obermaschinistcn der Expedition A. Stchr . Die
Ausstattung des Werkes wird, wie aus diesen ersten Pro¬
ben zu entnehmen ist und von vornherein zu erwarten
war, eine musterhafte sein. Vor allem aber ist mit Freu¬
den die Tatsache zu begrüßen, daß auch bei schwierigen
fachlichen Auseinandersetzungen , wie sie die ersten Liefe¬
rungen bringen , Klarheit und Weitsichtigkeit in der Dar¬
stellung herrscht, die auch dem Laien eiuerr wertvollen
Einblick in die Arbeiten und Leistungen des großen Un¬
ternehmens gewährt . Stehr hat in seinen Auseinander¬
setzungen über das Expeditionsschiff besondere Rücksicht
auch darauf genommen, daß bet künftigen Reisen ins
antarktische Gebiet alle Erfahrungen der deutschen Expe¬
dition verwertet und alle noch hervorgetretcnen Unzu¬
länglichkeiten vermieden oder doch verbeffert werden
können. Es ist selbstverständlichausgeschlossen, in einer
kurzen Beschreibung dem Inhalt des Berichts gerecht zu

werden, und namentlich nach der technischen Seite hin
wird man sich ans Gründen der Allgemeinverstänölichkeit
Schranken auferlegen müssen. Es ist aber ein solcher
Reichtum an Gegenständen von allgemeinem Interesse
geboten, daß es nicht schwer fallen wird , dies Werk dem
deutschen Volk näher zu bringen , das ein Anrecht darauf
besitzt, die Ergebnisse dieser vom Staat ausgerüsteten
Forschungsreise kennen zu lernen . Es dürfte am vorteil¬
haftesten sein, die Anordnung des Stoffes so vorzuneh-
men, daß außer allgemeineren und einigen ganz spezi¬
ellen Punkten die Stellung der Südpolarfahrcr zu den
wesentlichsten Elementen der Luft, des Lichts und der
Wärme betrachtet wird, soweit die Einrichtung des Polar¬
schiffes und der technischen Methoden und Untersuchungen
dazu Veranlassung gibt.

Bei dem Plan des Polarschiffes mußte von vorn¬
herein darauf geachtet werden, daß alles praktisch nnd
dauerhaft , aber auch so einfach wie möglich eingerichtet
wurde. Vor allem aber mußte die Sicherheit des Schiffes
gewährleistet werden, was um so schwieriger war , als,
was bei einer Nordpolarreise kaum nötig ist, hier nicht
nur ans den Widerstand gegen Eisdruck, sondern auch auf
eine außerordentliche Seetüchtigkeit Bedacht genommen
werden mutzte, weil gerade das die Antarktis umgürtende
Meer durch Stürme schwerster Art berüchtigt ist. Der
Schiffskörper mußte infolgedessen äußerst stark gemacht
werden. Die Versteifungen gegen den Eisdruck wurden
alle aus gewachsenen Knie» von Eichenholz hcrgestellt,
deren Beschaffung eine schwierige Aufgabe war . Um Be¬
schädigungen durch das Eis zu verhüten , waren auch Vor¬
kehrungen getroffen, daß die Schraube nnd das Stener-
ruber durch Schachte aus dem Wasser an Deck gehoben
werden konnten. Die Rücksichten auf die Eisfcstigkcit des
Schiffes mußten notwendig zu einer Beeinträchtigung
wenn nicht seiner Seetüchtigkeit, doch seiner Fahrtge-
schwindigkeit führen . Die Steuerung war unter Dampf
sehr gut, bei alleiniger Benutzung der Segel jedoch oft

mangelhaft . Dennoch erklärt der Fachmann, daß diesem
tlbelstand kaum ohne andere wichtigere Nachteile abzn-
helfen geweseil wäre . Von einzelnen Erfahrungen sei er-
wähnt, daß sich der zum Umlegen eingerichtete Schorn¬
stein nicht bewährt hat. Stehr hält die Wahl eines zu-
sammcnschiebbaren sogenannten Teleskopschornsteins für
vorteilhafter . Die Maschine mit 825 Pferdestärken war
für das schwere Schiff bei dem widrigen Wetter des
Antarktischen Meeres nicht stark genug, dagegen bewährte
sie sich im Packeis recht gut. Im ganzen wurde bie kon¬
traktlich vorgeschriebene Geschwindigkeit von 7 Seemeilen
die bei der Probefahrt im Kieler Hafen erzielt worden
war , später nie wieder erreicht. Dennoch meint Stehr,
daß die Anwendung einer stärkeren Maschine kaum zu
empfehlen gewesen wäre, weil das Schiff dann mehr
Kohlen hätte aufnehmen und infolgedessen größer hätte
gebaut werden müssen, wodurch wiederum die außer-
ordentlich wichtige Manövrierfähigkeit im Eise gelitten
hätte. Die Schiffsschraube hatte zuweilen schwere Prü¬
fungen zu überstehen, indem sie ans Eis anfschlug. Die
Maschine blieb dann einen Augenblick stehen, lief aber
gleich wieder weiter , und außer einer geringfügigen Be¬
schädigung der Schraube sind niemals ernste Folgen da¬
durch eingetreten . Die Schraube ans dem Wasser zu
heben, während ausschließlich die Segel benutzt wurden,
erwies sich merkwürdigerweise als überflüssig, da sie die
Fahrtgeschwindigkeit des Schisses beim Segeln nicht
merklich behinderte. Der „Gauß " hatte noch ein Naphtha¬
motorboot an Bord , das aber kaum in Betrieb gewesen
ist, da der Motor zu schwach war . Die Mitnahme einer
kleinen Dampfbarkasse dürfte für solche Expeditionen von
größerem Nutzen sein.

Die Beschaffenheit der Lust in dem Schiff mußt«
natürlich für das Behagen und den Gesundheitszustand
der Besatzung von bedeutsamem Einfluß sein, und des¬
halb wurde von vornherein eine möglichst große Rücksicht
darauf genommen. Dazu gehörte, daß alle Bauhölzer des
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gelangen wollen. Aber die umgekehrte These Fejer-
varys , daß man zuerst ein Programm haben müsse, zu
dem man sich dann eine Majorität gewinnen könne, und
Laß dies — „Verfassung" sei, wird sich in der Praxis
jetzt ebensowenig bewahren wie bei den nächsten Neu¬
wahlen, mit deren Ankündigung die Rede des ungarischen
Ministerpräsidenten ausklingt . „Ein Königreich für eine
Majorität !" Das ist eigentlich die Grundnote der Fejer-
varyschen Verheißungen und mit Shakespeare kann man
leider fortsetzen: „Ward je in solcher Laun ' ein Weib ge¬
freit ? !" . . . Ein eklatantes Beispiel dieser Laune hat
ja jetzt auch das Pester Komitat gegeben, welches am
selben Tage , als der ungarische Premier sein Programm
gab, die Installierung des neu ernannten Obergespans
vorzunehmen verweigerte. Und diesem Beispiele werden
auch alle übrigen Komitate in Bälde folgen. Was wird
daran , sowie an der Stimmung des Landes der Zuzug
aus dem Lloyd-Klub, was die begeisterte Zustimmung
jener internationalen Sozialisten ändern , dre heute bei
der Wahl-Urne noch nichts mitzureden haben? Die neue
Fortschritts -Partei Fejervarys wird in den luxurrosen
Räumen des ehemaligen Union-Klubs recht behaglich
träumen können von jenen Utopien , die unserem armen,
sorgenbedrückten Lande, in schweren Zeiten pur wenige
Augenblicke zumindest die beglückende Legende vom ge¬
lobten Lande vorgegaukelt haben.

Deutsches Deich.
* Hof- und Prrsonal-Nachrichie». General v.  T r ot l>a wird

nach den neuesten Bestimmungen mit seinem Stabe am 12. Dez.
in Hamburg zurück erwartet . , ,

Ter Benediktiucrabt Dr . Mergel - Metten  ist rum
Risches von Eichstätt ernannt worden.

Oberstaatsanwlt Schmidt  in Mainz wurde von der
hessischen Regierung alb Nachfolger des jetzigen Instumnnstrrö
Ewald als Reichsgerichtsrat in Vorschlag gebracht. Seine Er-
irrnnnng dürste in Kürze erfolgen.

* Die Städtedepntation bei Bülow . Der „B . L.-A."
meldet: Bei der Audienz des Vorstandes des Deutschen
StädtctageS bei dem Reichskanzler setzte jeder der Dele¬
gierten die Verhältnisse auseinander , wie sie sich bezüg¬
lich der Steigerung der Fleischpreise in der ihm unter¬
stellten Hauptstadt und weiterhin im ganzen Lande ent¬
wickelten. Dies geschah auch an der Hand statistischen
Materials . Fürst Bülow erklärte , daß er sehr wohl das
Moment der Übereinstimmung in den verschiedenen
Darlegungen erkenne und erörterte sodann ,die gehörten
Ausführungen.

* Deutschland und Nordamerika . Reichskanzler
Fürst Bülow hat einem Interviewer gegenüber die
Hoffnung ausgedrückt, daß eine Neugestaltung der han¬
delspolitischen Beziehungen zwischen Amerika und
Deutschland demnächst zustande kommen werde.

* Strafprozeß -Reform . Wie die „Deutsche Jnristen-
Zeitung " erführt , werden in nächster Zeit vertrauliche
Besprechungerl zwischen Vertretern der größeren Lan-
desjustizvcrwaltnngen über die Grundlagen der
Strafprozeß - Reform  im Reichsjnstizamt statt¬
finden.

* Nach Petersburg . Es bestätigt sich, daß der kleine
Kreuzer „Lübeck" in Kiel vorgestern mittag \ xh  Uhr mit
Order nach dem Osten und nicht zur allwöchigen Probe¬
fahrt in See gegangen war . Aus der Höhe von Bölt
erhielt er Gegenordcr und kehrte zurück. Abends 8 Uhr
über erging erneut der Befehl zum Auslaufen nach
Petersburg . Alle an Land befindlichen Offiziere wurden
durch Erpreßboten auf das Schiff beordert . Um 10-Uhr
5 Minuten ging die „Lübeck" neuerdings in See . Die
Torpedoboote D 7 und S 98 sind vorgestern bekanntlich
vorerst nach Memel abgegangen. Die übrigen Torpedo¬
boote der 8. Division folgten gestern.

* Neuer Aufstand in Ostafrika. In Deiitsch-Ost-
afrika hat sich unter den Negern , die am Südnfer des
Biktvria -Sees wohnen, ein neuer Anfstand erhoben.

Der Gouverneur Gras Götzen telegraphiert unterm
80. v., aus Muanza komme die Meldung , daß ein Ein¬
schreiten gegen den Sultan Makongola , zwei Stunden
von Muanza , notwendig geworden sei. Die ausgesanöte
Abteilung , bestehend aus zwölf Europäern und viernnb-
zwanzig Askaris , stieß ans Widerstand, wobei der Feind
2» Tote hatte. Der Sultan soll auf der Flucht ertrunken
sein.

Verstärkung der Schntztrnppe. 'Die „Nordd. Nllg.
Ztg ." schreibt (in Bestätigung privater Meldungen ): Bei
Beginn des Ansstandes in Ostafrika ließ sich nicht über¬
sehen, ans welche Stärke die Truppen gebracht und
welche Mittel über die im Etat für das laufende Rech¬
nungsjahr festgelegten etwa bereit gestellt werden
mußten. Nach dem in den letzten Tagen eingegangenen
eingeforderten Bericht des Gouverneurs ist die Ver¬
stärkung der Schntztrnppe  und der Polizei¬
truppe um je etwa 1000 Mann auf rnnd 4200 Mann er¬
forderlich, von denen ein großer Teil im Schutzgebiet
selbst und der Rest in anderen Territorien angeworven
wird . Nunmehr wirb die Ausstellung eines Nachtrags¬
etats für das Schutzgebiet Ostafrika so gefördert wer¬
den, daß er dem Reichstag bei seinem Zusammentreten
sosor?>vorgelegt werden kann.

* Rundschau im Reiche. Zum ersten Male ver¬
einigten sich vorgestern in Frankfurt  a . M. die
Fortschrittler , Demokraten und National -Sozialen zu
einem gemeinschaftlichenDiskussions -Abend, in welchem
Dr. S . Goldschmiöt über die Aufgaben des Liberalismus
sprach. Der Abend verlief äußerst angeregt und förderte
die Einsicht, daß die bürgerlichen Parteien mehr
Einendes als Trennendes haben und daß es Aufgabe
des liberalen Bürgertums sei, das Einende aufs ent¬
schiedenste zum Ausdruck zu bringen , um gegen jede
Reaktion geschlossen zu stehen.

Die Devolution in Dußluud.
Die Wirknng des Manifestes.

L. Berlin , 81. Oktober. Die Zahl der Russen ist in.
Berlin wohl noch nie so groß gewesen wie gegenwärtig.
Biele. Russen Haben es wegen der Unruhen in ihrem
Lande vorgezogen, die weitere Entwickelung außerhalb
ihrer Grenzen abzuwarten , und sie haben sich nach Berlin
gewendet, zum Teil weil ihre Verhältnisse es nicht ge¬
statteten, weiter zu reisen, zum Teil auch, weil die Zu¬
stände in ihrer Heimat von hier aus relativ am nächsten
und zugleich am zweckmäßigsten beobachtet werden
können. Sodann hat 'sich eine förmliche Welle von Russen
in den letzten Tagen über Berlin ergossen. Die Un-
NWlichkeit, nach Hause zurückznkehren, ist in dieser Be¬
ziehung zu einem Zwange geworden, der sich gebieterisch
durchsetzt. Man hört in den Berliner Hauptstraßen un¬
gleich mehr Russisch sprechen als je zuvor, und beson¬
ders die Zcitungshändler profitieren von der Anwesen¬
heit der Russen, die mit begreiflicher Leidenschaftlichkeit
nach Berichten aus ihrem Lande begehren. Als heute
mittag Extrablätter aus-gegeben wurden , -die das Zaren-
Manifest mitteilten , konnte man in der Friedrichstraße
und Unter den Linden seltsame Szenen erleben. Biele
Russen umarmten sich ans offener Straße , manchen liefen
die Frendentränen in den Bart . Es war ein rührendes,
wahrhaft erschütterndes Schauspiel. Wir , 'die wir diese
Leute beobachten, wissen ja nichts weiter von ihnen ; wir
können ihnen nicht ansehen, welchen Berufes , welcher
Gesellschaftsschicht sie sind; wir haben vielleicht Männer
vor uns , die führende Rollen in der rnssischen Bewegung
haben oder noch haben werden . Aber der Eindruck jeden¬
falls ist stark, daß die-Wirkungen der gewaltigen Ereig¬
nisse im Zarenreiche ihre Wellenringe auch hierher ent¬
senden. Selbstverständlich bleibt die Wirkung des
Zaren -Manifestes nicht auf die hiesige russische Kolonie
beschränkt, sondern sie ist allgemein und geht sehr tief.
An maßgebenden -Stellen wird das Manifest günstig be¬
urteilt . Man hält hier freilich mit dem Urteil darüber
zurück, ob nunmehr die Periode der Erschütterungen

Schiffes durch Tränkung mit Holzteer antiseptisch ge¬
wacht und gegen Fäulnis geschützt wurden . Dann mußte
für möglichst gute Ventilation gesorgt werden. Fede ein¬
zelne Kabine hatte ihren elektrischen Ventilator und auch
das im Oberdeck eingelassene Fenster konnte heransge-
iuimmc.it und durch einen Ventilator ersetzt werden.
Einen besonderen Ventilator erhielt die ozeanvgraphische
Kammer, die an den Raum stieß, wo die Stahlzylinder
mit dem Gas für den Fesselballon aufbewahrt wurden,
damit die etwa dort auskommenden Gase einen sicheren
Abzug erhielten . Die Ventilation in den Woynrüumen
erwies sich während der Seereise als nicht ganz aus¬
reichend, da namentlich bei schlechtem Wetter die Be¬
nutzung dsr Ventilatoren kaum möglich war . Während
des Aufenthaltes im Eis dagegen waren die Lnftverhnlt-
nisse im Schiff befriedigend.

Bon größtem psychischem Einfluß auf die Mitglieder
der Expedition war ferner die Frage der Beleuchtung in
den Schiffsräumen . Dafür fiel der Umstand schwer ins
Gewicht, daß die Seitenfcnster , die man sonst in so grotzer
Zahl in den Schiffen findet, ganz in Fortfall kommen
mußten, da sie eine Schwächung des Schiffskörpers bedeu¬
tet hätten, und wohl auch während der Fahrt im Eis bald
eingedrückt worden wären . Die Fenster gingen daher
sämtlich nach dem Oberdeck hinaus , mußten aber während
der Überwinterung ganz versagen, weil zum Schutz gegen
die Schneestürme das ganze Schiff mit einem Dach über¬
spannt wurde. Nun war der „Gauß " allerdings mit
einer elektrischen Beleuchtungsanlage ausgerüstet , die
auch noch ein Vierteljahr nach der Festlegung des Schiffes
im Winterquartier in Betrieb war . Später wurde mit
Rücksicht auf den Kohlenverbrauch die elektrische Beleuch¬
tung attfgegcben. Der dafür mitgenommene Windmotor
erwies sich wegen der unregelmäßigen Windstärke als un¬
benutzbar. Zunächst kam man also auf Petroleumlampen
herunter , und schließlich, als auch das Petroleum aus¬
ging, auf die Tranlampe , für die der Speck der Seehunde
immer reichlich Brennstoff lieferte . Steyr hatte ein
prächtiges Modell einer Tranlampe ans Konservendosen
hergestellt, und im allgemeinen wurde bas Tranlicht als
hinreichend bezeichnet, übrigens wird her Vorschlag ge.

macht, im Wiederholungsfall eine kleine Dynamomaschine
für nur 10 Glühlampen mitzunehmen und den dazu ge¬
hörigen Kessel mit dem natürlichen Brennmaterial zu
Heizen, das die zahlreichen Pinguine und Seehunde des
Gebiets hergeben. Für die Nordpolarfahrt würde freilich
dieser Ausweg wegen der geringen Häufigkeit solcher
Tiere nicht gangbar sein.

Schließlich kommen wir zu den Einrichtungen des
Polarschiffes in bezug auf die Wärme, die im Hinblick
ans das polare Klima dem Laien als zunächst wichtig er¬
scheinen dürfte . In erster Linie war darauf Rücksicht zu
genommen, daß die Wände des Schiffes und auch seine
Hohlräume eine möglichst geringe Wärmelcitnng besaßen.
So waren z. V. die Räume zwischen den Spanten mit
einer Mischung von Korkmehl und Pech ansgefüllt wor¬
den. Das Pech erwies sich als höchst unangenehm , indem
es schmolz und die Lenzrohrleitnng verstopfte, was um so
lästiger war , als der „Gauß ", wie alle Polarschiffe, mit
einer gewissen Leckage zu kämpfen hatte. Alle Wohn->
ränme waren ferner mit Dampfheizung ausgestattet , die
aber nie in Gebrauch genommen wurde , weil sie einmal
nicht unbedingt erforderlich war und auch den Kohlen¬
vorrat zu stark mitgenommen hätte. Man begnügte sich
mit der Aufstellung kleiner Füllöfen . Die Kabinen wur¬
den überhaupt nicht geheizt, und die Temperatur stand
deshalb dort immer unter dem Gefrierpunkt . Infolge
des Gegensatzes zwischen der strengen Kälte der Aiitzen-
luft wurde dieser Umstand jedoch nicht besonders schwer
empfunden. Umgekehrt war die Hitze in manchen Schiffs¬
räumen während der Fahrt durch die Tropen außer¬
ordentlich groß. Der hintere Heizraum zeigte verschie¬
dentlich eine Temperatur von 70 bis 80 Grad und wurde
daher das römische Dampfbad genannt , doch war hier ein
längerer Aufenthalt nie erforderlich. Der Kohlenbestand
des Schiffes erwies sich als durchaus genügend und gut
gewählt, wobei freilich zu berücksichtigen ist, daß die treff¬
liche Isolierung des Schiffes gegen das Eindringen der
Kälte von außen her den Kohlenbeöarf sehr herab-
mindcrtc.

Die zweite Lieferung des Werkes bringt zwei zoolo¬
gische Speztalarbetten , nämlich von Dr. Mtchaelsen t»

dauernd vorüber sein wird , aber man glaubt , daß Gras
Witte es jetzt leichter haben wird , die Entwickelung in
verhältnismäßig ruhige Bahnen zu lenken. Beachtens¬
werter Weise wird daran erinnert , daß der Kaiser dem
Zaren gegenüber in Björkjö mit seiner Ansicht nicht zu¬
rückhielt, die Gewährung einer Verfassung sei wün¬
schenswert, wenn dem Reiche die Ruhe wtedergegeben
werden solle.

hd. Petersburg , 1. November. Gleich nach 12 Uhr
mittags begannen kolossale Massen-Demonstrationen
gegen das Manifest.  Bor der Kasan-Kathedrale
sammelten sich mehrere Tausend Menschen, hauptsächlich
Arbeiter und Studenten , mit roten Fahnen an . Revo¬
lutionäre Reden wurden gehalten . Alsdann zog die
Menge auf den Platz vor dem Winter -Palais und nahm
völlig ungehindert dort eine Demonstration gegen die
Regierung vor . Unter dem Gesänge revolutionärer
Lieder zogen sie durch -die Straßen , unterwegs immer
mehr anwachsend.

hd. Moskau , 1. November. Hier hat das kaiserliche
Manifest einen vollständigen Stimmungswechsel hervor¬
gerufen . Die Radikalen warnen vor zu großem Opti¬
mismus . Da jedvch die bürgerlichen Kreise zufrieden
sind, das Gros der Bevölkerung gegen die Aufwiegler
Stellung nimmt und ferner die Eisenbahner den Streik
anfgegeben haben und alle Fabriken ihre Tätigkeit auf-
nahmen , hofft man, daß schon heute vollständige Ordnung
eintrcten wird . Auf telegraphischen Befehl Wittes wur¬
den alle im Stadtgefängnis Internierten , administrativ
Verurteilten in Freiheit gesetzt.

hd. Moskau , 1. November. Die Folgen des Zaren-
Manifestes äußerten sich ungemein schnell. Alle Häuser
wurden beflaggt, auf den Straßen herrschte dichtes
Menschengewühl. Die gewährte Versammlungsfreiheit
wurde unverzüglich benutzt. Auf verschiedenen Plätzen
wurde versucht, Versammlungen unter freiem Himmel
zu veranstalten . Überall wurden öffentliche Reden ge¬
halten . Arbeiter und Revolutionäre zogen mit roten
Fahnen durch die Straßen . Patrouillen tauchten hier
und dort auf , wurden aber auf Verlangen wieder ent¬
fernt . Einige Zusainmenstöße fanden statt, aber nur mit
Revolutionären . Nachmittags zog eine mehrtausend-
köpfige Menge zu dem Palais des Generalgouvernenrs
und befestigte an dem Gebäude eine rote Fahne . Der
Gouverneur trat heraus und meinte, das Volk bezeuge
durch sein Verhalten , daß es der erwiesenen Gnade un¬
würdig sei. Eine große Menschenmenge begab sich nach
dem Butyrki -Gefängnis , wo politische Verbrecher inter¬
niert sind, mit der Absicht, diese gewaltsam zu befreien.
Die Menge wuchs auf 6000 Personen an , beschloß jedoch,
das Gefängnis nicht zu stürmen, sondern eine Depu¬
tation zu dem Gouverneur zu schicken. Dieser erklärte,
er habe soeben mit Witte telephonisch gesprochen und fei
ermächtigt worden, die auf administrativem Wege Ver¬
hafteten sofort zu befreien , während die gerichtlich Ver¬
urteilten nach drei Tagen begnadigt werden sollen. Die
Tore des Gefängnisses öffneten sich und die Freigelasse-
nen wurden mit Freudengeschrei begrüßt.

hd. Moskau , 1. November. Die Mitglieder der
Duma beschlossen, einen Schwur zu leisten, daß sie nie¬
mals die ihnen jetzt zugestandenen Rechte aufgeben wür¬
den. Dieser Schwur wurde für notwendig erachtet, da
die versprochenen Reformen ohne Garantie für ihre
wirkliche Durchführung seien. Die Stadt ist teilweise
beflaggt.

hd. Moskau , 1. November. Die Presse Hat die Ver¬
fassung ohne besondere Begeisterung oder Ausdrücke der
Dankbarkeit ausgenommen. Die meisten Blätter machen
gewisse Vorbehalte.

hd. Kattorvitz, 1. November. In Svsnowice
herrschte nach Bekanntgabe des Manifestes unter den
streikenden Arbeitern zunächst Freude , die aber durch
die sozialistische Partei -Proklamation und die Hetzreden
anderer Agitatoren in Unzufriedenheit überging . Es
erfolgten nachmittags Demonstrationsumzüge . Die
Menge mißtraut der Konstitution und verlangt das all¬
gemeine gleiche Wahlrecht. Massenhaft wurden unter
den Augen des Militärs und der Polizei Proklamationen
verteilt , in denen die Republik verlangt und zum Ver-

Hambnrg über die Oligochätcn, Tiere , die den Regen-
wnrmern verwandt sind, und von Joh . Thiele über die
Leptostraken, eine eigentümliche Gruppe im Meer leben¬
der Krebstiere . Die ersten Arbeiten erhalten ein allge¬
meineres Interesse durch einen Anhang , der Schlüsse aus
der Verbreitung dieser Tiere auf die Existenz des ange¬
nommenen antarktischen Kontinents zieht. Aus einer
großen Reihe von Tatsachen ist gefolgert worden, daß frü¬
her Australien und Südamerika , vielleicht auch Süd¬
afrika über den Südpol hinweg miteinander in Fest-
landsverbtndung gestanden haben. Dr. Mtchaelsen erklärt
sich auf Grund seiner Studien an den Oligochätcn der
deutschen Südpolar -Expeditivn wie nach früheren Unter¬
suchungen gegen die Hypothese eines antarktischen Kon¬
tinents , der in der Vergangenheit größer gewesen sein
sollte als Heute. Zum mindesten sei die Annahme eines
solchen zur Erklärung der von ihm gefundenen Tatsachen
nicht notwendig. '

(Nachdruck verboten.)

Geschmacksverirrungen.
Eine ärztliche Betrachtung von Dr . Robert Schnltze.

„Geschmacklose Menschen" gibt es nicht nur in ästhe-
ti scher Beziehung, sondern -auch in wirklichem körperlichen
Sinne ; jedoch fallen letztere nicht unliebsam auf wie
crstere. Tritt aus irgend welcher Ursache Lähmung der
Geschmacksnervenein, so wird dadurch jede Geschmacks¬
empfindung aufgehoben. Auch Geisteskranke haben bis¬
weilen gar keinen Geschmack. Da aber nicht ein einzelner
Nerv die Geschmacksempfindung vermittelt , sondern
mehrere Nerven an Zunge und Gaumen dies Gefühl
zur Wahrnehmung bringen , kann cs auch Vorkommen,
daß nur ein einziger von diesen Nerven seine Leistungs»
fähigkeii verliert , die andern aber nicht; es kann bei¬
spielsweise die Spitze der Zunge nichts mehr schmecken,
während die Zungenwnrzel der größte Feinschmecker
bleibt. Nach Operationen im Ohre hat schon mancher
diese Geschmacksbeeinträchtigung mit Staunen emp¬
funden. Diue noch eigentümlichere
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harren im Ausstande aufgefordert wird . Hinter Sos-
nowice versammelten sich etwa 4000 Streikende , die nach
längeren Reden Hochrufe auf die Revolution aus¬
brachten.

hd. Odessa, 81. Oktober. Das Zaren -Manisest hat
hier einen sehr günstigen Eindruck gemacht. Die Ar¬
beiter kehren zur Arbeit zurück und die Bahnen nehmen
den Dienst wieder aus.

hä . Wie», 81. Oktober. Die gesamte hiesige Presse
bezeichnet das Verfassungs-Manifest des Zaren als eine
vollkominen echte und ausrichtige Konstitution , die dertar seinem Volke gegeben hat. Das„Neue Wienerbcndblatt" schreibt: Tritt alles das, was das Manifest
gewährt , in Erscheinung, dann hat Rußland mit einem
Schritt das höchste Niveau eines liberalen Staatswesens
erreicht. Nach den verhängnisvollen Halbheiten, die das
Reich erschütterte, ist es eine große, imponierende Tat.
die Respekt cinslötzt und gute Früchte sowohl für Ruß¬
land als auch für die ganze Welt trag eit wird . — D er
„Neuen Freien Presse" telegraphiert man aus Peters¬
burg : Die gemäßigten Elemente aller Richtungen neh¬
men das Zaren -Manisest mit Begeisterung aus. Die
Radikalen dagegen erklären es als Spiegelfechterei. Für
morgen erwartet man seitens der Radikalen ernste Aus¬
schreitungen. Die Situation ist ernst. Die Setzer er¬
klärten, Las Manifest nicht setzen zu wollen. Aus den
Straßen herrscht Jubel und lebhafte Bewegung.

hd. Paris , 81. Oktober. In französischen Regie-
rungskreisen zeigt man sich von dem Erfolge Wittes und
der russischen Liberalen befriedigt , doch könne die allge¬
meine Lage des Zarenreiches nach eben eingetroffenen
Depeschen aus bestinformierten Kreisen so lange nicht
für wesentlich gebessert betrachtet werden, als neben dem
amtierenden Ministerium Witte immer noch eine reak¬
tionäre Regierung Alexts-Jgnattew für alle Fälle in
Bereitschaft steht.

hd. Paris , 81. Oktober. Infolge der Verleihung
der Konstitution in Rußland werden die ausländischen
Finanziers behufs definitiven Abschlusses der neuen
russischen Anleihe in 14 Tagen nach Petersburg zurück-
kehren.

hä . London, 31. Oktober. Die hiesige Presse kommen¬
tiert das Zaren -Manisest überwiegend günstig.
„Standard " sagt, die Einführung der Reformen sei sehr
wohl vereinbar mit dem autokratischen Regime. „Daily
Graphic " sieht in dem Manifest den Beweis , daß der
Zar den Ernst der Lage erkannt habe. Die „Times"
hofft, daß der Zar , der den Mut zu dem Manifest ge¬
funden habe, auch den Mut besitzen werde, sein Ver¬
sprechen vollständig einzulösen. Dagegen ist die „Mor-
ning Post" hinsichtlich der Folgen des Manifestes nicht
sehr optimistisch.

bä . London, 81. Oktober. Der Petersburger Be¬
richterstatter des „Morning Leader" telegraphiert , die
revolutionären Führer hätten bereits erklärt , daß sie
mit dem kaiserlichen Manifest unzufrieden seien. Sie
bezeichneten den Zaren für regierungsunfähig und ver¬
langten seine Absetzung. Sie wollen auch nicht eher
ruhen , als bis der Zar das Land für immer verläßt.
Die Führer der revolutionären Partei erklären ferner,
daß sie die Errichtung einer Republik als den einzigen
Ausweg aus den jetzigen Wirren betrachten.

Witte bittet «m Zeit «nd Vertrauen,
hd. Petersburg , 1. November. Gestern vormittag

ließ Witte alle Chefredakteure der Blätter zu sich berufen
und bat sie, aus die öffentliche Meinung einzuwirken,
weil er seine schwere Arbeit beginnen wolle, gestützt auf
die wohlgesinnten Teile der Gesellschaft. So schwer und
trostlos der gegenwärtige Moment auch fei, er habe
den Justizminister veranlaßt , die Frage einer politischen
Amnestie in Angriff zu nehmen, und er sichere zu, daß
in kürzester Zeit volle Preßfreiheit gewährt und ferner
das Wahlrecht ans der breitesten Grundlage durchgeführt
werde. Er habe auch Anordnung getroffen, daß kein
Todesurteil vollstreckt werde. Er bitte um einige Wochen
Zeit und etwas mehr Vertrauen . Die Anwesenden
forderten die sofortige Entlassung Trepows von seinem °
Amt und die Entfernung des Militärs aus den Straßen , |

ferner die Bildung einer Bürger -Miliz . Witte er¬
widerte , die Entferirung des Militärs sei wegen der
öffentlichen Sicherheit nicht angängig . Trepow werde
glücklich sein, von seinem Amte zurücktreten zu können

Die Vorgänge in Petersburg.
hd. Petersburg , 81. Oktober. Der Zar kehrte

gestern nach mehrmonatiger Abwesenheit nach Peters¬
burg zurück. Die Polizei hatte seine Ankunft verheim¬
licht und umfassende Sicherhettsvorkehrungen getroffen.
Vor dem Winter -Palais sind starke Truppenmassen ver¬
sammelt. Nachts erfolgte die Proklamierung des kaiser¬
lichen Manifestes durch Extra-Ausgaben teS1 „Regie-
rungSboten " und der Petersburger Telegraphen-
Agentur ".

vb . Petersburg , 81. Oktober. Während des Nach¬
mittags durchzogen Volksmengen die Straßen . An
vielen Orten wurden Versammlungen abgehalten , dte
ruhig verliefen , weil sich die Polizei sernhtelt , nur beim
Technologischen Institut kam es zu einem Zusammen¬
stoß mit Militär , welches feuerte. Als die Volksmenge
bei den Semenowkasernen vorüberzog , wurde aus-
diesen geschossen. Mehrere Personen wurden hier wie
bei dem Technologischen Institut verwundet . Auf dem
Newskt-Prospekt entstand ein Handgemenge zwischen
zwei Gruppen , von denen die eine die Nationalflagge,
die andere eine rote Fahne trug . Abends fanden in der
Universität Versammlungen statt; auch die Soldaten,
Offiziere und Matrosen der Kriegsflotte hielten Ver¬
sammlungen ab. Die Teilnehmer hatten die Achselklappen
und Achselstücke mtt Papier umwickelt, damit das Regi¬
ment nicht erkennbar sei. Vom Stadtteil Wassili-Ostrow
zog dte Menge zur Kaserne der zehnten Flottenequipage.
Die Matrosen hatten versprochen, ihnen Waffen und
Munition zu geben, doch als die Menge erschien, wur¬
den die Matrosen nicht htnausgelassen. Die Meldung,
daß dort geschossen wurde , wird nicht beglaubigt . Im
ganzen wird die Zahl der im Laufe des Tages Getöteten
auf zehn angegeben. Beim Technologischen Institut
wurden ein Professor und ein Rechtsanwalt gefährlich
verwundet.

hd. Petersburg , 81. Oktober. General Trepow er¬
klärte einer Deputation der hiesigen Bankdirektoren,
daß sie nur insofern auf militärischen Schutz zu rechnen
hätten , wenn sie ihre Bureaus geöffnet halten.

hd. Paris / 81. Oktober. Nach hier eingetroffenen
Privatmeldungen soll Trepow ermordet  worden
sein.

hä . Petersburg , 1. November. Ein blutiger Zn-
sammenstotz ereignete sich gestern abend in der Nähe der
Semenowschen Kaserne. Em Volkshaufen mit roten
Fahnen wollte die Straßen entlang ziehen. Eine Ab¬
teilung des Semenowschen Regiments versperrte ihm
den Wog. Darauf schwang sich ein Redner auf einen
Laternenpfahl und forderte die Demonstranten auf, um¬
zukehren, da sie als unbewaffnete Menschen nichts gegen
das Militär ausrichten könnten, doch sollten sie wieder-
kommen, so bald sie Schußwaffen besäßen. In demselben
Moment ertönte das Kommando Feuer . Der Redner
stürzte tödlich verwundet herunter . Mtt ihm fielen noch
8 Personen . Die Verwundeten wurden in das nächste
Hospital gebracht. Der Volkshaufe floh in wilder Panik,
verfolgt von den Schüssen der Truppen . Am Newa-Kai
fanden ebenfalls Stratzenausschreitungen statt. Vor der
Universität war ein unbeschreibliches Schaos. Gegen
80 000 Personen hörten den Reden einiger Fanatiker zu,
die für Revolution und Krieg sprachen.

hd, Petersburg , 1. November. Bei den Zusammen¬
stößen am gestrigen Tage wurden drei Personen ge¬
tötet und mehrere verwundet . Verschiedentlichwurden
auch regierungsfreundliche Demonstrationen veranstal¬
tet , wobei Hochrufe auf den Zaren ausgebracht wurden.
An der Demonstration vor der Kasan-Kirche nahmen
über 50 000 Personen teil . — Das Bureau der Arbeiter¬
schaft veröffentlicht eine Kundgebung, in der das Mani¬
fest stark kRtifiert und erklärt wird , daß der Aufstand
fortdauern würde . Indes haben die Arbeiter verschie¬
dentlich die Arbeit wieder aufgenommen, auch der Eisen¬
bahn-Verkehr funktioniert teilweise wieder, insbesondere
auf der Nikolaibahn.

hä . Petersburg , i . November. Dte Führer der
radikalen Partei sind unermüdlich tätig , das Volk zu
wetteren Gewalttaten aufzuwiegeln . Infolgedessen
herrscht in bürgerlichen Kreisen eine außerordentlich ge¬
drückte Stimmung . Weitere Zusammenstöße werden be¬
fürchtet. Da die Revolutionäre den Setzern verböte«
haben, zu arbeiten , erscheinen nur wenige Blätter . Der
Telephon- und Telegraphen -Berkehr nach Moskau ist
immer noch nicht wiederhergestellt. Die Vertreter der
radikalen Presse erklären , Witte so lange ihre Unter¬
stützung verweigern zu wollen, bis Trepow abgedankt
habe und die allgemeine Amnestie durchgeführt wäre.

Die Borgä«ge i« Warschau.
hä. Warschau, 81. Oktober. Trotz der Freude über

das Verfassungs-Manifest des Zaren dauert hier der
Ausstand unverändert fort . Alle Bahnen , Fabriken,
Werkstätten stehen nach wie vor still. Auch die Pferde¬
bahn und ein großer Teil der Droschkenkutscher müsse«
feiern . In der Marschallkowskastraße find alle Lüden
gesperrt. Die Straße ist vollständig verödet, ebenso das
Judenvtertel.

vH. Warschau, 81. Oktober. Die Angestellten der
Warschau-Wiener Eisenbahn beschlossen heute in einer
großen Versammlung , im Ausstande zu verharren . In
der Stadt herrscht sehr erregte Stimmung . Die radikale
Agitation erklärt die durch das kaiserliche Manifest ge¬
währte Verfassung für ungenügend . Denwnstrations-
züge werden durch Militär zerstreut . Auf den Straßen
ist abereds kein Publikum , dte Straßen sind von starke«
Truppenaufgeboten besetzt.

hä . Warschau, 81. Oktober. Um 12 Uhr mittags
wurde hier auf offener Straße der Kassierer der Vulkan-
Fabrik , Klopotowski, von zwei eleganten Herren er¬
schossen und ein Hausbesorger durch Revolverschüffe töd¬
lich verletzt. Dte Täter raubten 14 000 Rubel , ossenbar
für Zwecke der revoluttonären Partei . — In Ktelce
feuerte gestern Militär auf einen Zug von Demonstran-
ten, wobei es Tote und Verwundete gab. Sett gestern
streiken alle Eisengießereien. Nach Meldungen aus
Moskau  dauern dort die Unruhen fort , hauptsächlich
in den Vorstädten und der Umgebung.

hd. Warschau, 1. November. Die sozialistische«
Blätter fordern zur Fortsetzung des Streikes auf. Im
Laufe des gestrigen Tages wurden noch viele Verhaf¬
tungen vorgenommen.

hä. Warschau, 1. November. Der Generalstreik t»
Lodz dauert an. Gestern ereigneten sich mehrfach Zu¬
sammenstöße zwischen Streikenden und Polizei , bet
denen es Tote und Verwundete gab. In der Konstanti-
nowskastraße wurden drei Salven auf Demonstranten
abgefeuert. Auch gegen eine Versammlung kauf¬
männischer Angestellter, die behördlich genehmigt war,
schritt die Polizei ein. Auf den Straßen ist nur Militär
zu sehen. »

hd. Petersburg , 1. November. Dte Zusammenstellung
des neuen Kabinetts  ist folgende: Inneres
Karabazew, bisher Chefredakteur des „Ruß ", Finanzen
Romanos Kossttsch, früher liberaler Gouverneur von
Saratow , Unterricht Senator Kony. Ihre Portefeuille
behalten der Minister des Nutzern Graf Lambsdorff, der
Marinemtnister Btrtlew und der Verkehrsminister Fürst
Chllkow.

hä. Kiew, 1. November. Trotz des Manifestes dauert
der allgemeine Streik fort . Die Stretkführer erklärten,
die Arbeit so lange nicht aufzunehmen, bis die allge¬
meine Amnestie durchgeführt ist. Gestern nachmittag
fanden bluttge Zusammenstöße mit dem Militär statt.
Die Zahl der Toten und Verwundeten ist noch nicht fest¬
gestellt.

hd. Odessa, 1. November. Der Gemeinderat hat sich
in einen provisorischen Wohlfahrts -Ausschuß umge-
wandelt unter Hinzuziehung von Delegierten aller
Volksklaffen. Alsdann wurde beschlossen, zu verlangen,
daß die Truppen zurückgezogenwerden, die Polizei ent-

lähmung ist es, wenn man zwar süß und salzig ganz gut
wahrnimmt , aber nicht bitter und sauer . Reibt man
Gymnemasäure auf die Oberfläche der Zunge , so ver¬
schwindet das Geschmacksvermögen für bittere und süße
Stoffe ans einige Stunden , nicht aber für saure und
salzige. Man bat dies Mittel daher zum Ausspülen des
Mundes empfohlen, um gegen bittere Arzneien unemp¬
findlich zu sein. Wenn es doch auch ein Mittel gäbe,
welches gegen die Bitterkeiten des Lebens unempfind¬
lich macht!

Eine direkte Geschmacksverirrung ist es, wenn die
Nerven einen Geschmack Vortäuschen, ohne überhaupt mtt
einem schmeckbaren Gegenstand in Berührung zu kom¬
men. Wird der galvanische Strom durch Nacken, Hals
oder Kopf geleitet, so eittsteht im Munde oft ein ganz
deutlicher Geschmack, der einerseits säuerlich, anderseits
bitter ist. Über das Wesen und Entstehen dieser und
anderer Geschmäcke ist die Physiologie trotz aller For¬
schungen noch vielfach im unklaren ; je mehr sie entdeckt,
NM so verwickelter wird das Problem . Man könnte hier
Schillers Worte ansühren:

„Ehmals hatte man einen Geschmack, nun gibt es
Geschmäcke, aber sagt mir, wo sitzt dieser Geschmäcke
Geschmack?"

Viele Geschmacksempsindungen (brenzlig , faulig,
fettig) werden überhaupt nicht durch die Gefchmacksuerven
allein vermittelt , sondern zugleich durch den Geruch nnd
Taststnn. Eine wie große Stolle der Geruch hierbei spielt,
geht daraus hervor , daß der Geschmack vieler Speisen
ganz verschwindet, wenn man sich die Nase -«hält, oder
wenn diese bei starkem Schnupfen verstopft ist. In Süd¬
deutschland sagt man allenthalben Geschmack statt Geruch:
Duftende Blumen „schmecken" gut . In früheren Zeiten
sprach man sogar von Geschmacksgerüchen(„Alldort emp¬
fingen uns begeistert Geschmacksgerüche." Goethe.)

Sind in einer Substanz mehrere Schmeckstosse ent¬
halten , so werden die leicht löslichen früher wahrge¬
nommen als die schwer löslichen; letztere bilden dann
den Nachgeschmack, der oft auffallend lange anhält : „man
wird den Geschmack gar nicht mehr los". Nimmt man

nun gleich wieder einen anderen Schmeckstoff aus die
Zunge , so vermischt sich dieser mtt dem ersten, was bei
ötterer Wiederholung bald überhaupt jede Geschmacks¬
unterscheidung aufhebt. Darauf beruht die Beobachtung,
daß jemand, der bei verbundenen Augen mehrmals nach¬
einander roten und weißen Wein probiert , alsbald die
Fähigkeit der Unterscheidung beider Weinsorten ganz
verliert . Anderseits gibt es wieder Geschmäcke, die sich
gegenseitig noch mehr hevvorheben und zur Gellung
bringen . Die feine Zunge des Kochkünstlers und Gut-
schmeckers kennt diese Unterschiedesehr wohl; der Weiu-
kenner weiß, daß der Geschmack des Käses den für Wein
bedeutend erhöht.

Planche Personen besitzen einen durch Anlage und
Übung sehr feinfühlig gewordenen Geschmackssinn. In
krankhafter Weise kann sich dies zur überempfinükichkeit
steigern. Hysterische nehmen manchmal in Speisen oder
Arzneien einzelne Stoffe wahr, die zwar wirklich in ganz
geringen Spuren darin enthalten sind, von denen aber
ein Gesunder nichts schmeckt. Oder die Geschmäcke er¬
regen in ganz ausfälliger Weise bas Gefühl der Lust oder
Unlust, so daß manche Speisen ungemein widrig , andere
angenehm lieblich schmecken. Sogar Geschmacks-
Halluzinationen kommen vor, wobei der Kranke sich fest
einbildet , Stoffe in einer Speise zu schmecken, die gar
nicht darin sind und z. B . (ein ärztlich bekannter Fall)
beim Genuß der Brühsnppe ausrust : ,̂ Jch schmecke Gssig-
pflaumen und Nelken." An Melancholie Leidende
glauben öfters , im Essen das (gar nicht darin befindliche)
Gift zu schmecken, womit man sie nmbringen wolle.

Die größten „Geschmacklosigkeiten" kommen bei
Bleichsüchtigenvor, deren oft unbezähmbares Verlangen
sich nicht nur ans Kaffeebohnen, saure und scharfe Ge¬
würze erstreckt, sondern auch auf Schiesergriffel, Mei-
stifte, Eierschalen, Kreide und andere mineralische Deli¬
katessen.

Wie stets und überall ist auch bei den Geschmacks¬
empfindungen öer normaleDurchschnittszustand öer beste.
Wer ein zu feinfühliger Gutschmecker ist, der wird ein¬
fach znberettetc Speisen meist mit Unlust und Unbefrie¬

digung genießen ; und wer mit Geschmacklosigkeit behaftet
ist, muß manche schönen Genüsse entbehren . Auch be¬
sitzen wir in dem Geschmackssinn einen wertvollen Wäch¬
ter der Ernährung , einen Warner vor dem Genüsse
schlechter, schädlicher oder gar giftiger Speisen.

Wmgiiche Schau sBetr.
Dienstag,  31 . Oktober : Margarete ". Oper in

8 Akten von CH. Gounod.
Gemma Bellincioni  gab die Margarete.
D e r 1. A kt bot eine kleine Ertttäuschung. Man wird

einwenden: sie spielt ja da gar nicht mtt. Eben das tadle
ich. Aber sie hat in dem Zauberspiegel zu erscheinen, mtö
sie erschien: sehr schön, sehr blaß und — in einer sehr
steifen Position . So dürfte Margarete sicherlich nie vor
ihrem Spinnrad sitzen. Nein ; entweder sollte Margarete
in lässig aufgestützter Haltung am Spinnrad lehnen oder
— spinnen. Still oder bewegt; aber nicht gleich einer leb¬
losen Wachsfigur.

Der 2. A kt bot eine kleine Enttäuschung. Der Auf¬
tritt in so bewußt feierlicher, frommer Haltung ist durch
nichts gerechtferttgt. Mau denke: die ganze Jugend der
Stadt vergnügt sich draußen vor dem Tor . Nur Marga¬
rete fehlt noch. Mephisto beruhigt Faust : auch s t e wirb
gleich erscheinen, „um bei diesen frohen Tönen (nämlich
dem bekannten Faustwalzer ) zu stillen des Herzens
Drang ". Das heißt doch wohl mtt anderen Worten : um
mitzutanzen , mit vergnügt zu sein. Aber statt der er¬
warteten , sorglos naiven Margarete Gounods erscheint
— mtt einer plötzlichen, durch nichts motivierten Bezug¬
nahme auf Goethes „Faust" — eine Margarete , gerades-
wegs „von ihrem Pfaffen" kommend! Und da muß das
fromme Beichtkind auch den Weg just über die Tanzwiese
nehmen! oder gar — wie Mephisto ankünöigte — a u f dte
Tanzwiese. Wie scheinheilig, wie unwahr berührt das in
Gounods Oper : cs ist eben ein alter Schlendrian , der sich
von einer Margarete auf die andere forterbt . Aber ich
meine, eine Künstlerin , wie die Bellincioni , hätte so recht
zeigen können, wie eine Margarete naiv und bürgerlich-
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waffnet und der Zivil -Gouverneur seines Amtes ent¬
hoben wird . Ferner soll sofort eine Bürgerwehr gebil¬
det und alle Untersuchungsgefangenen in Freiheit ge¬
setzt werden.

wb. Petersburg , 31. Oktober. (Petersb . Telegr .-Ag.)
Der Oberprokurator des heiligen Synods , Pobjedo-
noszew,  hat seine Entlassung  eingereicht.

wb. Petersburg , 31. Oktober. (Petersb . Telegr .-Ag.)
Außer Telegrammen über einen günstigen Eindruck oes
Manifestes in der Provinz laufen auch Nachrichten über
Unruhen und Zusammenstöße mit den Truppen ein,
welche feuerten , so in Kasan, Kischinew und Pultawa . In
Pultawa wie auch in Bialystok versuchte die Menge, in
das Gefängnis einzudringen , wobei es Tore und Ver¬
wundete gab. Infolge der Oöessaer Unruhen ist der
Dampferverkehr zwischen Odessa und Sebastopol unter¬
brochen.

bd. Petersburg , 31. Oktober. Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , ist zum Posten des Finanzministers
Herr Timirieasow ausersehen , der jahrelang in Berlin
russischer Fiuanzagent war und sich in der Berliner Ge¬
sellschaft des besten Andenkens erfreut.

hd. Warschau, 1. November. Die Beamten und Ar¬
beiter der Warschau-Wiener Bahn hielten ein Meeting
rb. Etwa 4000 Personen waren anwesend. Es wurde
eine Resolution gefaßt, wonach der Ausstanü weiter dau¬
ern soll. Den ganzen Tag über erfvlgren Manifestatio¬
nen der sozialdemokratischen Partei . Die Lage ist ge¬
spannt . Abends wurden die Straßen von Militär besetzt.
Einige Blätter erscheinen ohne Zensur . (B . T.)

wb. Helsingfors , 31. Oktober. Nach Abhaltung einer
Versammlung begab sich eine Deputation zum General¬
gouverneur , bei dem die Senatoren versammelt waren.
Die Deputation verlangte , daß die Senatoren zurücktre¬
ten sollten. Zwei Senatoren erklärten sich bereit , zurück-
zutreten . Dies wurde der draußen stehenden Menge mit¬
geteilt . Unter der Menge entstand infolge des falschen
Rufes : „Die Kosaken kommen", eine Panik , wobei 31
Personen verletzt wurden . Infolge des Ausstanöcs der
Gasarbeiter funktioniert die Gasbeleuchtung auf den
Straßen nicht. Das elektrische Licht funktionierte dagegen
abends wieder.

wb. Helsingfors, 31. Oktober. Der Ausstand dauert
fort. Die Hafenarbeiter , die Polizisten und die Arbeiter
des Elektrizitätswerkes streiken. Heute abend sind keine
Zeitungen erschienen. Es werden öffentliche Versamm¬
lungen abgehalten . Der Senat hat telegraphisch gefor¬
dert, daß der Landtag sofort einberufen werde. Der Pro¬
kurator hat den Generalgouverneur gebeten, die Behör¬
den möchten sich jedes Eingreifens in die Ausstandsbe¬
wegung enthalten.

wb. Helsingfors, 31. Oktober. Der Stadtrat hat heute
in einer außerordentlichen Sitzung beschlossen, seine Sym¬
pathie für die politische Streikbewegung auszusprechen.
Der Stadtrat hält es für nötig , daß der Landtag sofort
zusammengerufen werde, und daß Maßnahmen zur
Wiederherstellung gesetzlicher Zustände getroffen werden,
sowie baß die ftunländische Regierung rekonstruiert werde
mit Männern , die das Vertrauen des Landes genießen.

wb. Riga , 31. Oktober. Der Streik dehnte sich aus
sämtliche Fabriken aus . Die Schulen und die Theater
sind geschlossen. Die Eisenbahnverbindung ist unterbro¬
chen. Zur Aufrechterhaltung derOrdnung sind umfassende
polizeiliche und militärische Maßnahmen getroffen ) die
Zivilbevölkerung organisierte , auch den Selbstschutz. Die
Behörden kommen bereitwilligst den Wünschen zum
Schutze der deutschen Interessen entgegen.

bä. Kiew, 31. Oktober. Die Demission des hiesigen
Generalgouverneurs wurde angenommen. Der sehr-
populäre , feingebilüete Chef des Kiewer Militärbezirks,
General Suchomlinow, wird sein Nachfolger.

bä. Breslau , 1. November. Wie der „Schlesischen
Zeitung " gemeldet wird, wandern zahlreiche Familien

aus den polnischen Landesteilen Rußlands aus , um den
Gefahren der Revolution zu entgehen. Krakau ist von
Flüchtlingen überfüllt . Sämtliche Hotels sind besetzt. Dre
Revolutionäre haben den Betrieb der Dampfmühlen ern-
stellen lassen, um das im Grenzgebiet zusammengezogene
Militär auszuhungern.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Auf der Ringstraße in Wien

fand gemäß dem Beschlüsse des sozialdemokratischen
Parteitages eine Wahlrechtsdemonstration statt, dre erne
Stunde dauerte und ziemlich ruhig verlief . Es nahmen
etwa 6000 Personen daran teil . Die Menge zerstreute
sich unter Absingen von Arbeiterliedern und Hochrufen
auf das Wahlrecht. .

Der ungarische Minister des Innern Krrstofsy sagte
einem Interviewer bezüglich der vorgestern erfolgten
Ablehnung des allgemeinen Stimmrechts durch den
Grafen Tisza : Tisza hat eigentlich das Banner der
konservativen Partei entrollt , wenngleich fern Anhang
zeitweilig noch den alten Namen „Liberale Parier ber-
behält. Tisza hat behauptet, die Herabsetzung des
Zensus habe neue Elemente ins Abgeordnetenhaus ge¬
bracht, welche die Obstrukion gewerbsmäßig betrieben
hätten . Wir behaupten, im Parlament könne aus Grund
des allgemeinen Stimmrechts die Obstruktion wohl ver¬
einzelt auftauchen, müsse aber rasch verschwinden, da die
Mehrheit des Abgeordnetenhauses tatsächlich die Mehr¬
heit des Volkes repräsentiert , die eine solche Verhöhnung
des Parlamentarismus nicht duldet. Tiszas Schauer¬
märchen von den fürchterlichen Gefahren des allgemeinen
Stimmrechts sind erzkonservativ und können die Regie¬
rung in ihrer Überzeugung nicht beirren.

* Frankreich. Wie der „Figaro " erfährt , wird
Tclcasss in der Kammer gelegentlich der Debatte über
die auswärtige Politik das Wort ergreifen . Man ver¬
sichert, daß er Gelegenheit nehmen wird , um sich über die
Enthüllungen des „Matin " und die Kampagne gegen iön
zu äußern.

* Norwegen. In der gestrigen Vormittagssitzung
des Storthings teilte der Minister des Äußern mit, er
habe nach der Abdankung des Königs am letzten Sams¬
tagabend die auswärtigen Regierungen davon benach¬
richtigt, daß Norwegen in amtliche Verbindung mit
ihnen zu treten wünsche. Von einer Reihe Regierungen
seien bereits zustimmende Antworten eingelaufen.

In der gestrigen Abendsitzung wurde der Antrag
der zehn Storthingsmitglieder auf Volksabstimmung
über die zukünftige Staatssorm mit 86 gegen 30 Stimmen
abgelehnt. Sodann wurde ein Antrag Fofs, wonach
eine Volksabstimmung stattfinden soll, ehe man sich an
den Prinzen Karl von Dänemark wende, mit 84 gegen
32 Stimmen abgelehnt. Schließlich wurde mit 87 gegen
29 Stimmen der Regierungsvorschlag angenommen,
nach dem die Regierung ermächtigt wird , mit dem
Prinzen Karl von Dänemark darüber zu verhandeln,
daß er die Wahl zum König von Norwegen unter der
Voraussetzung annehme, daß das norwegische Volk durch
eine Volksabstimmung seine Zustimmung zu dem Be¬
schluß des Storthings und der Regierung gibt.

* Vereinigte Staaten . In seiner Ansprache an den
Präsidenten Roosevelt auf dessen Reise gebrauchte der
Gouverneur von Arkansas , Jeffarson Davis , Wen¬
dungen, die das Lvnchen von Negern nicht nur entschul¬
digten, sondern sogar verteidigten . In heftiger Sprache
wies, wie den „Münch. N. N." berichtet wird , Präsident
Roosevelt den Gouverneur zurecht.' Er erklärte ihm,
jeder Neger, der zur Hebung seiner Rasse beitragen
wolle, habe die Pflicht, sich gegen alle Neger zu wenden,
die schwere Verbrechen begingen,' ein Weißer jedoch
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würde , falls er das gleiche täte, sich eines schlimmen
Vergehens schuldig machen, das ihn einem Verbrecher
gleichstellte. Der Präsident fügte Hinzu: „Drei Viertel
der Lynchurteile sind nicht die Folge von Vergehen von
Negern gegen weiße Frauen . Sie und ich und alle Ver¬
treter des Gesetzes müffen im Interesse der Zivilisation
und der Menschlichkeit alles tun , um die Vereinigten
Staaten von dem Schrecken und der Schande des
Lynchens zu befreien." Die Rede des Präsidenten wurde
mit großem Beifall ausgenommen.

* Japan . Die japanische Regierung hat dem deutschen
Vorschlag, die fremden Truppen ' aus der chinesischen
Provinz Petschili zurückzuziehen, zugestimmt.

Aus StudL und Land.
Wiesbaden,  1 . Novemev».
Allerseelen.

Ein unbegreifliches Ding ist der Tod trotz alledem!
Wir wissen zwar, daß nichts ewig ist auf der Welt, daß
allem ein Ziel gesetzt ist im weiten Reiche der Natur , aber
es will uns trotzdem nicht in den Sinn , daß auch wir , die
wir mit mehr oder weniger voller Erkenntnis der Natur
gegenüberstehen, auch ihrem ehernen Gesetz unterworfen
sein sollen bis zur letzten Konsequenz: dem Tode. Nicht
anders wie die gefühllose Pflanze und das unvernünf¬
tige Tier . Wir spüren das Leben nicht nur , wrr erkennen
es, wenn auch nicht in seiner ganzen Höhe und Tiefe) die¬
ses Erkennen und Selbsterkennen aber stößt sich an dem
Gedanken, daß eine Stunde , eine Minute uns auslösche»
soll, als ob wir nicht gewesen wären . Glücklich, wer glau¬
ben kann an ein Jenseits , wo ewige Freude , tiefer
Frieden und vollkommene Gerechtigkeit herrscht! Glück¬
lich auch der Mensch, der sein volles Genüge im engen und
kurzen Lauf seines Daseins findet, indem er tut , was
recht und billig ist, und im übrigen eine höhere Macht,
mag er sie Gott oder Natur nenne», ihren festen Gang
gehen läßt , den doch niemand hemmen und aus seiner
Richtung lenken kann! O ja, das ist alles sehr schön, und
ich bin nicht der erste, der das sagt, aber was fragt das
Herz nach dem, was die hohe Vernunft predigt ? Die
Frage : Woher und wohin ? wird es ewig zu lösen suchen,
bald so, bald so, und gehen auch Tage und Jahre vorüber,
ohne daß es diese Frage aufwirft , so bleibt doch die
Stunde nicht aus , wo sie alles andere überragt , die tiefe,
ernste Frage : Woher und wohin?

Morgen ist Allerseelentag.  Wir gedenken un-
serer Toten . Sie haben gelebt, sie Haben die Sonne und
den Mond gesehen, sie hörten das Rauschen des Windes
und den Gesang der Vögel, sie waren betrübt und fröh¬
lich, sie haben wohl auch in Stunden innerer Sammlung
über die große Frage : Woher und wohin ? nachgegrübelt.
Vielleicht haben sie jetzt die Antwort auf diese Frage , viel¬
leicht nicht, wer weiß es ! Aber mehr als alles andere ist
dies : sie haben in ihrem Innern ein Bild der Welt ge¬
tragen , sie haben sich im Geiste selbst über die Welt er¬
hoben, wenn ihre Phantasie sie in die wetten, unermeß¬
lichen Räume des Himmels trug . Und nun ? Asche und
Staub ! Als ob sic nicht gewesen wären ! Ich weiß es,
wir haben nicht völlig üasBand durchschnitten, das uns mit
ihnen verbunden hat, in uns und mit uns leben sie heute
noch und, will's Gott, noch lange. Aber tröstet uns der
Gedanke der inneren Gemeinschaft mit unseren Toten
ganz über die Verluste, die wir durch ihr Scheiden erlitten
haben? Ich will sagen, was mich tröstet: daß der Tob dis
notwendige Folge des Lebens ist, daß auch ich einmal tot
sein werde, und zum letzten, daß nicht einer, der die Pforte
durchschritt, die in das Leben führt , vor jener dunklen
Pforte Halt machen kann, die viele fürchten, weil sie aus
dem Leben führt . Was aber so naturnotwenöig geschieht,
kann nicht schwer sein. Und mit diesem Gedanken lege ich
einen Kranz auf das Grab meiner Liebsten, einen Kranz

realistisch (vielleicht mit einem Feldblumenstrauß in der
Hand) aufzutreten habe, um diese Szene mit der ferne¬
ren dramatischen Entwickelung des Charakters , wie er
sich in der Oper ergibt , in Einklang zu bringen.

Der 3. A kt bot keine kleine Enttäuschung — wenig¬
stens in der ersten Hälfte. Da der markierte Kirchgang
Margaretens mir in der Oper unangebracht erscheint, so
kann ich mich auch mit dem „aus der Kirche nach Hause
kommen" nicht einverstanden erklären . Wer aus der
Kirche kommt, setzt sich nicht ohne weiteres ans Spinn¬
rad und singt den geehrten Anwesenden den „König von
Thule " vor.  Das tat die Bellincioni . Aber der König
von Thule liegt der Margarete doch sicherlich in diesem
Augenblick sehr fern , und das Lied durfte ihr in jedem
Fall doch nur ganz wie unbewußt über die Lippen treten.
Die folgende Schmuckszene, so anmutig sie gespielt wurde,
bot gesanglich nur karge Ausbeute : das unstäte Flackern
des Tones war namentlich bei stärkerem Kraftaufwand
so heftig, daß die technische Klarheit der Ausführung da¬
runter leiden mutzte. Erst in den Liebesszenen mit Faust
und besonders nachdem Mephistos Zauberspruch „die Luft
.mit heißer Wollust getränkt" —, da war 's , als wenn dieser
Zauber auch die Bellincionische Margarete zu voller
Leidenschaftlichkeiterweckte. Und von da wuchs die
Leistung der Künstlerin zu tragischer Größe empor. Wie
schön gab sie den Abschied von Faust : Ton und Ausdruck
— die Stelle liegt ziemlich tief — strahlten da ein Emp¬
finden, das wie eine heiße Glutwelle emporstieg, und dem
man sich widerstandslos gefangen geben mußte.

Im Z w i s che n a kt spielte die Bellincioni ganz ent¬
zückend — sich selbst: den dargereichten Lorbeer mit sol¬
cher' Emphase an die Lippen drücken, so impulsiv seine
Freude über den Beifall äußern — das kann nur eine
Bellincioni oder wenigstens nur s i e mit solcher Grazie
tun.

Der 4. und 5. Akt zeigte die Kunst der Bellincioni
auf dem Höhepunkt. Es gab da wundervolle Momente:
sei nur erinnert an das ergreifende und doch so maßvolle
Spiel bei Valentins Tode) und an die feingeartete An¬
deutung von Margaretes Wahnsinn und dessen sachtem
K>inschwinden bis zur - Klarheit und Verklärung . Wie
denn überhaupt gerade der s chl i cht e , naturwahre Aus¬

druck der Affekte wohl das Vorzüglichste ist, was die
deutsche Opernbühne von dieser italienischen Virtuosin
zu lernen hat.

Durch das Gastspiel der Gemma Bellincioni wurden
unsere einheimischen Künstler in besonderer Anregung
erhalten . In „Bajazzo", „Cavalleria " und „Carmen " gab
Herr Sommer  erneute Beweise seiner zielbewutzten
musikalischen Gestaltungskraft . Als Silvio (im „Bajazzo")
wußte Herr Manoff  manch überzeugende warme
Herzenstüne anzuschlagen. HerrFrederich  als Faust
ließ zwar zuweilen die nötige Resonanz des Organs ver¬
missen, erfreute aber, wo es echt Lyrisches galt , durch ge¬
schmackvollen Vortrag und sinngemäße Deklamation.

Trotz des oft unendlich störenden Gemengsels von
Italienisch und Deutsch — „Mein schönes Fräulein —?"
„No, ne bella ne damigella!" .— zeigte sich doch das Zu¬
sammenspiel an den vier Bellincioni -Abenüen möglichst
glatt abgerundet —: das beste Zeugnis für das künstle¬
rische Verständnis unserer Darsteller . 0 . D.

Aus Kunst und Leven.
Z. Pflanzenwaffen und Pflanzensinne . Auch die

Pflanzen haben ihre Waffen, wie jeder weiß, der nur ein¬
mal unvorsichtig mit Brennesseln oder mit einem Rosen¬
strauch in Berührung gekommen ist. Es ist nun die
Frage , ob die mit Dornen ausgestatteten Pflanzen solche
Bildungen entwickeln, um vor pflanzenfressenden Tieren
geschützt zu sein. Der moderne Naturforscher möchte solche
Fragen immer gern durch Experimente erledigen, was
in diesem Fall aber wohl kaum möglich ist. Dagegen ist
es vr . Cockayne gelungen , die Entstehung der Dornen
in gewissem Grade durch Versuche auszuklären . Er ging
dabei von der Annahme aus , daß die Dornen wenigstens
nebenbei den Zweck Haben könnten, der Pflanze zur Fest¬
haltung von Flüssigkeit in einem regenarmen Klima zu
dienen. Er wählte sich für seine Experimente , die in der
Zeckschrist„New Phytologist" beschrieben sind, einen aus
Neu-Seeland wachsenden Strauch , der dort unter dem
Namen Wilder Irländer bekannt ist und für gewöhnlich
reichlich mit langen stechenden Dornen besetzt ist. Der
Forscher brachte die erwähnte Pflanze , während sie sich

in einem Wachstumszustand befand, wo die Dornen sich
gerade zu bilden beginnen, in einen feuchten Raum , und
es stellte sich heraus , daß der Strauch dann überhaupt
keine Dornen ansetzte. Dadurch ist erwiesen, daß die
Dornen dieser und vielleicht auch anderer Pflanzen als
Wasserreservoir dienen. Eine andere beachtenswerte
botanische Arbeit ist von Professor Haberland über die
Sinnesorgane vou Pflanzen geliefert worden. Dieser
Botaniker hat gezeigt, daß an den Stellen der Pflanzen,
wo sie für die Berührung empfindlich sind, besonders
ungestaltete Haare oder Zellen vorhanden sind. Die
Empfindlichkeit der Ranken und der Blätter des Sonnen¬
taues und der Fltegenklappe ist allbekannt, weniger da¬
gegen die Reizbarkeit der Staubfäden bei der Opuntia,
der Feigendistel und dem malveuartigen Abutilon.

* Einige Zeitnngs -Aphorismen veröffentlicht Fritz
v. Briefen - Hamburg  im „Zeitungsverlag ". Sie
lauten : Die Presse  ist das Gewissen des Volkes. --
Kritik  ist das Salz der Kultur . — In einem Kri¬
tiker  soll ein Künstler stecken— nicht ein Schulmeister.
— Die Politik  verdirbt den Charakter — wenn der
demokratische Redakteur zum Kreisblatt geht. Das heißt:
die Politik verdirbt nicht den Charakter , sie verrät ihn.
— Die Politik  ist das Haupt, das Feuilleton
das Herz, das „Lokale"  der Magen des Blattes . Die
Liebe vieler Leser geht durch den Magen . — Die bloße
schöne „A u f m a chu n g" einer Zeitung gleicht dem
Kleidausschnitt einer hageren Maid : man sieht, daß
nichts dahinter ist. — Der Journalist  muß kommen,
sehen und schreiben können.

* Verschiedene Mitteilnmgen . Herrn Oberinspektor
Schick vom hiesigen Königl. Theater , der als Autorität
in seinem Fach bekannt ist, ist durch das Ministerium des
Königl. Hauses der ehrenvolle Ruf geworben, beim Neu¬
bau des Königl .. Hoftheaters in Cassel als Beirat tätig
zu sein. Vor nicht langer Zeit wurde Herr Schick in der¬
selben Eigenschaft auch für den künftigen Neubau der
Berliner Königl. Oper berufen.

Der berühmte Tiermaler Professor Heinrich Zügel
erhielt vom Preisgericht der Internationalen Kunst¬
ausstellung zu Venedig die goldene Medaille
zuerkannt.
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aus hoffnungsvollem Grün und roten herbstblühenden
AsternI Nicht weil es die Welt verlangt , sondern weil
mich das Herz treibt . Aber ich respektiere auch die Sitte,
und gerne sehe ich's , wenn man alte, schöne Gebräuche
pietätvoll beibehält und auf Kind und Kinüeskinöer über¬
trägt , denn es ist etwas Erhebendes um einen Brauch,
der Jahrhunderte überdauert hat und oft das einzige ist,
was uns mit unseren Vorfahren gemein ist.

Allerseelentag — Tag der treuen Liebe, Tag der
stillen Trauer , die um so wertvoller ist, je mehr sie das
Herz ergreift . Nicht Niederdrücken soll diese Trauer , sie
soll erheben, sie soll kein jammerndes Gewinsel, sondern
ein schmerzvolles Vermissen sein, keine schwermütige
iTotenklage, sondern ein wehmütiges Gedenken!

Blättersterben, Regenschauer,
Manchmal schon ein Flöckchen Schnee
Und in stiller, ernster Trauer
Ich an ihrem  Grabe steh'.

An des Kreuzes weißen Planken
Hängt ein Kränzchen schlicht und klein.
Und des Efeus grüne Ranken
Rahmen just den Marmor ein.

Hier soll eine Mutter liegen,
In Antigua steht es da —
Nein, Hie schwarzen Lettern lügen
Und ich sag' : Es ist nicht wahr!

Jst 's auch deutlich hingeschrieben.
Daß hier eine Mutter liegt:
Einer Mutter heißes Lieben
Birgt die kalte Erde nicht.

Bracht ich ihr an diesem Grabe
Auch ein frisches Kränzchen dar:
Ihrer Liebe  galt die Gabe
Und nicht dem, was sterblich war ! 6.

— Personal-Nachrichten. Dem GymnasialdirektorJosef Klau
und dem Bürgermeister Josef Kauter,  beide zu Limburg an
der Lahn, ist der Rote Adlervrden vierter Klasse verliehen wor-
den. — Zum Staatskommisfar bei der Handwerkskammerin Wies¬
baden ist Regierungsrat Kolb  und zu seinem Stellvertreter
Regierungsassessorv. Brüning  ernannt worden. — Am
1. November tritt Herr Zugführer Georg Kuhn  in den Nnhe-
stand. Derselbe war ununterbrochen 87 Jahre im Dienste und
befindet sich seit der Eröffnung der Hessischen Ludwigsbahn in:
Jahre 1879 in Wiesbaden.

o. Todesfall . Eine der ältesten Einwohne-
rinnen  unserer Stadt , die zu Dünn im Bergischen ge¬
bürtige Apothekerswitwc Alwine Nenbaner,  geb.
Ernenputsch, welche Adelheidstratze89 wohnte, ist gestern
abend im 98. Lebensjahre gestorben.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 3. Nov.
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung eingeladen und ebenso zur Besich¬
tigung der Ni ko las  st raste  eine halbe Stunde
vorher . Treffpunkt : Ecke Nikolas - und Rheinstraße,
ß% Uhr. Die Tagesordnung der Versammlung lautet:
I . Magistratsvorlagen , betreffend: a) 11 Jahresrech¬
nungen städtischer Zweigverwaltungen für das Jahr
1904: b) die Reliktenversorgung der an den städtischen
höheren Schulen angestellten pensionsberechiigten Lehrer,
denen bei ihrer Anstellung ein gesetzlicher Anspruch auf
Hinterbliebenen -Bersorgnng nicht zusteht: o) Regelung
des Schulgeldes bei der städtischen gewerblichen Fortbil¬
dungsschule: (1) Fluchtlinienplan für eine Straße vom
Kloster Clarenthal nach dem Walde. 2. Projekt , betr. die
Befestigung der Nikolasstraße mit Stampfasphalt . Ber.
B .-A. 8. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Hilda¬
straße (Südseite ). Ber . B .-A. 4. Ausbau des obe¬
ren Teiles der Parkstraße bis zur Bingertstrahe . Ber.
B.-A. 3. Einfriedigung des Schiller-Denkmals und Aus¬
gestaltung der Umgebung desselben. Ber . B.-A. 6. Reno¬
vierung der Wohnung des Kustos im Naturhistorischen
Museum. Ber . B.-A. 7. Tanschvertrag mit dem Hotelbe¬
sitzer Chr. Beckel über Gelände an der Bterstadterstratzc.
Ber . F .-A. 8. Antrag des Magistrats auf Gewährung
einer Beihülfe für die durch Erdbeben Geschädigten in
Italien . 9. Desgleichen ttt Albanien . 10. Entfernung eini¬
ger Alleebünme in der Wilhelmstraße, sowie von je einem
um den anderen Baum in der Adelheidstraße, zwischen
Karl - und Wörthstraße. Ber . der bestellten Kommission.
II . Errichtung der Stelle eines Schanamtsvorstehers der
Trichinenschau im Schlachthof. Ber . O.-A. 12. Wahl eines
Vertreters für ein erkranktes Mitglied der Hochbaudepu-
tation . 13. Wahl des Branddirektors Stahl zum Mit¬
glied der Feuerwehröeputation . 14. Neuwahl einer
Armen- und Waisenpflegerin für den 2. Armenbezirk.
18. Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlnng über
die feste Anstellung des IngenieursF . Vogel bei der
Kanalbauverwaltnng.

— Die Stadtverordnetenwahlen beschäftigten zwei
Versammlungen um gestrigen Abend, und zwar eine
solche im „Frieörtchshos", veranstaltet von nationallibe¬
raler Seite , und eine solche in der „Germania ", Hclenen-
straße 25, wo der „Mieterverein " tagte. Die ersterwähnte
Zusammenkunft bestand aus Mitgliedern des Hauptvor-
standes und der Bezirksvereine der nationällib . Partei.
In ihr betonten Rechtsanwalt S i e b e r t und Reichs-
und Landtagsabgeordneter Kommerzienrat Bar t l i n g,
daß die nationalliberale Partei nicht beabsichtige, Politik,
in das Rathaus zu tragen , vielmehr das Allgemeinwohl
der Stadt und der Bürgerschaft entscheidend sein lasse.
Deshalb habe man folgendem Kompromiß mit der Frei¬
sinnigen Volkspartei und der Freisinnigen Vereinigung
zngestimmt: 1. Abteilung : 7 Neuwahlen . Bisher sechs
Nationalliberalc und 1 Konservativer . Die Nationallibe¬
ralen stellen die Herren Rechtsanwalt vr . Hehner, Rent¬
ner W. Büdingen und Kanzleirat Flinöt zur Wiederwahl
und die Herren Banrat Fischer-Dick, Ingenieur Massenez
und vr . Friedländer zur Neuwahl auf. Der konservative
Kandidat ist noch nicht ansgestellt. 2. Abteilung : '7 Neu¬
wahlen , bisher sämtliche freisinnig. Die Nationallibe¬
ralen erhalten hier einen Sitz, für den FabrrkantChristian
Kalkbrenner ausgestellt wird . Die Freisinnigen bringen
in dieser Klasse die Herren Stadtverordneten Ang. Beckel,
Simon Heß, vr . Heymann und W. Neuendorff zur
Wiederwahl und die Herren Stadtverordneten vr.
Alberii und Hofmustkalienhänöler Heinrich Wolfs zur
Neuwahl . 3. Abteilung : 5 Neuwahlen, darunter kein
Nationalliberaler . In dieser Abteilung wird ein Sitz den
Nationalliberalen neu eingeräumt , der mit Herrn Kauf¬
mann Emil Dörner besetzt werden soll. Für die übrigen '

vier Sitze ist die Wiederwahl der bisherigen Stadtver¬
ordneten Schreinermeister Löw (freist), Schreinermeister
Fink (Zentr .), sowie Schlossermetster Gath und Tapezie¬
rermeister Kaltwasser (Handwerkerpartei ) vorgesehen.
Falls der nationalliberale Kandidat in der 3. Abteilung
nicht gewählt wird , tritt der freisinnige Kandidat Wolfs
in der zweiten Abteilung zu seinen Gunsten zurück. Hier¬
nach würden den Nationalliberalen statt bisher 16 nach
der Wahl 18 Sitze, den Freisinnigen statt der bisherigen
18 dann 17 Sitze eingeränmt werben. Diesen Ab¬
machungen wurde von der Versammlung zugestimmt. —
Im „Mieterverein " kamen die Abmachungen ebenfalls
zur Sprache. Man beklagte dabei hauptsächlich die große
Überzahl von Hausbesitzern in der Siadtverordneten-
Versammlung , von 48 seien es 45. Die Bemühungen des
„Mietervereins ", mit dem „Bürgerverctn " und anderen
Korporationen eine gemeinsame Kandidatenliste anfzn-
stellen, seien gescheitert. Es hat sich übrigens auch nur
ein Mitglied des „Mietervereins " zur eventuellen Über¬
nahme eines Stadtverordneten -Mandats bereit erklärt,
nämlich das Vorstandsmitglied , Kleiderhändler Schnitzer.
Dieser wurde denn auch unter Ablehnung der ebenfalls
empfohlenen Kandidaten Emil Dörner und Restaurateur
Bieger , zum „Andreas Hofer", als Kandidat für die
3. Wahlklasse nominiert . — Wie wir noch erfahren , wird
als konservativer Kandidat in der ersten Klasse Herr
Oberst z. D. C astend yck in Vorschlag gebracht. Die
von dem „Hans - und Grundbesitzer-Verein ", den Be¬
zirksvereinen und dem Bürgerverein eingesetzte Kom¬
mission zur Prüfung der Wahlvorschläge hat beschlossen,
die Kandidaten der politischen Parteien unter Berück¬
sichtigung besonderer Wünsche dieser Vereine zur An¬
nahme zu empfehlen.

o. Der Fischverkanst der auf Veranlassung des
Magistrats heute vormittag 9 Uhr im Akziseamtsgebäuöe
tu der Nengasse beginnen sollte, konnte nicht statt-
finden,  weil die Hauptsache fehlte — die Fische. An¬
geblich soll ein unklar abgefatztes oder mißverstandenes
Telegramm zu der irrigen Annahme Veranlassung ge¬
geben haben, daß die Fische bis heute vormittag einge-
trosfcn sein würden . Uber das Nichteintreffen gab es
heute vormittag viele enttäuschte Gesichter, denn die
Kanfliebhaber waren sehr zahlreich erschienen. Sie
hatten sich schon vor 9 Uhr eingefnnden und während des
ganzen Vormittags noch herrschte eine lebhafte Nach¬
frage. Unter den Erschienenen waren alle Schichten der
Bevölkerung vertreten , auch Leute, welche von der
Fleischtenerung weniger getroffen werden, doch stellten
die Minderbemittelten unstreitig das Hanptkontingent.
Nach einem Anschlag des Akziseamtcs soll der Verkauf
morgen Donnerstag , vormittags 9 Uhr beginnend, statt-
finöen. Hoffentlich sind die Fische vis dahin eingetroffen.

— Über Fischnahrnng sagt ein englischer Arzt : Fisch
ist im allgemeinen eine zuträglichere Kost als Fleisch,
weniger geeignet, den Menschen krank zu machen, weil
weniger Krankheitskeime in sich tragend , während er doch
Pfund für Pfund ebenso nahrhaft ist. Die Fische ent¬
halten mehr Muskeln bildendes Element als Fleisch, da
sie 78 bis 97 Prozent Mnskelstoffe haben. Dabei ist es
merkwürdig, daß einige von den nahrhaftesten Fischen
am billigsten sind. Für 8 Pfennig gewöhnliches Fisch¬
fleisch, z. V. Hering , Kablian , Schellfisch nsw., hat mehr
Nährwert als für 25 Pfennig Speck. Von den Krank¬
heiten, welche daS Fleisch befallen und oft auf die über¬
gehen, welche das Fleisch essen, gar nicht zu reden. Es
kommt bei der Fischnahrnng hauptsächlich auf die richtige
Zubereitung an. In erster Linie müssen die auf das sorg¬
fältigste gereinigten Kochfische, ohne sie stundenlang vor¬
her ins Wasser zu legen, in zwei Finger breit geschnittene
Scheiben in brausend kochendes, stark gesalzenes Wasser
gelegt werden : darin müssen sie gut anfkochen, dann vom
Feuer weggezogen an einer heißen Herdstelle 10 Minuten
ziehen. Der Fisch ist dann vollständig gar und behält
sein appetitliches Aussehen, indem man die Stücke so ans
die heiße Schüssel legt, daß der Fisch seine ursprüngliche
Form wieder gewinnt . Von den Resten dieses Koch-
fischcs kann ein vorzüglicher Salat bereitet werden. Vor¬
sichtig entgrätet , enthäutet , so daß die Stücke ganz und
recht blättrig bleiben, mit seinem Salatöl , Essig oder
Zitronensaft , Fleischextrakt, geschabten Zwiebeln und
Kapern ist er eine willkommene Abenöspeise, oder auch
einfach zubereitet , wie grüner und Kartoffelsalat . Der im
Jnlande . wenig beachtete Kabliau -„Kopf" wird von
Kennern als Delikatesse hochgeschützt: in brausendem
Salzwasser gekocht, ist er mit Buttersauee eine kräftigende,
wegen seiner Gallerte eine sehr gesunde Nahrung , auch
von diesem Fleisch ist der Salat sehr zu empfehlen. —
Eine besondere Delikatesse ist der in Scheiben geschnittene
Kablian, in der Pfanne mit reichlichem Backfett gebacken.
Butter ist dazu ungeeignet , Schmalz mit Rinderfett ver¬
mischt, vorteilhaft . Eine halbe Stunde in reichliches Salz
gelegt, werden die Scheiben gut abgewaschen, mit einem
sauberen Tuche abgetrocknet, leicht mit Mehl bestäubt, mit
Erweis; bestrichen, in geröstete Weitzbrotkrumen (kein
Paniermehl ) gewälzt, die man mit der Hand etwas an-
örücki. Die Stücke werden dann in das brausend kochende
Fett gelegt, so daß sie sich nicht berühren , und auf beiden
Seiten braun gebacken. Sobald das zischende Ent¬
weichen des Wasserdampfes aufhört , ist der Fisch gar. Da
man das gebrauchte Fett immer wieder verwenden kann,
so ist dieses Gericht mit geringen Kosten herzustellen, und
sind die Fische, die nichts von ihrem Safte verlieren , sehr
schmackhaft. Ebenso kann man Seezungen , Rotznngen be¬
reiten.

— Simultankirchen . In Nassau bestehen nach Ein¬
gang der Simultankirche in Nied nur noch zwei solcher
Kirchen, und zwar in Neuenhain und Schneidhain im
Taunus . Die Trennung in Neuenhain ftefjt bevor, so
daß die Simultankirchen bald der Vergangenheit ange¬
hören werden.

. _ Der Wiesbadener Krippenverein ist in letzter
Zeit selten an die Öffentlichkeit getreten. Um so inten¬
siver hat er üch im stillen betätigt. Seinem rührigen
Vorstande ist es gelungen, in verhältnismäßig kurzer
Zeit die zum Bau eines Hauses, einer Krippe, erforder¬
lichen Geldmittel anfznüringen . Am heutigen Tage er¬

folgt auf dem neben dem Gebäude des Volkskindev-
gortens in der Gustav-Adolfstraße belesenen Terrain
der erste Spatenstich zu dem Neubau , den Herr Architekt
Euler errichten wird . Und wenn auch, dem Charakter
des Vereins entsprechend, von einer besonderen Feier
der Grundsteinlegung abgesehen wurde, so können doch
die vielen Freunde der Krippensache froh und stolz auf
das bereits Erreichte Hinblicken. Sie dürfen mit Zu¬
versicht hoffen, daß, nun der erste Schritt getan ist, daS
junge Unternehmen kraftvoll weiter blühen wird zum
Segen der ärmeren Bevölkernngskreise nnserer Stadt.

— Kanalstener . Die gegen Einführung dieser
Steuer beim Oberpräsidenten erhobene Beschwerde des
„Mietervereins " ist als unbegründet zurückgewieserr
worden.

— Jubiläum . Auf eilte 25jährige Tätigkeit bei der
Firma I . Hertz Hierselbst darf der bei derselben be->
dienstete Georg M e i s n e r zurückblicken. Dieses für
beide Teile rühmliche Verhältnis gab die Veranlassung
zu einer Ehrung des Jubilars , an weicher sich die Han¬
delskammer, das ganze Geschästspersonal, die früheren
Inhaber , sowie der jetzige Chef in entsprechender Weise
beteiligten . Letzterer nahm in einer Ansprache Bezug aus
die inmitten vieler Geschenke prangende, in künstlerischer
Weise hergestellte Urkunde der Handelskammer mit der
Devise: „Arbeit ehrt", und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß diese Ehre ihm noch lange Jahre in freudiger Arbeit
beschieden sein möge.

— Kontroll -Versammlnngen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Donnerstag , den 2. vcovember 1905,
vormittags 9 Uhr : Die Mannschaften der Garde- und
Provinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1893 (Frühjahrs-
Einstellung), sowie die Jahresklasse 1898. Vormittags
11 Uhr : die Jahresklasse 1899. Nachmittags 3 Uhr : die
Jahresklasse 1900. Die Kontrvll-Versammiungen finden
im Exerzierhanse der Jnfanterickaserne , Schwalbacher-
stratze 18, statt.

— Eisenbahnverkehr. Der Verwaltungsrat der
italienischen Staatsbahnen genehmigte den Winterfahr¬
plan und stimmte dabei zu, daß der Lnxuszng B er¬
lin - Nizza - Cannes  täglich verkehre. — Während,
der Wintermonate sollen die Schlafwagen - Schaff¬
ner  des Frankfurter Hauptbahnhofes von jetzt ab un¬
entgeltlichen Unterricht in der französischen und eng¬
lischen Sprache erhalten.

— Verleumdung . Der Akquisiteur der Wach- und
Schlietzgesellschaft zu Kiel Anton G. war früher Schutz¬
mann in Wiesbaden. Wegen Differenzen mit einem
Vorgesetzten, einem Wachtmeister des 4. Polizeireviers,
gab er im Herbst 1904 seinen Schutzmannsposten auf.
Er sagte dem Wachtmeister verschiedentlich böse Ge¬
schichten nach, unter anderen , er habe sich einmal von
einer Prostituierten 100 Ai. schenken lassen. Die Be-
weisaufnahme in der heutigen Straflammcr -Verhanö-
lung ergab die völlige Haltlosigkeit dieser Behauptung
und G. wurde wegen Verleumdung zu einer Geldstrafe.. von 150 Bi. verurteilt.

— Das Gift im Kaffee. Eine scharfe, wissenschaftlich
begründete Verurteilung hat der bei uns so allgemein
eingebürgerte Kaffee in einem hochaktnelieu Vortrag
des Herrn vr . v. Boltenstern -Berltn : „Zur Bewertung
des Kaffees als Volksgennßmittel " erfahren . Dieser
Vortrag , der für die 77. Versammlung Deutscher Natur¬
forscher und Arzte in Meran augesetzl war , wird soeben
in der „Deutschen Ärzte-Zeitung " veröffentlicht, vr . von
Boltenstern geht zunächst von einer Untersuchung der tut
Kaffee enthaltenen schädlichen Stotze aus , als deren
wichtigste die Harnsäure (1 Prozent ) und das Koffein
(1,5—2,5 Prozent ) zu nennen sind. Das Koffein ist von
der modernen Wissenschaft als ein direktes Herz- und
Nervengift festgestellt, das die gefährliche Eigenschaft
besitzt, auch in kleinsten Dosen, wenn cs andauernd und
regelmäßig genossen wird , langsam, aber sicher an der
Zerstörung unseres Organismus zu arbeiten . Inter¬
essant und beherzigenswert ist dabei die Tatsache, daß
die feineren Kafseesorten weniger Koffein enthalten als
die gewöhnlicheren und billigeren . Als Träger des
charakteristischen Kaffee-Geschmackes und Aromas —
eines der wichtigsten, vielleicht sogar das wichtigste
Moment in der Wertschätzung des Kaffees — gilt das
Koffein, über dessen chemische Beschaffenheit die Akten
noch nicht geschloffen sind. Wenn nun auch das Koffein,
sowie die aromatischen Schmeck- und Riechstoffe, denen
nach den neuesten Forschungen auch ein gewisser Einfluß
ans die Verdauung zugesprochen werden muß, momentan
eine anregende, scheinbar fördernde Wirkung auf den
Organismus ausüben , so folgt doch diesem schnell vor¬
übergehenden Zustande angenehmer Erregung hinterher
eine um so größere und tiefere Erschlaffung. Der Kasfcr
täuscht augenblicklich über die Ermüdung hinweg, um
diese hinterher aufs schädlichste zu vermehren und zu
steigern. Infolge der Gewöhnung sind bei dem einge¬
fleischten Kaffee-Trinker immer stärkere Dosen nötig,
doch ist dieses nicht das bedenklichsteMoment. „Das
Gefährliche des Kaffees", sagt vr . v. B. wörtlich, „liegt
eben nicht darin , daß auf einmal große, intensiv wirkende
Dosen eingeführt werden, sondern daß relativ kleine
Mengen täglich mehrmals regelmäßig jahrelang in einer
angenehmen Form einverleibt werden und allmählich
ihre schädliche Wirkung durch Anhäufung des Reizes
sich steigert." Nachdem sodann die Symptome der Kaffec-
vergiftung und die Rolle, die das Koffein dabei spielt,
besprochen, wird auf die erschreckende Statistik des Kaffee-
Konsums und dessen enorme Zunahme in den Kultur¬
ländern hingewiesen mit ihren zu den ernstesten Be¬
denken Veranlassung gebenden Folgen in hygienischer
und national -ökonomischer Hinsicht. Am deutlichsten
zeigt sich die schädliche Wirkung des Kaffees bei den Kin¬
dern Zahlreiche Leiden und Krankheiten der modernen
Kultur -Menschheit werden direkt durch den Kaffeegenuß
im Kindesalter verursacht. Es ist eine ganz falsche An¬
schauung, der Kaffee sei ein Nahrungsmittel , und ebenso
irrig ist die Annahme, er stelle ein Sparmittel dar im
physiologischen Haushalte unseres Körpers . Der Kaffee
unterdrückt nur momentan das Hungergefühl : er täuscht
in Wahrheit über den Hunger hinweg, wodurch eine
Unterernährung bedingt wird . Der Kaffee ist lediglich
ein Genuß- und Reizmittel . Der Vortrag gipfelt schließ¬
lich in den beiden Fragen : 1. Soll man auf den Genuß
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des Kaffees ganz verzichten? — 2. Gibt es Mittel , welche
sie angenehmen Wirkungen des Kaffees teilen , die schar-
lichen aber vermeiden ? — Die erste Frage wird , für den
grüßten Teil der Menschen wenigstens , bejaht. Auch auf
die zweite Frage antwortet l >r. v. B . mit Ja, >tndem er,
unter Hinweis auf die hygienische und Volkswirtschaft
liche Bedeutung eines guten Kaffeeersatzes , die aus
Cerealien gewonnenen Getränke der allgemeinen Be¬
achtung empfiehlt . Freilich besitzen alle diese Ersatz¬
getränke bis jetzt die große, momentan anregende Wir¬
kung nicht in dem Matze wie der Kaffee, die aber bei
diesem nach dem vorher Entwickelten als ein zweischnei¬
diges Schwert betrachtet werden muß.

— Der dritte . In dem Berichte eines Amtsgerichts
heißt es nach der Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins (1900, Nr . 6, Sp . 172/3 ) : „Der X.  ist am . . .
tzrhängt gefunden worden . Die Leichenschauhat ergeben,
daß die Schuld eines dritten ausgeschlossen ist/ Das be¬
sonders in amtlichen Schriftstücken sehr beliebte Wort der
dritte ist nur dann am Platze , wenn bereits von zwei
Personen die Rede gewesen ist. Ganz richtig steht es da¬
her z. B . in Chamissos Gedicht „Böser Markt", wo der
Gauner zum Überfallenen sagt:

„Was wir hier für Handel treiben,
Mag vom unbernfeneu dritten
Füglich unbelauschet bleiben ."

In dem oben angeführten Satze handelt es sich um
«ine Person , die erhängt aufgefunden wird . Ist diese
»Person, also Nr . 1, von jemand ums Leben sebracht wor¬
den , so ist der Mörder natürlich Nr . 2, aber nicht Nr . 3.
«Einen dritten gibt es hier überhaupt nicht, denn das
Amtsgericht untersucht ja selbst, kann also nicht als Be¬
teiligter in Betracht kommen. Es mutz also heißen . „Die
Leichenschau hat ergeben , daß die Schuld eines anderen
iausaeschlossen ist." — Dieselbe Unrichtigkeit finden wir
imDeutschen  Bürgerlichen Gesetzbuche 8 839: „Verletzt
^ein Beamter vorsätzlich oder fahrlässig die ihm einem
dritten (statt einem anderen ) gegenüber obliegende Amts¬
pflicht, so hat er dem dritten (statt dem arideren) den da¬
raus entstehenden Schaden zu ersetzen. Ähnlich rn 8 133
des Deutschen Strafgesetzbuches : „Wer eine Urkunde, ein
Register , Akten oder einen fonsttgen amtlichen Gegen¬
stand, welche . . . einem Beamten oder einem dritten (statt
einem anderen ) amtlich übergeben worden sind . . , Der
falsche Gebrauch des Wortes findet sich oft auch in der
Mehrzahl . So in den von Wustmann („Sprachdumm-
leitett ") angeführten Beispielen : „auch der Künstler , der
'auS,  einem Drange schafft, wird früher oder spater erlah¬
men, wenn er fortwährend zusehen mutz, wie dritte (statt,
andere ) den ihm zukommenden Ruhm genießen , und:
„Der junge Mann besuchte darauf eine Wirtschaft, wo
iMöglicherwerse dritte (statt: andere) Personen von lewem
Pelüe Kenntnis erlangten ."

- Großes Mißgeschick hatte der Milchhändler
Monrad Bär aus Breckenheim . Derselbe hielt in der
Bleichstratze, um seine dortigen Kunden zu bedienen , und
ließ feine Pferde , zwei junge , heißblütige Tiere , allein.
Uns irgend einem Grunde scheuten dieselben und liefen
htt vollen Galopp davon . Dabei rannten sie wider einen
'Wagen, dessen Deichsel dem einen Pferd in die Brust
«ging. Schwerverletzt sollte es zu einem Tierarzt ge¬
bracht werden , unterwegs aber ging es an Ver¬
blutung ein.

o. Schadenfeuer . In der verflosienen Nacht gegen
8 Uhr wurde auf dem Hofe des Fischerschen Neubaues

«Uorkstraße 26 von einem dort Vorübergehenden Feuer
«entdeckt. Die von dem Pedellen der Blücherschule durch
leinen Feuermelder alarmierte Wache fand eine Arbeiter-
Sude brennend vor , doch war der Brand schon so weit
vorgeschritten , daß von der Bude nichts mehr gerettet
werden konnte. Die Wehr griff das Feuer mittels der
Gasspritze und einer Hydrantenleitung an und hatte es
bald gelöscht, damit auch die große Gefahr , daß der Brand
auf den Neubau sich ausöehnen könnte, beseitigt . An dem
letzteren waren von der Feuersglut bereits einige
(Fensterrahmen gebräunt . Mit der Bude sind Arbeiter-
kleiöer und Handwerksgeräte verbrannt , doch soll der
Schaden nur unbedeutend sein.

o. Diebstahl . Am Montagabend gegen 7 Uhr wurde
in der Moritzsträtze ein vor einem Restaurant stehendes
Fahrrad mit auffallend gelbbronziertem Rahmen und
Felgen , vernickelter , nach oben gebogener Lenkstange mit
Korkgrisfen , ohne Freilaus (Marke Dürkopp ) gestohlen.

— Kurhaus . Die Solistin des am Freitag dieser Woche statt-
findenden 2. Zyklus - Konzertes  der Kurverwaltung,
Frau Teresa Carrcno,  ist zu Caracas (Venezuela ) geboren,
wo ihr Vater Finanznnnister war . Sie ist Schülerin von L.
Gottschalk daselbst und später noch von Matthias in Paris . Ob¬
gleich ste schon früher mit Erfolg konzertierte , datiert ihr großes
Renommee doch erst seit 1889. Bis jetzt wurde ihr geniales Spiel
und ihre unfehlbare Technik von keiner der neuen Pianistinnrn
erreicht . Interessant ist es , baß Frau Carreno die Kompcnistm
ber Nationalhymne van Venezuela ist und daß sie im Ansange
ihrer Künstlerlaufbahn als Unternehmerin einer italienischen
Oper zeitweilig auch als Opernbirigentin tätig war , wie sie auch
als Sängerin Erfolge errang . Wir werden von ihr am Freitg
das wunderbare Klavierkonzert in lls -äur von L. van Veet-
hoven und eine Anzahl kleinerer Klaviervorträge , unter welchen
«auch Schubert -Liszt vertreten ist, hören . Bon Orchesterwerken
kommt u. a. die OmoU -Sinsonie von I . Brahms zur Auf¬
führung . Die Wiedergabe dieses bedeutenden Werkes unter
(Affernts Seitens , dürfte jedenfalls das größte Interesse bean¬
spruchen.
i — Das Kaiser -Panorama gibt in diesen Tagen schlechtester
iWitierung seinen Freunden Gelegenheit , einen Abstecher nach
!dem sonnigen schönen Spanien , und zwar nach Sevilla  zu
iunternehmen . Ein. Blick in das Programm verfehlte denn auch
Inicht seine lockende Wirkung . Wir gewannen zuerst einen llber-
Pltlk über die ganze Stadt , welche in großartiger Perspektive
«von Sonnenschein umwvbcn vor uns liegt , wir sahen bann den
«Dora mit dem IM Meier hohen Mockenturm la Giralda , die
Skulpturen im Dom , dann den Polomares -Palast und dessen
«nnenräume und betrachteten darnach den Alkazar , jenes
«maurische Königsschloß , das von Peter dem Grausamer - im 14.
Kahrhundert erbaut wurde , wir finden daselbst noch das Zimmer
Karls V -, der die dortigen großartigen Gärten angelegt, , die
Heute , nach Jahrhunderten , noch die regelmäßig geometrischen
Formen ihrer Beete , Bäume , Gesträucher bewahrt haben . Auch
Metel sich Gelegenheit , den Verkehr aus den Straßen , Märkten
«und am User des Ouaöalcmivtt - zu beobachten, sowie eines jener
«in Spanien so beliebten Sttergefechte mit deren dazugehörcnden
Einzelheiten zu sehe» . — Irr Reise 2 lernen wir den Teil Ruß¬
lands kennen , der die Grenze zwischen Europa und Asien an,
Kaukasus , kaspischen Meer und Wolga bildet , wo eine eigentüm¬
liche Mischung von Bewohnern mit ganz verschiedenen Religionen,

Sitten und Gebräuchen zurzeit der « Wte Revolwttm viel
von sich reden machen, wie Tataren und Armenier . Auch Kal¬
mücken und Perser wohne» dicht nebeneinander in ganz ver>
schieden« ! Behausungen , jede Rasse ihren Eigentümlichkeiten tre,-
bleibend . Traurig muß es um das schöne TtsliS , die Hauptstadt
im russischen Kaukafien stehen, wo wie in Baku so meleKämpfe und
Ausschr- ttungen um Menschenrechte gerade jetzt durchleM wurden.
Diese naturwahre » Aufnahmen , die mit erhebliche» Schwierig¬
keiten hergestellt wurden , gehören entschieden zu de» interessan¬
testen aller Reisedarstellungen.

— Ei » «eu«S HeiznngSsystem. Wie die Technik auf allen Ge¬
bieten stets Mstrebt ist/ zu verbessern , so ist dies auch ganz be-
sonders bei der Heiznngstechnik der Fall . Mit jedem Winter
werden neue Herzmethoden eingefühtt , di« den langen Aufent¬
halt , den wir im Winter in geschloffenen Räume « verbring »»
müffen, angenehmer und gesünder machen sollen. Leider war
aber «bisher die einzige Hstzungßart , welche den hygienischen An¬
forderungen genügt und die Räume gleichzeitig mit frischer Lust
versieht , die Luftheizung , mit so viel Mängeln behaftet , daß sie
schon fett Jahren so gut wie nicht mehr angewandt wurde . Um
so erfreulicher ist eS, daß man nun von Amerika a«S °»n Lust-
heizungssvstem einzuführen hegtmlt , das drüben innerhalb
weniger Jahre in den Gebäudearten , die sich für Lnstherzung
überhaupt eignen , wie Stiifamilienhänser , Schulen , __ Säle,
Kirchen usw., jede andere .Heizungsart so gut wie verdrängt hat
und bei welchem System , abgesehen von seinen billige » Anlage-
koste,- und einfachen Bedienung , den zu hetzenden Raumen rat-
sächlich eine absolut reine , staubsvete, befeuchtet« und überhanvt
allen hygienischen Anforderungen entsprechend« Lust zufuyri.
Auch in Deutschland hat dieses System in kurzer Zeit bereits viele
Freunde und eine erstaunlich rasche Entwickelung gewonnen und
gerade in den Kreisen der Arzte , den kompetentesten Beurtttterir
einer Heizung , hat dasselbe Ausiehen erregt und viele , welch-
sich die Anlage haben aussühren lassen, gestehen, dag ste zur
Zeit die vollkommendste Heizeinrichtung sei.

— Konkursverfahren , über das Vermögen der Witwe des
Bauunternehmers Ferdinand D o r m a n n , Elfe , geboren c
Wesieuberger in Wiesbaden , Blücherplatz 4, ist am 28. Oktober
1905, vormittags 10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt v. Zech hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konknrsforderungen sind bis zum 10. Dezember tw
bei dem Gerichte anzumelden . — Ferner wurde über das Ver¬
mögen deS Bauunternehmers Adolf D o r m a n n SN Wiesbaden
Blüchcrftraße 8, am 27. Oktober 1805, vormittags 10 Uhr . das
Konkursverfahren eröffnet . Rechtsanwalt Laaff ist Konkurs
vermalter . Konkursfordernngen find bis znm 10. Dezember 1808
bei dem Gerichte anzumelben.

— Besttzwechsel. Herr Bauunternehmer Heinrich Müll«  r ,
Göbenstratze 9, verkaufte seine Villa , Amselberastratze 5 und
Biugertstratze 5 gelegen , zum Preise von 100 000 M.

— Klein« Notizen . Di « Fahrbahn am Luxemburg-
platz von A«t  Luyembnrgstraße bi« zur Herderstratze wird
zwecks Anbringung eines Feuerhahns , die De la speestraße
von der Friedrichftraße bis zur Mnseumstraße zwecks Herstellung
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für Len Fährverkehr
polizeilich gespertt . — Der G a r t e n s « l b w e g von der Rhein-
stratze bis zur Acumühle und der Schulberg  vom Hirsch-
graben bis zur Echivalb - ch- rstratz« werde » zwecks Herstellung von
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
polizeilich gespertt . Während der Sperrung des Gattenfeld-
weges müffen Fuhrwerke nach und vom Schlachthaus« Ju
Marnzerftratz « benutzen . — Die „M i e t e r z e i. t u n«g , welche
der Mieterverein resp . deffen Vorsitzender | erausg «geben , .st zu¬
nächst etngegangen , nachdem letzterer von hier verMgen fft. Es
ist fraglich , ob sie demnächst wieder erscheint. — In der St env-
grap hieschule (Lehrstraße 10) beginnt am 6.. November,
abends 8 Uhr , ein neuer UnterttchtskursuS mich dem System
Stolze -Schrey . Anmeldungen werden bei dem Lett« der schule,
Herrn Lehrer H. Paul , PhiltppSbergstraße 16, und bet B^ inn
des Unterrichts entgegen genommen . Donnerstag den 2.  Wo ».,
abends 9 Uhr ansimgenb , wird daselbst ein Vor t r a g gehalten
über die Wottkürzungen (Sigel ) im System Stolze -Schrey . Gälte
habe» freien Zutritt , _

*' Dillenbnrg . 81. Oktober . Die hiesigen Stadtverordnettn
batten im Sommer auf Anttag der Stadtbaukommisston be-
schloffen, die in ihrem oberen Teil etwas bröcklig^ geworbene
Stadtmauer  am Köppel bis auf den Grund abbr -che«- zu
lassen und die Arbeiten zur Ablegung der Mauer bereits ver¬
geben Auf einen Protest des hiesige« bistorffchen Vereins , dem
sich der Bezirkskonservaior ««schloß, hat Regierungspräsident
v Meister in Wiesbaden den Abbruch verbotwl und die Zwangs¬
etatisierung des Betrages der Reparaturkchen für den Fall
weiterer Ablegung angedroht . , Di -- Stadtverordntte « haben da¬
rauf die Mittel zur Reparatur bewilligt , und die alt« Stadtmauer,
die übrigens der Wetterentwickelung der Stadt kern^ wegö
hindernd im Wege steht, wird der Nachwelt erhalten
bleiben . (Franks . Ztg .)

» Kaffel 81. Oktober . Dem mutmaßlichen Tater ernes vor
sieben Jahren im Walde bei Obettaufungen begangenen
Mordes  soll «ran , wie ein Berichterstatter der ^Kasseler Allst.

" exfaörcn hoben will , in G <r n ö e r 9 h a u s e n auf dre
Spar gekommen sein . Damals wurde in dem Walde ein aus . em
Rittergut Wtndhausen bebienstet gewesener Kuhschweizer als
Leiche aufgesunden. Alle Anzeichen wichen auf Raubmord hin.
Der Kuhschweizer hatte gerade eine Kuh nach ^ defftaittung :»
stecht und das Kausgeld empfangen . / Alle Nachforschungen
nach dem Täter blieben alle die Jahr « ergebnislos .„ Da ettnrntte
vor einiger Zett «in auf demselben Rtttergut tätiger Schmied
ond uiustte chn hichiges Krankenhaus aussuchen. Jn Fieber-
^,, ^kien erwähnte er dort den längst vergeffenen Mordfall.
Dieser Umstand nebst verbächttgen Äußerungen wll ihn so belastet
habe» , daß seine Verhaftung eben erfolgte . (Franks . Ztg .)

Kleine Chronist.
evn Msbach erstickte« nachts öie drei Kinder des

Ehepaares Bohnert , Während die Ettern auf einer Hoch¬
zeitsfeier waren . Das Unglück entstand durch Um¬
werfen einer Petroleumlampe.

Neubaueinsturz . Gestern vormittag stürzte in Esten
ber bereits vier Stockwerke hoch aufgerichtete Walhalla-
Neubau zusammen . Vier Maurer wurden unter den
Trümmern begraben . Ein Maurer und ein Maurer¬
polier sind tot, zwei Maurer schwer verletzt. Durch die
herabstürzende« Steinmasten wurde ein gegenüber-
liegendes Haus stark beschädigt.

Gattenmord . In Duisburg tauchte vor einiger Zeit
das Gerücht von einem Giftmorde auf, als nach dem
schnellen Tobe einer Bergmannsfrau der Mann der¬
selben nach Erhebung des Sterbegeldes , sowie der
Lebensversicherungsgelder von zusammen etwa 2000 M.
mit einer Hebamme aus Neumühl nach Amerika abge¬
reist war Die gerichtliche Obduktion der wieder aus¬
gegrabenen Leiche hat die Vergiftung mit Arsenik jetzt
festgeftellt. Das Mörderpaar wirb bereits , da man
seinen Aufenthalt festgestellt hat, sestgenommen sein und
bald ausgeliefert werden.

Villingto « , der englische Henker, starb am Samstag,
nachdem er erst zwei Jahre lang das Amt des Ober¬
henkers bekleidet hatte. Er war Barbier von Berns und
folgte seinem Vater in dem Henkergeschäfte. Er pflegte
oft zu versichern, daß ihm sein Henkerberuf ganz ange¬
nehm sei und daß ihm das Hängen eines Menschen nicht
das geringste unangenehme Gefühl verursache.

Ade « v - A « sgave . 1 . R » . 51 * .

Letzte Nachrichten.
Kp » ttne « t « l »T elearavhen - Komsaante.

Paris , 1. November . Der „Mattn " verzeichnet unter
ausdrücklichem Vorbehalt das seltene Gerücht, daß die
soztalisttschen Bediensteten und Arbeiter ber Waffensabrik
von Tülle , welche eine besondere sozialistische Gruppe bil¬
den, den Beschluß gefaßt hätten, im Falle des Ausbruches
eines Krieges zwischen Frankreich, und welchem Lande es
auch immer sei, die Waffensabrik in die Luft zu sprengen,
um auf diese Weise die Weitererzeugung von Kriegs-
Waffen zu verhindern . Die Sozialisten der Waffensabrik
von Tülle hätten ihre in den Waffenfabriken von Cha¬
teauroux , Chatellerault , Ruelle und St . Etienne beschüf»
ttgten Gesinnungsgenoffen ersucht, einen ähnlichen Be¬
schluß zu fasten. Die sozialistischen Arbeiter der drei erst¬
genannten WaffensaSrtken hätten bereits eine zufttm-
mende Antwort erteilt . Der „Mattn " meint , ein derar-
ttger Plan sei kindisch und unausführbar , alle Parteien,
auch die sozialistischen, müßten solche empörende Ideen
bekäurpfen. — Major Drtant vom 1. Jägerbatatllon in
Troyes , ein Schwiegersohn des Generals Boulanger , ber
sich als Schriftsteller unter dem Namen Danrit ziemlich
bekannt gemacht hat, wurde , wie die „Lanterne " meldet,
vom Kriegsmintster mit 31 Tagen Arrest bestraft, wett er
in einem soztalisttschen Blatte ein Prötestschreiben gegen
öie Verfügung des Kriegsministers veröffentlicht hatte,
nach der die Gedenkfeste der Regimenter fortab von keiner
religiösen Feier begleftet sein dürfen.

Brest , 1. November . Infolge ber vom Seepräsekten über
einen Arbeiter verhängten Strafe ließ die Genoffenfchafi der
Hafenarbeiter einen anttmilitättschen und revolutionären Auf¬
ruf  anschlagen , in welchem der Seepräfekt heftig augeariff « ,
wrrd.

Devefchenbureau Herold

Berlin , 1. November . «Über die gestern ft» Reichs-
kanzler-Palais stattgefundene Audienz des Vorstandes
des deutschen Stäbtetages  wird noch berichtet:
Die Delegierten Hatten sich dahin geeinigt , daß jeder die
Berhälttriffe barlegte , wie ste hinsichtlich der Steigerung
der Fleischpretfe in der ihm unterstellten Hauptstadt und
wetterhin im ganzen Lande sich entwickelt haben. Es ge¬
schah dies u. a. auch an der Hand einer stattsttscheu Auf¬
stellung. Die Delegierten knüpften daran Darlegungen
über die Mtßsttmmung , öie sich infolge dieser Teuerung
der Bevölkerung bemächttgt Habe. Bül -'w erklärte , nach¬
dem der letzte Redner gesprochen hatte, daß er sehr wo«hl
das Moment der Übereinstimmung in den verschiedenen
Schilderungen erkannt habe. Er erörterte sodann öie ge¬
hörten Ausführungen und versprach, ste in ernste Er¬
wägungen zu ziehen.

Berlin , 1. November . Aus einem Ariikel der Redaktion deS
„Vorwärts " an der Spitze des Blattes , in Lew ausgefühtt wird,
i» welcher Weise künftig das Blatt gehalten werden soll, geht
hervor , daß drei Mttglieder ber bishettge « Redaktton neu«
Refforts übernehmen und drei neu in Len RedakttonSverband
eingettete » sind. Außerdem sei die Redaktion nicht vollzählig.

Dar es Salam , 1. Novenrber . Oberleutnant von
Grawert ist nach fortwährenden Patronillengefechten mft
seinem Detachement unversehrt in Ktbatta in den Matum-
bibergen eingetrosfen . Major Johannes hat nunmehr
einen zweite Etappenstatton , 90 Kilometer südwestlich von
Kilwa auf den Mtumwa -Bergen , befestigt, mit einer Be¬
satzung von Seesoldate » und Askari unter Hauptmann
v. Schlichtin . Der Hauptmann Seyfried hat Masasfi mit
einem kombinierten Seesoldaten - und Askari -Detache-
meut besetzt, das dem Stabsarzt Wittrock unterstellt ist.
Der vermißte und tot geglaubte Ansiedler Pfuller hat sich
nach Songea gerettet.

wt >. Berlin . 1. November . Das „B . T ." meldet : Ein and
Rußland angekommener Student warf sich in eine», Anfalle von
Geistesstörung vor die Räder eines in den Bahnhof Charlotten-
öurg einsahrenden Borottzngeß . Er wurde noch lebend in das
KrmrkenhauS gebracht , wo er feinen schweren Verletzungen erlag.

Uolkswirlschastliches.
Geldmarkt.

Franksnrter Börse . 1. November , mittags 12V, Uhr . Kredit-
Aktien 212.20, DiSkonio -Kowmandit 198.20, Dresdener Bank
167.50 StaatSbahn 144.50, Lombarden 26.10, Paketsatzrt 171.60,
Norbd Lloyd 184.20, Bochnmer 256, Geffenkirchener 24825 , Har-
pener 222.20. Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnle z« Wcilbmrg.

Boraussichtlich « Witterung  für
Donnerstag,  den 2. November 1905:

«hj. lethDCtff. windig und vorübergehend aufklärewb , nachts
etwas kälter , tagsüber mllder als heut « , nur stellenweise R -gen-

fälle und meist geringe . ^Genaueres  durch btt  Werlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

' —  Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstatz

und die lästige « GckuNPen beseitigt und verhrndert das altbe-
mäbrte und allein ächte Pfarrer BrenneffeUiaar«
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen - Zu beziehen durch 2871Lneipp-haus, nur Rheiustr. 59.

rr l  Telefon 3810.

Dir Aßend -Airssa ve 1 % Kette « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

fiir̂ bie An,eiae>, und Sieflauten: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck Mid 'ütxUm' m  L . Schellenbrrgiche» Hsj-Bllchbruckc« , Ul Wiesbaden.
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: J6  1.70;

Zf.
Staats - Papiere

a) Deutsche. In 0/0.
3/2 D. R.-Schatz -Anw. Ji —
3-/2 » » » » »
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 100 .70
3. . > > » > 80.
3-/2 Pr . Schatz-Anweis . » ©9.60
3-/2 Preuss . Consols » 100 .90
3. . 38 .90
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 103 .30
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 99 .50
3-/2 » » Ji 99 .80
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
?-/2 * » » 1892u. 94* 99 .80
H' /r > » v . 1900 kb .05 » SS .80
3-/2 * A.1902uk.b .1910» S3 .80
Z-/2 » » 1904 » » 1912» 100 .10
3. . » » » v. 1896 *
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102.
4. . » E.-B. -A.uk . b . 06 J6 101.
3-/2 . E .-B, u. A. A. . 09 .70
3-/2 » Landesku !tur -R. *
Z. . » E.-B.-Anleihe »
3-/2 Braunschw . Anl. Thlr. 99 .20
3-/2 Brem. St.-A. v. 1883 Ji
Z-/2 » » » 1892 »
31/2 » v. l899uk .b .1909»
3. . » v. 1895 » 86 .50
3. . » V. 1902uk.l).!9!2> 86 .50
3. . Elsass-Lothr . Rente » 90 .75
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .50
3-/2 » St.-Rente »
Z'/2 * St.-A. amrt .1837» 99 .60
Z'/2 » » »rV.189l» 98 .GO
Z-/2 » » » » 1893» ' 99 .60
3-/2 > * » . 1899»
3-/2 » » » » 1904» 99 .60
3. . » » » » 1886»
3. . » » * » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Or . Hess . St.-R. 100 .90
4. . » » Anl . (v. 99) « 103 .20
3-/2 » » » (abg .) -
3-/2 99 .70
3. . 86 .40
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 99 .70
3. Sächsische Rente » 87 .75
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .60
3-/2 Wiirtt .v.!S75-S0,abg. > 99 .90
3-/2 » » 1881-83 » » 100.
3-/2 * * 1885U.S7» » 99 .90
3-/2 » » 1883u. 1889 » 99 .90
3-/2 * » 1893 *
3-/2 » » 1894 » 99 .80
3-/2 * » 1895 » 99 .90
31/2 » » 1990 » 99 .90
3-/2 » » 1963 » 100 .10
3. » » 1896 » —

In % .
Chln . St.-AnL v. 1895 £

» » » 1896 » 102 .20
* » » 1893 » 97 .80

OjhaSt .-A. 04 stf.i.G. A  104 .30
Egypt . unificirte Fr.

> Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl. S. II A  94 .60
Mex . am. inn . I V Pes . 99 .50

> cons . äuß . 99stf . £ 108 .80
» Gold v. 1904 stfr . A  94 .10
» cons . inn .5000rPes . b8.
» » 1250r » 68 .60

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .20
V-StAmer .Cs.77r Doll

Z. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
31/2
3. .
4. .
4,

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Finnl . St.-E.-Anl.1889*
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4

4
2*110

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4.
4.
4.
4.
53/4
5'/4
5‘/«
5.
3.
4»/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
3V;
31/2
3. .
4. .
4. .
?v2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3. .
4. .

Mon.-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  >* , 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G, »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.IH,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 500Ör »

Luxemb . Anl. v . 94 Fr,
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. »v. 8320,400
Öst . Goldrente öfl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.

» Staats-Rente2000r »
» » >20,000r »
»E.-B.(c.A.)i.S str.ö.fl
» » (c.E.-O.)stf.Öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
» » (c.F.-I.)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L.-B.) » »
» » (abg .G .) i.S..» »
» Lokalb . (verst .) Kr

Portug . Tab .-Anl. Jt
■» unif . l902S .l410
» » » S. III
» » »S.III (S.)

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (>/e89) Lei
» au38. Rte. (1/889) »
» amort . » v. 1894 7/
» » » -> 1896 »
» » » » 1898 *
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
. C.E.B. S.IuTl 89 »
» » S. Illstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI 94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » . 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goidanl . » 94 » »
* » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Sch vvsd. v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . E . uk. 1911 Fr
- » E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1395 »
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1590
»(Administr .) 1903
*con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r ->
» Staats-Rente Kr.
» » lo.ooor»
. St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

100 .20
89 .60

101 .10

98 .30
85 .60

99.
52 .50
53.

92.

102 .90

101 .

100 .70
100 .50
100 .60

93 .90
IOO.
100 .

Provinzial - u . Comnuinal-
Obligationen . in

102 .60
101.

98 .90
99 .20
99 .80
94.
$8 .40
98 .50

101 .

138 .10

68 . 10
67 .80
14 .50

101 .50
101 .50
102 .20

91 .90
82 .50
91 .20
92.
92 .20
91 .30
91 -10
91 .10
91 .30
83 .80

90 .50

90.

81 .20

95 .90

97 .70
98 .60

101 .40

32.

100 .

88 .20
90 .20
86 .30
96 .40
96 .60
95 .50
95 .50
86 .10
80 .50
96 .40

5.

4i/2
4V*
4.
4V»

ZI. Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes . —

> > » 500 » — _
» » abgest . » 100 .10
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 100 .30
» innere von 1888 A  98 -25

.!» Äus»,0 .-AnLl888 L —
* » » v. 1897 Jt  90 .50

Chile Gold -Anl. v. 89 » --

Zf.
4
33A
3V2
31/2
3%
31/3
3
3-/2
3' /2
31/2
31/2
3'/2
3' /2
3-/2
3»/2
31/2
31/3
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
2-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/9
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3
3-/2
4.
4.
4,
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4.
3'/'-'
3
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
31/j
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr .Ausg . 20,21 M
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 28uk.b.l916
do . . 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Hess .Provinz Oberh.
do . do . Starkenb.

Frkf . a. M. L, N u. Q
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1386
» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. * 1899
v . 1901 Abt. T
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockcnheim
Augsb . v.l901uk.b 08
Bad. B.v. 98 kb . ab03

» v. 1886
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab!910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do. v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l91

Kaisersl . v. l 882,91,92
do . » 1889
do . v. 97 uk. b .O'

Karlsruhe v.02uk.b .0
do . » 1903 » »08

1836
1889
1896
1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1S36U. S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Lud wigsh . v.l 900u.0

do . » 1896
do . » 1903uk. b.08

Magdeburg von 189]
Mainz v.99 kb .ab 1904
co . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J. v. 18S4
do. von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901
do . » 1838
do . » 1895
do . » 1898
do. » 1904

do.
do.
do.
do.

4. .
31/2
3^ 2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
'4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen hach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 189!/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .O
do . * 83(abg .)u-0

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b . O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden von 1901
do . * 190
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg
1896
1898
1902 5. II
1903 »1,1

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .191
3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
Z-/2
3. .
4. .
4. .

Amsterdam h
Buk. v. 1834(conv.
do . * 1888 »
do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 189-
Kopenhagen v. 190do. von 1886

do . » 1895
Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire

98 .90
99 .30

99 .30

99 .30

98 .80

99 .30

99.

98 .10
93 .10
98 .10
98 .10
98 .10

101 .25

98 .70

98.
88 .10
98 .10

99 .10
100 .10

98.
98 .60
98 .90

99.
98 .90
93 .30

86 .50
98 .50

101 .
100 .70

93 .70
98 .80

93.
100 .30

98 40

98 .70

104 .30
98 .60
88 .20

9L .50
100 .50

89 .40

100/70
93 .30

98 .25

©8.75

©8.80
102 .50

99 .20

101 .

80 .70

102 .50

Stockholm von 1880 Jb
Wien Com. (Gold ) »
do. » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

In 0/0.

100 .70
100 20

98 .3 0
101 .80

4-/2 do . v. 1SS3 f 1 —

Div. Vollber . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In %.
5-/2 5V4 Badische Bank R. 130.
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D..Ä 92 .50
2-/2 3. . Bayr.Bk., M., abg . » 91.
8. . 8. . . Bod .-C.-A.,W . > X65 .E0
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 174 .50

12*5 1295 * Hyp .u .Wechs . » 308 .50
6. . 6-/2 Barmer Bankver . Ji
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl. Handelsg . » 177 .70
O. . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 134 50
0. . 4. . » » Lit . B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. * 126 .10
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. „Ä
6. . 6-/2 » » » » 123 .90
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 152 .20
6. . 7. . » » Jf 152 .70

11. . 12. - Deutsche B. S.I-VLl» 244 .25
IO. . 10. . » Asiat. B.Taeh 184 70
4-/2 5. - . Eff. u. W. Thl. 115 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154 .50
0. . 4. - » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. - * Ver .-Bank Jt 131 .50
8-/2 8-/2 Diskonto -Cies. » 192 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 167 .50
5. . 5-/2 » Bankver . » 113 .50
5. . 5. - Dulsb .-Ruhrort .B. »
61/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. > 119 .80
8-/2 8V2 Frankfurter Bank » 199 .20
9.  . 9. - do . H .-Bk. * 211.
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 159 .60
7. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thl 165.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4»/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . J 97 .20
51/2 6. . do . Cr . Bank * 123 .00
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . * 131.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .80
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
8-/4 33/4 do . Cred .-A. ö. fl. 212 .30
4. . 4. . Pfälzer Bank Ji 105 .70
9.  . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-G.-B. Thl. 159 .50
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 125 .10
6-5 Reichsbank » 157 .75
6-/2 6-/2 Rhein . Crecht.-B. » 143.
9.  . 9. . do. Hypot .-Bk. » 204.
6. . 7 /4 Schaffh . Bankver . » 164 .80
5. Südd . Bk., Mannh . » 115 .10
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 139 .20
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. 5. Schwarzw . Bk.-V. » 101 .50
7. 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144 .S0
7. 7. Württbg .Bankanst .j '/ 151.
5. 5. do . Landesbank » 108.
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .40
7. >7. do . Vereinsbk . » 152 .90
6. I 6. Würzb . Volksb . Ji 119 .50

r, .„ Nicht volibezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien. In % .
5. | 6. iAIIe.Els. Sankges . Jl 1 ~~
6-/2I 7. jRanque Ottom. Fr —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl .Ltzt.

I lOstafr . Eisenb .-Ges.
j (Berl.) Anth . gar . H

In 0/0.

1 99 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In °/o.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6 .

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16. .
15. .
6. .

12-/2
6. .
9. .
3. .
2-/2
5. .
8. .
0. .
7. .
5. .
5-/2
8.
0.
8.
7.

15. .
10.
10.
15.

10.
28.
10.
8.

12.
12-/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

10.

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
9. .

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

12-/2
8. .

3-A
5. .

8-/2

35.
10.
10.
16.

12.

12.

12. .

11.
7.

10.
14.
4Ve

12.
7.

12. .

Alum .Neuh .(50% )Fr . !37O.
Aschffbg .Buntpap .^ 2OO.

» Masch .-Pap . » 185.
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .jß
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .3iirgerbr . »
»HenningcrFrkf .»
> » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
, Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
* Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ! »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u.Th .-W .A, »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
>W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerI. »
» Schlickert »
» Siern. u . Hals . »
> Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Lud wigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher >
» Moenus j
» Mot. Oberurs . -
»Schn.Frankenth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaUGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G., Stegl.

112 .30
284.
253.
200 .
161.
193 .20
122 .
167 .20
170.
198.

142 .50
91 .20

295 .50
148.
160 .80
110 .50
115 .50
103.
247.
107.
108 .70

151.
185.
123.
143.
160 .80
117 .20
457 .20
142 .40
354 .90
176.
262.
388 .20
350.
374.
140.
227.
178 .20
231 .25
100 .
143 .50
141 .30
179 .50
135 .50
185 .50
1 IS .50
138 .50
168.
111 .
165 .70
126.
504.
191.
193.
335.
326.
222 .50
465.
108.
128.
240.
230 .10
194.
117 .75
185.
340.

93 .80
224.
137 .50
200 .

10. . 12. . Boch. Bb. u . G. J6 255 .80
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 142 .10

18. . 10. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . » 279.

14. . Eschweiler Bergw. » 274.
0. . Friedrichsh . Brgb . * 150 .10

11. - 10. . Gelsenkirchen » » 243 .50
11. . 9. . Harpener Bergb . » 220 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 177.
17. . 15. . do. Westereg . » 260 .50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 107.
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 137 .70

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan » 218.
11. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 267 .30
8-/2 10. . Östr . Alp. M. ö . fl. 274.

Aktien v . Trapsport -Aostait.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/f).
10. . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 238 .25
6-/2 7. . Lübeck-Büchen Ji
6-/2 5V6 Pfäjz . Maxb . s. fl. 150.
5. . 4-/3 do . Nordb . » 142.
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . Ji 92 .50
7. . 7-/2 do . Lok.-u.Str .-B.» 160.
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. - iss.
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106 .50
5. . 5-/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 SVzD. Eis.-Betr .-Ges . * 114 .50
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 133 .90
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 171 .50
6. . JLj Nordd . Lloyd » 133 .50

b) Ausländisch *.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lo!-i 128/21Buschtehr . Lit . A. »
1U/4 12. . do . Lit . B. »
113j201-3/20 Czakath -Agram » 33.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) *
3. . 5. . Fiinfkirchen -ßarcs»
7. . bV&Lemb . Cz. lass . »
5--/5 52/5 Öst .-Ung . fst.-B. Fr.
O. . 0. do . Sb . (Lomb .) » 26 .40
42/4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. do. Lit B. »
4. - 4. Prag -Dux Pr .-Act. • 99 .30
4. . 41/2 do . St.-Act. » 10Ö.
1-/8 1. RaabÖd .-Ebenfurt * 32 .60

41/214-/21 Reichenb .-Pard . *
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »
6</5 6</5 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. Jur .-Srjl. Genuss . »
0. 0. do . do . » —
Y. . y. . Örazer Trarnway ö.fl. 174.

Vorl.Ltzt,

12-/2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

12-/2
7. .

10. .

8. .
14. .
7. .
4. .

15. .

Divid.
Photogr .G .Stgt . n . A
Pinsel ?., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Fränk . »
do . Frankf ., Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

In % .
198.
230.
136.
190.
139.
182 .50
122 .
138 .50
271.
125 .80
122 .
310 .20

Div.
Vorl,

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt . In 0/0.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. .
31/2
3-/s

Pfälzische Ji
do . >

do . (convert .) »
93 .80
98 .80.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 76 .10
4-/2 B̂ d. A.-G . f. Schifft » 101 .30
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. 1 » 101 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .40
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 * 102 .30
4. . do . v. 02 » * 07 » 100 .90

Südd . Eisenbahn » 96 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt —

do . do . stf. i. G . * 101.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .60

do. do . * i. S. » 100 .60
4. . do . do . » in G. Jl 101 .30
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Ji

do . do . 86 » i.G. »
101 .50

4. . 100 .10
4. ' Elisabethb . stpf . i. G. » 90 .40
4. • do . stf. in Gold »
4. . Fr . [os .-B. in Silb . ö. fl. 100 .70
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. . 100 .25
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 69 .20
4. . Ksch. 0 . 85 stf. i. S. ö.fl. 99 .60
4. . do . v. 89 » i. G. Jt. 100 .20
4. . do . v. 91 » i. G. * 100 .30
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 83.
4. . do . do . stfr . i. S. » 100,
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 01 .40
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. .
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 108 .70
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 93 .20
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .20
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92 .20
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 92 .90
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 107 .90
4. .
2®/io do . do . Fr. 68 .30
26/10 do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. M
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 106 .50
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A ioi .ao
3. . do . I.-VHI.Em.stf.O. Fr. 39 .20
3. . do . IX. Em. stf. i. G. .
3. . do . v. 1885 stf. i. G. •
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . » S7 .20
3. . do . v. 1895 stf. i. G. 83 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A 103.
3. . do . v. 1896 stfr . i. O. » 82 .20
3. . R. Öd . F)b . stf . i. O. . 77 .70
3. do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. do . v. 97 stf. i. G. > 74 .60
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 100 .10
4. Rudolfb . stf. i. S. > 100 .40
4. do . Salzkg . stf. i. G. J 100 .90
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 112 .26
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio
4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Alittelm. stf. i.G. »

71,80
101 .00

4. . Sardin .Sec. stf. g.  lu . II - 102 .70
4. . Sicilian . v. 89 stf.  i . G. »
4. . do . v. 91 » i. O. »

Süd .-Ital . S. A.-H . » T2 .70
4. . Toscanjsche Central » 117 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1880 Le _
3. Wilh .-Luxemb . iJf . S. Fr —
3-/2 Gotthardbahn Fr. 90 .70
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .20
3-/2 Jura -Siinplon v. 1894 * 100.
3-/2 do . v.9Suk.b.08gar . »

, Schweiz-Centr . v. 1880* 104 .70

Zf.
- - -- - -

In % .
4-/2 Iwang .-Dombr .stf.g. Jf>
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do. Chark . 89 » » » 83 .20
4. . Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. » 88 .50
4. . do . Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 . 38 .60
4. . do. do . v. 98 stfr . » 88 .60
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » 88 .20
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. *
4. . do. do . v. 97 stfr . » 69 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . » 86 .30
5. . Anatolische i. G. A 103.
5. . do . i. G . Ser . II » 102 .90
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 84 .40
4-/2 do. v. 1889 I. Rg. » 102.
N do . v. 1889 II . Rg. » 74 .40

3. . Salonik-Constant .J . Fr.
3. . do . Monastir Ji 66 .25
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .25

Pfandbr. u. Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.

4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.17» 102 .10
3-/2 do. do. » 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 5.21 uk.l910 > 102 .50
31/2 do. do . » 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19» 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70
4. . do. do . (unverl .) » 104.
3-/2 93 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . 8. 9 u . 10 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98.
3-/2 Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 » 100 .50
4. . do . » 9u . 9a* 100 .80
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 * 102 .50
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do. » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10. 101.
Z-/2 do . do . do. » 85 .50
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 . 101.
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 * IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101.
4. . do . do . 8. 16 u. 17 » 102 .20
4. . do . do. Ser . , 18 » 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 67 .30
3-/2 do . do . Ser . 15 » 97 .30
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do. 27,37,39,42* 100 .20
4. . do . do . S. 31 u. 34 * 101.
4. . do . do . Ser .40u .41* 101 .60
4. . do . do. » 46 » 101 .50
3-/2 do . do . S. 28,30,32. 97 .20
Z-/2 do . do. Ser . 29 » 97 .20
3-/2 do.. do . » 45 » 93.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-343. 100 .60
3-/2 do . Ser . 1-190 » 95 .30
3-/2 do . » 301-310 » 08.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30
4. . do . do. * 6 * 100 .60
4. . do. do . » 7 > 100 .60
3-/2 do. do . (abg .) - 97.
Z-/2 do. do . kb .ab 05» 97.
Z-/2 do. wikb . b. 1907» 97.
31/2 do . Ser . 10 » 98.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do. « 98 .10
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. . 100 .50
4. . 102 .10
3-/2 do . S. 3, 7, S, 9 » 94 .90
4. . Pr . C.-ß .-C.-G . v. 90 * 100 .70
4. . do . v. 99 uk. b . 09* 102 .20
4. . do . v. Oluk . b . 1910» 102 .40
Z-/2 do . von 1836 » 96.
3-/2 do . » 1896 * 96.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. S0% » 100 .60
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 102 .4.0
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 06 .50
3-/2 do . Ser . 69-82 » 96 .50
3-/2 do. Communal » 97 .75
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .80
4. . do . » 9 u. 9a » 102 .40
4. . do . * 10 » 103.
3-/2 do . » 2 n. 4 » 95 .20
3-/2 do . » 6uk .b.08> 96 .75
4. . S. B.C.31/32, 34U.43 » 101 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .20
3-/2 W. B.-C. H .,CölnS . 4. 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100.
3-/2 do . do . » 98 .60

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld .-H .-ß . S.l -5,0 99 .40
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 99 .60
31/J do. Com. S. 1u.2 » 99 .60
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 99 .70
4. . Nass. Land .-B. Lit.Q» 101.
4. . do. do . Lit. R » 103.
31/j do. • do . » J »
3-/2 do . Lit .F. O. H, K.L, 99 .90
3-/2 do. . M, N, P . 99 .90
3-/2 do. » s » 100.
3-/2 do. » T 100 .50
3. . do. » O 91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .
3-/2*
6. .
5' .
4*.
4* .
5* .
4- .
3* .
4-/2'
4* .
5- .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M. 101 .10
do . 88 .10

Chic.Milw. St.P .,P .D. 113 .90
do . do . do.
do . do . 107 .60
do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u . N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien 104 .60
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P.IM . 109 .70
South . Pac . S. B. I M. 101 .60

do . do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens . 110 .80

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd
•) Kapital und Zinsen in Gold.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u. Masch ., H . Jb
4-/2 Asbestvv., Frkf .jWrth.
4. * * - - - ” ~
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4

. Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. -
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Brüxer Kohjenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- n . Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El. Dtsch . Udbeioeeg . *
G. f. elektr . U. Berlin »
do. Frankf . a . M. »
do. Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin»
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schlickert *

do. Betr . A.-G. Siern. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

. Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
i. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
1. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
1-/2 Österr . Alp. M. i. G. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
41/2 Zeilst .W?ldkof Mannh .»

In

99 .30
101 .
101 .30
100 .20

100 .60
102 .50
103 .50

101 .30
100 .20
104.
102 .

104 .70
105.
104.
103 .50
102 .50
101 .25
101 .
111 .50
100 .

96 .50
103 .20
100 .

96 .40

100 .60
105.
103 .50

85 .90

102 .50
102 .75

99 .30
104.

102 .
100 .10

101 .10
98 .60

100 .30
101 .
103 .50
102 :20
103 .50

103 .60

104.
102 .10
101 .30
104 .40

Zf Verriusl . Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 156 .20
4. . Bayerische » » 131.3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . L Thlr.3-/2
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. , Holl . Kom. v. 1871 h .fi.
3-/2 Köln-Minder.er Thlr. 144 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 146 .30
4% Neapel abgest . Stücke Le
4% do . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160 .20
3. . Oldenburger Thlr. 140.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 315.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fL
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per St. in Mk.

Ansb .-Qunzenh. fl. 7 —
_ Augsburger fl. 7 52.
— Braunschweiger Thlr . 20 230 .50

Clarv Frsti . ö. fl. « 1CM.
Finländisch . Thlr . 10 195 .60
Freiburger Fr . 15 73 .90
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s. fl. 7 52 *80
Neuchätel Fr . 10 98.
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100 504.

do . Cr . v. 58 ö.11. .100 412.
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40.CM.
Pappgnheiin Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl . 10
Salm-Reiff.G, ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400 136 .80
_ Ung . Staatsl . ö. fl. 100 374.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Dukaten d.  St. — —
E11gl. Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 rrancs -St. » 16 .26 16 .24
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
do . Kr . 20 St. » 17.

GoldrDollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16,17
Gold al marco p . Ko. 3S00 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 87. 85.
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .183/4

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .181/j

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .10 81.
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .43 20 .42
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .60 168 .50
Ital . Noten p . 100 Le 81 .55 81 .45
Oest .-U. N. p . 100Kr. 85 .15 85 .05
Russ.Not .Gr .p .lOOR 215 .75
do . (lu .3R.) p .lOOR. 215.

Schweiz . Np . 100 Fr. 81 .30 81 .ÄO

Reichsbank -Diskonto 5«/o.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)
Paris . .
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht , 2i/a—3 Monate.

. fl. 100 168 .55

. Fr. 100 81 .10 4 0/o
Lire 100 81 .33 5o/o

. Lstr. 1 20 .425 40/0

. Ps. 100 63 .10 5%

. D. 100

. Fr. 100 81 .30 _ S»/e

. Fr. 100 81 .25 5 °/»
S.-R. 100 — 5>/i %
. Kr. 100

85 .05 «i/i HZ«
Kr. m. S. — —



Normal-Hemden Mk. ö. 26  bis 8Z Pf. p. stück,
Normal-Jacken Mk. 4. 60  bis 75 Pf. p. stack.
Normal-Hosen Mk. 5. 20  bis l. 40  Mk. p. stack.

Kinder-Anzilge, nermalfarbig, Halbwolle, 2984

Achtung ! Achtung!
Morgen Donnerstag von Nachmittags 3 Uhr ab

gelangen ln meinem ßeichSrislokale

fillenbogeng 'asie 8
nächst«

la Schellfische
la Backfische
la Ostseedorsch. . . . . . . „ 22
la kleine Cabliau . „ 25

Hur so lause Vorratli!
Man benutze die s «» giin «tige G-elegen ^eit.

Vergleichet die Preise mit denjenigen der Stadt . ~?*gS'4

I alkoholfreies Restaurant,
I Wiesbaden, ScMllerpIatz 1. I
H. VorEttgUchei 1 $

unter Garantie für Reinheit u. Originalität.
Die angesetzten Preise sind der Qualität

entsprechend sehr billig . 2993
Samos Muscat . PI. 0.76

do. Auslese . 0.90
Tarragona Portwein . . 1.—
Portwein, weits oder rot . . . „ 1.30

do. superior . . . . . „ 1 .60
do. „ extra . . . „ 2.—
do. fine very old . . . „ 2.50
do. hochfein, sehr alter . „ 3.—

Sherry Gold . . . . . . . „ 1 .50
do. „ extra . „ 1.80
do. „ „ superior . . „ 2.30
do. old fine Manzanilla . . „ 3.—

Malaga, alter, rotgolden . . . „ 1.45
do. feinster, alter . . . . „ 1 .80
do. sehr alter . „ 2.80
do. feinster, ganz alter . . „ 8.—

Madeira zu Kochzwecken . . 1.20

H zu NN Pf. und SS Pf., A
# gr . Answahl n . d . Ä . ^
^ Alkoholfreier
z Obst- und Trauben- Most. I
H Warne Speisen u , SetrSnfae ^
d an j . T̂ageszeit.
% Kaffee 15, Kakao 15, Milch 10, Chokolaöe$
# 20, Burgunder Punsch 15, Limonade 15, <f.
# Kuchen, Torten, Backwaaren stets frisch. -a>
T 4ö verschied. Leitungen und Seit - ♦
H Schriften , neues Adressbuch . *
2 Zum Besuch ladet freundlichst ein <S»
J Krnat Elittricli.

(ISrsatz)

hon 20 Mk . an.
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
MätLöreLLcr,
Aügeköfen,

DaN-HsüMoff-Gisen
" billigst. 2469

Franz Fiössner,

do. old superior . . . . „ 2 .—
do. very old . „ 2.40
do. very finest old . . . „ 8.—

Marsala old Italia . „ 1.30
do. „ Brown . . . . . „ 1 .70
do. Extra Dry . „ 2.—

Yermouth di Torino . . . . „ 1 .25
do. (Original v. Cinsano& Co.,

Torino) . „ 1.50
Vino Kos(s, griech. Süftwoin . „ 1.—
Olympia, „ „ . „ 1.10
F . A . SMesastbaeh , Herderstr. 10,

Importplans für ausländ. Weine.

Ellenbogengasse 3Telefon 4S3 «gegründet 1888,

Mingtfrete Kohlen
Wellritzstraße 6,

Inh. Carl Krnst.
Für körperlich asssriieh-

gehiiebene und scrophu-
18*e Minder empfehle als
vorzügliches Stärkung ! .mittel

Am Mouiertor 2, Telefon No. 2853,
Billigste Bezugsquelle Ton

neuen
i gros . Kn detail

Stisigfrei © Kohlen.
Braunschweigei * Cer velat wurst

in Fettdarm,
Gothaer Cervelatwurst in Rinds¬

darm,
Braunschweiger Mettwurst,
Braunschweiger lieberwurst,
Thüringer Botwurst , geräuchert,
Gauseleberwurst mit Trüffeln,
TrüffeKLeberwurst,
Sardellen -Iieberwurst,
Hausmacher jLeberwurst,
Zungenwurst,
Frankfurter Würstchen,
liachs -Schiuken,
Fommersche Gänsebrüste,
Ochsenzungen in Bosen,
Corned beef in Bosen

empfiehlt in bester Qualität

garantis -t reine doppelt
liltrirte Waare , den Au-
forderuugen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorräthig in

Flaschen h NW Pf. und
„ h S © „

sowie lose ausgewogen. 2674

täglich frisch geröstet, per Pfd. Mk. 1.—, 1.20, 1.40,
1.60 u. 1.80, empfiehlt in unübertroffenen .Qualitäten

43 Hellmund Strasse 43.
Sammelsteiie I der Nassauischen Sparkasse

für Ein- und Rückzahlungen . 2753für Ein- und Rückzahlungen,
Kassovia-Drogerie,

S&irchgnsse 8 . 'ffe !. WS.

als deutsches Schwarze Zähne, Zahnbelege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffneu der Lippen
widerwärtige Enttäuschunghervor. Die Zahnpasta
Odontine von tl » 5®. ^Wunderlich , Hosties,,

2742

per Flasche ohne
Glas.

Inhalt
1ji  Schoppen. Drogerie Otto Bdlie , Moritzstraße 12.

u. Kierstein a. Rhein,
15 Elleubogemgasse 15 . 2927

aller
Systeme.

in bekannter Güte
empfiehlt 2991

Commea -Iiani
O . Weiner »,

Mauergasse 17.
VorteilhaftesteBezugs-
quelle für Hotels,

Restaurants etc.

sollte in keiner Familie fehlen.

sowie San ^ - EIemente zum Selbstfüllen in stets grösster
Auswahl in besten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Reparatur -Werkatätt®. 2352

SNBv 8*
i

MMmoch, 1. Lwusrnver-1805. MesKaderreN Tsgblatt . , Av-Md-Ansgave, 1. Klntt. Uo. 512.
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AhMd - KKSSOös«
3 . KlatL. NieMener TZML. Mittwoch,

1 . UsVemirer 1Ä0H.

63 . Aohrgang.

Bekanntmachung.
Der Gartenfeldweg von der Rheinstratze bis

zur Neumühle und derSchuIberg vom Hirschgraben
bis zur Schwalbacherstraßc werden zwecks Her¬
stellung von Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . Während
der Sperrung des Gartcnfeldweges müssen Fuhr
werke nach und vom Schlachthause die Mainzer
praße benutzen.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1906.
_Der Polizei -Präsident : v . SchenÄ.

Bekanntmachung.
Die aus den Bureaus der Polizei -Direktion

sich ergebende Makulator soll verkauft werden.
Angebote , mit Preisangabe für 50 kg, sind

bis zum 15. November d. I . hier cinzureichcn.
Wiesbaden » den 28. Oktober 1905.

_Der Polizei -Präsident : V. Schenck.
Freiwillige Feuerwehr (6. Zug)

t  Clarenthal.Sonntag » den 8 . Novem¬
ber er. » vormittags « '/- Uhr»
findet eine Hebung an den Remisen
statt.

Unter Bezugnahme auf die
Dienstordnung wird pünktliches Er
scheinen erwartet.

Wiesbaden , den 80. Oktober 1905.
Die Branddirektion.

ttuijtitmHidie Amorgen

Speifekartoffeln.
Landmannsfreude , Magnum bonnm

Pfälzer Gelbe , Dabersche » Eierkartoffeln,
sowie Mauskartoffeln liefert in jedem Quantum
die Kartoffel -Grotzhamdlnng

Oii *. Mnapp,
Dotcheimerftr . 73 . Tel . Z12N.

Jahns Sehorastsin- •
d. Ventilationsanfsatz

ist das beste Mittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten f
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs - “
weise , 10 jährige Garantie fiir
Haltbarkeit laut Prospekt.

■Vorzüglicher Ventilator.

V *
C=> ^

y. CT?
co ♦♦
S - tO

CO

der Wemhandlung

Heinrich Büppel,
Bismarekring 27 ,

zn ausserordeatiieh billigen Preisen.
Früherer

Preis

Bas . Medoo, frz. Rotwein
Bt. Julien , frz. Rotwein .
ßt . Emilion , frz. Rotwein
Chat. Leoyille , frz. Rotw.
Macon, gz.  yorzügl . Burg.
Beaujolais , „ „
Hiersteiner , Rheinwein .
Lorcher, „
Winkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.;

vorziigl . Tischw. 1903ei
Erbacher .
Geisenlieimer . . . ,
Rauentbaler . . . .
Hattsnheirner . . .
Büdesheimer Berg . ,
Hochheimer Berg . .
Ingelheimer , deut. Rotw
Trabener Mosel . . .
Braaneberger , Mosel .
Zaltinger, „
Vermonth dl Torino .
Antillen -Rum . .
Jamaica -Rum . . .
Gognae vienx . . .
Cognac fine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
ßhsrrr , trocken . . .
Sherry, old . . .
Portwein , rot . . .

, sehr alt . .
Madeira , alt . . . .

_ sehr alt . .

Mk . 0 .90
„ 1.20
. 1 -50
• 1.80
„ 1 .50
„ 1 .80
„ 0 .80
„ 0 .90
. 1.-

ietzt
1-20
1-80

., 1.50
, 1.60
. 2.—
n 2 .30

l 0 .80
, 0 .90
. ! •-
. 1 -50, 2.-
. 8.26
v 8 .—
» 4.—
, 2--
, 1.60. 2.20
. 2.-
. 2.50
, 1.60
* 2 .20

Jetziger
Preis

mitFIasche
0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.Ö0
1.—
1.10
1.2;)
1.60
0.70
0.60
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2.—
2.60
1.80
1.—
1.50
1.20
1.50
1.—
1.50

lOßklirS-Ansverkanf ISäFMstf. 21.
Die aus dem Konkurse 1$. Schwär * noch vorhandenen

Weisswaren,
Herren - und Hamen -Wäsche,

Bettwäsche,
Woll - und Blusenstoffe,

Wasch - und Bauinwollwaren,
Gardinen etc.

werden zu den IMllkStllfspreiseil abgegeben. F 241

Versandt frei ins Hans — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Donnerstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freunblichst einladet

mar ! B. indeLcHrstraße 35.

Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

M
X  HoMwein

(Inhaber Hermann Hohlwein ),

Herd - und Ofenfabrik,
Geschäftsgründung 1861.

Helenenstrasse 33.
Telephon 2093.

„fiepte -Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung , auch in

Eaas combinirti , unter weitgehendster Garantie. 2380

Fi &elie kaufen ®i © besser nnd billiger!
als wie bei der Stadt in

Frsckels Fisclchaile . Neugasse 22.
Diese Woche empfehle ans tägrücSi frlscli ei ntr eiferndem

, grossen Sendungen:

Feinste Uratschellfisehe per PM . LZ» Pf.
Feinste lUKtc -lsrliellfUclie ( B- ortionsiische ) per B* fd . 80 Pf.
Feinsten grossem Schellfisch per Pfd . SO
reinsten Oorsch 85 , Seelacli « per I *fd . 84 Pf.

feinsten Cablian im ganzem Irisch per JPf'd . 27  3 *f . ,
ohne Kopf 5, im Ausschnitt 10 Pf . theuerer.

SSST* Dienstag , Donnerstag und Freitag auf dein Harkte.

m -m i

erfüllt ihren Zweck,anregend «. belebend
auf Körpern .fielst siaxu wirken.

.Disqnc 5^ *«ff-«p Jjrt
(st reiner,gehaltvoller , gebrannter

Öuaitf &te *Kaffeev ^ g

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
J . €?. fidper , Kirehgass © 52.
Adolf öeiater , Bahuhofstr . 12.
Fried ? . Orol ! , Goethestrasse 13.
l <onis Isendle , Stiftstrasse.

?uint,Marktetrasse 14.lies , Bismarckring 1.
Feter
Willi . . ..
J . M. Roth Macht ’. , Gr.Burgstr .4

u. Kaiser -Friedrich -Ring 44.
20381

Snrtnfieln fiir den ffiiiitefeünrl in nur la Snnliit.
la Sagnnm honum , Wetteraner . per Gtr . 2 . 88 Mlk.
s « „ ,, Badische . per Ctr . 3 . - Mk.
I « Brandenburger . per Ctr . 8 .25 Wk.
Echte Thüringer Eierkartofieln . per Ctr . 4 *— Mk.
*a Bayerische gelbe Kartoffeln . per Ctr . 3 . 25 Mk.
Sa MüuSchen -Kartoffeln . per Ctr . 5 . — Mk.
Zwiebeln . per Ctr . 5 . Mk.

Alles
franco
Haus.

f m 8
Verpackungen.

r  Orossf -nosödinofsiJcdWwir
l4 cttenmnyct»

V“—Wiesbaden—
Kgl. Hofspediteur,

Biirean: Eheinstrasse 21,
übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen ) GtSlZClllO Spracht-
stücke , sowie grössere EiHZCl’
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Düstres, Kunstsachen, Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc.)
zu verpacken , zu versende»
und zu versichern gegen

Trsniportgefahr.
Iielhklsten für Pianos , Hunde nnd

_ Fahrräder. 2520

Bei jeder Witterung macht -PHAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.»
in Apotheker mi » »» '» Flora - Drogerie»

Große Burgstraße 5.

HygienischeWiBdeltuchert
v . R. G. M.

verhindern du Wund werde» der
Kinder, kühlen nicht , brauchen nioht
gemangelt oder geplättet zu werden

und bleiben stets weich.
Preis das Stück —.SD 1

„ „ Dutzend 5 .5®
>
►

◄
v Hygieniselie

j Innd-Servietten
m fiir Kinder 2686

a  100 Stück von ll. — Jäk . an.

Nassovia -Drogerie

J Chr . TiasiIieF , k
Mirchgassc « . Tel . » SS . V

W inrinrv
Amerik. Aepfel,

vorzüglich in Geschmack nnd Aroma, in Oriainal-
ässern von ca. 130—140 Pfd . btto, rote 20.—,
grüne 18.—, exlra-prima 25.— pro Faß ab hier

egen Nachn. Posttörbe Mk. 3.— franco gegen
acht,. F78

Bloht . Kap -herr , Hamburg»
ge
%

Hotel Weins,
Rahnhofstrasse 7.

morgen Donnerstagi

Metselsispp ® .
Morgens von IW S'hr am

Wellfleisch in. Kraut,
Schwei nepfeffer,
Bratwurst m. Püree,

wozu frdl. einladet EE. I. udv . ig.

Karl Kircliner 9 Nheinganerstrasie 2 , früher Wellritzsiratze 27.
SW“  Telefon 2105. *TPJ

Nerlasswepste.
Kroschürr ».

Kataloge,
f»» rc aste

rucksachen
für den Geschäft « -,
Uereins - u. Urioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt u.
zu billigen Preisen

Huchdruckerei,
26 Mapsttstr-atze 36

Telefon 689

B3BM

G090300GS'
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Savoy-Hoisl. Rothbard, Kfm., Lodz.
SchweinabeiQ. Monhoff, Kfm. m. Fr., Münster. — Fritz, Lehrer

m. Fr ., Mayen. — Stühlen, Kfm., Krefeld. -— Pester-Prosky,
Fr . Hofopernsängerin, Köln. — Peschke, Ivfm., Aschaffenburg.

TaMshäuser. Witte, Ingen., Crlückstadt. — Bleidorn, Inspektor,
Karlsruhe. — Schmitt, Kfm., Küppersteg. — Groß, Kfm.,
Meersburg. — Peterson, Gutsbes. m. Fr., Norwegen. .—
Schulz, Kfm., Dresden. — fehle, Kfm. m. Fr., Mannheim.
— Kessel, Ilotelbes. m. Fr., Inselberg.

Taunus-Hotel. Fried, Kapellmeister, Straßburg. — Büro, Kfm.,
Haag. — Wilhelm, Theaterdirektor, Straßburg. — Hiiskens,
Kfm. m. Fr., Viersen — Frommherz, Dr. med., Berlin, —-
Pfister, Kfm. m. Fr ., München. — Jetzke, Ingen, m. Fr., Völk¬
lingen. — Lehihge, Ivfm., Leipzig. — v. Kirchbach, Hauptm,,
Dresden. — Grumbach, Kfm., St. Blasien. — Werner , Kftn.,
Kloppenburg. — Breiter, Haupte , m. Fr., Lemberg. —
Schürenberg, Essen. —- Ebel, Kfm., Düsseldorf. — Messe,
Fahr., Düsseldorf. — Speidel, Rechtsanw. m. Fr., Reut¬
lingen. — Opel, Frl. Rent,, Leipzig. — Fleck, General,
Berlin. — Neddelmann, Kfm., Mülheim.

Union. Wang, Direktor, Bremen. — Schäfer, Fr ., Schlangen-
bad, — Wacker, Kfm., Germersheim. — Schoppesrey, Fri,
Andernach. — Geier, Andernach. — Stahl, Inspektor, Frank¬
furt.

Viktoria-Hotel nnd Badbans. Gurewetsch, Tschelyabinsk. —
Gmeiner, Frl., Berlin. — Duckwitz, Bremen, — Tigler,
Düsseldorf. — Hammelrath, Rektor, Düsseldorf. — Weiß,
Oheringen, m. Fr, , Godesberg. — Pieper, Landger.-Rat , Köln.

Vogel. Lies, Kfm., Rubrenklee. — Jordan, Kfm., Elberfeld. —
Eisenträger, Kfm., Hannover. — Winter, Kfm,, Leipzig.

Weins. Stockige, Kfm, Coblenz. — Heßberg, Kfm., Bamberg.
_Weiß mann, Dektan m. Fr., Kubach. — Böhnecka, Fr!.,
Remscheid. — Weygandt, Frl,, Kubach. — Beißmann , Vikar,
Hachenburg. — Weißgerber, Assessor, Montabaur. —
Günther, Kfm., Köln. — Bartels, Ref., Saarbrücken. —
Bäcker, Baumeister, Köln.

Westfälischer Hof. Sinn, Prof., Halensee. — Moritz, 2 Hm.
Bergwerksbes’., Weilburg. — Bender, Kfm., Gießen.

Wilhelms. Tanesen, Rent. m. F., Petersburg. — Goodwin,
Bent. m. F, New York. — Leonhard, Haupte , a. D. m. Bed.,
München. — Rosenthal, Frl. Rent. m. Kurier, London. —
Hernmack, Fr . Rent. m. Tocht. und Bed., Riga.

In Piivathänsern:
Gr. BurgstraB® 14. Nonne, Leut., Bremen.
Villa Carmen. Bogoluboff, Frl. Schwester, Warschau . —

Zapaduy, Oberst, Smolensk.
Pension Grandpair. Dietrichs, Frl., München.
Häfnergasse 4/0. Lues, Ludwigshafen.
Villa Helena, v. Hugerberge, Fr . Exzell., Riga.
Pension Herma. Ovendam, Frl , London. — Steinberg, Fr.,

Riga,
Kirchßassa 23. Köllig, Göldhausen.
Maiklstraße 22. Schmidt, Frl., Remscheid.
Herosiraße 12. DaXon, in. Fr., Frankfurt
StiitstnBe 12. Eiger, Kfm. m. F., Posen.
TaunusstraBe 23, 1. Wulff, Fr . m. Kind, Birnau (Ruß!.). —;

Rumpf, Kommerzienrat m. T., Bleiche b, Gr.-Ampaenslebenj
Pension Wild, jtgild, Fr. Rent.,”Idarj

fpisTii 0 «, WigBsehäfclliSlia
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfts;
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Der Laden des Franen-Vereins, NengasseL,
«rnpfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
pestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcrtigt. F 209
- Suppen -Anstalt des Frauen-Verems,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V» Uhr bis 1 Uhr.

Hefe » ,
Amerllia » i«ic !>e (Sefen,
Mn . grurc ' it Original Irische

Oefeii,
Begiillr * sc«IIIäffe « . 34a «'J«i5fen,

Kenseliiren,
Petroleuiti -HelzSfen,
Hochherde in Guss- u. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Hohl entlasten mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetaser , fenerjeräthe,

BCe ue r ^ erlitli e stünde r,
Holilen -Elmer , Ascl «en -15imer,

hitii !enf Silier in nur guten
Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen empfiehlt

Louis Zintgraff,
EisentT&arenhandlnng und Magazin für

Hans- nnd Kilchcngeräthe,
Äengaho Vo , I * . Tel »Nfo. SäS9*

Eine Parthie gut erhaltener Oefem
Älterer Muster werden, um damit zu räumen,
billigst abgegeben.

Jffekr’s
Luisenstrasse 12.

Yon heute ab garantirt naturreinen

19C s Trauensteiner
ä Glas 35 Pf.

Rud . Wechwatal.

Schellfische.
jeden Donnerstag Abend frtfdj eintreffend, empfiehlt
zum billigsten Tagespreis.

Willi . BiederlcSisen,
Fra . Iclilothauer VsciiL , Westeildstr. 12.

Hotel Biemer. Ferguson, Rent. m. Fr., London.
Schwarzer Bock. Seelig, Kfm. m. Fr ., Witebsk. — Thiele,

Berlin. -— Helmighausen, Fahr ., Düsseldorf. — Schorn, Frl.,
Düsseldorf.

Darmstädter Hof. Blecher, Kfm., Remscheid. — Horn, Rent.
m. Fr., Kassel,

Deutsches Hans. Lehmann , Kfm. m. Fr., Wildbad. — Braun,
Dr. med. m. Fr,, Dresden. — Laubach, Frl ., Dannstadt . —
Zeitmann, Frl., Homburg. -— Turtins, Kfm, m. Fr., Mann¬
heim. — Meyer, Kfm. m. Fr., Kestert. — Prinn , Apotheker
m. Fr., Coblenz.

Dietenmfihle. Pumpiansky, Stud., Petersburg.
Einhorn. Kretschmer, Kfm., Karlsruhe. '— Hermann, Kfm.,

Berlin. — Kunscher, Kfm., Elberfeld. — Laux, Kfm., Pforz¬
heim. — Brandt, Kfm., Berlin. — Möge, Fr., Frankfurt . —
Max, Kfm., Mülhausen. — Renz, Kfm., Kamberg. — Moeller,
Kfm., Paris . — Note , Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Geldei,
Kfm., Limbach.

Eisenbahn-Hotel. Keith, Kfm., Berlin. — Theisinger, Bahn¬
assistent m. Fr., Kaiserslautern. — Meier, Fr ., Kerzfetd. —
Gilles, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Wahaven, Kfm., Bleik. —
Winter , Düsseldorf. — Korvedi, Ingen., Genf. — Hensel,
Dr. phil., Stuttgart. — Lottenbach, Frl., Luzern . — Grether,
Kfm., Hadamar.

Englischer Hof. Kaminski, Kfm., Elisabethgrad. — Bergmann,
Kfm., Ronneby. — Hirschauer, ICfm., Gmünd. — Bergman,
Frl., Ronneby.

Erbprinz. Müller, Kfm., Heidelberg. ■— Müller, Frl., Heidel¬
berg. — Lösch, Feldmesser, Dillingen. — Wagner, Dauborn.
—- Bauer, Erbach. — Fuld, Kfm., Westerburg. — Hammer,
Aigringen, — Kampf, Freiingen. — Hummrich, Erbach.

Europäischer Hof. Hösel, Rent., Chemnitz. — Eichelbauro,
Stadtrat , Insterburg. — Biedermann, Kfm., Leipzig. —
Lacour, Kfm., Düsseldorf. — Seelmann, Kfm,, Dessau.

(Hotel Fürstenhof. Archenhold, Fabrikbes., .Ebrmgshausen.
'Hotel Fuhr. Herz, Fahr ., Neustadt a. H.
'Grüner Wald. Golm, Kfm., Berlin. — Sondheimer, Kfm., Bam¬

berg. — Gerard, Kfm., Paris. — Blaun, Kfm,, Karlsruhe, —
Rosenstern, Kfm., Berlin. — Glenke, Direktor, Remscheid.
— Jacobus, Kfm., Berlin. — Wedemeyer, Kfm., Heilbronn.
— Uhlig, Kfm., Penigs. — Mahn, Verwalter, Landau . —
Jäger, Direktor, Eßlingen. — Hecker, Dr,, Berlin. — Ilape-
mann , Kfm., Krefeld. — Wally, Kfm., München. — Jaccard,
Kfm., St. Groix. — Vahrmeyer, Kfm., Berlin. — Joseph, Fr .,

, Osthofen. — Amann, Kfm., Leipzig. — Feldhaus, Kfm.,
Frankfurt . — Schubert, Kfm., Berlin. — Kischbaum, Kfm.,
Berlin. — Achenbach, Kfm., Berlin. — Huebsch, Kfm., Ham¬
burg. — Friedlaender, Kfm., Berlin. — Wertheimer Kfm.,
St. Efienn«. — Börner, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Karte wir,
Kfm., Berlin. — Schneider, Kfm., Haida.- v. d. .Hoögcr,
Kfm., Bielefeld.

'Hahn . Gemischen, Frl., Berlin. Meyer, Kfm., Hannover.
Hamburger Hof. Schmedes, Pfarrer in. Fr ., Hennweiler.
Happel. Koch, Kfm., Leipzig. — Herbst, Kfm., Bremen. —

Lambert , Kfm., Karlsruhe. - - Krone, Architekt m. Fr., Ham
. bürg. — Leib, Klm., Dannstadt . — Noak, Kfm., Berlin.

Hotei HohenzoBern. Leser, Fr., Duisburg. — v. Frisch, Riiter-
gutsbes. m. F. u. BegL, Klocksin.

Vier Jahreszeiten, tWilson, Fr. Rent. u. Frl., Irland.

F pemden - WtspzeielsHiSa
Kaiserhof. Kohnstamm, New York.
San.-Rat Dr. Kempners Augenklinik. Goldberg', Kfm., Lodz.
Kölnischer Hof. Schmelzer, Fr . Major, Coblenz. ■— Speidel,

Hechtsanw. m. Fr., Reutlingen. — Michels, Fr ., Andernach.
Meiler , v. Loeper, Leut., Bonn. •— Nonne, Leut , Bremen. —

Weber, Fr., Weilburg. — Weber, Frl., Ems.
Metropole u. Monopol. Scheller, Hotelbes. m. Fr., Homburg v.

tl. II. — Wabelauer, m. Fr ., Homburg v. d. H. — Hittemath,
Direktor, Trier. — Schwemann, Bergassessor, Saarbrücken.
— Frhr. v. Tmchup, Offiz., Düsseldorf. -— Kuhnke, Fahr.,
Kiel. — zu Putlitz, Fr ., Berlin. — Loewe, Kfm. m. Fr ,
Berlin. — Beinstiel, Kfm., Nürnberg. — Minking, Baumeister,
Berlin. — Friedrich, Baumeister m. Fr., Hannover.

Minerva. Mühlenbeck, Frl., Berlin. — Prinz, Zahnarzt , Bonn.
— Strecker, Mainz. — Wolfjangschmidt, Fahnenjunker,
Hanau. — Bartels, Fr . Generalkonsul m. Bed., Mailand.

Hotel Nassau, v. Pieschel, Rittmeister a. D., Altenplathow. —
Bormann, Frl., Petersburg. — Bye, Frl. Reni , Moskau. —
Bormann, Komxn.-Rat, Petersburg. — Schlieper, Reni m. Fr.,
Haßfurt. — Haindl, Fabrikbes. m. S., Augsburg. — Stahmer,
Direktor, GeorgmarienhOtte. •— v. Jankwiewicz, Kfm., War¬
schau. — Hildebrand, Frl., Altona-Ottensen. — Hildebrand,
Fr . Rent ., Altona. -— v. Osterroth, Fr. Rent ., Kiel. — von
Weber-Rosenkranz, Freiin, Kiel. — Havczyk, jun„ Warschau.

National. Marten, Fr . Reut-, London. — FinkelStein, Fahr .,
Kramechuk. — Warnke, Frl., Berlin. — v. Wilm, Rent. m.
Bed., Riga.

Palast-Hotel. Beckmann, Dr., Basel. — v. Hopfen, Rittmeister,
Straßburg. — Heintze, Bankdirektor m. Fr., Hamburg.
Linden, jun., Bonn. — Schneider, Direktor, Dr., Mannheim,
— Hasse, Fr . Stadtrat , Stettin. — Unger, Bank., Berlin, —
HiU, Bergwerksdirektor m. Fr.., Gelsenkirchen.

Pariser Hof. Stiehl, Frl., Gelnhausen. — Schwehm, St. Ingbert.
Petersburg. Kiesner, Gerichtsassessor, Köln.
Dr. PieSners Kurhaus, Naday, Kfm., Paris.
ProBieaade-Hotel. Viehoff, Kfm. m. Fr ., Mülheim.
Qnellenhof. Jung, Lehrer, Wallmerod. — ITarz, Slations-

assisient m. Fr., Bonn. — Thies, Kfm., Bion.
Quisisana. Müllershausen, Stud. jur ., Bremen. — Müllers¬

hausen, Fr. Rent.. Bremen. — v. Holufft, Freifrl., Utrecht. —
v. Manen, Frl. Rent., Utrecht. — Jennings, Pfatrer , Ghellen-
ham. — Rottenstein, Ref., Frankfurt.

Reicjsspost, Dresel, Architekt, Köln. — Weiland, Bauunter¬
nehmer in. Fr ., ; Gummersbach. •— Kiesel. Baumeister, Bad
KDringen.

Rhein-Hotel, Gesstrnann, Direktor m. Fr., Breslau. — Riechel-
mtnm, Fahr. m. Fr, , Karlsruhe. »—Sittmänn , Kgl. Obergärtner
in. Fr ., Schlangenbad. — Ivoppin, Assessor, Hanau. I— Knab-
loch. Reg.-Rat, Elberfeld. — Thörey, Kfm., Eschwege. —
Spieß, Amtsrichter, Dr., m. Fr., Wissen. — v. Szekely, Fr .,
Graz. —. Ebnieyer, Kfpi., Bielefeld.

Hotel Boss. Engländer. Krefeld. — Jaffa, L., Assessor, Dr.,
tri. Fr., Berlin. . Jaffa , G.,. Dr.. Berlin. — Keck, Berlin.

Goldenes Röfl. Krämer,. Kfm,, Hundsangen. — Lefeldt. Stat.-
Yorsteher 1. KL, Köthen.

WiISm  BoB. Schmidt, Dr. med., Altroggenrahmede, ,
Schtttzenkoi. ' Müller, Dr. m. Fr., Könitz. . Geldmacher, Kfm.,

Mülhausen. — Fischer, Kfm., Marburg. — y. Winterfeld, Fr,
Baron m, T., Potsdam.

Comptoir: LoßSSS 16 5 I . und II. StocS<.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 - 1
und 3—6 Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5

Sonntags geschlossen.
Uhr.

Möbel, Betten, Schränke, Bertiesws,
sowie ganze ArtSstattuttgett kaust inan am be sten und am billigsten gegen Baar und aus Ab¬

zahlung nur ZWk- Blüchervlatz 3.
P. S. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtnngen 2 große frei gewählte Bilder gratis.

für Knaben und Herren,
gut« dauerhaft« Qualitäten.

Grosso Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 2020
Wiesbaden — Senga »»® 14.

fiSH Oestrieher
ganz  naturreines Originalgewächs, schöner
kräftiger Tisohwein, per Flasche ohne Glas
©O L»r ., bei 13 Flaschen 55 ff*f . 2603

Em  BB aainii p
Weinhandiung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt . Hoflieferant.

W. |nr HsOOWk,
Köknerstratz « 7.

Morgen Donnerstag:

Metzelschpe,
wozû reündlichst einlabet A. Slpple.

sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
nnd Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell, Tannnsstrasse 13,
Spec.-Magazinf. compl. Küchen. 2412

Pfälzer Kartoffeln
lade heute und morgen einen Waggon aus. Bestellungen bei

Adlerstraße 27 , JPÜ8 « JLi © $l 9 Kl . Schwalbacherstr . 4.
Teleptzsn 2KN1. _ _ _



N-. sis Abettd -A«sg «be. 2 . Klütt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch , November 1908. Kette 11.

Msiri Füreau LretlncLet sieh jetzt

Adelheidstrasse 23, P.
(nahe der Moritzstrasse ) .

Jnstizrat Dr . Bergas,
Rechtsanwalt und Notar.

3001

Cfafe Edelweis ®.
Sonntag , den 8. November , von Abendö L Nlir ab , im Saale der

Turn -Gesellschaft , Wcstritzstraße 41,
zur Feier unseres IL-jährigen Bestehens:

MistWslh-tjntnWt Ihciiii-WteltzMiig
mit darauffolgendem Tanz.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. -
_ NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. ^ et  Vorstand.

JeeWchserkaUf.
Donnerstag und Freitag dieser

Woche findet in der südlichen Halle des
Akziseamts, Neugasse6a, der vom Magistrat
angekündigte Verkauf

leiMischer NvrSseMe
zu folgenden Preisen statt:

Schellfisch
je nach Größe das Psd. 16, 28 und 32 Pf,
Kabeljau im ganzen Fischd. Psd. 28 Pf

im Ausschnitt das Psd. 36 Pi
Seelachs im ganzen Fischd. Psd. 24 Pf

im Ausschnitt das Psd. 30 Pf
Grüne Heringe . . das Stück 2 Pf,

Verkaufszeit S—IS Borm . und
1—7 Nachmittags . F301.

Blüthen-Honig
(Allein - V . rhaur \ on einem der l»e-
di ' utenditrn Dienenztichter der Rhein¬
pfalz ), unter ( . nrantle der absoluten

SUt-inlseit . p . Pfd . Mlc. 1.—.

Drogerie Mpebusjammastr.25.
'Telefon SOOS 2910

Drciweideiistraße  6.

Gute haltbare Aepfel und
Birnen zu verkaufen

HiestcruraLion

Karlsruher hss,
Friedrichstrafte.

Donnerstag Abend:

Metzelsuppe.
Morgens:

Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut.
Empfehle gleichzeitig meine

Pr. Hattenheimer Raturweine
zu 20 u . 30 Pf . per Glas.

ES ladet zu red)t zahlreichem Besudle höfl. ein
Wilhelm » » hier.

Gutgehende
Butter -, Eier -, Milch-

und KäsehaudLuug
Umstande halber zu verkaufen. Offerten unter
V. SS » an den Tagbl.-Berlag._

von
Da

Die letzten Aahrgänge
azar, Buch für Alle Fliegende Blätter,

Dies Blatt gehört v. Hausfrau. Garten-.. hö
laude, Gegenwart, Jugend, Kladderadatsch,Meggen
' ' Blätter , Deutsche "" ~

Bef, Romanzeitung,
Universum, Vom Fels z, Meer, Woche, Jllustrirtc

dorfer Blätter , Deutsche' Monatsschrift/' Roman¬
bibliothek, Romanzcitung, Ueber Land und Meer,

eitung, Zukunst und Zur guten Stunde werden
lligavgeg. Carl »»feil . Buchh., Kl. Burgstr, 4.

Paffende » Weihnachtsgeschenk!
Ein 6-armigcr Kronleuchter (Petroleum)

billig zu verkaufen Philippsbergstraße 2?, Part.

CÜUM-REfflGER
arbeitet mit

reiner Saugluft.
Zartests Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . s Tdef . 747.

GeLegenhertskauf!
Plüschsopha, 2 Sessel, 2 Stühle u. 1 Klavier

Uir zusammen Mk. 130.- - zu verk. Porkstr, 17,2 r.
Eine Violine mit schauem Ton zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. JT. » . 8
hauptpostlagernd

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Ei>en re. kauft und

boit pünktl. ab ns. Sipp «*»-, Schiersteinerstr. 11.
®S§F* Alteisen , Lumpen , Knochen,

Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällc k. z. d.
h. Preisen. e«. « »»» , , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt.

Mein Etagenhaus,
6 x 4-Zimmer -Wohn . , in Ludtvigshafen
a . Rh ., am Bahnhof. All. vermirth., sud-c ich
geg. Etagenhaus in Wiesbaden zu vertausch,
u. zahle Ueberschuß bnar heraus. Nur Offerten
von Eigcnthümer über Preis , Rente, Belastung
erb. nur Ullt. 4t. » » *» an Siansenstcin
& Yoa -ier A, -tz ., Frankfurt a . M . P79

Haus für Speisewirthschaft und LogiS,
modern gebaut , nächst Langgasseu, Micbcls-
berg. mit 4000 Mk. Anzahlung für 69,000 Mark
zu verkaufen. *». aa. nach , Adolfstr. 1.

Speculatüms-Object!
In allererster BerkehrSlage ist Eckhaus,

zum Ernrichten von Läden sowohl als
vorziigl . fürHotel-Restaurant
geeignet , sehr vreiöw . zu verkanfen . Off.
unter «s. ans an  den Tagbl .-Ver lag.

28- bis' 22,««« Mark
wünsche ich auf 2 . Hypothek auszuleihen.
Offerten erbeten unter V . 241 an den
Tagbl .-Verlag.

Ich suche 27,00 » Mk.
als 2. .Hypothek auf mein prima HauS ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter TL.  240 an d. Tagbl.-Verlag.

Damenschneiderei,
gut gehend, „rit s. Kundschaft zu über¬
nehmen gesucht. Offerten unter « . ALS
an den Tagbl . -Berlag.

Zur Ablösung einesCompagnons
ivk c '. einige Tausend Mark gesucht

gegen die nöthige Sicherheit, für ein kunstgewerb¬
liches Geschäft, cvent. könnte Geldleiher als stiller
Theilhaber eintreten. Gefl. Off. unter M . 2 .1 »
an den Tagbl.-Verlag.

50 Mark auf einige Zeit zu leihen gesucht.
Offerten unter A. « . « « « postlagernd. _

.Regelbahn gesucht
in besserem Restaurant. Offerten unter 8°. 24»
a» den Tagbl.-Verlag._

Friedrich Bechier,
Buchbinderei und Einrahme - Geschäft,

Tauliusftraftc 8 ®, Hof links.
Herren- und Knabenkletdev

, werden chic angefertigt, Repara¬
turen, Umändern, Bügeln schnellu. billig.

täüibe , Säineidermstr., Bleichstr. 7, 2.
^  aa  wenden sich in diskr. An-

gelcgenh. an gewissenhafte
^ * erfahr. Person. Off. unter

2t>. ,8S an den Tagbl .-Berlag.

Neae(Hassen ll. Cirkel
beginnen Anfang Norerobor in allen

Spi*a©fieEi*
AufWunsch auch PrivatciTkel f. Damen.

Probeleofionenund Prospecie frei.
Herllts School,

ImisenitraNse 7.

W “ Parfümerien -MI
grösste Auswahl von 50 Pfg . an.

H . Ooldgasse 18
erst. Laden v. d. Langg.

^pp w — . .

Stenographieschnls.
(Staat !, genehmigt.)

Am 6. November, Abends 8 Uhr, Le hrstra ße 10
Kttrsus -Eröffunng . - MH
4^ tolse -8 «l»rex -)

SSi R*t . , IBotzltetmerstr . B* t.

Odatatawstc Jl ;̂ WieSBfiBül Oouimowa. aia

Neue Tag-n.Abendkurse!
beginnen am

2 . und ©. November.

Für Damen separate Räume.

JnsHhdr ^ -MLäeemgnL!
jtp. WlCSBAUN Oouhiawut,.Ätg. '

Buohführung , SohBnaebrolbnn.
Stenographie , Masohinensobreiben,
sowie alle anderen Handelsfäoher.

Prospekte kostenlos.

SS , Pt .,  Dotzlceimerstr . 31 , Pt.

MdklllWk MUkiLWIk
von Frl. «Foh . S8L«lr»,

Lntsenplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sammtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener. Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tägl.
Eostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch, von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

zu haben Im Tagblatt -Verlag.

Hellmundstr. 48
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden und Lagerräume
p. 1. Jan . 1906 anderst», zu Perm., die
Lokalitäten eig . fich zu jed. grötz. Geschästö-

Bertramstr . 17, Gth., schöne2-Zim.-Wohn. mi
Balk. u. Zub. p. 1. Dez. z. vm. N. Bdh. 1 r

Dotzheimerstr . 50 , 1, Ecke Kaiser-Friedr,-Ring
mobl. Zimmer mit Frühstück, 25 Mk., zu verm

Gustav -Avolfstratze 8,1 , ein möblirtcS Balkon¬
zimmer billig zu vermiethen.

MauritinSstr . 7, 2 r,, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 47 , M. 1 l„ m. Zim, o. K. zu v.
Oranienstr . 22 , 2 l ., m. Z. m, Pension zu vm.
Oranienstr « 40 , Mtb. 2 L, sch. m. Zim. zu vm.
Walramstr . 3», 3 r., möbl. hzb. Z. a. H, o. Frl.
Weberaaffe 7, 2, schön möbl. Z., sep., bill. z. v.
Nähe der Rheinstraßen. Haltestelle der Elcktr. gr.

gut möbl. Zimmer zu. verm, Wörthstraße 5, 2.

Friseur -Gehülfe,
prima Herren-Friseur , gegen hohen Lohn gesucht.

Off. unter T . S « 0 an den Tagbl.-Berl. erb.Verloren
Bierstadterstr. bi» zur Luismstr. eine gold. Damen»
Remontoir-Uhr. Gegen gute Belohnung abzugcb.
in der Penston Primavera . Bierstadterstraßc5.

Schw. Brieftasche verl., auf Georg Graf laut.
v. Schulg. n. Erbenhstr. Abzg. Schulg. 4, Wirtbsdi.

Ein Pelz auf dem Wege
P * Wr Sonnenbergcrstr. u. Taunurstr.

verloren. Abzug, g. Belohn. Sonnenbergerstr. 80. 2.
I . lebensfrohes Mädchen sucht eine Freundin.

Off. unter O . BS. so Berliner Hof.
WM . Mm.

Bitte Brief postl. abh Ihr . Offt. erst
Montag abgeh.

„Verst ." spä. i. d. Nacht!: „Du wol.
jetzt br. sei. —" Ja , da ha. Du ei. gu.
Vorsatz gefaßt. — Besuchz . war v. mir.
Best. bit. Tag. — mich. Woch. paßt Dir
wohl des.? — Jed. Tag u. Zeit mir recht.
Au revoir . F.

Dei. Titel, also ni. so überaus wicht. —
Sormtagnachm.! Ich bitte die beid. Damen u. —

um gut. Entschuld. Ich direkt k., ob. Erst, hier
leid, uninögl., z. Hause stets angenehm. Frdi . Gr.

Herz. ladicn inÜ D.? — ja, da. wy. t. ja
era., nur hä. i. herzl. ger. mit gel. — wie dam.
>eid. Scherz . - - Wie la. schon war i. n. mehr

so fidel . — Glaub. D. wirkk. i. wür. z. D.
kom.? — Wo. sch. ob D. erfr . wä. ; aber lei.
wa. d. Freu , auch nur Scherz . — Bist recht
re. bä . u. gar. n. brav.

H. G. — Ad. d. S.
Veilchen.

Donna e mobile.

L. Sclißllenbero’sclie Hof-BucUdmckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

■5^
<#

Das

^ Grabstein -Lager
von

Carl Roth
Arcliltect,

Flatterstrasse 23,
am "Weg nach der Beausite,

umfasst os . 800 (» ralisfelne
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für F 'enerbestattnnjf.

2739

3uAllerheiliW
empfehlen

Matt-, Perl-
und

Metall - Kränxe
und

Kreuze
in reicher Auswahl zu billigen

Preise « . 2934

Krerdigungs -Inltitut

Kriß & Müller,
Schulgaffe 7 u. Dotzheimerstr. 82.

I n IN r ! icn - ) l achrichtrn

An » de « MiesbadenrrGioilßandsrrgister»
Geboren. 20. Okt. : dem ConditorgehülfenGeorg

Wahl e. S „ Wilhelm Eugen; dem Herrnschneidcr
Friedrich Emdee. S ., Gottlieb Heinrich Friedrich.
28. Okt.: dem Fuhrmann Andreas Kronier e.
T ., Karoline Elisabeth. 30. Okt.: dem Hos-
friseur Richard Klein e. S ., Alfred Rudolf ; dem
Rentner Dr. jur . Alfred Kuhr e. T., Elise Maria
Meline Brunhildc; dem Heizer August LhiclS
e. S ., Albert August Ludwig.

Ansgeboteu. Glaser Ernst Herrchen hier mit
Wilhelmine Schütz hier. Arzt Dr. med.Waldemar
Fricdrid , Mertens hier mit Franziska Anna
Elisabeth Henkell in Mainz. Schreinergehülfe
Georg Hager hier mit der Wittwe Meta Stumpf,
geb. Grenzer, hier. Kaufmann Theodor Mezger
hier mit Anna Neurentber hier.

Verehelicht. Steindruckergehülfe Adam Paul hier
mit Johannette Alter hier. Taglöhncr Heinrich
Reifenberger hier mit der Wittwe Martha Hilche,
geb, Filldach, hier. Steinhauer und Maurer-
gehülfe Friedrich Kreß hier mit Luise Schwarz
hier. Postbote Adolf Wengenroth hier mit
Juliane Hieß hier.

Gestorben. 29. Okt. : Katharine, geb. Horz, Ehe¬
frau des Dachdeckeraehülfen Matthäus Mever,
34 I . 30. Okt. : Kgl. GerichtsfecretärFriedrich
Artbelm, 54 I . ; Johanne», S . des Maurer«
gehülfen Johann Ganz, 11 M. ; Philipp . S . de»
Taglshner» Josef Eckert, v 3 . 81, Ost.: "
thea, aeb. Bettendorf. Ehefrau de«
Karl Thurn , 27 I . ; Wilhetmine, T. de» Tag-

Verwandten,
kannten die t<‘

nd Be¬
lebe Mittheilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren lieben, unvergeßlichen
Sohn , Bruder, und Neffe, Philipp
Ehert . im zarten Alter von 4 Jahren
durch einenUnglücksfall zu sich zu rufen.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Familie Joseph (ffkert.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
2 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Wiesbaden , den 1. Nov. 1905.

Todes -Anxetgr.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mittheilung, daß
meine liebe, gute Frau,

Dorothsa Thirr«,
heute Morgen sanft entschlafen ist.

Die trarrernden
Kintredlirbrnrn.

Die Beerdigung findet Freitag
Vormittag IO1,', Uhr vom Lcichcn-
hause au» statt.
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R Permanente Ansstellung
@ Ton ca. 80 Garnituren

| £XElchen möbeln
D im städtischen Marktkeller.
G
O EST “ allen Preislagen!G
GGGGG ®H)®®GGOGGG ® OOEEGGO

Versandt naeli auswärts
franko Fracht und Emballage.

Garantie §
für tadellose Ankunft. |i©®®®®®©®®©®®©®©®®®©®©!

w'

Spezial -Aussteuer -Magazin für

Hf©«li ©§gf©n .©

MNMSKWKNKW
V

. .‘‘i . >.u .‘A - j, , \

Rein-Nickel, Aluminium, Emaille und Eisen

feinste Referenzen.Sei Einkauf tm
ganzen SinneMuaps gewähre

Shrtra R̂ahatt. Kataloge gratis und franko.
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